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I. E inleitung 
Lin Dlatclchlsma Ist clne Bcfestlgung mauer, die durch bebaute oder unbebaute .\real um-
mauerter Siedlungcn \erläuft und dieses lt1 Z\\CI Ab chnilte teilt. Ein Diatelchlsma entsteht erst 
durch dlc baullchc Verbindung mil der Cmfa sung mauer. an die es direkt anschließen mu s. 
[ In Dlatclchlsma It somit Integratl\er Be tandteil der Befestigung architektur. ledlungen ohne 
Gmfassungsmauer, dlc über cln Dlatelchlsma verfügen, slt1d nicht bekannt. DIateichi mata be-
Sil/cn kelnc spc/lfische Ge. taltung. dlc sie über die Phänomenologie \on Befestigungsbauten 
abhcbt. \\IC auch andere Bcfestlgungsbauten bestehen le aus den Elementen Turm, Kurtine 
und Tor. \\CL en Jcdoch Im Lnterschled zu Cmfas ungsmauern In der Regel nur \\ enlge Tore auf. 
\usfall spfonen fchlen. ufgrund der genngcn Anzahl an \1aueröffnungen ind Diatelchlsmata 
CI ndcutlg al Balm erkc passl\ er Verteidigung strategie au ge\\ lesen-. 
Dlc Ausnchtung clne Dwtelchlsmas zeigt ich an der Position der Türme und Wehrgänge. 
dlc cs ermöglicht, elnc Innenseite () tadt eite<) und eine Außen eite ()Feind eite<) zu be tlmmen . 
Durch dlc L.,ntertcilung des ledlung areals entstehen z\\ang läufig hlerarchi che Ab tufungen 
dcr Gcblctc, da der Raum hinter dem DIateichi ma be er ge chützt i t al der da\orliegende. 
Währcnd die Bcwohner hinter dem DIateichi ma den chutz o\\ohl der umfa sungsmauer als 
auch de DIateichi ma genießen, kann der Bereich \or Ihm bei feindlichen Übergriffen al Puf-
ferzonc d Icnen. 
In der Forschung wurden Diateichi mata zwar al vereinzelt vorkommender Bestandteil be-
fcstlgtcr Icdlungen erkannt und be prochen, eine ystematische Untersuchung erfolgte bislang 
abcr nicht (Kap. 1.1). \\i1lman sich dem Phänomen des Diateichisma umfa send nähern. gilt es 
primär, Ihr urtreten In gnechi chen iedlungen zu untersuchen4 : Insge amt können 61 led-
lungen mit DIateichi ma Im Folgenden als Diateichisma-Siedlungen bezeichnet - in Betracht 
gezogen werden. Der geographische Bereich er treckt ich dabei \on der Ibenschen Halbinsel 
biS nach Gräkobaktnen, der zeitliche Rahmen der )Diateichisma- iedlungen< reicht \om 7. biS 
In das 2. Jahrhundert \. Chr .. 
Detailfragen betreffen die technische Au führung der Diatelchi mata (Baumaterial. Bautech-
nik, DimenSIOn) und Ihre usstattung mit Türmen und Toren. Hinsichtlich die er Eigenschaften 
\\erden le hier In Bezug zu den je\\eil zugehörigen Lmfas ungsmauern gesetzt. 
us der Be chäftlgung mit Dlateichl ma- iedlungen ergeben sich - \or allem aufgrund des 
A pekts der Teilung de ledlungsareal - \\e entliche Frage teilungen, die die Organisation 
de ledlung raume betreffen. Wo liegt und \\ ie verläuft das Diateichisma innerhalb des ied-
lung areals? \\el en DIateichi ma- iedlungen rele\ante Gemein amkeiten auf. anhand derer ie 
gruppiert \\erden können') \ eicher urbanen utzung \\ 'aren die abgetrennten Gebiete unter-
In \ oriiegender Arbeit \\ erden ausschlIeßlich Dlatelchismata Innerhalb \ on SIedlungen behandelt. Gesondert um-
mauerte ü.ropolels \\erden aufgrund Ihrer besonderen politIschen und oder akralen Bedeutung als Abmauerung. 
nIcht aber als Dl3teIChlsma Im profanen Inn \ erstanden. Lu gesondert ummauerten Akropoleis s. zu<;ammenfas-
,end \1!ller 199-.10 1- mit älterer Llt. Lang 1996.21 
\Il '\ icoll 19S6. 110 f.: Beste 1999 
Ob\\ oh ,amtlIche durch Dlatelchlsmata abgetrennten GebIete Innerhalb eIner SIedlung lIegen. \\ urden dIe TermInI 
),>tadtselte< und )FeIndselte< unter der Annahme \ em endet. dass Diateichlsmata bewusst als VerteIdIgungsbau 
gegenüber moglIchen feindlichen AngnfTen ernchtct \\ urden. 
ledlungen. dIe 111 republIkani. cher Zelt und der römIschen Kalser7elt befestigt \\ urden. SInd nIcht berücksIchtigt. 
\11t der )RomanISlerung< grIechIscher ledlungen \\ urden keIne Dlalelchlsmata mehr errichtet. Vergrößerungen 
\ on befe,>tigten '>Iedlungen b7\\ der Rückzug auf kleInere GebIete \\ aren aber noch In der KaIserzeIt üblich. 
, Kap IV. 
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I. Einleitung 
worfen') Welche Anlä e und Gründe können geltend gemacht werden, die zur Errichtung \on 
Diateichismata führten') Welche Funktion innerhalb der iedlung übernimmt ein Diatelchlsma 
dabei? Können allgemeine Tendenzen innerhalb aller Diateichisma- iedlungen festge teIlt wer-
den? Die e Fragen sollen in \orliegender Cntersuchung geklärt werden, wobei dies unter Heran-
zIehung sowohl de archäologischen Befundes al auch der schnftlichen Gberileferung mittel 
einer vergleichenden Analyse der Diateichi ma- iedlungen geschieht. 
Da der Begri ff DJateichisma in der For chung nicht el nheitl ich defin iert ist, gilt es zunächst, 
seine Verwendung und Bedeutung in den antiken und nachantiken chriftquellen festzu teIlen 
(Kap. 1.2). Dabei werden \or allem griechische Quellen herangezogen. \\eil >Diatelchlsma< al 
Begriff 111 lateinischen Quellen weder direkt noch in Übersetzung verwendet, ondern umschfle-
ben \\ ird. Erstmals i t >Diateichisma< in kla si cher Zeit bei Thukydidesf belegt: 111 vorliegender 
Untersuchung \\ird der Begriff bi an das Ende des B;zantinischen Reiches \ erfolgt'. Da aber 
aus den schriftlichen Quellen alleine keine \erbindliche Definition abgeleitet \\erden kann. muss 
der Begriff des Diatelchisma in Kombination mit dem archäologischen Befund definiert \\er-
den (Kap. I.3). 
Für die Analyse de Fragenkatalog erscheint ell1e Gruppierung der ledlungen nach verbind-
lichen Vergleichsparametern inmoll. Diateichisma- iedlungen können theoretisch nach Topo-
graphie und Lage. nach technischer Ausführung de Diateichisma . den Verbindungswegen. der 
'\;utzung de ledlung raumes, der histori chen Ent\\ icklung. der ledlungsart und schlleßilch 
nach der relativchronologischen Bauabfolge \ on Umfassungsmauer und Diateichisma gegliedert 
werden. Der bedeutend te und für alle Siedlungen gleichermaßen al1\\endbare Parameter Ist 
das relati\"chronologische Verhältnis des Diateichismas zur umfas ungsmauer (Kap. ll). AlleI-
ne dieses Verhältnis gibt \erbindliche und verlässliche Auskunft zur Siedlungsgeschichte hin-
ichtlich ihrer dynamischen Ent\\ icklung (Vergrößerung oder Verkleinerung)'. Diatelchlsmata 
können entweder gleichzeitig mit der Um fa sungsmauer oder nachträglich errichtet werden. Sie 
können aber auch entstehen. wenn an einen Ylauerring eine weitere Befestigung mauer nach-
träglich ange etzt \\ ird und dadurch Teile der ur prünglichen Umfassungsmauer ZWI chen dem 
alten und dem neuen iedlung gebiet zu liegen kommen. Auf Basis der relativchronologischen 
Verhältnisse Z\\ ischen Diateichi ma und umfas ungsmauer ergeben sich drei voneinander un-
terscheidbare und eindeutig abgegrenzte Gruppen (Kap. LLI): 
Gruppe \: iedlungen mit gleichzeitigem Diateichisma (Kap. 11.1.1) 
Gruppe 2: iedlungen mit nachträglichem Diateichisma (Kap. 1l.1.2) 
Gruppe 3: iedlungen mit Diateichisma durch tadtef\\eiterung (Kap. 1l.1.3) 
Aufbauend auf dieser Gruppierung werden die Diateichisma- iedlungen nach weiteren Ge-
sichtspunkten untersucht. Dabei werden sie in Bezug auf ihre Form ausge\\ertet. \\obei es PoleiS 
oder Komai, mil itärische oder zi\ ile, ge\\ achsene oder geplante Siedlungen 0\\ ie Siedlungen 
im griechischen Mutterland oder im nichtgriechischen Koloniegebiet zu unter cheiden und das 
Verhältnis der iedlungsform zum Diateichisma au zuwerten gilt (Kap. II.2). Auf dIese Welse 
können die Voraussetzungen bestimmt werden . unter denen Diateichismata errichtet \\ urden. 
\1it die er kontextbezogenen >Verortung< der Diateichismata kann unter ucht werden. ob Ihr 
Auftreten auf bestimmte iedlungsformen beschränkt ist, und ob manche Siedlungsformen für 
Diateichismata ausgenommen sind. 
Generell erfüllten Diateichismata - \\ ie auch mfassung mauern - die Funktion als Schutz-
bau vor feindlichen Angriffen (Kap. 11.3). Hinsichtlich ihrer chutzfunktion gilt es zu unterschei-
den. ob Diateichi mata primär als Schutzbau \or äußeren Angriffen oder ekundär aufgrund \on 
Thuk. 3, 34, 2: .,. 60. 
Die ammlung der chnftquellen beruht auf den Einträgen Im ,The aurus LInguae Graecae< (TLG) und SEG 
Vgl \lertens 2000. 230 
• Einschränkend muss daraufhInge\\ le en werden. dass nicht bei allen ledlungen der Kenntnisstand ihrer Geschich-
te SO\\ le der matenellen Hinterlassenschaft 0 groß Ist. dass die historischen Hintergründe und die Aus\\ Irkungen 
auf das iedlungsleben ausreichend gen au analysiert werden konnten. 
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Konflikten innahalb \on Siedlungen errichtet \\ urden Darüber hinaus i t7U bedenken. da '> le 
auch der Repräsentation einer ledlung oder eine Herrscher dienen konnten 
Die Organisation des urbanen SIedlungsraumes ist nach funktional getrennten Bereichen 
(\\ohnben:iche. '>akrale und politische Bereiche. IlandelslOnen) gegliedert und I tauch \on ge-
seIlschaftspolitischen Vorstellungen bestimmt Daher betrIfft eine \\e entllche Frage die Ge-
staltung und die Funktion des ledlung5raumes hll1ter dem Dlatelchlsma (Kap. [11) Gm die Be-
deutung der abgetrennten ledlungsberelche für ell1e ledlung erme5 en zu können. nimmt dIe 
Bestimmung von Größe und Lage de abgetrennten Bereichs einen \\ Ichtlgen teIlenwert ein . 
ferner I t festtustellen. in \\ elchem .\u maß die abgetrennten ledlungsberelche genutzt \\ ur-
den und welche Funktion ie hatten. um Ihre A.ufgaben in der ledlungsordnung diskutieren zu 
können 
Ergäntend tU den 7U\Or formulIerten ledlungs peZifi chen Fragestellungen sll1d die ersa-
chen tU be\\erten. die zur ErrIchtung \on DIatelchlsmata geführt haben (Kap. IV). Treten Dla-
telchlsma-Sledlungen II1nerhalb de ' unter uchten ZeItraume \om 7. bl zum 2. Jahrhundert 
\ Chr 111 bestimmten Epochen gehäuft auf? Welche historIschen Zusammenhänge sll1d erkenn-
bar') \\elsen bestimmte RegIonen mehr DIatelchlsma- ledlungen als andere auf? Besteht ein 
I lI1f1uss des kulturgeographischen Gmfelds aufdie Entstehung und HäufigkeIt \on Dlateichls-
ma-Sledlungen'? 
Die wesentlichsten Punkte der Gntersuchung I. ZugehörIgkeit zu ell1er iedlungsgruppe. 
2 Lage de'> Dlatelchlsmas. 3. ledlungsart. 4. Bebauung der iedlungsteile. 5. Verbindungswege. 
6. Technische Au führung des DIatelchlsmas, 7. Datierung \\erden tabellarisch darge teilt 
(Kap. V). Die A.usführungen 7ur Topographie und die Ereignisgeschichte der einzelnen ied-
lungen SO\\ le die hlqoflSchen c1lr1ftquellen sind im Katalog angeführt (Kap. VII). DIe Testi-
mon la werden 111 Kapitel VIII \orgelegt. 
1.1 Forschung ge ch ichte 
Dlatelchlsmata wurden In der Forschung nie systematisch unter ucht. A[ integrati\e BestandteIle 
\on Befestigungsanlagen \\ urden ie \or allem unter dem Gesichtspunkt der fortifikatorischen 
r unktIOn behandelt. In der modernen urbanisti chen Forschung zeigen sich Ansätze, Diateichis-
mata auch als BestandteIl der tadtarchitektur \\ahrzunehmen und diese nicht nur in ihrer Eigen-
schaft als Befestigung mauer. sondern auch als Trennung de tadtgebietes zu \erstehen ". 
lur ITIllitänschen und nIchtmilItärischen (\ or allem repräsentatJ\en) Bedeutung \on Stadtmauern . s. Lang 1996. 
21 . Lang 1999. I 3 
'Ianm 1974; ~tanm 191{3. Zimmer 1993. DI \ Ita 1996; Hölscher 1991\ (Rel \on E. Greco. Gnomon 75. 200 I ). Die 
strukturelle OrganISalIOn .der tadt< als SOZiologisches Phänomen hat nicht nur Im Bereich der Altenums\\ Issen-
'>chaften aktuelle Rele\'anz. sondern \\ Ird auch in den modemen oZialwlssenschaften m Bezugnahme auf die Dy-
namik moderner ~tädte. auch unter dem Aspekt \'on tadtteIiung (Berlm), behandelt. s. J. Fnedrichs. Stadtanaly se 
sOlIale und räumliche Organisation der Geellschaft ('tünchen In3), K \1 chmals (Hrsg.). tadt und Gesell-
schaft (Berlin 19 3L ,t Harloe, The SoclOlog)- ofLrban Cornmunilles (London 1996): \\ . Gaebe. Lrbane Räume 
(:\ lünchen 2004); H Häußermann \\ lebel. tadtsozlOlogle Eine Emführung (Berlin 2004). oziologlsche Ln-
ter'>uchungen des städlIschen Raumes konzentnenen Sich \ or allem auch auf ledlungen im modemen Osteuropa. 
das Sich nach den polItischen Veränderungen der späten ROer und begmnenden 90er Jahre neu gestaltete. '-ach 
dem lusammenbruch der kOmmUnISlISchen Staaten und durch die \erstärkte Globahsierung der letzten Jahrzehnte 
\\ urden durch modeme Dlatelchlsmata getrennte Städte \\Ie Berlm oder ledlungen Im Gebiet der Oder und '-eiße 
\\ leder lusammengefühn. ,. D JaJesnIak-Quast K. Stoklosa. Geteilte Städte an Oder und '-eiße (Berlin 2004). 
"gI. auch da, Forschungsprojekt "Geteilte tädte Plannmg the Contested CIl) : Pohc) AnalYSIS and Imphcallons 
01' ReunIficalIOn m Jerusalem and Berlm« am Institut für oZlah\ Issenschaften an der Humboldt-LnI\erslItät Ber-
1m unter dcr Lellung \on H Häußermann 
2 Dlatclchlsmata lIegen Im chnlltpunkt der Erforschung \on BefeslIgungsarchllektur und UrbaJ1lslik. In der Sled-
lung"for,chung \\ urdcn diese beiden Bereiche erst m Jüngster Zell gememsam behandelt. Grundlegende \\ erke 
zum Bcfe,lIgungswesen gehen kaum auf urbaJ1lslische Fragestellungen em, \ gl Winter 19 7 1, Wokalek 1973; Gar-
lan f9~4. Leriche Tnizmy 19,6: Ober 19 7; Ober 1992. S \ 'an de \laele J \1 Fosse~ (Hrsg.). Fomficallones 
anllquac. IncJudmg the Papers 01' a Conference Held at Otta\\ a Cnl\erslr) OClOber 19~". \10nographles en archeo-
logle ct histOIre claS'>lque de J"Lnl\er,lle \tcGdl 12 (Amsterdam f992). Fomficallon 1994 In urbaJ1lsll,chen Un-
ler'ouchungen \\ Ird hmgegen der Emlluss des Befesligungs\\ esens auf die Gestaltung des ledlungsraumes generell 
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I. Einleitung 
Generell werden in Diateichismata reine militärische b"eckbauten gesehen, die den zu ver-
teidigenden Siedlungsraum verkleinern ollten 3. Die Prozesse der iedlung raunn'erkleinerung 
sind vor allem für spätklassi ehe und hellenistische Siedlungen typi ch'4 : Die e Ent\/, icklung hat 
sich aufgrund einer veränderten Belagerungstaktik im Frühhellenismus speziell für iedlungen 
in Griechenland und Kleinasien ergeben '. Die Siedlungsverkleinerungen durch Diateichismata 
werden in der Forschung in engem Zusammenhang mit demographischen Ent\\icklungen be-
trachtet: In Perioden eines Bevölkerungsrückgangs konnte die Stadtmauer nicht mehr über die 
gesamte Länge mit Soldaten besetzt werden, sodass nur durch eine Verkleinerung des Befesti-
gungsring eine wirkungsvolle Verteidigung der Stadt zu erreichen gewesen wäre. Darüber 
hinaus wären auch weniger Wartungskosten an der verkleinerten Mauerführung entstanden und 
der Personaleinsatz hätte eingeschränkt werden können -. Abtrennungen durch Diateichismata 
hätten aber nicht \\ ie im Orient der Trennung des Heiligtums und des Herrschersitze \om öf-
fentlichen Raum gedient, sondern Siedlungsgebiete unterschiedlicher Nutzung abgemauert '. 
Mit Diateichi ma-Siedlungen beschäftigt sich unter Einbeziehung mehrerer Aspekte A. W. 
La\\fence im Zuge seiner Untersuchung griechischer Fortifikation 9. Für ihn sind Diateichismata 
ebenfalls Mittel der Siedlungsverkleinerung: Er beurteilt sie generell als Schutzbauten. durch 
die das abgetrennte Siedlungsgebiet im Kriegsfall besser zu verteidigen war, in Frieden zeiten 
stellten sie aber auch eine massive Gliederung de Stadtgebietes und eine damit einhergehende 
Behinderung der Kommunikation darco. Wie andere Forscher führt Lawrence die Verbesserung 
der Angriffsmethoden und die Ent\\ icklung effizienter Kriegsgeräte SO\\ ie den Bevöl kerungs-
rückgang als Hauptgründe für die Errichtung von Diateichi mata an. Da etliche geteilte Sied-
lungen in Gebieten mit Be\\ohnern verschiedener Kulturen liegen, schließt A. W. La\\ rence auf 
eine Trennung der Bevölkerung unterschiedlicher Herkunftsgruppen. Diese Interpretation be-
trifft \or allem griechische Siedlungen in >Kontaktzonen<, d. h. in Gebieten mit unterschied-
abgelehnt; vgl RE III A:2 (19~9) 19 2-1990 s. \ tädtebau (E. fabnclus) bz\\. den \Vechseh\lrkungen zWischen 
iedlung und Befestigung nur wenig Bedeutung beigemessen. \gl. Castagnoli 1973, \1artin 1974. A. Gluliano, 
Lrbanlstlca delle cmi! greche (Rom 1978); E. Greco - :-'1 Torelli, tona dell'urbanlstica. 11 mondo greco (Rom 
1983); Kolb 19 4: "-1 A. Le\ I. La cltta anti ca. Morfologie e biografia dell'aggregazione urbana nell'antlchlta (Rom 
1989). E Greco. La cltta. In Ln secol0 dl ncerche In :-'lagna Grecla, C"-lGr:2 , 1989,305-328, Krause 199 : Gre-
co 1999 "-llthilfe unterschiedlicher Methoden wurde Innerhalb der angelsächsischen archäologischen Forschung 
der SIedlungsraum In Hinblick auf die Gestaltung durch den \1enschen untersucht. Hierbei werden Theorien der 
SozIOlogie. der Ethnologie und der Ökonomie einbezogen: Fnedrichs 1974; R. Fletcher, Settlement- tudies (\11-
cro and eml-\llcro). In: Clarke 1977.54. Clarke 1977: A D. King (Hrsg.), Buildings and oClet)": Essay on [he 
oClal Development of the Bullt En\ lronment (London 19 0); A. Rapoport. ystems of Actl\ Itles and Systems 
of Settings, In' Kent 1990. 9 20: Kent 1990; \ilurray - Price 1990; J. Rich - H. Wallace-Hadrill (Hrsg.). City and 
Country In the Anclent \Vorld (London 1991); Locock 1994: \1. Parker Pearson C. Rlchards (Hrsg.). Archltecture 
and Order (London 1994). In Jüngerer Zelt wurden der Einfluss der Befestigungsarchitektur auf die urbanlstlsche 
Gestaltung \on iedlungen und die semantische Bedeutung \on tadtmauem als Grenzen Z\\ ischen der Ordnung 
der SIedlungskultur (,Innen<) und dem Chaos der "-atur (,Außen<) diskuliert; s. P. Ducrey. La muraille est-elle un 
element constitutif d'une CIle". in: Hansen 1995,253.256: Lang 1996.21: Hölscher 1998.60 64.67 f., Lang 1999, 
5 10; \1cK. Camp 11 2000.43; J. D. Trac} (Hrsg.). City Walls. The urban Encelnte In Global Perspecme C\/e\\ 
York 2000); \ilertens 2000; TrezlnY 2001 b. 277-290; Mertens 2003, XII; Gras u. a. 2004. 
\laJer 1961. I; Garlan 19 74, 189. 
, \\ Inter 1971, 59 Anm. 15; 99. 114 Anm. 30; zur Emchtung \ on Dlateichlsmata SO\\ ie den späteren Ummauerungen 
\ on Akropolels In spätklasslsch-hellenistlscher Zell s. Lang 1996, 21. 
Winter 1971,59 Anm. 15; 99. 114 Anm. 30; 1'vlc:-"dcoll 1986,311; \1cl\lcoll 1997; F. E. Winter, Problems ofTradl-
lion and Innovation In Greek Fortifications In A la \1inor, Late Fifth to Thlrd Century B c., In Fortlficatlon 1994, 
32 ("\lotion). 
16 V1artin 1956, 165 und \ilartin 1974. 194: \ilc"\licoll 1986. 
1- \1c:\icoll 1986, 311. 
" Lang 1996, 21. 
I. La\\ rence 1979, 144-154. Beispiele. die A. W. La\\fence als programmatisch für die Enm Icklung von Dlatelchls-
mata anSieht: Epldaurus Limera Lakonien. Assos, Palalro , Pberal. Palalros beSitzt nach den Jüngsten ErkenntniS-
sen \on J Bartel kein Dlatelchlsma. da keine Erweiterungsmauer emchtet \\ urde. Für diesen Hinweis danke Ich 
J. Bartel (Aachen). 
10 La\\fence 1979. 144-155. 
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licher cthni~cher lusammensellung21 . Im Gcgensallzu \crkleinerten ledlungen nennt er aber 
auch 51edlungen, bel denen durch Gebietsen\elterungen DJatelchi~mata 7\\ Ischen >·\Itstadt( und 
>:-"eustadt( entstanden scien Die Lrsache dicser \ergrößerungen sieht er dabei be~onders Im zu-
nehmenden Reichtum und \\achstum gnechlscher tädte bis In hellen I tl che Zelt 
In der nachfolgenden Forschung \\ urde die \vahrnehmung der Proze se der ledlungsraum-
\ergrößerung InteO<,I\ ICrt ' und Dlateichl mata \\ urden generell ab Zeugen der historischen Ent-
wicklung des ledlungsraume<, gesehcn 4. In Jüngercr Zelt \\erden aber auch Zweifel an den 
genannten \10tl\en \\ IC Bc\ölkerungsmangeI. Verbcsserung der Angnffstaktlk oder Ko tener-
sparnis formullcrt, die zur Errichtung eInes DJatelchl mas führten . Als \löglichken \\ Ird nun 
eIne sOZIale DifferenZierung der cInzclnen, \onelnander getrennten ledlung teIle ebenfalls In 
Betracht gCLogen f-erner \\ urde beobachtet. da s DIateichi ma- Icdlungen \'ermehrt Im groß-
gnech Ischen Berclch auftreten . J n dcr Jüng ten Forschung werden DIateich I mata som It ab-
ge~ehen \on Ihrer \orranglg mIlitärischen FunktIon auch als plegel der \\Irtschaftlichen, po-
lItischen und sozIalge chlchtllchen tadtent\\lcklung bewertet. 
1.2 chnftquellen 
Der Begriff>Dlatelchlsma< scheInt bel antiken und byzantini chen Autoren SO\\ ie In griechischen 
I nschn ften au r Dabei \\ Ird >Dlatelchlsma< In unterschledl ichen Bedcutungen \ erwendet, \\ eshalb 
zunächst die Begnffs\ananten be tlmmt \\erden sollcn. Eine Zusammenstellung der aussage-
kräftigsten chnftquellen oll zeigen. In \\elchem Zeltrahmen und in \\elchen Zusammenhängen 
der TermInUS auftntt. Da die Bedeutungen \on >Diatelchisma< durch ell1e \\örtliche Cbersetzung 
clllgeschränkt \\ären. \\lrd der Begriff nicht ll1S Deutsche übertragen. 
Der gnechl che TermInUS ÖlCHclXW!lO: setzt ich aus ÖlO: (durch. Z\\ Ischen) und cClXW!lO: 
(die aufgefUhrte Mauer oder Burg, Fe tungr zusammen und kann folgende Bedeutungen ha-
ben· Quermauer , \t1auer Z\\ I chen zwei Plätzen c9 oder abgetrennter und befestigter Raum". 
Diese Bedeutungen treffen so\\ohl auf den Innerstädtischen als auf den außer tädti chen Be-
2. La\\ renec 1979, 149 mit Anm. 2. ,\ufgrund der Beschreibung der Stadt Yi Khanoum am O\OUS durch P Lenche, 
\. Khanoum. Un rcmpan hellenIstlque en ,\Sle centrale. RA 1974.231 2 0 nahm La\\ rence 1979. 149 an. dass die 
Be\ ölJ..crung durch zwei Dlatelchlsmata getrennt gewesen sei Diese Grenzen interpretlene La\\fence vorsichtig 
als ethnische Grenzen \ gl dazu auch P Lenche. Les rempans d'AY Khanoum et les monuments assoClt!s. \le-
mOIres dc la D.:!t.'gatlon archeologlque fran<;:alse en -\fghanlstan 29 (Pans 19 6) 9-9: Dieser datlen 111 ell1em 
späten:n \nlkel jedoch die Befestigung 111 das I. Jh. \ Chr und re\ Idlen die ZU\\elsung der Dlatelchlsmata \ on 
\1 Khanoum zur gnechlschen ledlung. Dle,e haben Sich als nachgnechlsche Bauten ef\\ lesen. \gl. P Lenche. 
L'etude archeologlque des fondicatlons urball1es grecques. 111 Fonilicatlon 1994. 17 Die ünteneilung \ on 111)-
fISchen '>It:dlungen 111 mehrere Bellrke zeigt rLir A \\ La\HenCe hingegen ell1e Segregation \ on Gnechen und 
111) rem an. 
'>iedlungcn \\ urden auch lI1sofem \ergrößen, al die Befestigungsanlage \ ollständig neu und mit einem größeren 
RadiUS eITIchtct \\ urde Dabei ISt von großer Bedeutung, dass RenO\ lerungs- und Erneuerungsarbeiten Im -\lIge-
mell1en J..ostcnll1tcnSI\er \\ aren ab der \ollständlge '\eubau. \\ le z. B Algal AlOlis (Kat I)· Die jüngere Lmfas-
sung,mauer umschließt z\\elmal so \ leI Grundfläche \\ le die ältere (6 Jh. \. Chr ["]l. die einfach durchbrochen 
\\ urde; \gl. La\\fcnce 1979, 145 
2J Trelln) 1994. 123 f nennt e"\emplarisch die »multi ple encell1tes« der Stadt )rakus rund um die Stadneile -\chra-
dll1a. Tyche und Fplpolal als eine ReaJ..tion auf das \\achslum der tadl. \\odurch Dlatelchl,mata entstanden elen. 
\gl dlc \ergrößcrungen in \Iarseille : Trez1l1) 200la, 49; H. Trez1l1~. Velia et \larseille, \llIes 10lllennes, C\lGr 50, 
2005. 507 532 
N Trelin) 1994. 129 f. 
25 Lang 1996. 21. 
26 TreZln) 1994, 129 I 
2' >>\\all or fon«, \gl LIddeI SCOll Jones (1990) 1~6" s. \.1:E1Xl(j~CX 
28 »cros,\\alk \gl. LIddeI '>COll Jones (1990) 415 s. \. ÖtCX1:E1Xt0~CX: ebenso Lauter 19 6. 7 2. Ch. Höcker. 
LC\IJ..on .. \ntlJ..er ,\rchlleJ..tur ( tUllgan 2004) 69 »durchlaufende \lauer« 
In gleicher Bedcutung bel A. 0PAWÖOt; 1. TpaUAOt;. J\E~ll(QV CXPXCXlOV CXPxnEK1:0V1KOV OPCl)V (A811VCX 
19\6) 75'0 \ Ö1CX1:E1Xl Cl) und Ö1CX1:E1Xt0~CX . 
»pI ace \\ alled olT and fondied«. \ gl LIddeI 'con Jone, ( 1990) 41: s. \ . Ö1CX1:E1X t0~cx . 
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reich zu JI . Der Vorgang, ei n Diateich isma zu errichten, wird inden antiken Quellen mit der 
Verbalform ÖH::CU:'1X1SElV ausgedrückt oder als Ö1CX'tElXW~OC; bezeichnet32 . Im Vergleich mit 
inhaltlich ähnlichen Begriffen zeigt sich, dass nur mit dem Terminu Diateichisma sämtliche 
der oben angeführten Bedeutungen erfasst sind. Eingeschränkt auf die Eigenschaft einer Trenn-
mauer, die durch bebautes Gebiet innerhalb einer Siedlung verläuft, wird auch der Ausdruck 
Ö101K086~E(nc; (wörtlich: abbauen, Verbauung, Versperrung) gebraucht33 In dieser speziellen 
Bedeutung können Dioikodomesis und Diateichisma inngleich nebeneinander stehen. Dies wird 
aus dem Epidosisdekret von Troizen (Kat. 59) deutlich, in dem explizit private Wohnhäuser an-
geführt werden, die für den Bau des Diateichismas (= der Dioikodomesis) geschleift werden 
mussten. Allgemein können Abmauerungen oder Barrikaden auch durch andere Begnffe ausge-
drückt werden34 Im Unterschied zu Diateichisma decken diese aber nicht die speziellen Bedeu-
tungen des Begriffs ab. 
Das Hauptcharakteristikum des Diateichismas - die Trennung von Gemeinsamem - wurde 
bei einigen Autoren durch metaphorische Verwendung des Begriffes betont. In den >Rittern< des 
Aristophanes35 soll Kleon Athen »d iateich iziert« und aus den Athenern »Mikropol itai« (Klei n-
bürger) gemacht haben. Damit ist vordergründig kein Diateichisma gemeint, welches das Stadt-
AußerstädtIsche Diatelchlsmata werden hIer nicht weiter behandelt. Sie haben kaum Eingang In dIe Forschungs-
literatur gefunden. Stelhertretend sei auf folgende Beispiele vemiesen: Zum Dlatelchlsma über dem Isthmos von 
KOrInth \gl. Lys. 2,44; Isokr. or. 93; DlOd. 14,86,4; s. T. E. Gregory, The Hexamllton and the Fortress, Isthmla 5 
(Princeton 1993) I 15; zum Dlatelchlsma über den pelusischen Nilarm vgl. Dlod. 15.42, I (400 375 \. Chr.); zum 
Dlatelchlsma über den Isthmos vor SkyllelIon BrutlIon \'gl. Strab. 6, I, 10 (um 350 \. Chr.); zu den behelfsmäßIgen 
Abslcherungen der Athener während ihres AngrIffes auf Syrakus vgl. Thuk. 7, 60, 2 (414'413 \. Chr.); dazu auch 
Drögemüller 1969,68 97; Gomme u. a. 1970,441.448; zum Diateichisma 7\\ ischen Oiniadai und Metropolts (IG 
IX 12 3b) Pritchett 1991,2 14. Als außerstädtIsches Diateichisma kann auch die Dema-Mauer In AttIka Z\\ischen 
den Gebirgszügen des Parnes und des Aigaleos bezeIchnet \\erden, die wahrscheInlIch nach dem Peloponne i chen 
KrIeg von den Oligarchen In Eleusis 403 40 I \. Chr. errIchtet wurde; s. dazu WInter 1971, 102 Anm. 106; 117 
Anm. 35; 215 mit älterer Llt.; J. E. Jones, L'loo a1:1lKal ayp01lKal OlKtal, AAA 7, 1974,296. 
Liddei Scott - Jones (1990) 41 s. \. 151a1:E1X101l0e; (corrections). 
IG IV 757, Z. 33; Maler 1959,145 fUhrt 15101K0150IlE01e; als Synonym an. Im Sinne einer Mauer durch bebautes 
GebIet (OlKOl) verwendet Dlod. 14, 7, 2 15lOlK015oIlELV, als er die Eroberung \on Syrakus durch Dionyslos 
schIldert, der dIe HalbInsel Ortygla durch eIne Mauer vom Festland abtrennte; s. ferner Thuk. 4, 69; 8, 90; Plat. 
Tlln. 69 e (metaphorIsch); Dlod. 13,56,6; 13,87; 16, 76, 2: Strab. 9, 2, 8. 
, I. bJeolKo150llElV (abmauem, verbarrikadIeren: 1:ae; t1upae;, 1:ae; 615oue;, Thuk. I, 134; 7, 73; xapa15pav, De-
mosth. or. 55, 5; I\ieder aufbauen: lul. or. 2, 66a); 2. ein01:ElXlSElV (durch Befestigung abmauern: 1:0V Iot1-
Ilov, Ildt. 6, 36; 9, 8; durch Blockade: 6 1:0Ue; t1COUe; ein01:ElX10ae;, Aristoph. Av. 1576; Thuk. 1,64; 4,130 
[1:0Ue; EV 1:~l eiKponOAEl]; 6, 96 [metaphorIsch]; Xen. hell. 1,3,4; 2, 4, 3; Hdt. 9, 20; durch Befestigung: 1:ae; 
Ka1:a15pOllae;, Plut. Per. 19: abmauern: ein01:ElXls0V1:a 1:!lv haAlav eino 1:10 1AAuplav Kat raAa1:civ, 
lul. or. 2.72b; medial: ell1e l\\lschenmauer errIchten: npoe; eiAATlAOUe;, Luklan. 28; befreien durch SchleIfung 
einer Mauer: xaolla, Polyain . I, 3, 5; schleIfen: 1:!lv eiKpOnOAtV, Arr. EpictelI DissertalIones 4, I, 88); 3. 
EV1:ElXlSE1V (bauen oder befestigen: eiKponOAEle; EV 1:aLe; nOAEolv, Isokr. or. 4, 137; vgl. Xen. hell. 4, 8, I; 
<PPoupla, Xen. Kyr. 3, 1,27; nOAlv EV 1:~l eiVKwvl, Dion. HaI. ant. 3, 44; <ppoupoue; 1:oie; xCOplOle;, los. Ant. 
lud. 9,10,3; 1:a 1:ElXTl Ci EVE1:E1:ElXlO1:0, Xen. Ag. 2,19; eIne Blockade errIchten: Thuk. 6, 90; befeslIgen: NI-
kolaos Damaskenos Fr. 66, 32 J; Plut. Pomp. 28; Cass. Dio 42,38); - 4. EVOEIlElV (aufmauem. 1:ae; 15laoQxxyae;, 
Hdt. 3, 117; bauen: 1:pELe; IlEV oi. nOAlWv EKa'wv1:a15Ee; Ev15E15IlTlV1:at, Theokr. 17, 2; medIal: fUr SIch selbst 
bauen: Konov t1allvW, Nlk. Ther. 419.); EYKapolOv 1:ElxOe; (Quermauer: Thuk. 6, 99, 3; 7, I. 4); IlEOO1:ElxlOe; 
(2\\ ischen den Vor- und Stadtmauern: t1Ea1:pOV, App. Hann. 37; der Platz zwischen der Umfassungsmauer und 
den Belagerungsmaschinen: App. Hann . 29); 5. napolKo150llElV (daz\\ ischen bauen: napolKo150llElV 1llllv 
1:ElXOe;, Thuk. 2, 75: 7, 6, 1.4; 7, 11,3; napcolKo150llEl, Plut. Nik. 19,6; napOlKo15q..lOUIlEVOV, los. Bell. lud. 
2,286; Plat. rep. 7, 514b: Demosth . or. 55,17.); 6. napOlK015ollTllla (Trenn mauer: Aristot. Ath . pol. 672bI9; 
Gebäude neben einen Straße: Cass. Dio 68, 15); - 7. 1:ElXTlPTle; (innerhalb von 1vlauern belagert: 1:ElXTlPEae; 
n01110at 1lvae;, Hdt. I, 162; vgl. Thuk. 2, 101 ; 4, 25; 1:ElXTlPTle; YlYVWt1at 'Av150Kl15Tle; vgl. Thuk. 3. 21; Xen. 
hell. 5,3,2; Pol. 21, 10,6; 1:ElXTlpEe; IlEVOV1:Ee; Kat}TlIlEt}a, Dion. HaI. ant. 6, 50; befestigt: Strab. 13, 1,7). 
" Aristoph. Egu. 818. 819: ou 8' 'A8Tlvatoue; ES !l1:!l0ae; IllKpOnOA nae; ano<Pllvat 15ta1:ElX lSCOV Kat 
XP!l0llco15wv, 6 0EIl101:0KAEL eiV1l<pEP1SCOV' »Du [Paphlagonler = Kleon] trachtest nur, aus den Bürgern 
Athens Kleinstädter zu machen, du sperrtest mit Orakelgewäsch sIe In den Mauem eIn, du, der SIch Themlstokles 
gleIchstellt!« (Übersetzung O. Seei). 
14 
I I '>chnftquclkn 
gebiet Athens verkleinert und aus den \thenern Kleln~tädter gemacht hätte l~ Die Nerkleinerung 
,\thens< ist vielmehr aufdie Verminderung seiner polltl chen Bedeutung \\ährend des Pelopon-
nesi'>chen Krieges bC70gen Da die \thener Be\öl kerung \\ egen dertändlgen L bergri ffe der 
Pcloponnesler regelmäßig hinter die Stadtmauern 7urückgedrängt \\ urde. redu/lerte Ich ihr 
Ilandlungsspielraum derart, dass sie \\Ie eingesperrt zusehen mu ste, \\Ie Ihre Besitzungen au-
ßerhalb der tadtmauern ver\\ üstet \\ urden Daher könnte ArIstophanes mit dem DIateichi ma 
in übertragenem Sinn sehr \\ohl aber auch die Lmfassungsmauer Athens elbst gemeint haben. 
die die tadtbesltzungen der \thener Bürger von den kaum noch benutzbaren Landbeslt7ungen 
trennte Das »DIateichlZIeren« bel ÄrI tophanes Ist omit als \1etapher auf die polItische ttu-
ation SO\\le als peJoratl\e Bezeichnung für die Befestigungsanlagen Athens zu \erstehen. 'v1e-
taphorischen Inn hat )Dlatelchlsma< auch Im » ; mposlon« des Xenophon. der es al Barriere 
ver"teht, welche die Erken ntnisfäh igkelt beh I ndere . I n der b; zantIn Ischen Literatur \\ Ird der 
Begriff ebenfalls häufig Im übertragenen Inn einer Grenze \erwendet~' . 
Der '\usdruck )Dtatetchisma< 0\\ le seine sInnvef\\andten Bezeichnungen treten nur bel grie-
chisch schreibenden Autoren auf. In lateinischen SchrIftquellen \\ ird die Abtrennung eine led-
lungsgebletes durch eine Befestigungsmauer (murus oder mllum) mit \'erba len Zusätzen ausge-
drückt . 
lum ersten \!lai Ist )Dlatelchlsma< In klas Ischer Zelt bel Thukydldes belegt, bis in b;zanti-
nische Zelt \\ Ird es bedeutungsgleich weiter verwendet (Testlmonia I 287). Dabei werden Dia-
lelchlsmata meist bel KrIegshandlungen oder Bedrohungen als probates Instrument der Ver-
teidigung genannt. In seltenen Fällen werden sie auch al Einmauerung bel Angriffen auf eine 
Siedlung angeführt'-. Da ~Ich mit Ausnahme des metaphorischen Gebrauchs die Bedeutungen 
16 Es hai Sich auch kein DlatelChtsma aus der Zeil erhalten. be\or ,.Dle Riller« --12--1 \ ehr den leg bel den Lenäen 
erlangten. s. then (Kat 9). 
Die Be.,itzungen der \thener außerhalb der '>tadt \\aren durch diese Cberfalle bedroht und \\ urden auch immer 
Wieder lerstön: \gl. Thuk. 1.81. 1.2 6. 2. 2.1{~ 3. 1--1.3: 4. --11. I. J K Da\ les. Das klassische Griechenland und die 
Demokratie (Darm stadt 1996) 144 147. In den Scholia Anstoph. Equ. , 17 \\Ird ÖlCX'tElXlSElV als eine Verklei-
nerung des Stadtgebietes interpretiert. Ob und \\ lewelt die Bezeichnung ~lKporrOAl'tCXl mil der eingeschränkten 
~ullung des Lebensraume, In Zusammenhang zu bnngen Ist. oder ob der Begnil eine politische DimenSion (ein-
geschränkte Ausübung des Bürgerrechtes) enthält. Ist sch\\er lU entscheiden. zumal der ,\usdruck ~lKporroAl 'tCXl 
bel AnslOphanes nur an dieser teile vorkommt und In der antiken Lileratur sonst kaum \erwendet \\ Ird Weitere 
Belege finden sich bel Xen hell. 2.2. I O.\lsch leg. 120.4. Plut. Arat. 9. 6. 4; Phil. 1.39. I: DlOn. HaI. ant. X. 26. 
--I. Bel Xcnophon sind die ~l KP01IOI.l 'tCXI ,.Bürger kleiner Staaten«. vgl. J. Ddlery. Xenophon and the HIstory of 
his Tlmes (London 1995) 60 70 
8 L bertragen auf die Situation um 424 \. ehr .. dem Jahr des Sieges der >Ritter<, könnte auch die ngorose BündnIs-
politik des Kleon \\ ährend des Peloponneslschen Kneges gemeint sein Vlan denke etwa an das Schicksal \1) tlle-
ne'>, da'> (nach Thuk. 3. 2 6) --12 \ . ehr. aus dem eebund austreten \\ollte, SO\\le an die folgende Strafakllon der 
,\thener. die III der Ckklesla auf Widerstand traf (Thuk. 3. 50. 51). Dalu auch H Bengtson. Gnechen und Perser 
(f rankfurt 1965) 5 . Kleons Diatelchlsma \\äre dann m. E auch elll Keil. der die athelllsche Be\ölkerung III ellle 
prokleonl'>che und eine anlikleolllsche Partei ,>paltete 
Xen S) mp 5,6 '>okrates nennt Im Gespräch mit Kriloboulos ellle »hohe "ase« elll Dlatelchlsma, das ellle unge-
hlllderte Sicht auf die DlIlge \erhllldere und die Augen davon abhalte. lU sehen. \\as immer sie wollten . 
.. In theologischen chnften \\ Ird Dlatelchlsma vor allem bel \hchael Psellos (11 Jh. n. ehr) Im übertragenen SlIln 
elller Grcn/e verwendet (Teslimollla 235 246). BIS lum 15 Jh . n. ehr laucht der BegnfT häufig in religiösem 
lusammenhang auf (Teslimollla 2--17 2 '7) 
R GlIloU\es. Dlcllonalre methodlque de I'archilecture grecque et romallle 111 (Pans 1993) 28 mit Anm 132 nennt 
nicht lutrelTend 1/1111'11.1 und \'a/l1l1l1 als ynon)m zu ÖlCX'tElXl()'~CX. In selller »Ars grammatica« par. 75. 22. elllem 
griechisch-latetlllschen \\ örterbuch aus dem 4 Jh. n. ehr. fuhrt Dosltheus als L:bersetzung \on ÖlCX'tElXISW per-
1/11111/0 an (Teslimollla 11--1) Die FunklIon der -\btrennung eines 111111'111 oder \'(//1111/1 \\Ird erst durch die Zusätze 
III/c/'laepm' oder di\'ld<'l'e \erdeut1icht: vgl dazu LI\ 34,9. I 3 im Bencht über Ampurias (Kat. 20), \\0 die gne-
chischen \ on den Iben ehen Siedlern durch ellle \lauer getrennt (1I111/'() di\'lsa) selen. Als \'(//111111 bezeichnet Li\ 
21. 11 die -\bmauerung elller Höhenfestung (\'(//10 IIrhefll ah arcc III/c/'weplre) SO\\le ellle IlIcht näher bezeichnete 
\lauer Im '>tadtgeblet \ on Pheral (Kat. --13), hinter die Sich die Be\\ ohner bel der Belagerung durch Anllochos 111 
(191 \. ehr) nach Aufgabe der äußeren Verteldlgunilslillle nüchteten (LI\ 36.39. 12). 
, Strab.6. I. 10 benchtet über den geplanten Bau ellle, Diateichi,mas über den Isthmos z\\ ischen dem sk)- lIelischen 
und dem benachbarten Golt: \\odurch DlOnyslos 11 \orgeblich das Gebiet \on kylletion gegen die Lukaner schüt-
,cn \\ollte (\lllle --I . Jh . \.lhr). "ach trabon dürfie es Ich um elllen \or\\'and gehandelt haben. da DtonyslOs 11 
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und militärischen Kontexte, in denen Diateichismata genannt werden, bis in byzantinische Zeit 
nicht verändert haben4J , soll die Verwendung bei Thukydides im Folgenden präzisiert werden: 
Er charakterisiert Diateichismata im Kontext kriegerischer Handlungen als >Anlassbauten<. de-
ren Errichtung keine längere Planung vorausging. "ber ein Diateichlsma in otlOn (Kat. 39), 
da offenbar in nur wenigen Tagen errichtet V\urde, berichtet er im Zuge seiner Darstellung des 
Archidamischen Krieges für das Jahr 427 \. ehr. I n der Stadt herrschte ellle bürgerknegsähn-
liche Konfliktsituation zwischen Perserfreunden und Perserfeinden, die dazu führte, dass Ich 
die perserfreundliche Fraktion hi nter einem Diateich isma verschanzte44 . Das Diateichisma \\ ur-
de jedoch schnellstens \\ ieder entfernt, als die perserfeindliche Partei den Sieg errungen hatte, 
weshalb es für 'otion keine \\eitere Bedeutung hat. In einem anderen Zusammenhang bezeich-
net Thukydides hastig errichtete Schutz\\älle als Diateichismata, die gegen Ende der izillschen 
Expedition von den Athenern als Schutz ihres Lagers vor Syrakus aufgebaut \\ urden45 ämtliche 
Diateichismata bei Thukydides werden sowohl im Sinn einer Trennmauer als auch des abge-
trennten Raumes \'emender6 
Im Gegensatz zu den literarischen Quellen werden Diateichismata in griechischen Inschriften 
als bleibende und offenbar unter sorgfältiger Planung errichtete Mauern charakterisiert. Insge-
samt werden inschriftlich fünf innerstädtische Diateichismata genannt: Athen (Kat. 9), Elateia 
(Kat. 18), Eleusis (Kat. 19), Piräus (Kat. 45), Troizen (Kat. 59). darüber hinaus ist auch ein außer-
städtisches Diateichisma zwischen Oiniadai und Metropolis belegr7 • In Bezug auf die Planung 
der 'vIauern ind die inschriftlich angeführten Regelungen und Beschlüsse aufschlussreich, die 
der Errichtung \on Diateichismata vorausgingen und meist die exakte Bestimmung des Verlaufs 
innerhalb des Stadtgebietes regeln sollten. 
dIe AllIanz der gnechischen Städte m Untenlalien brechen und Skylletion emnehmen wollte. Zu dIeser AllIanz 
( , Italiotlsche LIga<): Pol 2.39.6: Diod. 14.91 101: s. dazu H. Bengtson. DIe taats\erträge des Altertums I ("..1ün-
chen 1962) 177 f. '\r 230 . 
, Vgl. TestlmonIa I 62 In byzantmlscher Zelt schreIbt vor allem 'vlIchael AttalIates (11. Jh n Chr.) m semen HI-
stonen über den Bau emes Dlatelchlsmas In KllIkien (TestlmonIa 232) bzv.. über Dlatelchlsmata als ~lttel by-
zantmlscher VerteIdIgung (TestlmonIa 233. 234), \\de es auch Kastra m byzantinIscher Zelt darstellen. s. dazu 
T E. Gregol). Kastro and Dlatelchlsma as Responses to Earl~ ByzantIne FrontIer Collapse. Byzantlon 62. 1992, 
235 - 253 . In der byzantmlschen Literatur hat Dlatelchlsma übem legend metaphonsche Bedeutung. 
~ Zum Dlatelchlsma m '\otlon s. A. \\'. Gomme, A Hlstoncal Commental) on Thucydldes (Oxford 1956) 296, der 
Thuk. 3. 34. 2 nIcht ganz zutreffend mit Pol. ,32.2 (blU1ElX1SElV Hlv rrOAlv O:.rro 1f]C; <hpaC;) und LI\. 21, 
II (mllo IIrhem ab arce imersaepirt) \ ergleIcht. DIe Stelle bel Thukydldes kann nIcht Z\\ mgend als Abmauerung 
der AkropolIs verstanden werden. Dazu ferner S. Hornblo\\er, A Commental) on Thucydides (Oxford 1991) 416 f.. 
»Behind a crosswalk J. P. Rhodes, Thucydldes: Histol) 111 (Oxford 1994) 120 . 
• Thuk. 7. 60. 2. Als Dlatelchlsma \\erden hIer sowohl dIe \Iauer als auch der Raum dahmter. der dIe Verletzten 
SO\\ le dIe letzten Vorräte der Gnechen schützen soll, benannt; s. Gomme u. a. 19 7 0, 441; A. Corcella, La dlsfatta 
a Iracusa : storie 6- 7. Tucldlde (VenedIg 1996) 344. DIeses Dlateichlsma ist Teil der Mauem an der etwa 1,2 km 
langen Küste südlich von Syrakus (Kat. 52), dIe hier nur z. T. aus sumpfigem Gelände besteht: s. Gomme u. a. 
1970.441 4 4 mit VerweIs auf DIskussion über dIe sumpfige Gestalt des KüstengebIetes. Die im Gegenzug von 
den Syrakusanern errIchteten Sperrmauern außerhalb des StadtgebIetes bezeichnet Thuk. 6. 99, I. 2; 6. 100, I 2 
ebenfalls als Dlatelchismata; s. Drögemüller 1969.81 - 96; Gomme u. a. 1970,441. 
" Bel späteren Schriftstellern Ist meIst nur aus dem Kontext erschließbar, welcher StadtteIl abgetrennt \\ urde: s. auch 
La\\ rence 1979. 144 154. \1ancherorts \\ Ird auch ein befestigtes proasleion genannt, das von der alten tadt abge-
grenzt \\ar; s. Pol. 4, 7 : 5, 59. 
" IG IX I' I, 3B. Das Dlatelchlsma legt die Grenze Z\\'ischen ~etropolIs, dem heutigen PalalOmanma, und OlnIadal 
Im SumpfgebIet des Acheloos fest; s. Pritchett 1991. 2- 4 mit Abb. I. Omladal. an der Mündung des Acheloos ge-
legen. war bis ca. 260 \ . Chr. Vorstand des Akarnanischen Bundes: s. K. Freitag, OlnIadal als Hafenstadt EInIge 
hlstonsch-topographlsche Cberlegungen. KIIo 76, 1994. 212 - 23 . Als Grenze Z\\ Ischen ÄtolIen und AkarnanIen 
wurde 263262 \. Chr. vertraglIch der Fluss Acheloos festgelegt (IG IX 12 I. 3A). DIe InschrIft mIt der Nennung des 
Dlatelchlsmas datIert in dIe Zelt. als AkamanIen l'.\lschen EpIrus und AltoiIen aufgeteilt und OlnIadal m den Alto-
lischen Bund mtegnert \\urde (ca. 253 \. Chr.). :-"1auerreste Im '\1elltesee könnten von dem genannten DlatelChlsma 
oder emem Phrounon stammen. Zur Interpretallon als Dlatelchisma s. F. Heuze~, Le mont Olympe et l'Acamanie 
(Pans I 60) 457. Zur Deutung als Phounon s. A. Pq.HXlOC;, Avu 1T]V AKUPVUVIUV, ADelt 4, 1918. 112 f. 
Pntchett 1991, 14 Interpretiert dIe Festung auf dem Panaghla-Hügel Z\\ Ischen dem Acheloos und der Küste als 
Phrourion, von dem em Diateichisma zur Küste abzweIgt. 
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<"chr dcutlich wird dic~ In clncm I pldoslsdekrct4' , lJ1 dem der Be~chluss des \chäl,>chen 
Bundes /um Bau clnes Dlatclchlsma" In TroJ/en \crlautbart \\ Ird, \\cil die Stadt Im luge \on 
Widerstandsbestrebungcn gegen die röm ischen I ntereS5en In CJ riechen land In Bedrangn IS ge-
raten \\ar Da da<; Stadtgebiet \on TroJ/en stark verbaut war und die flnan/Jellen \liltel tur 
Errichtung der Mauer nicht ausreichten, mussten private Häuser verkauft und geschlelf! und 
das Dlatelchlsma au'> dem I rlös des Pmatvermögens auf dem Areal der terstorten Häuser er-
richtet werdcn I in ähnlicher Beschluss war für die Lrrichtung des DlateiclllSmas der Stadt [ la-
Lew not\\endlg, deren Bewohner nach der Vertreibung durch die Altoler lJ1 offenbar geringerer 
lahl \\ leder In Ihre Iielmatstadt turückgekehrt waren . Da die L1ateler das Stadtgebiet mithilfe 
eines Dlatelchisma~ \erklelnern wollten, sich aber \\egen treltlgkelten über den Grundbeslt7 
nicht über dessen Verlauf einigen konnten, mussten die benachbarten St)- mphaiJer als neutrale 
Schiedsherren den Plat/ besllmmen . 
In elJ1er Baulnschrlrt, die Im Jahre 307 306 \. Chr. verfasst \\ urde und den AblaufelJ1es groß 
angelegten Reno\ lerungsprogramms der gesamten Befesligungsanlagen von Athen (Kat. 9) und 
Plräus (Kat 45) /um Inh alt hat, werden zv,ei Diateichlsmata genannt. Dabei handelt es sich 
um bschnllte der themlstoklelschen Stadtmauern der belden Städte, die Z\\ Ischen den AnblJ1-
dungen der Langen Mauern liegen und /ur Zeit der Abfassung der Bauinschrift bereits standen. 
In dei Inschrift \\ urde die Il andhabung dieser Mauerabschnllte im Zuge der Reno\lerungsar-
beiten geklärt, \\obei beide Diateichismata ausdrücklich von dcn Arbeiten an den Befestigungs-
anlagen ausgenommen werden. A nschei nend \\ urde ihnen kei ne besondere forti fi katorlsche Be-
deutung /ugemessen oder sie bedurften keiner Erneuerung<3 
I Inen Sonderfall stellt der Vemaltungsbericht der Epistaten aus Eleusis (Kat. 19) dar'-l , die 
im Jahre 329 '32X \. ehr. SO\\ ie \\enige Jahre später erneut über die Errichtung eines Diateichis-
mas berichten. Dieses Ist das einZige überlieferte Diateichisma, das \\ ie eine Temenosmauer 
profanes von sakralem Gebiet trennt. 
In einigen der genannten In schriften und literarischen Quellen \\erden auch Gründe genannt, 
die /um Bau eines Diateichlsmas führten. Dabei werden Bedrohungen durch Aggressoren von 
außen als auch IJ1terne Konflikte angeführt. Beispielhaft für die \ersuchte Abwehr einer Bedro-
hung \on außen Ist das en\ähnte Diateichisma von Troizen (Kat. 59), das aus Furcht vor der rö-
mischen [xpanslonsbewegu ng errichtet \\ urde. Eben falls gegen den Druck der Römer \\ urde ei n 
DJateiehlsma in Tarent (Kat. 54) erbaut, das die Stadt von den höher gelegenen Siedlungsteilen 
abtrennen sollte. Interne Konflikte führten 7U den bereits emähnten Auseinandersetzungen in 
ollon (Kat. 39) und yrakus (Kat. 52). Das permanent angespannte Verhältnis Z\\ ischen den 
griech ischen ledlern und den benachbarten Iberern führte laut Li\ ius56 und Strabon in Am-
punas (Kat. 20) /um Bau einer Trennmauer /\\ ischen den Siedlungsgebieten; die Mauer stand 
unter andauernder Bewachung der Gnechen, die in ständiger Furcht vor den Iberern waren. 
IC, 1\ 757(147146\ ehr) 
Rl \ 11 \ (1939) 61 625 s. \ TrOlLen (L r-.1eyer) 
IC, \ 11117, I. 26 7 IR 30. Dlatclchlsma: Z. 22 (um I 9 \. Chr.). 
\Ialer 1959, 139 Nr 32. 
1(,11 111 46' 
\us dcr c\akt angegeben PositIOn der Dldtelchlsmata von Athen (Kat. 9) und Plräus (Kat. 45) L\\ Ischen den Langen 
\lauem lässt Sich klar erschließen. dass 10 den anllkcn Schnftquellen auch nachträglich abgetrennte \lauerab-
schnitte eines L mfassungsnngcs ab DIJtelchlsma bClclchnet \\urden. 
1(,11 111· 1672 \ und ß \ Ven\altungsbencht der [plstat~n \on neusIs, Toouv~a IRX3 , 109 134 , Koehler IG 
11 \dd \ .\4 b 115,834 b; Kirchner IG 11 111 ' 1672 mit add p R12, "-1aler 1959.62 '\r 20 . '\;ennung eines DI-
atelcll1Smas 111/ 24 und 39 (Dallerung 329 '32 \ Chr). ß: Fragment eines Vemaltungsbenchtes der Eplstaten 
\ Oll [lCUSIS (\Iauerarbelten). Toouv~a I SX3. 109; Koehler IG 11 -\dd 834 b 11 5, '<34 b. Klrchncr 10 11 111 ' 
1672l1lltadd p.RI2.l\luler 1959, 103 "Jr. 21 (Dat. Cnde4 Jh \ . Chr.) 
" Pol S. 32, :; (TeS111l10mJ I. ) 
" LI\ 34,9, I 3. 
, Strub. 3, 4. 9. 
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[I. Diateichi ma- iedlungen 
11 I ledlung<,gruppen 
DJateichisma-~Iedlungen besll/en lur (Janie ummaucrte Icdlungsräume Die Bauabfolge \ on 
Dlateichisma und Um!a ungsmaucr I t abcr nIcht In allen DIateIchi ma- ledlunsen glelLh. \\es-
halb dIe Klärung der BaU\orgänge Im Befestigung. )5tem ell1er Diatelchlsma- ledlung eInen 
be~onderen tellel1\\ert ell1nimmt DIe chronologische .'..bfolge. in der Diatelchlsma und Lm-
fllssungsmauer errichtet \\ urden. bildet dIe \\ Ichllg,>te Grundlage für nter uchungen der led-
lungsraument\\ icklung. da die Größe und der \erlauf der BefestIgung anlage be tlmmend für 
die Ge!>talt und Au~dehnung ell1er Siedlung sll1d. Lm die \eränderungen de ledlung raume:, 
durch \erklcinerung und \ergrößerung SO\\ le durch \eränderung der FunktIon eInzelner led-
lungsgeblete deutllch /u machen. werden dIe DJatelchlsma- ledlungen unter dem Aspekt der 
Bauabtolge des DJatelchlsma und der Lmfas ung mauer 111 ell1Zelne Gruppen geglledcrt Ein 
DJatciclll ma kann nur glclch/eltlg mit oder nach der Lmmauerung Cll1er tadt crrlchtet worden 
seIn . Fin DJatclchlsma ent teht aber auch dann. \\enn da ledlung.geblet \ergrößcrt \\ Ird und 
die ursprünglIche Ä.ußenmauer 1\\ Ischen dem älteren und dem Jüngeren tadttell \erläuft. Es I t 
allerdll1gs nIcht bekannt. dass älterc \lauern 111 das tadtgeblet als DIateIchI ma Il1tegnert \\or-
den \\ ären DJatelch Isma- ledlungcn könncn somIt 111 drei Gruppen gegliedert \\erden : 
ledlungen mll gleIch/eIlig (mIt der Lmmauerung der ledlung) errichtetem Dlatelchlsma 
') Slcdlungen mit nachträglich crnchtetem Diateichlsma 
3 Dlatelchlsma durch tadt\ergrößerung. \\enn an eInen bereIts bestehenden tadtmauerrlng 
eIne neuc Bcfe lIgungsmauer angeschlos en \\ Ird. 
Ob\\ohl Dlatclchlsmata In ledlungcn mit GebIetserweiterung (Gruppe 3) erst nachträglich 
ent tanden sll1d. \\erden dIe e ledlungcn als elgcne Gruppe geführt. \\ell es Ich im Gegensatz 
/u den Gruppen I und 2 bel dIesen Diatclchlsmata um kell1e eIgenständigen \lauern handelt. 
In 26 DIateIchI ma- ledlungen \\ urden nachträglich Dlatelchismata errichtet (Kap. 11.1.2: 
Kap. \' Tab 3) Durch tadterwelterung entstandcne DJatelchismata finden Ich in 20 tädtcn. 
\\ obcl da rclatl\ ch ronologl che Vcrhältn I In Emponon (Kat. 20) und \ledeon (Kat. 3 ) nicht 
ell1deullg gcslchcrt, sondern nur \\ahrschelnllch I t (Kap. 11.1.3: Kap. \ Tab. -l). Gleichzeitig 
errichtete DJatclchlsmata treten in ledIglich 13 ledlungen auf. \\obel dIe GleIchzeitigkeit de:. 
Dlatelchlsmas In \ ler ledlungen nIcht gcklärt I t. sondern nur al wahr cheinlJch angenommen 
\\crdcn kann (Kap. 11.1.1: Kap. \ Tab. 2). 
(jen~rel' \\ ~rdL liedlungen nach den Chara\"lemll\"a de> ledlungsraume. \"lassltIZlen: \ gl. I. Hodder C.Onon. 
~palla: \nal) '" n \rchaeolog) (C ambr>dge 9-6 9 120. C. CafT. \ltemam e \Iode"- Altemam e Techn.que> . 
Variable \pproache,1O Intran"tL '>patlal .\nal)'I'. 1Il C. CafT (Hrs; ). For Loncordance m ArLhaeologlLal Anal)-
'h. Bndglilg Dala 'ructurc. Quant tatl\e Techlllque and Theor) Kan,a, 19 5). \b gut am\cndbarer Parameter 
ef\\ '" 'IL" \ or il ell1 die C, ederung nach \n der Flächenauhetlunh und dem . traBen,) ,tem \\ le z. B Ra. tcr-
t, d tr, t:n. tadl. ab umc:nerendc tadt:. Hoepfner '>eh\\ andner 1994: Lang 199(.. 11: BembeL\" 19'r. 1 1 
Dar Iber 1 lau, \"önnen '>Iedlun",c:n auch I. nach Ihrer Fun\"t1on und Ö\"onoll1le \\ le 7. B \1.I.rärsledlung 71\ Ile 
. ledlung. I entralon abh,m;;;;e'> c:d ung. Handel"tadt AgraNadl. 2. der Topographie bz\\ . defT! ed ung,reI.ef 
(flach'ladt. A\"ropo '''Iadt. Kuppen'ledlungl. 3. nach Ihrer ;;eograph ,(h~rt und \"ulturellen Lagt (,;riech ,eh. 10-
nheh. don"h. roll1l'L und 4 nach dem \"uhurgeographl ehen Ke'1le'\l Kr 'me oder \Iutterland , ) unter,ehleden 
\\ erden. 
D'c 111) \"em,chc \Iauer mlku I. Kat 91. dem dcn 'päteren Baupha,en ofTenbar ab Temeno,mau~r embezogcn 
\\ urdc. "t nicht n1'l dem b '\"annten. n,chnfl Ich gertannten Dlat~lchl,ma au, :) \"urghcher ZeIt gklchzu,,:tzen. 
L: ntcr IGruppe, \\ trd hier der 'lach böt r1l11lc:n \ttr'butcn defimene ) T) p' \ er,tanden. Zum Begnff und zur Proble-
mall\" \ on 1) pologIen grundlcgend\dam, \dam, 1995. be>. -' 10. 1 2 196.: 29 345 
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11 . Dlatclchlsma-Sicdlungen 
Mehr als ein Di ate ichi sma jeweil s ein nachträglich errichtetes und ein durch Stadterweite-
rung entsta nde nes besi t7en Athen (Kat. 9), KauIon ia (Kat. 3 \) und Vel ia (Kat. 60). Bei echs 
Sied lungen ist z'Wa r ein Di ateichisma bekann t, nicht aber das relati\ chronolog ische Verhältni s 
zur Um fass ungsmauer. 
DJatclchisma-Siedlungen. Insgesamt 65 Nennungen, Doppelnennungcn sll1d mit * gekenn7clchnet 
Di ateich isma-Siedlu ngen Dia teich isma-Sied lungen Dia teich ism a-Sied lungen Siedlungen mit unklarer 
Gruppe I Gruppe 2 Gruppe 3 Bauabfolge 
.\ Ii phwa (") (Kat. 2) Apollonla Kyr. (") (Kat. 6) ;\ igm (Kat. I) Gökceler'p,'dasa (Kat. 24) 
Amphlpolis (") (Kat. 3) Assos (Kat. X) AntlOchla (Kat. 5) Lama Kremaste (Kat 33) 
Al11phontis (Kat. 4) Athen* (Kat. 9) Apollonla 111. (Kat. 7) Olbla Pontlca (Kat. 40) 
ßegram (Kat. 11) Atrax(Kat.IO) Athen* (Kat. 9) Orchomenos (Kat. 41 ) 
ßc1m1l13 (") (Kat. 12) Monte Bubbonla (Kat. 13) Butrint (Kat. 14) Peuma (Kat. 42) 
ChaJroncla (") (Kat. 15) Elatela (Kat. I X) Demetrias (Kat. 17) Titana ('J) (Kat. 57) 
Chorslai (Kat. 16) EleusI!> (Kat. 19) Emponon (") (Kat. 20) 
Fphesos (") (Kat. 21) Fretna. EuboJa (Kat. 22) Histna (Kat. 27) 
hetria Thess. (") (Kat. 23) Heraklelu (Kat. 26) Kassope (Kat. 30) 
Halos (Kat. 25) Kaman na (Kat. 28) Kaulol11a* (Kat. 31) 
Kasmenal (") (Kat. 29) Kaulonla* (Kat. 31) Leonunol (Kat. 34) 
Siphal (Kat. 50) Krane (Kat. 32) Massalia (Kat. 36) 
19crdhesh (Kat. 61 ) Lissos (Kat. 35) Medeon (?) (Kat. 37) 
VII let (Kat. 3 R) Phoinlke (Kat. 44) 
Notion (Kat. 39) Piräus (Kat. 45) 
Pheral (Kat. 43) Syrakus* (Kat. 52) 
Plataial (Kat. 46) Tanais (Kat. 53) 
Rhodos (Kat. 47) Tarent (Kat. 54) 
Samos (Kat. 4R) Torybela (Kat. 58) 
Selinunt (Kat. 49) Velia* (Kat. 60) 
S tratos (Kat. 51 ) 
Syrakus* (Kat. 52) 
Thasos (Kat. 55) 
Theangela (Kat. 56) 
Troizen (Kat. 59) 
Velia* (Kat. 60) 
Die frühes ten Diateichi sma-Siedlungen stammen aus dem 7. Jahrhundert v. Chr. , die spätesten 
aus dem 2. Jahrhu ndert 'v . Chr61 . Das älteste Di ateichi sma dürfte sich in Kasmenai (Kat. 29) be-
finden und könn te, fa ll s die Mauer tatsächlich gleichze itig mit der Ummauerung der Si edlung 
dat iert, in der zweiten Hälfte des 7. Jahrhundert v. Chr. erri chtet \'v orden se in . Allerdings ist bei 
dieser Mauer ni cht klar, ob es sich tatsächlich um ein Diateichi sma mit Terrass ierungsfunkti on 
oder um eine rei ne Terrassenm auer handelt. Di e ersten eindeutigen Di ateichi smata stammen aus 
dem 6. Jahrhu ndert v. Chr62 Im 5, Jahrhundert v. Chr. wurden Alipheira (7) (Kat. 2), Amphipoli s 
Auch In römischer Zelt gab es Siedlungen mit Dlatelchlsma, \',ie z. B. die Stadt Salona 111 Dalmatien Lelgt. Dort 
wurde das ältere Stadtgebiet (urhs ,'elll.l) um einen neuen SIedlungste il (IIrh.1 I/ova) erweitert, der ebenfalls ummau-
ert wurde, sodass die ,Altstadt< von der ,'leustadt< durch ein Dlateichlsma getrennt \\urde. Ursprü ngli ch von den 
thraklschen Manioi bewohnt, \\urde die Stadt im 4. Jh. \. Chr von Delmaten besetzt und später gnechische Kolo-
nie. b\ Ischen 47 und 44 \. ehr. \\ urde Salona von Caesar 111 den tatus einer c%nia erhoben. Der ältere SIedlungs-
teil \\'urde unter Octavian 33 \. Chr. vergrößert. Die Neustadt wurde 111 der 2. Il älfte des 2. Jhs. n. Chr. ebenfa ll s mit 
einer eigenen Stadtmauer ausgestattet. Zu Salona s. C. W. ClamTIont . H. Auth V. \. GonLenbach, Excavatlons 
at Salona, Yugosla\la 1969 1972 (Park Rldge 1975); N. Budak, Dre i Zentralstädte 111 Dalmat ien: Sa lona, Zadar, 
Split, in: H. Ileppner (Hrsg.), Hauptstädte 7\\ ischen ave, Bosporus und DnJepr (Wien 1998) 10 1 130; E 'vI ann, 
Salona "Iarona: razgovon (Pula 1998). 
" Kat. 14. 15 ('». 34. 36. 
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11 I Si.:dlllng~grupp.:n 
(Kat. 3). r\trax (Diltlerung unsicher. Kat. 10). llistria (Kat 27). '\ollon (Kat 39). 
tlerung unslcher~ Kat 51). Tarent (Kat 54), Thasos (Kat. 55) und \elia (;\lauerzug 
durch ein Dlatelchlsma geteIlt 
trato" (Da-
\. Kat 60) 
Die meisten Dliltelchl<,mata stammen aus der lelt des 4 2 Jahrhunderts \. Chr,61• Geniluere 
absolute DatIerungen von BefestIgungen SII1d sch\\ lerIg, weshalb auch bel den mClsten Datie-
rungen nur grobe nnäherungen an die tatsächliche r rrIchtung zelt angegeben \\erden können 
Wenn stratigraphische (Jrabungen fehlen. OrIentieren Sich DatIerungen von ~tadtmauern häufig 
an den hlstonschen RahmenbedII1gungen. was leicht zu Zirkelschlüssen führen kann' . \\eltere 
Datierungsansätze können Sich auch aus der fII10rdnung des \t1auer tIls ergeben. Dabei zeigt 
Sich Jedoch das Phänomen, dass MauerstIle Je nach Kulturlandschaft unterschiedlich lange 
Lauf/elten haben und nebeneII1ander. sogar II1nerhalb ell1er \lauer. abwechselnd Polygonal-. Tra-
pe/old- und Quadermauerwerke \orkommen können h". Ausschlaggebend für die Vef\\endung 
CI nes bestimmten MauerstI Is Sind meist die Art der Brüchigkeit des \erwendeten \1aterIals. die 
lokale TraditIon und der Kontext, In dem eine Mauer errIchtet \\ urde. Hastig erbaute \1auern se-
hen ort >altertümlich< aus, \\eIl die \t1auerblöcke weniger sorgraltig bearbeitet \\urden: für ell1e 
Datierung ausreichende stilIstische KrIterIen können daher II1 diesen fällen kaum abgelesen wer-
den' . Gerade diese Komponente darf bel der Datierung von Diatelchlsmata nach stIlistischen 
KrIterIen der teinbearbeitung nicht außer Acht gelassen werden, da diese oft schnell und daher 
In einem anderen tIl errIchtet \\ urden f . Für \erschiedene Mauertechniken Innerhalb eII1es \lau-
er/ugs können somit auch andere Gründe als chronologische DifferenL geltend gemacht werden. 
0\\ urden z. B. bel den tadtmauern \on Palalros einzelne Abschnitte in verschiedenen polJgo-
nalen Techniken errIchtet, die an einigen Stellen nur lose aneinander gesetzt, also nicht verzahnt 
\\ urden. Dies Ist darauf zurückzuführen, dass die Errichtung an verschiedene Bautrupps verge-
ben \\orden war, deren technische Ausführung und >Stil< sich untereinander unterschieden '. 
Als relatl\ zu\erlässige Methode zur Datierung von Türmen hat sich die Analyse der tech-
nischen Ausführung ef\\ lesen. nach der man unter Heranziehung bestimmter AngrIffsmethoden, 
die I m einzel nen du rch sch riftllche Quellen gut datiert \\ erden kön nen, zum II1dest ei nen termi-
nus post Cjue/l1 erschlIeßen kann. 
11 1.1 Siedlunge/7 /I1it gleich::eitigem Diateichisma (Gruppe I) 
Die Gruppe der ledlungen mit gleichzeitig errichteten Diateichismata stellt mit 13 Beispielen 
die kleII1ste Gruppe der Diateichisma- iedlungen dar (Kap. V Tab. 2). Mit Sicherheit gleichLei-
tlg \\ urden die DIatelchlsmata In Aniphoritis (Kat. 4), Begram (Kat. 11), Chorsiai (Kat. 16). Ha-
los (Kat. 25), iphal (Kat. 50) und Zgerdhesh (Kat. 61) errichtet. Möglicherweise gab es diese 
auch II1 \lIpheira (Kat. 2), Amphipolis (Kat. 3), Belmina (Kat. 12), Chaironeia (Kat. 15), Ephe-
sos (Kat. 21), EretrIa Thessalien (Kat. 23) und 111 Kasmenai (Kat. 29). 
Kat 
'>0 \\ lIrde et\\'a die ~tadtmauer \ on <"tratos (Kat. 51) wegen eines erfolglosen Angnffs eines spartanischen '>trate-
gcn In das 5 Jh. \ . ehr datiert. s. \\ Inter 19"' I. 34 f 
~. Das Problcm der Dallerung nach \lauerslilen soll hier nicht \\ener dlskuliert \\crden. Allgemein F '\oack. Be-
J"e'llgte gnechische Städte.'\'\ 1916. ~15 ~~~. \\rede 1933. 'icramon 1941; Wimer 1971. 69 75. r E Wmter. 
Probleim ofTradnlOn and InnO\allon m Greek. Fortdicallons m -\sla \Imor. Late Fifth to Thlrd CcmulJ B c.. m: 
r orlilication 199~. ~9 5~. Lang 1996. ~4 ; \1 WelßL Die Befesllgung der Jüngeren '-;wdlanlage \on Pleuron m 
,\nohen. OJh 6 .. 1999. 111 \nm. ~O mn Ln 
L ber die Repräsemation,,\ IrJ,ung \ erschledener \Iauerstile s. Bartel ~004. 9~. 
\gl. Lang 1996. ~~. 
\ gl Cl\\ adle Ernchtung des D13telChlsmas \on TrOizen (Kat. 59). 
RE- \.\ 111 (19~2) ~~57 s \ Palalro, (E. KINen) Die Ergebm,se \ on eh Wack.cr. Palalros. Eme hl'>lOrische Lan-
de,k.unde der Halbmsel Plagla m -\k.amamcn. tudlen zur Geschichte '\ord\\estgnechenJands 3 (\lünchen 1999) 
100 \\ urden durch Bartel 200~. 9~ n!\ldlert. die darüber hmau, feststellen konntc. dass bel akamanischen "tadten 
mnerhalb derselben Lmfa,sungsmauer umerschledliche tembearbenung erfolgte. \\eil ,,>chausenen< sorgfälll~er 
ausgearbeitet \\ urden als \\cnlg emslchtige Rückseiten 
Die, lrlilt \ or allem aufTorsionsge. (hütle und Rammböcke 7U, s. die Argumentallon bei Ober 199~. 
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11. Dlatelchisma-Sledlungen 
Etwas mehr als die Hälfte der Siedlungen befindet sich am griechischen Festland (Alipheira, 
Amphipolis, Aniphoritis, Belmina, Chaironeia, Chorsiai, Eretria Thessalien, Halos, Siphal), die 
anderen ledlungen liegen in Illyrien (Zgerdhesh), auf Sizilien (Kasmenai), in Afghanistan (Be-
gram) und in lonien (Ephesos). 
Als älteste Siedlung besitzt Kasmenai (Kat. 29) eine durch das Stadtgebiet verlaufende Mauer, 
die noch aus der Zeit der Stadtgründung in der z\\eiten Hälfte des 7. Jahrhunderts v. Chr. stam-
men dürfte. Die Mauer Ist nicht sehr mächtig und weist \\eder Mauenorsprünge noch Türme 
auf, weshalb die Deutung als Befestigungsmauer angezweifelt \\ urde" . Dennoch lässt die Tat-
sache, dass diese Mauer lediglich einen Durchgang besitzt und quer durch das Stadtgebiet ver-
läuft, im Vergleich mit archaischen Befestigungsmauern (Syrakus" , Tarenf\ Naxos~) an eine 
trennende »Abschnittsmauer«"S denken, zumal eine früharchaische Befestigungsmauer nicht not-
wendigerweise mit Türmen ausgestattet gewesen sein musste~6 
Die meisten Siedlungen mit gleichzeitigem Diateichisma stammen aus der Zelt vom 5. biS 111 
das 3. Jahrhundert \. Chr.--. Bei einigen Diateichlsmata ist die Datierung nicht sicher. Das Dla-
teichisma von Chaironeia (Kat. 15) stammt \ ielleicht noch aus dem 6. Jahrhundert v. Chr., mög-
licherweise aber erst aus der Zeit der Zugehörigkeit zu Orchomenos im 5. Jahrhundert \. Chr. 
Unklar ist ferner die Datierung der Diateichismata von Amphipolis (Kat. 3), Belmina (Kat. 12) 
und Begram (Kat. 11), \\obei bei letzter Siedlung ein frühhellenistisches Datum aufgrund der 
Gründung durch Alexander d. Gr. anzunehmen ist. 
In Ephesos (Kat. 21) gab es möglicherweise zwei Diateichismata. Zum einen handelt es sich 
um einen kurzen Mauen erlauf, der bei Turm 15 von der Stadtmauer am Bülbüldag nach orden 
in Richtung Hafen abzweigt. Aufgrund der Größe der verwendeten Blöcke. die den Maßen der 
Quader der Iysimachlschen Stadtmauer entspricht, könnte diese Mauer als Rest eines im rest-
I ichcn Verlauf zerstörten Diateichismas angesehen werden "S ; weitere Hinweise au f ei n Diateich is-
ma lassen sich allerd i ngs nicht feststellen. Ei n mögl iches weiteres Diateichisma könnte sich im 
nordöstltchen Stadtgebiet von Ephesos befunden haben, wo unterhalb des kaiser7eitlichen Ein-
gangs in die Tetragonos Agora Grundmauern eine älteren Tores entdeckt \\ urden -i. Aufgrund 
des Fehlens von Tortürmen, die im Gegensatz zum Tor bei der Agora bei sämtlichen helleni-
stischen Stadttoren von Ephesos anzutreffen sindxo, 0\\ ie aufgrund der Lage des Tores unmittel-
bar vor der hellenistischen Agora ist auszuschließen, dass es sich bei diesem Tor um den Rest der 
Umfassungsmauer von Ephesos handelt. Da sich in einer Entfernung \on et\\a 200m nach ord-
osten am PanaYlrdag oberhalb des Theaters ein hellenistischer Turm befindet, der aufgrund seiner 
Trelln) 200 I b. 280 interpretiert die Mauer als Terrassenmauer, \\ ährend DI Vita 1996, 277 \ on einer Befestigungs-
mauer ausgeht 
F E Winter. Chronolog) ofthe Euryalos Fort at S) racuse. AJA 67. 1963.363 387. Drögemüller 1969 
F. G Lo Porto. Topografia antlca dl Taranto. C MGr 5. 1970 ( 1971 ). 343-383; La\Hence 1979. 140 f.. Greco 1981. 
150 155 , \lertens Greco 1996.260- 262. 
-, G V Gentlli. "<axos alla luce dei primi sca\ I. BdA 1956.326 333; P. Pelagattl. j\;axos. Relazione preliminare delle 
campagne dl SC3\0 1961 1964. BdA 1964.149 165; P. Pelagattl. Attl\Jtil della opnntendenza alle antichita per 
la Sicilla orientale. In L. Bernab6 Brea P PelagaltJ - G Voza. Attl\ita della Sopnntendenza alle antlchita per la 
Slcllia orientale. Kokalos 18 19. 1972 1973.180 187. 
-, .\liller 1995.45. 
-. Auch die spätarchaischen Stadtmauern von Velia (Kat. 60) besaßen keine Tünne; s. Knnzlnger 1994. 38; Ga%ner 
u. a 2000; Sokolicek 2005 
-- Kat 2 4. 16. 23 . 25 . 51. 61 
\lc"<lcoll 1997. 96. Bel den auf den Plänen eingezeichneten Mauerfluchten handelt es Sich um die Reste einer 
KIrchenanlage (freundlicher HinweiS von Th. \larkstelner). Der Bau einer Kirche an dieser teile \\ ürde ein (\\ le-
derverwendetes) hellenistisches Dlatelchlsma Jedoch nicht ausschließen. 
i Die Mauem wurden vom Ausgräber aufgrund Ihrer Stärke als Reste der helleJlJstlschen Umfassungsmauer von 
Ephesos Interpretiert; s. Scherrer 200 I; P Scherrer. Hellenistische und römische Stadttore In KleInasIen unter der 
besonderen Berücksichtigung \·on Ephesos. In: Th. Schattner F. Valdes femandez (Hrsg.l. Stadttore Baut)p und 
Kunstfoml .. -\kten der Tagung in Toledo vom 25. biS 27. September 2003. IA !-; ((\lalnz 2006) 69 76. 
80 G Seiterle. Das Hauptstadttor von Ephesos. AntK 25. 1982. 148 f. 
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JI I ~I~dlungsgmpp~n 
Lage ebenfalls nicht T'cil der mfassungsmaucr sein kann~' , \\äre cs denkbar. das das Tor bel 
der helleniqischen Agora und der Turm oberhalb dcs Theater., Bc tandteile cilles Dlateichismas 
silld Dlc,>es Diateichisma müsstc von der Befe tigungsanlage am Panay Irdag lum Theatcr und 
cntlang der hellenlstischcn \gora lum Ilafen verlaufen selll und omlt den gesamten nördlichen 
I.,tadtbercich abgetrennt habcn Der schlechte [ rhaltungs/ustand dlcscr ~1aucrn Im Gegensatl zu 
dcn gut erhaltenen Lmfassungsmauern könnte damit erklärt werden, dass nach dem Tod de<, Ly-
si machos all fällige DIateich Ismata Lerstört \\orden \\ ären. Tatsächlich berlchtct Polyalnos ,dass 
nach dem Tod dcs L) SI machos die ephc'llschen Befe tlgungsmaucrn \on Anhängern dcr elcukl-
dcn gcsch Iei ft \\ orden scicn: allerd Illgs macht er kel ne A ngabcn zu r Loka I isatIon und I ntensl tät 
dlcscr Lerstärung Da die Umfassungsmauer am Bülbüldag kCllle puren eilles gewaltsamen Ab-
bruchs aufweist, könnte mit dcr chlelfung der tadtmauer durch dlc eleukldenfreunde das 01-
atcichism<l gemeint selll . [s Ist III der Tat nicht unge\\öhnllch, dass bei der (\vlcder-)Lrlangung 
städtischer Autonomlc elll allenfalls vorhandenes DIateichi ma geschleift \\urde 
11 J 2 Siedlungen !nitnachträglichem Dwteichi.\!na (Gruppe 2) 
Als größte Gruppe II1nerhalb der Dlatelchisma- ledlungen silld mit 26 Belegen ledlungen 
mit nachträglich errichtetem Dlatclchlsma vcrtreten (Kap. V Tab. 3). Es handelt sich dabei um 
'\pollonla Kyrene (1) (Kat. 6), Assos (Kat. S), Athen* (Kat. 9), Atrax (Kat. 10), 'v1onte Bubbo-
nla (Kat. 13), rJatela (Kat. IS), Eieusis (Kat. 19), Eretria Euboia (Kat. 22), Herakleia (Kat. 26), 
Kamarlna (Kat. 2S), Kaulonla* (Kat. 31), Krane (Kat. 33), Lissos (Kat. 35), Milet (Kat. 38), '\0-
tlon (Kat 39), Phcral (Kat. 43). Plataial (Kat. 46), Rhodos (Kat. 47), Samos (Kat. 48), Selinunt 
(Kat. 49), tratos (Kat. 51), yraku * (Kat. 52), Tha os (Kat. 54), Theangela (Kat. 56), TrOizen 
(Kat. 59) und Vella* (Kat. 60). 
Die mClsten ledlungen dieser Gruppe liegen am griechischen Festland (Athen, Atrax, Ela-
tCIa, [ Icusl,>, Pheral, Platalal, Stratos, Troizen) oder auf griechischen In ein (Eretria, Krane, 
Rhodo, amos, Tha os). In Kleillasien befinden Sich Assos, Heraklela, Milet, l\otion und The-
angela, weitere ledlungen dieser Gruppe gibt es in ordafrika (Apollonia Ky rene), auf der ita-
lischen Halbll1sel (Kaulon la, Vella) SO\\ ie au f Sizi lien (Monte Bubbon ia, Kamari na, Seli nu nt, 
Sy rakus). 
Die meisten der nachträglich errichteten Diateichismata datieren in die Zeit des ausgehenden 
4. Jahrhunderts \. Chr. und in da 3. Jahrhundert \. Chr. Die Diateichismata \on Kaulonia 
(Kat. 31), tratos (Kat. 51), Eleusis (Kat. 19) und yrakus* (Kat. 52) stammen aus dem 4. Jahr-
hundcrt \. Chr., A os (Kat. S), Elateia (Kat. 18). Krane (Kat. 32). Milet (Kat. 38) und Theangela 
(Kat. 56) \\ urden im 3. Jahrhundert \. Chr. \erkleinert. Einige Diateichismata können präZiser 
datiert wcrden: m Begll1n de 4. Jahrhunderts \. Chr. \\ urden nachträgliche Diateichismata in 
Vella (Mauerzug B; Kat. 60) und elinunt (Kat. 49, um 307'306 \. Chr.) errichtet, kurz nach 300 
\. Chr. das Dlatclchl ma \on Athen (Kat. 9). An der Wende \om 2. zum I. Jahrhundert \. Chr. 
\\ urde LIS os (Kat. 35) und um 147 \. Chr. Troizen (Kat. 59) mit einem Diateichisma versehen. 
Der Verlauf de Di3teichlsmas i t nicht in allen iedlungen gleich. Während die meisten Dia-
telclll';mata auf ell1er topographisch markanten Linie \\ ie Hügelgraten errichtet \\ urden (Athen, 
L1eusl, Heraklci3, Milet, Plataiai, elinunt, tratos und Troizen), verlaufen einige Diateichis-
mata III nachen led lungsgebieten (Eretria, Kamari na, wahrschein I ich otion, Rhodos, Thasos 
und Vella). Auch über Abhänge werden Diateichi mata geführt (Assos, Krane, Kaulonia, The-
angcla, Vella). 
Dieser Turm Ist bislang unpublillert, \\ urde Jedoch \om Verf einer \utopsle unterLagen 
Pol) am . 57. 
Du: c;, hlclfung der hellenistischen Befestigungsanlagen auf dem PanaYlrdag, die Sich lediglich in den Fundamenten 
erhalten haben. kann damit kaum gemeint sem. \\'eIi die 7erstömng der Lmfassungsmauem \or dem Hintergmnd 
der DladochenI...nege kaum denkbar I,>t. 
!CI \lIlner 1997. 21 ~ 
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II Dlatelcl1JSma-Sledlungen 
In \ ielfältiger Weise \\ ird das abgetrennte Siedlungsgebiet genutzts', wobei in den meisten 
Siedlungen nur das vom Diatelchisma eingeschlos~ene, nicht aber das außerhalb gelegene Gebiet 
besiedelt wird (Assos ['n, Athen, Herakleia, Kamarina, Kaulonia, Krane, Milet, Pherai, Plataiai, 
Stratos, Troizen, Theangela). I n anderen Siedlungen stehen auch nach der Errichtung des Diatei-
chismas sämtliche Siedlungsgebiete weiter in Vef\'vendung. Dabei besitzen die abgetrennten Ge-
biete meist eine spezifische Funktion. Auffallend sind die separierten, großflächigen HandeIszo-
nen in Hafennähe (Eretria Euboia, Piräus, Rhodos und Thasos). Während sich in den abgeteilten 
Siedlungsgebieten von Atrax und Velia vom iegend Hausarchitektur befindet, liegen in Eleusis 
und \\ahrscheJJ1lich auch in Monte Bubbonia Heiligtümer hinter dem Diateichlsma Kurzfristig 
militärisch genutzt \\. urde der Raum hinter dem Diateich Isma von Notion so\\. ie auch I n Samos, 
wo neben kleineren Garnisonsgebäuden vor allem Wasserreservoirs in dem eingefriedeten Teil 
oberhalb der Wohnsiedlung angelegt \\ urden. Unbekannt sind die Gebiete hinter den Diateichls-
mata von Elateia und Apollonia Kyrene. 
Eine besondere Stellung innerhalb der Siedlungen mit nachträglich errichtetem Diateichisma 
kommt dem Diateichisma von Athen (Kat. 9) zu, \"eil es neben den Stadtmauern beim Keramei-
kos als einer der am besten erhaltenen Teile der Athener Befestigungsanlagen gilt und darüber 
hJJ1aus für die Besiedlungsgeschichte Athens von großem Interesse ist'" . Das Diateichisma setzt 
im Südwesten Athens am themistokleischen Stadtmauerring an und verbindet den 'v1usen- mit 
dem Ny mphenhügel. Dadurch trennt es den Stadtteil südlich der Pnyx ", der ursprünglich von 
der them istok leischen Stadtmauer um fasst vv urde, \om Rest der Stadt. 
Die Datierung des Diateichismas in das letzte Viertel des 4. Jahrhunderts \. Chr. ist umstrit-
ten". Zwei Argumente sprechen dagegen: Einerseits \\aren das Gebiet der Pnyx und vor allem 
die südwestlichen Abhänge zumindest bis in das 3. Jahrhundert \. Chr. dicht besiedelt,q, sodass 
die bestehende Bebauung im Bereich der Pnyx durch das Diateichisma überbaut worden \\äre 
dafür gibt es im archäologischen Befund keine AnhaltspunkteqO Andererseits ergibt sich aus ei-
ner Bauinsc\mft, die im Jahre 307306 \. Chr. verfasst v\urde und ein ausführlich beschriebenes 
Bauprogramm an den gesamten Befestigungsanlagen Athen Lum Inhalt hat" , ein eindeutiger 
terminus post qllem für die Errichtung des Diateichismas: Da das Diateichisma in der Inschrift 
auf der Pnyx nicht erwähnt \\ ird, kann es zur Zeit der Abfassung der Inschrift noch nicht exi-
stiert haben, sondern muss erst später erbaut worden seinqc . 
Das Diateichisma selbst weist zwei Bauphasen auf: a) die >Compartment Wall< nach 307 '306 
\. Chr. und b) die >White Poros Wall< nach 229 \. Chr.n Für die Besiedlungsgeschichte der Pnyx 
sind Reste von Häusern von Interesse, die bei Errichtung der >White Poros Wall< gesch\eift \\ur-
den und das Datum der letzten Besiedlung mit dem Ende des 3. Jahrhunderts \. Chr. angeben"4. 
Zu den Funkuonen der SIedlungsräume: s Kap. 111 In Vella (Kat 60) \\ Ird das dIcht beSIedelte StadtgebIet durch 
den \lauerzug B abgetrennt. der auch dIe angrenzende AkropolIs mIl öffentlIchen und sakralen Bauwerken (Thea-
ter. Stoa. Tempel) elnschiIeßt. 
DIese SInd seIl BegInn der topographIschen Erforschung \thens Im 19. Jh. In Bezug auf Verlauf, Dauerung und 
Zusammengehöngkell stritug (Kat. 9). Relati\ gut bestImmbar Ist die Ausdehnung der Stadtmauer. dIe Themlsto-
kies nach den Perserknegen anlegte. da man den Bau aufgrund der Verwendung )\orperslscher< (spätarchalschcr) 
SpolIen gut erkennen konnte: s. Boersma 1970. cat 1-10 Plan 111. F Willemsen. MmeIlungcn aus dem Keramel-
kos. Stelen. A \1 85. 1970.30. K. Stähler. Form und Funkuon Kunst\\ erke als politIsches Ausdrucksmmel. Elkon 2 
(Münster 1993) 193. 19 40. 
Dort lIegen dIe Demen Kollytos. KoIle und Ylelites: s. dazu zuletzt Lalonde 2006. 
Thompson Scranton 1943.300333. 
89 Vgl. Lauter Lauter-Bufe 1971: Conwe1l1996. 96 f. (zur)Whlte Poros Wall <) 
XI Thompson Scranton 1943.333.337 ef\\ähnen 7\\ar Feisabarbellungen Im BereIch der Fundamente des Dlatel-
chlsmas. DIese lassen aber keInen Rückschluss auf Hausgrundnsse aus dem 4. Jh. \. Chr. zu. 
9' IG 11 1112 463 (Kap. I. 2). 
DIes geht aus der ReIhenfolge der systematIsch genannten \lauerabschnitte der Befestigungsanlagen In der In-
schnft hervor In der Inschnft \\ Ird zwar eIn Dlatelchlsma angeführt. allerdIngs kann mIt dIesem nur der Mauerab-
schnItt der themlstoklelschen Stadtmauern Z\\ Ischen den Langen \1auern gemeInt ge\\ esen seIn: s. u. Kap. 11.1.3 
Für HinweIse zu dIeser ProblematIk und DIskussIon danke Ich J. BInder (Athen) und D. H. Conwell (Flonda). 
Karlsson 1996.87. 
'. Lauter Lauter-Bufe 1971. 
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11 1 J Sicdlungcn mit Diateichi\1Jw durch Stadtcnrcllcrung (GrupP( 3) 
In 19 Siedlungen sJnd Dlatclchl,>mata durch Icdlungscr\\elterung belegt (Kap. \ Tab -l)" AI-
gal (Kat I). Antiochla (Kat 5). Apollonla III)ncn (Kat 7). \then" (Kat 9). Butnnt (Kat l-l). 
Demetna~ (Kat. 17 ). Lmponon C') (Kat 20). I II,>tna (Kat 2"'). Kassope (Kat. 30). Kaulonia* 
(Kat 31). l eontJnol (Kat 34). ,\lassalia (Kat 36). \1edeon C') (Kat 37). PhoJnlke (Kat. -l-l). PI-
räu'> (Kat 45). ) raku~ (Kat 52). Tanals (Kat ~3). Tarent (Kat 5-l). Tor) beJa (Kat 5 ) und Ve-
lia (Kat (0) 
Die melstcn ledlungen liegen am gncchlschen Festland (Athen. Demetnas. Kassope. \lede-
on. Plräus. Tor)beJa) und am wc.,tlichen \1lttelmeer ([mponon. Kauloma. Leontlnol. \1as~alia. 
S) rakus. 1 arent. \eIla). weitere Beispiele befinden sich 10 I11) nen (Apollonia 111) nen. Butnnt. 
PhoJnikc). KleJnaslen (Algal. AntlOchla) und am ch\\arzen \leer (Tanal ). 
Währcnd 10 den melstcn ledlungen das DJatelchlsma entlang eJner Gelände- oder Höhen-
kante \erläuft (\Igal. \then. Butnnt. Ka so pe. \1edeon. Piräu. )rakus. Tor)bela). liegt es in 
\pollonia Illynen. KaulonJa und LeontJnol unterhalb eJner Erhöhung und 10 Velia und Tanals 
Im ebenen Gelände E:s überrascht nicht. dass Dlatelchlsmata. die durch tadterwelterung ent-
standcn. entlang \on Gelandekanten \crlaufen. da diese Dlatelchismata Ab chnltte älterer Cm-
fassungsmaucrn SI nd. die dem natürlichen Gelände\'erlauf folgen . 
Die frühcsten ledlungs\ergrößerungen datieren 10 das 6. Jahrhundert \. Chr. -. \\ährend im 
5. Jahrhundcrt \. Chr. relatl\ wenige ledlungen erweitert werden . Die meisten Gebletserwelte-
rungcn findcn im -l und 3. Jahrhundert \. Chr. tat! . Im 2. Jahrhundert \. Chr. \\urde lediglich 
\ Igal (Kat I) erwcltert. Die Datierung der Cmmauerung der ledlung \or den tadtmauern von 
Ka,>sopc (Kat. 30) und Tor)bela (Kat. 5 ) I t nicht bekannt. 
Slcdlungsraum\crgrößerungcn ind nicht ungewöhnlich . Bel einigen tädtcn haben sich 
ummauerte Vorstädte (proastcw) herau gebildet . die erst Im Laufe der Zelt ummauert \\ur-
den . bCI andercn musste durch stetigen oder plötzlichen Zuzug (etwa durch )noikismos oder 
inf(,/"II/orriagc ) oder aufgrund höherer Ansprüche an den Lebensraum da ledlungsgeblet er-
WCltCrt \\crdcn 4. Ummauerte Vorstädte können in Emporion. Histria. Tanals und wahrschein-
lich I n Tor) beJa fcstgestellt \\ erden ' ; die e breiten Sich au f den flachen Bereichen entlang den 
Ausfallsstraßen aus. In Emporion. Tanals und Hlstria \\ urden die prau.'ileia offenbar von Einhei-
ml'ichen bc\\ohnt. die Ich an der Haupt\erbindung in die tadt ange iedelt hatten und dadurch 
mit dcr ladt \erbunden \\aren . I n den prou'ileia befanden ich neben den Einnchtungen des 
\\ le groß dIe An/ahl an '-,Icdlungcn tatsächlIch 1St. lässt SIch nur schwer bestimmen. da \lauern außerhalb des 
'-,tadtmauernng, oft nIcht als Befestigungsmauem. \\ ie L B. In Torybela (Kat. 5 ). angesehen wurden 
\\ Inter 1971. 111 120: Wokalek 1973. I. Lang 1996.26 
Kat. 14 34 36. 54 
Kat. 9 14 27 35 52 
~at. 5 7 14 17 20. 31 3 . 45 52 53 . 60 
\lelst \\urden aber dIe älteren Befestigungsmauem 7umIndest teIl\\else geschlelft. um dIe KommunIkation Z\\I-
schen , \It'>ladt( und, '\eustadt< zu erleichtern SO\\ le um Baumatenal zu ge\\ innen. La\\fcnce 1979. 144 f 
101 Pol 4.~ .. '.59 .1UmproU\leion. La\\fcnce 1979. 144. \udnng 19 I. G. Audnng .. Zur trukturdes Terntonums 
gncchlscher PoleIS in archaIscher Zen (\1ünchen 19 5). 
lanals (Kat 53). IIl'>tna (Kat 2-') 
A Dalby. Greeks Abroad Soclal Orgamsatlon and Food among the Ten Thousand. JHS 112. 1992. 16 30. J '\ 
loldstream. \11'.ed \larnage at the rrontierofthe Earl) Greek \\orld. O ... fJA 12.1993.89 108; J. de La GenIere. 
Le ... Grec, et les autres. Quelques aspects de Jeur, relations en Itaiie du ud a i'epoque archaYque, In : Les Grecs et 
i'ocCldent Acte, du Colloquc de la \lila ,Kerylos<, BeaulIeu-sur-\1er 1991. CErR 20 (Rom 1995) 29- 39 
104 , \ Igal (Kat I). \ntlochla (Kat 5). Assos (Kat ). Butnnt (Kat 14). Kauloma (Kat. 31). Leontlnol (Kat. 34). ,\las-
,a,a (Kat 36). Tarent (Kat 541. \elIa (Kat 60) 
15 1m gesonden ummauenes ['/"(IUI/t/on Ist auch m IIphelra (Kat 2) bezeugt. Es handelt SIch allerdmgs um ein 
glelchleltlg ernchtetes Dlatelchlsma (Kap. 11 1.1). 
'l6 L mc ähnlIche nuatlon zeIgt ,Ich m Palalros m Akarnanien. das im 4 Jh \ . Chr \on Athen unterstützt wurde. Don 
breitete sich m dIeser Zen eme beSIedelte Fläche \'or den Toren der tadt au . allerdings ohne ummauen zu werden. 
Die Befestlgung,mauer um dIe ledlungsfläche außerhalb des befe tlgtcn StadtgebIetes. die \ on Ch Wacker. Palai-
ro . Eme hl'>tonsche Lande,kunde der Halbin,el Plagla in AkarnanIen. tudlen zur GeschIchte '\ordwestgnechen-
11. Dlateichisma-'-,iedlungen 
pri\aten Alltagsleben (Häuser. Infrastruktur) auch Ge\\erbebetnebe . Generell sind Vergrö-
ßerungen von iedlungen durch prousteiu oder durch J noikismos eindeutige AnzeIchen wirt-
chaftllcher Blüte und demographischen Wachstums. 
[m Gegensatz zu den ledlungen. deren \\ohngebiete erweItert \\ urden. entstanden dIe Dla-
teichlsmata \on Athen* (Kat. 9) und Piräu (Kat. 45) in Folge der Errichtung der Langen Vlauern 
durch Perikles. DIe Diateichi mata grenzen den iedlungsraum der bel den tädte \om KOrridor 
Z\\ Ischen den Langen 'v1auern ab. der kein eigene Siedlung gebIet \\ le dIe PoleIS \on Athen und 
Piräus aufweISt. Die ummauerung \on GebIeten außerhalb des ursprünglichen Verlaufs der Stadt-
mauer lässt ich nicht nur darauf zurückführen. dass neue iedler aufgrund \on Bc\ölkerungs-
druck ausweIchen mussten. Auch die BelagerungstechnIk. die mltte[s effizienter \laschll1en ab 
dem 4. Jahrhundert \. Chr. an Durchschlag kraft deutlich zunahm und gegen Ende des Jahrhun-
derts ell1en Höhepunkt erreichte. erforderte Veränderungen beim Bau der Mauern. Weil \ iele äl-
tere Lmfassungsmauern den Standards des 4. Jahrhunderts nicht mehr standhalten konnten. \\ ur-
den sie zumll1dest abschnitts\\eise neu errichtet. wobei häufig neu es Sied[ungsgebiet erschlossen 
\\ urde . 
11.2 Das VerhältnIs von Diatelchisma und iedlungsform 
Diatelchisma-Siedlungen können unterschiedliche Siedlungsformen aufweisen: Sie konnten Po-
leis oder Orte mit \ornehmllch militärischer Funktion, aber auch Kolonien ell1 . Weil Dia-
teichismata in erster Linie fortifikatorische Bauwerke sind. stellt sich die Frage. ob Diateichls-
ma-Sledlungen \0[ allem mliltänsche FunktIOn besaßen . Tatsächlich verfügte aber nur eIne 
geringe Zahl \on Dlateichisma-Siedlungen über ell1e vornehmlich militärische Funktion (Kap. V 
Tab. I) . Es vef\\ undert aber nicht. dass bi auf das nachträglich errichtete Diateichisma Kat. 13 
sämtliche anderen militärischen DJateichisma- iedlungen ein gleichzeItIg mit der Cmfassungs-
mauer errichtetes Diateichisma ( iedlungen Gruppe I) besitzen. Militärische iedlungen mit 
Dlatelchismata nach ell1er Erweiterung de iedlung gebietes sll1d nicht bekannt ( ledlungen 
Gruppe 3). Aus der \orrangigen Anzahl an gleichzeitig mit der 'mfassung mauer errichteten 
Diatelchismata zeigt sich deutlich. dass abgetrennte Fluchtbezirke in militärischen ledlungen 
eIne große Rolle spIelten und offenbar bereit bei der Errichtung der Befestigungsanlagen mlt-
geplant \\urden. 
Der größte Teil der Diateichi ma- iedlungen waren >zi\ile< Polei (Kap. V Tab. [)llc. Ein 
bestimmendes 'v1erkmal jeder Polis ist eine differenzierte Siedlungs- und Organisationsstruk-
lands 3 (\tünchen 1999) ~5 X5 beschneben und eingezeichnet wurde. hat Sich nach den neuesten Forschungen In 
Akamanien durch J Banel als nicht e'lstent em lesen. Für diesen Hinweis danke Ich J. Banel 
- Audnng 19 I. 
s La\\fence 1979. 1+4 f. \1c'\lcoll 19 6.331. 
Dle,e Kategorien schließen e;nander nicht aus. ondern bezeichnen die bekannten Formen \'on Diateichisma-
Siedlungen: \gl z . B Kasmenal (Kat 29). das owohl Kolonie Ist als auch ein Ort mit \ornehmlich militärIScher 
Funklion 
Zu ,militärischen ledlungen' s. \\ Inter 1971. 43-50. La\\fence 1979. 174: Adam 1982. 2 I~. S. \an de \Iaele. 
FOr1lficalions anliques sur la frontlt'!re attlco-meganenne. EchosCI I. 19 2. 199-217: JOber. Fonress \ttlca .. \Ine-
mosyne Supp!. 84 (Leiden 19<;5): F. A. Cooper. The FortlficatlOns of Epamlnondas. In: J D. Tracy (Hrsg.). eily 
\\alls The Lrban Encelnte In Global Perspecme C'\e\\ York 2000) ISS 165 
Kat 4. 12 13. 16.25.29.50. 
Der politische Status dieser Siedlungen geht ent\\eder aus der Bezeichnung In der Jeweiligen schriftlichen Cber-
lieferung oder aus den topographisch-baulichen Elementen \\ le SIedlungsraum trukrurierung. Befestigungen 
und topographische Geschlos. enheit hef\ or. Zu den Krnerien einer Siedlung s. Kolb 1984. 15. Zum Phänomen 
der tadt »als On und Garant bestimmter Befindlichketten der in Ihr lebenden und sie kOnStituierenden Bürger-
schaft" s. T Hölscher. The Ci~ of Athens. pace. ) mboJ. tructure. In A \tolho K Raaflaub J. Emlen. 
City tates In Classlcal Anliquil) and \tedleval Ital) ( tuttgan 1991) r 5 Zum Phänomen der tadt »als eth-
no-geographische Einheit in der \\echseh\ irkung der sie umgebenden Einheilen« s. \1. A. Le\ I. La cilta anlica. 
\torfologie e blografia delJ"aggregazlOne urbana nelJ"anuchna (Rom 19 9) 9. Zur Dlsku Sion der Polis. R T 
\Iarchese (Hrsg.). Aspects of Graeco-Roman urbanism. Essays on the Classlcal Cit). BARlntSer I 8 (O:dord 
1983). A nodgra s. The Rise of the Polis. The Archaeological E\ Idence. In: \1. H. Hansen. The -\ncient Greek 
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tur,] L nabhängig \on der <;Iedlungsform welsen Diateichlsma- ledlungen pc/' sc differen-
/ierten <;Iedlunl!sraum auf Daher läc,st ,>Ich in eInem L mkehr ... chlus'> die Frage formul!eren. ob 
man aufgrund der I xIsten/ eInes Dlatelchlsmas auf dIe ledlungsform oder den pol!lJschen ta-
tus einer SIedlung schl!eßen kann Tatsächlich werden DJatelchlsmata nur bel polItIscher elb-
ständlgkclt errichte!,1 Wenn eme Dlatelchlsma- ledlung Ihre Cnabhänglgkelt \erl!ert. \\ Ird 
libllcherwelse das Diatelchlsma beIbehalten. Bel \\ ledererlangen der ou\eränltät \\ Ird da 
Dlatelehisma meist unter eIner anderen Führung fa 11\\ else geschleift . um es als ZeIchen 
früherer \lachl\erhältnisse aus dem Stadtbild 7U entfernen. Der Lmgang mit DJatelchlsmata I t 
daher anders ab der mIt Lmfassungsmauern stärker mIt der Bedeutung der \1auer als äußeres 
leIchen \on "lacht und AutonomIe \erbunden ': DIe SchleIfung der äußeren Bcfestlgungs-
mauern bedeutet für die unterlegene ParteI eIner kriegerischen A..uselnandersetzung den Verlust 
(Jt '>tatL S)mposlum Kopenhagcn ,\ugust 1992, Acts 01' the Copenhagen Polis (entre I (Kopenhagen 199\) 
30 -10 [ (ireen. La cltta. 111 Un secolo dl ncerchc 111 \lagna Grecla. (:--'IGr 28. 1989. 305328: " B ':>akel-
leriou, The PoilS '>tate Definluon and ()ngll1 (Athen 19 9) lulet7t \ or allem : [. Greco. (11) and Countryslde. 
111: (j Pugltese (arratelli (1Irsg.). The Greek World , An and (1\ 1117auon in \lagna Greela and Icil) ("e\\ York 
1(96) 233 2-15. Hölseher 1998; K -W Weh\cl. Verfassung und Gesellschaft in archaischer und klaSSischer len 
(~tuttgan 199X) bes, 9 20. (,reco 1999; r: Polignac. L'installauon des dleux et la genese des wes en Cm?ce 
d'Occldent, une quesuon resolue ') Retour a \legara H) blaea. m La colonisauon grecque en \lediterranee oc-
cldentak . Actes de la rencontre en hommage a Georges Vallet. (EFR 251 (Rom 1(99) 209 220: \Ienens 2000, 
Dlc DcfinnlOn emer Polis durch Kolb 1%-1. I" geht auf \Iax Weber zurück und Ist aufgrund der forderung einer 
topographischen und baulichen Geschlossenhen m Verbindung mn emer sonal dlfTerennenen Geselbchati grund-
legend Sie glieden sich sechs Kategonen » I) topographische und admllmtrau\e Geschlossenhen der <;Iedlung. 
2) ausreichende BevölkerungsLahl als Voraussetzung: 3) \rbenstedung und sonale Ddlerennerung. -I) \lannlgfal-
tigken d.:r Bausubstan/. 5) urbaner LebensstiL 6) funktion als Zentralon rur em Lmland«: \gl. da.flJ auch Brands 
19X8. I und r-.lenens 2000. 230. der dieses System als das be\\ ährteste ansieht. Kntlsche Anmerkungen zu Katego-
nSlell.lngcn von '>tädten bei \loms 1991 In emer früheren \rbelt Lieht I \loms. Bunal and \nclent Soclet) (Cam-
bridg<! 191'7) 7 f außerstädtische Parameter rur dIe Definition einer Polts heran. nämltch ,"ekropolen und die don 
ausgebildeten und ausgeruhnen Rituale. die er als Spiegel einer je nach '\ekropole gegltedenen und dlfferenzlenen 
Gesellschaftsordnung Sieht. Die !\ufteilung von Ilandwerkern und Bürgern m eigene Siedlungs\ lenel ist auch 
durch Plat leg, S. 8-1Se 5 7 belegt. Handwerker\lenel sind marchalsehen ledlungen aber mcht emd<!utlg von 
Wohm ierteln IU trennen. Die Lnt\\ Icklung zur Spe/ialtslcll.Ing \on Personen und Räumen ist erst ab dem Ende der 
archaischen Lelt festlustellen. s. \loms 1991. 39 mn LIt, Zu anderen Defimtlonen der Polts s auch das Resümee 
in llölscher 199X. 12 I' Die I rage nach den konstltutl\en flementen Ist auch Je nach BlIeb\ mkel des Betrachters 
unterschiedlich I-Wischer 199 . 5 f Lnter \ennehner HeranZIehung der antiken Schnftquellen wurde dIe Defini-
tion der antiken <;tadt In den letzten Jahren \\ ieder verstärkt dlskutlen, Im letzten Jahrzehnt hat Sich speLiell das 
Copenhagen Polts Centre (Cpel um die Erfassung und Erforschung der gnechlschen POleIS verdient gemacht. Im 
eN jüngst er,chlenen "Imentor) 01' Archalc and (Iasslcal PoleiS« von Hansen - "'leisen 200-1 werden neben dem 
umlilssenden Katalog. m dem I 035 PoleiS verzeichnet smd. auch die Parameter dlskuuen. die L:ur Genese der Polis 
not\\endlg \\aren. dall.lnter auch die Bedeutung der <;tadtmauern rur die Polts; s. H. \1 Hansen Th. H ".Ielsen. 
City Walls. in: lIansen ,"leisen 200-1.157 170, s, ferner: D. Whitehead (IIrsg). From Polttlcal Arehltecture to 
">tephanus B)zanuus. Papers from the Copenhagen Polts Centre I = lIistona EmLelschnften 87 (Stuttgan 199-1); 
\1 11 Ilansen K, Raaflallb (Hrsg.). Studles 111 the \nelent Greek Polis. Papers from the Copenhagen Polis Centre 
, Ilistoria Emzclschnften 95 (Stllttgan 1995). \1 H Hansen K, Raaflaub (Hp,g,). \lore Studles m the Anclent 
Greel. Polis. Papers from the Copenhagen Polts Centre 3 Histona Emzelschnften 108 (Stuttgart 19(6); Th , H, "le-
Isen (IIrsg,). 'tet \Iore '>tudies m the c'l.nelent Greek Polts. Papers from the Copenhagen Polis Centre -I Hlstoria 
Ein/clschn Iten 117 ('>tllttgan 1997). \1 11. lIansen (H rsg,). The Anclent Greek City -State Symposium Kopen-
hagen August 1992. \cts of the Copenhagen Polts Centre I (Kopenhagen 1(93); Hansen 1995. \1 H Hansen 
(Hrsg.l. Introduction to an In\entor: 01' PoleiS Symposium Kopenhagen 23 26 August 1995. Acts ofthe Copen-
hagen Polt., (entre 3 (Kopenhagen 1996). \1 11 Hansen. Polts and Cny- tate. An Anclent Concept and ns \lodern 
l.qlll\ alent '» mposlum Kopenhagen \ugust 1997. Aets of the Copenhagen Polis Centre 5 (Kopenhagen 19(8). 
fh 11 "Iclsen. Once c'l.galll Studles m the \nelent Greek Polts. Papers from the Copenhagen Polis Centre 7 
Ilistona fmlelschnften 180 ( tuttgan 2004). s, erst Jüngst r:. de Poltgnac. Analyse de I'espaee et urbamsatlons 
en (Jr<!c<! archalque. quelques plstes de recherehes n!centes. RE c'I. 10R. 2006. 203 223. H TreZln). L'urbamsme 
archalque des \ dies ionlennes, un POll1t de \ue occldental. REA 108. 2006. 225 2-17, 
\li',nahmcn smd die oben em ähnten milltänschen Siedlungen 
\1t!ner 1997. 21R. 
Hölsch.:r 19%. 67 I lieht den Gründung.,my thos \ on \legara (Paus, L -I I. 3- 7) sowie die "ennung einer 
\lauer ab »I.on-'(Jtutl\ es Llcment« eiller Polis bel Homer (Hom. Od, 6. 7 10) als symptomauseh rur frühe 
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der Unabhängigkeit"". Diateichi mata können daher weder als Garant für noch als Zeichen von 
Autonomie angesehen werden l18 
Die Bedeutung von Diateichismata ist in Poleis des griechischen Koloniegebiete aufgrund 
der Zusammensetzung der Bevölkerung mit Griechen und Nicht-Griechen von besonderem In-
teresse. I n Kolon ien treten am häu figsten Stadterweiteru ngen auf (Sied lungen Gruppe 3)'19 Da-
gegen sind Verkleinerungen des Siedlungsraumesl20 und gleichzeitig errichtete Diateichismatal21 
selten. Erweiterungen von Siedlungsgebieten können in den Kolonien vor allem im 5. und 4. Jahr-
hundert v. Chr. beobachtet werden (Kap. V Tab. 4). Die Vergrößerung des befestigten Siedlungs-
raumes in den Kolonien (Siedlungen Gruppe 3) fällt zeitlich mit der Herrschaft der sizilischen 
und unteritalischen Tyrannen sowie mit der Ausbildung zeitweiser demokratischer Strukturen 
zusammen l22 Diese Periode des 5. und 4. Jahrhunderts v. Chr. ist eine ökonomische und kul-
turelle Blütezeit der westgriechischen Kolonien, die sich neben großen Leistungen auf künstle-
rischem Gebiet auch in der Vielfalt großer Bauunternehmungen zeigtl23 Diese Zeit ist aber auch 
von tiefgreifenden Maßnahmen der Tyrannen bel der Umsiedlung größerer Bevölkerungsgrup-
pen geprägt, die möglicherweise Vergrößerungen des Siedlungsraume notwendig machten l24 
Im Gegensatz dazu ".urde in Teilbereichen der westgriechischen Sphäre vor allem in der zweiten 
Hälfte des 5. Jahrhunderts v. Chr. der Siedlungsraum von Puniern und Einheimischen sowie von 
Veränderungen der Umwelt (Verschiebung der Küstenlinie) bedroht, einige Städte wie Selinunt 
(Kat. 49), Himera, Kamarina und Akragas wurden am Ende des 5. Jahrhunderts von den Puniern 
Stadtgründungen heran. Vgl. dazu auch Lang 1996.21. Zur konstitutiven Bedeutung von Stadtmauern s. P. Ducrey, 
La muraille est-elle un element conslltuti f d' une clte'J, in: Hansen 1995, 253 - 256. In der Definition der Stadt durch 
ihre von »diversen Parametern bestimmten physischen Gestalt und Funktionalität« kommen Stadtmauern nicht 
\'or: s. dazu Kolb 1984. 15. Auch die Definitionen einer Stadt nach politischen, kulturellen und SOZiologischen 
Kontexten von Lang 1999,5 und Mertens 2000, 230 werden nicht wesentlich von der Rolle der Stadtmauern 
rur eine Polis bestimmt. deren mögliche konstitutive Rolle \on Morris 1991, 40 deutlich abgelehnt wird; 
ebenso: F. A. Cooper. The f"onificatlon of Epamlnondas, 111: J. D. Tracy (Hrsg.), City Walls. The Urban Enceinte 
In Global Perspecli\e (Ne\\ York 2000) 156. Zur Errichtung von Stadtmauern als Zeichen von Bedingung für 
Macht und Auton0l11le: Gerkan 1924, 27; RE IlJ A 2 (1929) 1991 s. v. Städtebau (E. fabriclus); Maler 1961, 114. 
11 Wie z. B. Athen in den Zelten des Seebundes die chleifung der tadtmauern der abtrünnigen Stadt Mytilene auf 
Lesbos oder et\\a Sparta desgleichen von Mantll1eia nach dem Antalkidasfncden verlangt, vgl. Lang 1996, 21; 
Mdner 1997.218. 
Ebenso \\enig Ist die Existenz einer Umfassungsmauer unbedingte Vorausset7lll1g ftir eine souveräne Polis: Die 
unbefestlgten Poleis von Ells und Sparta, aber auch die unbefestlgten Siedlungen in lonien zeigen, dass auch un-
bcfestigte Poleis als autonome politische Einheit anerkannt wurden; s. A. Andrewes, Historical Commentary on 
Thucydldes (O .. Jord 1970) 35 f. mit einer Liste der unbefestigten 10illschen Städte; S. Hornblower, A Commentary 
on Thucydides (Oxford 1991) 416 f. Zu Elis s. die Diskussion bei E. Pochmarski, Die griechisch-österreich ischen 
Ausgrabungen 111 EiIs, AW 33.2002.66 f. Das Fehlen von Stadtmauern 111 Sparta ist bel Thuk. I. 10,2 und lust 14, 
5,7 bezeugt; vgl. dazu auch Plat. leg. 6, 7779b, wo Stadtmauern als Zeichen von Unsicherheit und Verweichllchung 
angesehen werden, denn wie in Sparta genüge als Sicherheit ell1 gut ausgebildetes Soldatenheer. Generell Ist ein 
Großteil der grIechischen Städte befestigt. Ältere (archaische) Stadtmauern sind dabei seltener: In den von f. Lang 
untersuchten archaischen Siedlungen vom 8. bis zum 6. Jh. v. Chr. ist eine Ummauerung bei 58 der 134 Siedlungen 
nachzuweisen; s. Lang 1996, 21. Nach den Perserkriegen sind aber beinahe alle größeren Siedlungen befestigt; s. 
Lexikon der antiken Welt III (1965) 2890 s. v. Befestigung (G. Gruben); Winter 1971, XVI. 153. 292 295; Garlan 
1974.92- 99; La\\ rence 1979; F. E. Winter, A Summary of Recent Work on Greek Fortl ficatlons in Greece and ASla 
Minor, in: Lenche Treziny 1986,23- 29; F. E. Winter, Problems ofTradition and Innovation in Greek Fortlfica-
tions in Asia Minor, Late Fifth to Third Century B.C., in: Fortification 1994.29 37. 
19 Kat. 7. 14.20.27.31.34.36.52.53.54.60. 
I~O Kat. 28. 31. 34. Zur Verkleinerung des SiedJungsrauI11es s. zuletzt Trezmy 2004. 
" Kat. 11. 29. 61. 
122 G. Pugliese Carratelll (Hrsg.), Magna Grecia. Lo sviluppo politico sociale ed economico (Rom 1987); G. Pugliesc 
CarratellI, An Outline of the Political History of the Greeks in the West, 111: Pugliese Carratelli 1996, 141 176. 
,,, M. Sakelleriou, Metropolises ofthe Western Greek Colonies, in: Pugliese Carratelli 1996, 177 188; Mertens Gre-
co 1996, 243262; DI Vita 1996. 
" Mertens 2000, 239- 242. Eine besondere Rolle spielt dabei Timoleon, der im 4. Jh. v. Chr. auf Sizilien ell1e Reihe 
von Siedlungen, die gegen Ende des 5. Jhs. v. Chr. von den Puniern 7erstört worden waren, neu gründete und \I leder 
bevölkerte; s. R. Talbert, Timoleon and the Revival ofGreek Sicily, 344 317 B.C. (London 1974); D. Ashen, Note 
on the Resettlement ofGela Under Timoleon, Historia 19, 1970,618 623. 
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111 funktionen \on Diatelchl,mata 
/l!r~törtl Dlcse Jründe \\arcn aus chlaggebend dafür, dass dIe Icdlungen \erkleInert und die 
Befestigungsanlagen \erbes,>ert \\ urden Ab dem 3. jahrhundert \ Chr. SInd keIne \ergröße-
rungen des Sledlung~raumes mehr bekannt DIes dürfte \or allem mIt der verstärkten Elnnuss-
nahme Rom'> auf"den \\estllchen \1lttelmeerraum zusammenhängen, Im Laute de jahrhunderts 
werden die meIsten der grIechIschen KolonIen In LnterItallen und auf IzIllen römIsche COIOI1lOL 
oder /II/IIl/C I!'W 
113 FunktIOnen von Dwtelchlsmata 
PrImär besll/en Dlatelchlsmata fortIfikatorIsche FunktIon. Daher stehen bel der hbauung von 
DIatelchlsmata Aspekte der Icherung eInzelner ledlungsgeblete im Vordergrund: BereIts Im 
StadtgebIet befIndlIche FeInde sollen am weIteren VordrIngen gehIndert oder durch dIe \1äch-
tlgkelt der \nlage \ on eInem AngrIff überhaupt abgeschreckt werden . In e1l1igen SIedlungen 
dIente das DIateIchI ma der Trennung verschIedener Be\ölkerungsgruppen (Kat. 11. 20. 39. 
53). ("in \\elterer Aspekt Ist dIe Abtrennung \on öffentlIch-sakralem Raum durch Temenosmau-
ern (jenereil SInd dIe e ke1l1e Dlateichlsmata, da sie keIne fortifikatorische Funktion besItzen, 
sondern eIne BarrIere 7\\ Ischen sakralem und profanem Raum darstellen " . Einige \\enlge Te-
meno~mauern können jedoch als Diatelchisma bezeIchnet \\erden, zumal sie die Mächtigkeit 
\on Befe~tlgungsmauern auf\\elsen und darüber hinaus in antiken chriftquellen als solches 
be/elch net \\erden (Kat. 13. 19). 
DwtelcillSmata prägen das tadtbild nachhaltig und "erden oft auch dann nicht entfernt. 
wenn Ihre ursprünglIche f unktion nIcht mehr erfüllt i t. In der Folge dienen sIe häufig als tein-
bruch (Kat. 26) oder werden in andere Bau\\erke integriert (Kat. 60). 
11.3.1 Das Dialelchisma als Forlifikalionsboll 
BauweIse und BautechnIk der Dlateichl mata ( lauertechnik, Anzahl der Türme, Mauerstärke) 
entsprechen /umelst der BaU\\eise der Um fassungsmauer J(. Bei 17 Beispielen \\ urde das Dia-
telcillSma In geringerer Qualität' , lediglich in z\\ei iedlungen Je massi\er als die Umfassungs-
mauer errichtet (Kap. V Tab. I). Die Untersch iede inder technischen Ausfüh rung z\\lschen 
DIatelchl~ll1a und Umfa sung mauer sind in den meisten Fällen darin begründet, das eine Reno-
\ lerung oder Verbesserung der alten lauer im Vergleich zu ei nem Neubau kostspiel iger \\ ar lJ . 
Der spekt \erstärkter icherung gegenüber potenziellen Angriffen oder Konnikten mit 
Ge\\'altelll\\ Irkung trIfft bei iedlungen mit gleichzeitigem Diateichisma in besonderer Wei-
se /u, da bereIts beIm Bau der BefestIgungsanlage die '\ot\\endigkeit einer weiteren Befesti-
gungsmauer berücksichtIgt \\urde. Dies zeigt sich \or allem in den Militärsiedlungen Belmina 
l' (l. Pugliese Carratelk '\n Outime of the Political Hi,tory of the Greeks 10 the West. 10 PuglIese C arratellI 1996, 
1-1 I 176; \knen, 2000, 239 2-12 
' 6 Vgl. et\\ a die Befestigungsanlagen \ on Loh.n, \\0 fur die ErrIchtung der Stadtmauern \nlelhen 10 HeilIgtümern 
gemacht \\erden mussten,,, F Co,tabile (Hrsg.). PolIs e OI)mpielOn a Locn Eplzefin (Rom 1992). 
I\. Loma.,. Rome and the \\ e,tern Greeh.s. Conquest and Acculturatlon 111 Southern Ital) (London 1993). 
\lLl\lcoll 1986; Plmougouet-Pedarro, 200-1, 224. 
B Bergquist. The \rchalc Greeh. Temenos (London 1967): D'\ P XII (2002) 105 f. s. \ Temenos (K Zimmer-
Illann ). 
'>Iedlungen mit gleichzeitigem DIatelchlsma: Amphipolls (1) (Kat. 3). ChorsIal (Kat. 16). Halos (Kat. 25), LIs-
.,os (Kat 15). 7gerdhesh (Kat 61) ledlungen mit nachträglIchem Dlatelchlsma Amphontis (Kat -1), then 
(I\.at 9). [ lew,ls (I\.at 19). l1erakleIa (Kat 26). Kauloma (Kat. 31). \lIlet (Kat 3~). Platalal (Kat -16). Theangela 
(k.at 56). \'elIa (Kat 60), Zgerdhesh (Kat 61) Durch [f\\ eiterung entstandene Dlatelchlsmata slIld naturgemäß in 
der gleichen \n \\ le die Lmfassung,mauer errIchtet 
'>Icdlungen Illit glelChleltlg errIchtetem DIatelchlsma '\llIphontls (Kat -1), Begram (Kat. 11). Belmllla ("l (Kat I ~). 
Chalronela (1) (Kat 15). Eretria Thess. (1) (Kat 23). Slphm (Kat 50). Siedlungen mit nachträglichem Dlatelchls-
ma '\lIphelra e) (Kat ~). \polloma K)rene C') (Kat. 6). Assos (Kat ). Eretria Eubo\3 (Kat 22). Lisso (Kat 35). 
'\lltlOn (Kat 391. '>amos (Kat. -1 ). Stratos (Kat 51) 
1 rOllen (Kat. 59) und\lgal (Kat. I) 
r. G. \taler. Inschnt1en und Festung.,bau. 111. Lenche Trezlll) 19 6,300. 
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(Kat. 12), den ständig besiedelten Forts entlang der Aniphorit ls-Mauer (Kat. 4), bei den Orten 
Chorsiai (Kat. 16) und Siphai (Kat. 50) im boiotischen Grenzgebiet zu Attika So\\ ie bel Deme-
trias (Kat. 17), das vom Strategen Demetrios Poliorkete gegründet und angelegt \\ urde -. Die-
se Siedlungen oder Militärposten waren aufgrund Ihrer Lage und Intention als logistIsch be-
deutsame Kontrollpunkte vermehrter Bedrohung ausgesetzt ·5 In die en Siedlungen dürfte der 
Raum hinter dem Diateichisma vor allem als Fluchtbezirk verwendet \\orden sein. da die abge-
trennten Areale keine oder nur wenig Bebauung aufweisen. Bei den meisten Siedlungen verläuft 
das Diateichlsma an topographisch günstigen Abschnitten im Siedlungsgebiet, d. h entlang von 
Hügelkämmen (z. B. Kat. 9. 60) oder unterhalb von Anhöhen (z. B. Kat. 10. 35. SC, 61). um die 
bestmögliche icherung des abgetrennten Geländes zu ge\\ährleisten. I n ähnlicher \\eise Ist die 
Sperrmauer auf der Akropolis im thessali chen Eretria (Kat. 23) zu interpretieren . Aufgrund 
der Ausstattung der Sperrmauer mit nur einem Turm und einem Zugang und aufgrund der spär-
lichen Bebauung der Fläche hinter dem Diateichisma kann dieses Areal nur als Rückzugsgebiet 
genutzt worden sein -. Gleichzeitig be fe tigte Wohn- und \ lei leicht auch FluchtbezIrke \\ ur-
den In Zgerdhesh (Kat. 61) angelegt. Die Position der Wehrgänge des Diateichlsmas weist die 
Oberstadt als gut geschützten Bereich aus. Auffallend sind die großzügig angelegten Areale. die 
aufgrund der erhöhten Lage gegenüber der Lnterstadt klare strategische Vorteile genießen und 
möglicherweise in Knsenzeiten Platz zur Aufnahme der Be\\ohner der unterstadt boten. 
Auch nachträglich \\ urden Diateichismata errichtet. um be\orzugte Siedlungsgebiete zu si-
chern. '\'icht in allen ledlungen blieb der gesamte Siedlungsraum gleichmäßig genutzt: In etli-
chen Siedlungen \\ urden die nicht vom Diateichisma eingeschlossenen ledlungsbereiche aufge-
geben. Verkleinerungen des Siedlungsraumes existieren daher nur in diesen Siedlungen. Für die 
nachträgliche Errichtung eines Dtateichi mas be tand zunächst die '\ot\\endigkelt Baumaterial 
und\rbeitskräfte bereitzustellen. Bei verkleinerten Siedlungen. in denen der Raum vor dem 
Diateichisma nicht weiter genutzt wurde. konnte das Baumaterial des nicht mehr benötigten Ab-
schnitts des äußeren Verteidigungsrings verwendet werden. wodurch zumindest die Ko ten für 
die \1aterialbeschaffung in Grenzen gehalten werden konnten ' . Darüber hinau war für einen 
kleineren \1auerring weniger Be\\achungspersonal erforderlich, soda s auch im Bereich der Per-
sonalkosten Einsparungen erzielt werden konnten . Der Zweck nachträglicher Diateichi mata in 
\erkleinerten Siedlungen besteht somit nicht darin, einen bereits in das tadtgeblet \orgedrun-
genen Angreifer am weiteren Vorschreiten zu hindern. sondern darin, die Funktion der Außen-
befestigung (Prä\ention von Aggressionen) zu übernehmen. Dabei muss aber bedacht werden. 
dass nur in den seltensten Fällen die \ollständige Aufgabe eines abgegrenzten iedlungsgebletes 
archäologisch nachge\\ lesen werden kann. Eine Verkürzung des Mauerrings zum Zweck der 
Kosten- und Personalersparnis kann für die kleinasiatischen Städte Milet (Kat. 3 ). Theangela 
(Kat. 56) und Herakleia am Latmos (Kat. 26) angenommen \\erden. wobei die Verkleinerungen 
von Theangela und Herakleia relativ bald nach deren Gründung erfolgten. Auch Im griechischen 
Westen kann festgestellt werden. dass sich iedlungen mit weit ausgelegtem Mauerring (Selinunt 
[Kat. 49]. Leontinoi. Herakleia \1inoa. Thourioi) vor allem nach den Angriffen der Karthager 
auf einen kleinen Bereich des ursprünglichen Stadtgebietes zurückZiehen ~ ' . 
Eine VollständigkeIl der Beispiele mit gleichzeitigen Diateichismata I,t vor allem bel militärisch ausgelegten 
Siedlungen ,Icher nicht Jegeben . Die angeführten Bei piele verstehen Sich exemplarisch als Zeichen \erteldl-
gungstechnlscher '\01\\ endigkell. von denen keme bedeutenden Aus\\ Irkungen auf dIe Urban Istll- en\ artet \\er-
den können . 
l~ Etwa zur gleIchen Zelt wurden \ermuthch Iphal (Kat. 50) als Flottenstützpunkt des Epamemondas und Chorslai 
(Kat. 16) als strategIsch \\ Ichtlge tadt am Korinthischen Golf befestigt. 
,. Die wahrscheinlich gleichzeitigen Dlalelchlsmata \on Ahphelra (Kat. 2) und Chalronela (Kat. 15) dürften \\ ohl 
ebenfalls ab reme veneldlgungstechnische \laßnahme gelten Die Gleichzelligkelt der Sperrmauer \·on E:.retria 
Thess. (Kat 23) mit der restlichen lJmmauerung ist allerdmgs nicht emdeulJg geSichert. 
, La\Hence 19~9. 133 
1 La\Hence 19~9. 150 
10 In diesem mne: \laler 1961. 2: \lc'\icoll 1986.305. 
,. Dies ISt besonders m Sei munt (KaI. 49) deutlich, s. aber auch :-'legara H) blaea: Gras u. a. 2004. 7 11. allgemein 
mil Lil .. TreZln) :2004 
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111 Funktionen \on DlatcKIJI<;mata 
Die !-unktion de~ DJateichl'>/11a" In \ergrößerten Jedlungen kann In der Ge\\ährlel,>tung der 
Defl:n!>i\~tärke ge!>ehen \\erden j,\ar \\ urden bel dIC"en ledlungen auch die Vor!>tädte (pma-
Heia) oder neu akqulflerten Gebiete befe!>ugt. aber \ or allem Vor:,tädte wel"en oft ei ne \\ eniger 
qualitäh\olle Cmmaucrung auf. \\c"halb der )alte· tadtmauernng beibehalten werden mu""te 4 • 
Denkbar Ist auch. das" nCllC C,tadt\lcrtel nach Ihrer Befcstigung \\elterhin al solche \\ahrgenom-
men ,\erden \\olllen. und dass deshalb die alte Befe.,tigung linie llIchr d:eschlelft \\ urde ~' . 
BCI Siedlun!!cn. deren Tcdc nach dcr Errichtun!! cllle DJatelchL ma:, lur Gänlc \\eltcr !!e-
~ ~ ~ 
nutlt ,\erdcn. kann nicht \on einer Siedlung \erklelllerung gesprochen \\erden In dleen !-ällen 
(Kat. 31. -I 60) ist für die Lelt der Ernchtung de Dlateichl<;mas auch kelll Be\ölkerung:,rück-
gan).! zu wrzeichnen l41• 
Die \bsperrung des garnisonähnlichen Gebiete:, auf amos (Kat -+ ) hatte z\\ar längcren 
Bestand. allerdIllI!'> wurdc sie auf einem Teil der tadtfläche errichtet. der nicht Im Zentrum laI! - ~ 
und daher nicht durch spätere SIedlungstätigkeit \erändert \\ urde. Der b\eck dieses \lauerbaus 
dürfte die t\bslcherung ellle Garnisonplatzes. an dem auch einige Zisternen angelegt \\ urden. 
gewesen selll. 
//3:1 [)Ie Teilung de\ Stadtgehiete.\ durch ein Dwteiclllsma 111 Bertiche 
fiir \'uschiedene Bn'ölkerungsgruppen 
Die Errichtung ellles DJatelchl mas kann durch ellle Konfliktsituation Illnerhalb elller ledlung 
begründet sein. weil elll Lusammenleben rivalisierender Be\ölkerungsgruppen ohne Trennmau-
er nicht mehr möglich \\ar Dies ist besonder für ledlungen zu überlegen. die III Rand- oder 
Kontaktlonen \erschledener Kulturkreise liegen ~~. Andererseits \\ urden Dlateichlsmata auch 
Infolge InnenpolllJ,>cher \lachtkämpfe (Kat. 39) errichtet. Im Zuge )lllnenpolltJschen Konflikte 
erbaute man Dlatelchlsmata häufig hastig und offenbar ohne Bauplanung. '\,ur für wenige led-
lungen i t die Kenntnis der Geschichte ausreichend. um die Errichtung eines Diatelchlsmas elll-
dcuug mit Internen Konflikten III Verbindung bringen zu können. Da deutlich te Beispiel ISt 
die wohl nur notdürftig und in äußerster Eile ernchtete \1auer III '\otion (Kat. 39). die nach dem 
Leugnl des Thukydlde5 '< nur \orübergehend Be ta nd hatte. Das Dlatelchlsma in otlon erfüllt 
die funktion eines mllltänschen chutzbaus: Ellle Gruppe perserfreundlicher Griechen. die Sich 
nach der kurzfflstlgen Besetzung der tadt durch die Perser -+30 \. ehr. In '\ouon befand. teilte 
elllg<;t Blöcke zusammen. hlllter denen le sich \erschanzte und sich dort offenbar auf eine bür-
gerknegsähnllche \uselllandersetlung \orbereltete. Re te einer 'vlauer aus Spolien in der '\ähe 
des Theater'> können Jedoch nur mit großer VorsICht mit dem genannten Diatelchisma In Verbin-
dung gebracht werden. 
Die Trennung der wenig einträchtig nebeneinander lebenden gnechischen und Iberischen 
Icd\er III E:.mponon Ampunas (Kat. 20) ISt schnftlich überliefert. Aus den '\achnchten geht 
aber nicht henoL ob die iberISche ledlung später ummauert oder ob nachträglich ein Diatelchis-
ma erbaut \\ urde. [Ille Teilung der Be\ölkerung in Gruppen \'erschiedener ethnischer Herkunft 
kann auch für andere ledlungen In Erwägung gezogen \\erden. Für Siedlungen in SüdillJnen 
\\ urde aufgrund der nnahme einer \orhandenen \11 chbe\ölkerung die H; pothese formuliert. 
das'> die DJateichlsmata \on Lls 0 (Kat. 35) und Zgerdhesh (Kat. 61) eine Segregauon \on Grie-
chen und 111) rern an/eigen \\ürden ' ~ . Die e The eist aufgrund fehlender weiterer Indizien aller-
ding,> nicht zu be\\elsen. Die Proastela \on Tanais (Kat. 53) und \iellelcht \on Histna (Kat. 27) 
dürften zum Großteil \on nlchtgriechl chen Einheimischen be iedelt gewe en selll. Begram 
., Im (Jeg~nsat.{ da/u stehen ">,edlungen. bel denen nach Erweiterungen der abgetrennte Abschnm der alten ">tadt· 
mauer ge,>chleJli \\urde. I:; LalHence 1979. l-l-l f 
] Die, bemm I or allem die proal(L ra In AntJochla (Kat. 5) kam e, sogar /u einem regelrechten \\'eueifem im Aus-
bauen und L.:'mmaucm Ion ncuen ')tadtlleneln durch die Seleukiden 
' I' 'ratlh (Kat. 51) I,t c .n '>~no:kr,T'1o,> tUr ca . 11-l I . (hr bezeugt. 
... Kat ·1 20. :'/ . 3':360.6 
< Thul-; 3-l.3,2 
46 La\\ renc~ 19/9. 1-l9 Anm. 2. 
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(Kat. 11) wurde von Einheimischen wie von Griechen (Gräkobaktrern) besiedelti4 ' , \'ieshalb es 
sich hier um die Trennung von griechischen und hellenisierten einheimischen Einwohnern in 
kulturell unterschiedlichen Stadtteilen handeln könnte '48 
Ummauerte Vorstädte sind generell kein Zeichen für einen potenziellen Konflikt z\\ ischen 
den unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen. Eine wenig durchmischte Bevölkerungsstruktur 
kann sich aus der Entstehungsgeschichte der Stadl\ iertel, etwa durch den steten Zuzug einheimi-
scher Händler vor die Stadttore der griechischen Siedlung, ergeben. Bei Siedlungen mit gleich-
zeitigem Diateichisma wie in Zgerdhesh müsste man annehmen, dass bereits in der ersten Phase 
der Befestigung verschiedene Bevölkerungsgruppen ansässig waren und Anspruch auf eigene 
Ummauerungen hatten. 
11.3.3 Das Diateichisma als Trennmauer im sakralen RaUrtl 
Als ei nziges Beispiel ei nes Diateichismas im ahbereich ei nes sakralen Ortes kann das insch ri ft-
lich erwähnte und auch archäologisch bekannte Diateichisma von Eleusis (Kat. 19) genannt wer-
den, das offenbar auch als Temenosmauer diente '49 Der heilige Bezirk von Eleusis befindet sich 
in unmittelbarem Anschluss an die seit mykenischer Zeit bestehende zivile Siedlung, die im 5. 
Jahrhundert v. Chr. als attisches Fort ausgebaut wurdeiso Die Besonderheit des eleusinischen 
Diateichismas besteht darin, dass insgesamt in nur wenigen Siedlungen oder Heiligtümern die 
Temenosmauer als Befestigungsmauer ausgebaut wurde. Eine etwas massivere Abtrennung eines 
Heiligtums kann auch bei der Siedlung am Monte Bubbonia (Kat. 13) beobachtet werden, al-
lerdings ohne ein Temenos mit Sicherheit feststellen zu können. Abgesehen von einem Tempel 
ist die Bebauungsstruktur des abgegrenzten Siedlungsgelände nicht bekannt. Auch wenn Te-
menosmauern massiver ausgeführt wurden und von Befestigungsanlagen schützende Funktion 
übernahmen, sind sie nicht generell als Diateichismata anzusprechen. Die Situation in Eleusis 
stellt somit aufgrund der besonderen topographischen und kultischen Gegebenheiten einen Son-
derfall dar'jJ . 
14' Die Stadt war unter griechischer Kontrolle; 70 \. ehr. \\ ird der letzte indogriechlsche König von Begram, Hcr-
maeus, \ on nomadischen Stämmen besiegt; s. R. Ghirshman, Begram, recherches archeologlques et hlstorlques sur 
les Kouchans, Memoires de l'lnstitut fran9ais d'archeologie orientale du CaJre 79 (Kalro 1946) 5. 75. 
14' La\\ rence 1979, 149 Anm. 2. 
149 Temenosmauern grenzen keine gleichwertigen iedlungsbereiche ab und haben gewöhnlich keine militärische for-
tifikatorische Funktion, weshalb sie hier nicht berücksichtigt werden. Mit dem in den Inschriften erwähnten Dlatel-
chisma ist die Temenosmauer aus der Zeit Lykurgs gemeint, die eine Erneuerung der kimonlschen Mauer darstellt. 
BIs auf das Dlateichlsma in Eleusis (Kat. 19) sind In den schriftlichen Quellen keine anderen Beispiele bezeugt, bel 
denen Temenosmauern als Diateichisma bezeichnet werden können. 
1'0 s. zuletzt 1. M. Camp, The Archaeology of Athens (Athen 2000) 285 f. mit Lit. 
" Heili gtümcr und Festungsmauern können zwar starke Bindungen eingehen, vgl. z. B. die Iielligtümer entlang der 
Stadtmauern von Aiglna, Akragas, Lokroi und Velia (Kat. 60). Die Bezeichnung >Dlateichisma< rur Temenosmau-
ern im Allgemeinen ist aber nicht zutreffend, weil es sich um keine fortifikatorischen Bauwerke handelt. Zum Apol-
lonheiligtum am Kap Kolonna auf AlgIna s. zuletzt E. Pollhamlller, Das Kap Kolonnu eine restung der Aualiden 
auf Ägina, in: B. Asamer ~ P. Ilöglinger C. Reinholdt u. a. (Hrsg.), Temenos. Festgabe Florens Feiten und Stefan 
H i1ler (Salzburg 2002) 99~ I 08 bes. 101, der die Temenosmauer des Heiligtums als DJatelchlsma bezeichnet. 
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111. Da Verhältni von Diateichi ma und urbanem Raum 
Bcfc~tlgung~anlagcn und urbaner Raum stehen formal nicht notwendlgerwel e miteinander In 
BCZlchung ' . \I cchsel\\lrkungen 1\\1 chen Befe lIgung anlagen und ledlung verhalten zeigen 
sich aber In dcn abgctrcnntcn Teilen \on DIateichi ma- iedlungen, die In untcrschledllcher Dich-
te bcbaut und In \crschledener WCI e genutLt \\ urden. Da die hauptsächliche Funktion eines Dla-
tClch Ismas dan n liegt, eIncn I n das Stadtgebiet ei ngedru ngenen Feind am \\ eiteren Vordri ngen 
7U hindern und als chut/bau bel (bcwaffneten) Konflikten innerhalb einer ledlung zu dle-
ncn ,lässt sich dlc Vermutung formulieren, dass die zusätzlich geschützten Bereiche qualltatl\ 
hoch"tchender und \\ Ichtiger für die Erhaltung der >Lebensfunktionen< einer iedlung sind als 
die Berelchc außcrhalb des Diatclchismas c 4 . 
111.1 Zur utzung getrennter tadtteile 
Dlc utlung und lunktion der durch ein Diateichisma abgetrennten iedlungsräume ist an den 
Bcbauungsmustern der elllzel nen tadttei le abi es bar (Kap. V Tab. I). Daher kann auch au f ei ne 
h lerarch Isch abgestu fte Bedeutung gesch lossen \\erden. Woh ngebiete hatten ei nen besonders 
hohcn telknwert, da sich im abgetrennten Stadtteil der meisten Siedlungen \Of\\ iegend Ilaus-
archltcktur und kleine Brunnenanlagen befinden '5 
Ähnlich \\ ie in den Diateichi ma- iedlungen existieren auch im karischen Knidos zwei ei-
gcn~ ummauerte tadtteile, die allerdings nicht durch ein Diateichi ma, sondern durch einen 
Isthmo \oncinander gctrcnnt ind. Ein iedlungsteil liegt auf dem Festland, während sich der 
andcre auf einer Il albinsci (Triopion) erstreckt. An beiden Seiten de Isthmos befinden sich je-
wcils die Ilä fen. Dlc \onei nander getren nten tadttei le \\ urden u ntersch ied I ich genutzt: Au f der 
HalbInscl Iicgen \or allem Wohnhäu er, auf der Festlandseite die öffentlichen Gebäudei;". Für 
dlc besondere topographische ituation von Knidos ist die En\ähnung eines abgetrennten Stadt-
tei I<; auf dcr 1 n el bei Pausan ias i ntere santIS ', indem die Cherronesoi wohnten und der mit dem 
Festland durch eine Brücke verbunden \\ar. Die getrennten Befestigungen ergaben sich offenbar 
aus der topographischen ituation der iedlung: Eine durchgehende Mauer über den Isthmos 
<2 \\ cchseh\ Ir"ungen 7\\ Ischen Stadtmauer und Bebauungsstruktur können auch bel tadlloren festgestellt werden, 
da deren PosItionen I iJn\\ else auf die Lage der Haupt\'erkehrswege Innerhalb der Siedlung geben können Zu 
I unktion und Bestimmung \on tadlloren s. Brands 1988, I 1-, bes. 9. Lur Bedeutung gellelter DurchläSSigkeit 
der Stadtmauer' Lang 1999, 
'< s. Kap. 11 3 
1<4 In "eIner bekannten Siedlung mit DIatelchlsma eXistieren \ oll kommen äquI\'alente trukturen In belden tadlleilen 
und \ onell1ander \ollkommen unabhängige '>Iedlungen. Zu den lI1frastrukturell lebens\\ Ichtlgen EInnchtungen 
lählen \\asser\ or"ommen hz\\ -reser\ OIr!>, I\oahrungsmltteldepots. Versammlungs- oder allgemeine Kommumka-
tlonsplätle, Gebäude flir Lnterkünfte und auch sakrale Plätze . 
Kat. I 4 5 14 16.30.31 34 36 37 4-\ C) 50.52 5-\.5 .60.61 0) 
Ch 1\e\\ton, Histol) ofDlsco\enes ofHaiJcarnassus" (London I 63) 363 Taf. 50 73; Gerkan 1924. Tar. 10; J \1. 
Cook, The Gree"s 111 100lJa and the [ast (London 1962) 1-\1. 1-\-\ Abb. -\1 Taf -\1.42: 1. M. Cook D. J Black-
man, -\rchaeology In \\estern Asia \IInor 1965 1970, -\RepLond 17, 1970 1971,53 (Plan des Hafenbereiches); 
\laler 1962. Taf 5 (Rundtunn bel Hafen), La\Hence 1979. 15 .370.390.447 465: H \leliJnk. Archaeolog) 
ll1\sla 1\.1Inor, J 72, 1968, 125 140 Tar 59, Akurgal 1986, 273 '276 409 mit Llt.; Akurgal 1993, 252 265; 
\ Bresson, (mde j I'epoquc cla slque la clte et ses \llIes, REA 101. 1999. 3 101: D"'P \ ' 1 (1999) 613 f s. \ 
Kl1Ido!> (11 Kaletsch): D. 0 \ Klose, Knido ITeklr, 111 Broder!>en 1999,535 550, P. Flensted-Jensen, Knldos, in: 
Ilansen "Jlclsen 2004, 1123 1125 
1< Paus. 5. 24, 7 
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'v\ äre woh I zu aufwendig ge\\ esen und hätte vor allem die Kommu n ikatlOn wege z\\ ischen den 
beiden Häfen behindert. 
Eine Abgrenzung \on öffentlichen Bauten ist auch im emeiterten (südlichen) Stadtteil von 
Butrint (Kat. 14) so\\ ie im westlichen Stadtteil \on Velia (Kat. 60) anzutreffen, im abgetrennten 
Stadttei I von Apollon ia im Illyrien (Kat. 7) \\ U rden sakrale, merkanti le und öffentliche Gebäude 
errichtet. Eine besondere Situation zeigt sich in Halos (Kat. 25), \\0 in der eigen ummauerten 
Oberstadt öffentliche Gebäude und Gräber aus der Gründungszeit der tadt um 302 \. Chr. zu-
tage kamen; inder Unterstadt fi ndet sich led igl ich Wohnbebauung, \\ oraus gesch lossen wer-
den kann, dass öffentliches und pri\ates Siedlungsgebiet ebenso deutlich getrennt war \.\ ie in 
Knidos. 
Mi I itärische Gebäude 'v\ ie beispielsweise Garn isonen und Weh ran lagen fi nden sich nu r sei-
ten innerhalb der abgetrennten Gebiete. Die >Zitadelle< \"on Gökceler Pedasa (Kat. 24), eine be-
festigte Anhöhe, \\ urde mit einem kleinen Fort verstärkt. Als Garnison mit Zisternen dürfte das 
befestigte Plateau am Ampelos-Hügel in Samos (Kat. 48) genutzt worden sein. Die Bereiche 
hinter den Diateichismata von Belmina (Kat. 12), Notion (Kat. 39) und )rakus (Kat. 52) haben 
der vorübergehenden Stationierung von Söldnern oder Garnisonen gedient. 
In etlichen Siedlungen \\ urden merkantil genutzte Areale durch ein Diateichisma abgegrenzt. 
Dies trifft vor allem bei Siedlungen an Wasserläufen oder am leer zu, wo Landungsbereiche 
und Löschplätze \on Häfen oder Handelsareale durch Befe tigungsmauern zusätzlich gesichert 
\\ urden 's In der Gruppe der Siedlungen mit gleichzeitigen Diateichismata (Gruppe I) sind die 
Häfen bz\\. die Flusszugänge von Lissos (Kat. 35) und \ielleicht von Amphipolis (Kat. 3) \om 
restlichen Stadtgebiet durch Lange Mauern abgetrennt. Die Dominanz der Hafenfläche von Li -
sos ist au ffallend: Offenbar \\ar der Zugang zum Ha fen led igl ich über das Stadtgebiet mögl ich, 
da das Hafenareal nach außen keine Verbindung besaß. Möglichen\eise steht diese Re triktion 
mit dem Handelsverkehr in Zusammenhang, damit Waren nicht unkontrolliert und zollfrei in die 
Stadt gebracht werden konnten ,9 Kontrolle und Reglement des Handels kann auch bei einem 
eigens ummauerten Handelsareal im Piräus (Kat. 45) festgestellt \\erden, in dem der Bezirk für 
Fremdhandel, das Emporion mit dem Hafenmarkt und fünf Stoa i lagen 60 . icht sicher zu be-
stimmen ist die Situation in Amphipolis, \\0 einzelne Mauerzüge der Umfassungsmauer zum 
Fluss Str) mon abz\\eigen und dort den Bereich au f der Landseite des Hafens abgrenzen. Gemäß 
der Nachricht des Thukydides l61 , in Amphipolis wäre eine »Lange Mauer«162 zur linken Seite des 
Str) mon verlau fen und hätte so den fer- bz\\. Hafenbereich geschützt, können dort erhaltene 
Mauerreste als Hafenabsperrung erwogen werden I6' . Eine ähnliche Situation findet sich auch in 
Tltana (Kat. 57), \\0 an der Westseite der Umfassung mauer ein Mauerschenkel zum Flus Ka-
lamas führt und den Zugang und den zu \ 'ermutenden Flusshafen schützt. Die Mauern in tratos 
(Kat. 51), die vom Diateich isma zum Acheloos fü hren, verlaufen et\\. a 500 m entlang des Fluss-
ufers, mit dem das tadtgebiet durch ein größeres Tor verbunden ist. Die Befe tigung gegen den 
Acheloos hin ist allerdings nicht als chutz des Flussufer zu deuten, sondern diente als chutz 
, L'mgd,ehrt begünstigt auch die Ernchtung \on Dlatelchlsmala die Entstehung besonderer »funktlonaler Zonen« 
TrezlIl} 2004,596 mit Abb. 2. 
Die .\bsperrung eilles Gebietes, das ebenfalls die Funktion eilles \\ arenlöschplatzes eillgenommen haben könnte. 
vor dem eigentlichen Zugang in die Stadt ISt auch in Vclia (Kat. 60) zu beobachten. Auch <he [illgrenzung eilles 
relatl\ kleillen Gebietes rund um das Stadion \on \Ie'\andna Troas könnte mit dem Handelill Verbindung gebracht 
werden . 
00 Xen . hell. 5, 1,21. Diese ,\ remdhandelszone< Ist auch Inschnftlich (IG 12 887) belegt. 
Thuk. 4, 102,3; 103,5. 
Zur Langen Mauer von Amphipolis s. D. Lazandls, Les fortlficatlons d'Amphlpolis, In' Lenche Trezlll} 1986.32 
413 . 
6. i\asapt8u;, A~<1>t1[OAlC; Kat APYlAoc;, Anclent Greek Cltles 13 (Athen 1972) Abb. I, \gl Lalandls (Anm, 
162) 35. Im Stadtplan bel C. Koukollli-Chrysanthaki, E"ca\atlng Classlcal Amphlpolis. In \1 Stamatopoulou 
1\1. Yeroulanoll (Hrsg.), Exca\atillg Classlcal Cliiture. Recent -\rchaeologlcal Dlsco\enes III Greece (-\then 2002) 
58 Abb. 1 slild alierdillgs keille Mauerreste im Bereich des Filissufers eingezeichnet. 
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111 I lur utzung getrennter ~dttelle 
\or An!!riffen. die \on den Wegen emlan_ de., f lu ufer au erfol!!ten . Der be. ondere L lUtz -- - "- ...... 
der Hafen- oder Kü ten/one /elgt ich bio: ledlungen mit nachträglichem Diatelchi ma 'Grup-
pe 2). \\ le Lretria Euboia (Kat 22). Kau ,nJa' Kat 31)'. Olbia Pontica (?l (Kat -W) '>0. Rhodo., 
(Kat. 4/ . Tha 0 (Kat ':-l) und Velia (Kat. 60). BI. auf da:> DIateichi ma \on Rhodo . da bei 
Dlodor ~ überhefl:rt i,>t. md die genannten Bel plele \Or allem durch archaologl:>che Lnter'>u-
hungl:n bekannt. Die abgetrennten fIafenberelche \ on Eretrla EubOla (Kat. 22). Olbla (Kat. -lO) 
und Tha 0 (Kat. ':-l) be chränken ich nu auf da:> unmittelbar an die Hatenlinie an. chheßende 
A "ca Dabei dlirfte \ or allem da:> Dlatelc'1 ma \on Eretria nur kurz be tanden haben. nder ht 
C 10: t .atJOn In Kaulonia (Kat. : 1) und \ eha Kat. 60) b • \\ 0 der ge amte tadtberelch mit Hafen 
dllrl e!l1 Oldie II . ma abgetrennt \\ urde Im poml chen Olbia (Kat -l'J) \\ Ird der Hatenbereich 
\om re tliche edlung areal durch em DIatel hi ma getrennt. da m emem topograph i ch nicht 
henorgehobenc:TI Bere c, \er'äuft ' Da DJatelChi ma Im Hafengebiet \on Rhodo (Kat. -l7) 
dürfte In Folge der ttad,e dö Demetn P, ,horkete ,;egen die I nel 305 \ ehr. errichtet und 
no h \\ährend deo AngrJ: durL1 e'ne para: el zur er ten \lauer - \erlautende D.atelChl ma 
\ er rark t \\orden em, In ~elner detallherten Beschreibung des .... n;n ff ef'\ ähnt Dlodor z\\ el 
Häfen. emen kIemen' und einen großen" ~ac:h semem Zeu;m errichteten die Rhüdler \ er-
teidlg ,'I':; ·11a. chinen auf den ,\lolen. doch Demetrio zer törte die e und auch die Kurtinen de 
DiateiL '1' ma mit. amt den Türmen . Eine \\eltere. halbmondformlg errichtete \'er tärkung.,-
mauer .", te gegen die \\ lederholten ngriffe de Demetrios chheßlich \\ Irkung zeigen <. 
Trot? der nur kurzen En\ ähnung der Bete tigung anlagen bei Dlodor kann dIe genauere Loka-
li.,ation de Diatelchi ma an der Grenze z\\ i. chen den belden Häten angenommen \\'erden 6. 
Die Häfen hatten unter chiedliche Funktionen: Der kleinere \\ar dem ~lilltär \orbehalten. der 
größere diente al Handel hafen- das Diateichi ma bildete daher die Grenze z\\ i chen Han-
dd /One und .\lilitärgebiet. 
Eigen bete ,tigte nhöhen plelen Innerhalb der DIateichi ma- ledlungen eine große Rolle 
bel der Verteidigung. da man die e Areale al Fluc:htbeZlrke und als gün tige PO-Ition bei der 
Zur E mnahmc \ on ~ IClropoh ~ 19 \ (br durch Ph'l pp \. Pol 4. 64 } 6. Klr,len Kral' er 190-, -61. PntLhett 
1991. ~ 10 
\"on den helden Dralel,hbmala In Kaulon'a (Kat 31) Ire~'-Il da, naclHräghch emLhlele den .,üdl'chel1 Slau bererL'l 
(> t'apolh meridonalc ) ab. \\0 ,I h d e Handebzone unm ttelbar hinter dem Hafen au,hrellel. Da, nac'llräghL'l 
emchlete DIatel hbma \\ird In da, .:. Jh \ (hr.. das durch Ef\\ ellerurg el'hlandene nach 3 - \, ('lr dauen. " 
fr'zIn) 19 9,1':6; Trt'lIn! ~O " '% f 
Ob da, Dlat Ichhma \on Olbla Ponuca tabächhch naclHräghch emchlel \\urde, lä"l 'dCr nlchl mll 'Icher'lell 
ti t,t 'lien. 
Dlod. ~0.9~, 1.:0.9-,': 
lum HaI' n \on \'eha, ZUIeIZ1 -\ h e '. \'e ia C1l1a dl\ba. 11'. Greco ~003. I Y-IY~ 
In dlc,cm Zu ammenhang h! a"e ' lIer \ erlauf e ner rechl langen lauer em cln; ae ,tadlOns \ on A,c\andna Troa, 
zu ef\\ahn n. die In eher' Iemö Areal In der "he Ge' Hafens \om Rör der'> ed ung ab mauen: "A chJIz. Die 
B " U!!lInl,anlage \on -\Ie...andna Troa" In r c,' enhelm (Hr:= IUalen zum ant "ef' "- eIna'len \ .. -\\L 
~ 1 \ I Jn,ler :OO~) B .: . Dle,e \Iauer I t lT' \\ r l'lt dauen und. ~nte duch \on elnerwG"erlelnerun~ In 
b)zanunhch r Z 11 ,tammen \IJgllh \\are zudem, da" In Apalogle zu Olbla (Kat. -:0) una -\"'lPhlpolb 1 Kat. ~I, 
mögh.:hcf\\ el'': auch Tha ,0' (--al '':;). m Hafenbere eh böllmmle Beruf,gruppen angöledelt \\ urden 1lT' f al 
\ on AI \andna \\ are an pllbltCG/lI LU den en. die don ange Icdelt wurden bL\\. 1"I,g \\ aren und dere., BereICh au, 
admInI'tratl\ n oder 'Icherhelhtechn ,ehen Gründen abge;:rrenzt \\urde. Fur dlöen HIn\\eb dan: e rch" Feu,er 
1 \I:in ter) lu den publt«JnI 0 'mbbe. Da lollgöelz \on Ephcso (Wien IY Y). 
DlOd ~O. 9~. I. 
Diod ~O. 5.-+ 
- Dux! 20. 6. I. 
Dlod ~O. -. I. 
, Dlod ~O. 9-.-:, 
• Dlod ~O. 1 , 9: 100 5 al h dem erfol,,'TeILh n Em,atz der DlalclL ~l,!"'ala Im Kampf für die L nabhargl~ 'eil 
< e lt ten d!< Rhodrer de~ _u ~ott HellO' al, Dan: m : olo"ule [cl' "e. die b Koi.ooao; PO<'llO; der 
p,.. I.:=ou I-Pedarro,: ' .. ~ 1 
- R \1 B nhold, Founh Centu!! Rhode,. BI lona ~Y. I<) 0.66: Plmougouel-Pedarro, 200~. ~ I 
111. Da, Verhältnis von Dlatelchlsma und urbanem Raum 
be'vVaffneten Abwehr von Feinden nutzen konnte 78 In vielen griechischen Städten besitzt darü-
ber hinaus auch die Akropolis eine vom Stadtmauerring unabhängige Befestigung. Oft befinden 
sich dort auch die älteren Siedlungsphasen J79 . 
Sowohl auf befestigten Anhöhen als auch in flacheren Teilen des tadtgebiete gibt es un-
bebaute Areale. Diese lassen sich vor allem in Siedlungen feststellen, die verkleinert wurden, 
noch ehe das gesamte Siedlungsgebiet bebaut war. Von den Siedlungen mit gleichzeitigem Dia-
teichisma haben Aniphoritis (Kat. 4), Belmina (Kat. 12), Chorsiai (Kat. 16), das thessalische 
Eretria (Kat. 23), Siphai (Kat. 50) und vielleicht auch Zgerdhesh (Kat. 61) und Halos (Kat. 25) 
Rückzugsgebiete im Stadtplan vorgesehen. Nachträglich eingezogene Diateichismata, die einen 
unbebauten Raum abgrenzen, befinden sich in Demetrias (Kat. 17), das mit einer freien chutz-
oder Pu fferzone ausgestattet wurde, sowie in Herakleia (Kat. 26), Krane (Kat. 32), vielleicht 
auch Orchomenos (Kat. 41) und Peuma (Kat. 42). Generell haben daher in allen Arten von Dia-
teichisma-Siedlungen unbesiedelte Areale die Funktion von Fluchtbezirken. Aufgelassene, ehe-
mals bewohnte Stadtteile befinden sich vor allem in \erkleinerten Siedlungen (Kap. V Tab. 3): in 
Assos (Kat. 8), Athen (Kat. 9), Elateia (Kat. 18), Kamarina (Kat. 28), Kaulonia (Kat. 31), Krane 
(Kat. 32), Milet (Kat. 38), Pherai (Kat. 43)180, Plataiai (Kat. 46), Stratos (Kat. 51), Theangela 
(Kat. 56) und Troizen (Kat. 59); aber auch viele andere Städte - vor allem in Westgriechenland 
ziehen sich auf eine sehr kleine Siedlungsfläche zurück l8I 
Eine Sonderstellung nehmen die in einer Bauinschriftl82 genannten Diateichismata von Athen 
(Kat. 9) und Piräus (Kat. 45) ein. Diese grenzen die jeweiligen Stadtgebiete von Athen und Pi-
räus zum Korridor Z'vV ischen den Langen Mauern ab. Durch die Errichtung der Langen Mauern 
entstand an den Umfassungsmauern bei der Städte ein abgetrennter und nur locker bebauter Kor-
ridor, der vor allem dem icheren Transport von Waren aus dem Hafen Piräus dientel83 
111.2 Zu Lage und Verlauf der Diateich ismata im Stadtgebiet 
Im Zusammenhang mit Diateichisma-Siedlungen stellt sich die Frage, ob Diateichismata auf 
die natürlichen Raumvorgaben bezogen sind oder willkürlich durch das Siedlungsgebiet ver-
laufen. Generell orientiert sich die Aufteilung des urbanen Raumes an den topographischen 
Gegebenheiten des Siedlungsreliefs, wie 7. B. Ebene Hügel, Sumpf - Quelle etc., und folgt 
meist praktischen und \\iederkehrenden Mustern, die den Bedürfnissen des Einzelnen und der 
Allgemeinheit angepasst werden l84 . Zwischen dem vorgegebenen topographischen Umfeld und 
8 Für den griechischen Städtebau spielen Anhöhen und Akropolen eine große Rolle, doch lässt sich deren FunktIOn 
IlIcht generaliSieren Die Funktion der Akropolis ISt zumll1dest bis in archaisch-klassische Zelt nicht auf die ell1es 
sakralen oder politischen lentrums beschränkt, sondern sie dient jeweils den besonderen Bedürfnissen einer Stadt 
bz\\. der Gesellschaft und Ist auch nicht von Beginn an befestigt; vgl. Lang 1996,25: Der Akropoli Ist »ell1 gleIch-
bleibendes Prinzip ... nicht Immanent«. Zu den besonderen und vielfaltigen Funktionen der Akropolis s. auch Miller 
1995, 10- 13. 
, ~1i1ler 1995, 10-13; Lang 1996,21. 24. 
) Unter Berücksichtigung der historischen Ev iden? könnte man die abgetrennte Zone 111 Pheral als Rückzugsgebiet 
rür die Siedlungsbe\ ölkerung interpretieren. Da die Befestigungsmauern in die l. Hälfte des 4. Jhs. v. Chr. datiert 
\V urden, könnte das Diateichisma aber auch mit der Stationierung einer Garnison in Zusammenhang zu sehen sein, 
die Phillpp II 344 \. Chr. In dem Ort aufstellte. Zur Belagerung und Einnahme von Pheral durch Antlochos III von 
SYrien s. Llv. 36, 8, 9; 36, 14, 11; Y. Bequlgnon, Erudes thessaliennes, BCII 53, 1929, 101 - 116; McK. Camp IJ 
2000,43. 
Im frühen Hellenismus wurden Viele Siedlungen aufell1en kleinen Teil Ihrer ursprünglichen Größe redUZiert: Tre-
ziny 2004; Mertens 2003, 67-125. 
IG 11 2 463 Z. 10 I. Das in der Baull1schrlft genannte Diateichisma ist IlIcht mit dem Pny,-Dlateichlsma gleichzuset-
zen. 
Zu den Langen Mauern s. COIl\\ eil 1992. 
,. Vgl. WlI1ter 1971,3- 7; S. Froriep, Überlegungen zur räumlichen Lage antiker Städte, 111: H. Sonnabend (Hrsg.), 
Raum und Bevölkerung in der antiken Stadtkultur, Stuttgarter KolloqUium zur HistOrischen Geographie des Alter-
tums 3 (Bonn 1991) 379- 392. Augenfallig ist der Zusammenhang Z\vlschen Topographie und Flächennutzung bel 
Agorai, die nicht an Hängen gebaut \\erden, wenn in der Ebene dafür Platz Ist; s. dazu U. Kenzler, Vom dörflichen 
Versammlungsplatz zum städtischen Zentrum. Die Agora im Mutterland und In den Kololllen, 111: Krlnzll1ger 2000, 
23 31; \gl. Jameson 1990a, 95 f. 
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III 3 DIC Rollc des Dlatclchl,ma, m der \t1dtplanul'g 
den steuerbaren Pro/essen mensch I icher Ei ngri fte (Bebauung. -\bbau \ on Ressourcen) treten 
mit Fortschreiten der <'Iedlungsdauer komplexe \\ech eh\ Irkungen ein g. Der Lebensraum \\ ird 
von Veränderungen der Landschaft nachhalug geprägt Dies betrifft vor allem KüstenbereIche. 
die durch '\blagerung von Sedimenten vergrößert \\erden oder aufgrund \on Bradlslsmus Im 
Meer \erslnken Pro/esse der Sledlungsraum\ergrößerung Ind etwa In der Lnterstadt von Ve-
lia (Kat (0) festzustellen. dIe \on mehreren turmnuten und Erdrutschen heImgesucht \\urde. 
sodass Sich wohl 111 Zusammenhang mit Ablagerungen küsten naher Bäche der be\\ohnbare 
KüstenbereIch, der In der Folge auch befestigt werden musste, ständIg vergrößerte. 
Die topographischen VerhältnIsse \\ le GeländemorphologIe. Größe des bebaubaren -\real. 
\nblndung an Verkehrswege SO\\ le der Zugriff auf natürliche Ressourcen ( üß\\asserquellen. 
Baumatenallen) SInd 111 den einzelnen ledlungsteilen meist \\enlg elI1heitllch . Im AllgemeI-
nen folgen grleclll';che Siedlungen kelI1em geometrIschen oder kultisch moti\ lerten) chema< . 
sondern slIld der Landschaftsform angepasst . DIateIchI mata verlaufen 111 den meisten Fällen 
entlang elller topographischen Gren7e /\\ Ischen \er chledenen ledlungsentltäten (Kap. V Tab. 
I). Dlatelchlsmata auf Geländekanten Sind in den iedlungen mIt gleIchzeitIgem S9 oder nach-
träglich errichtetem Dlatelchlsma 7U beobachten. In den übrigen ledlungen der Gruppen I 
und 2 beflI1det Ich das Dtatelchlsma soweIt Sich die aus der Dokumentation fest teilen lässt 
In Teilen der ledlung, dIe topographisch nicht henorgehoben sind. Da Siedlungsraulmergrö-
ßerungen meist 111 nachen, leicht zugänglichen und bebaubaren Bereichen angelegt \\ urden. be-
flI1den Sich die Dlatelehlsmata der Gruppe 3 meist an topographisch nIcht markanten Bereichen. 
Entlang einer Geländekante lIegen bel ledlungen mit Diateichisma durch Gebietserweiterung 
lediglich die Dlatelchlsmata von Kassope (Kat. 30) und :v1edeon (Kat. 37). Bei beiden iedlungen 
haben Sich an den \usfalls\\egen )Vorstädte< kleine Ansiedlungen an einem Abhang unter-
halb einer Geländekante ausgebreitet. 
Wie an den Beispielen \on Troi7en (Kat. 59), Velia (Kat. 60) und \ ielleicht auch Elateia 
(Kat. 18) deutlich \\ Ird, können bisweilen auch topographisch zusammenhängende Raumein-
heiten \on elI1em Dlateichlsma getrennt \\erden. ämtliche Diateichismata 111 den genannten 
ledlungen v, urden nachträgl ich errichtet und verlaufen durch ein topograph isch ein heitliches 
Gebiet. da \or dem Bau des Diateichismas als zusammenhängender Siedlungsbereich genutzt 
\\ orden wa r. 
111.3 Die Rolle des Diateichismas in der Stadtplanung 
Die \erteldlgung technisch passive Bauweise \on Diateichismata mit nur \\enigen \1auerdurch-
lässen hat besondere Aus\\ i rkungen au f die Lebenswelt der Be\\oh ner: bvar \erbessert ei n Dia-
telchi ma die Defensl\stellung der iedlung und erzielt damit auch eine abschreckende Wirkung 
gegenüber potenziellen A ngrei fern, die \\enigen Maueröffnungen \erur achen aber auch eine 
[ IIlschränkung der Verkehrswege. Die Kommunikation Z\\ ischen den einzelnen Stadtteilen ist 
,< J. BlntlifT. The Conlnbutlon 01 an Annahste Structural Histof) Approach to Archaeology. m: J. Bmthfl' (Hrsg.). 
The ,\nnales School and Archaeologj (London 1991) I 33: E. F. Moran. Ecosystem Ecolog) In BJOlogy and An-
thropology \ Cntlcal Assessmcnt. In. E F. \loran (Hr>g.). The Ecosystem Approach m Anthropology (\1Jchlgan 
1990) 3 40 
'b Auf <:>Icdlungen mll eher flachem Geländerehef \\ le el\\ a Paestum. \legara Hyblaea oder \letapont trenen topo-
graphische Gnterschlede mnerhalb des Siedlungsareals weniger zu Allerdings Ist am Beispiel \legara Ilyblaea 
e\ ident. dass Sich die Agora nlchl an emer geländetechnIsch besonders günstigen teile befand. sondcrn Sich an 
emer \Vcgcheuzung cnt\\ Ickelte . .,. Gras u. a :WO-t. 3 7 
" Le'lkon der antiken \\elt 111 (1965)2 90 I s. \ tadt(C Krause). , 
Lang 1996.24 27 Siedlungen \\ le Pnene belegen Jedoch, dass ell1 rasteraOJgcs Straßennetz 111 ell1em ungünstigen 
Terralll angclegt \\ urde. \\ oflir größere Erd- und telllbcwcgungen \onnöten warcn. Hoepfner chwandner 1994. 
I. 2:5. \\ KÖlllg,. <:'tadtanlage. III F Rumscheid. Pncne -\ GUlde 10 the "Pompell 01' ASla \linor« (Istanbul 
199R) 26 2 . Daher können die Grundnsse \ on ledlungen kaum nach ty pologischen. zeitlichen oder regIOnalen 
Kntenell geordnet \\ erden: s. Lang 1996. 26. 
Kat 12. 50. 60 
Kat 9 10 J \ . 32 35.39.46. : I 60. 
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111. Das Verhältnis \on Dlatelchlsma und urbanem Raum 
auf wenige Tore beschränkt, die Kurtinen und Türme behindern die Sicht innerhalb der tadt. 
Nicht zuletzt aus diesen Gründen wurden bei Stadtvergrößerungen oft die alten, dem Stand 
der Poliorketik nicht angepassten Stadtmauern an den entscheidenden Kommunikationspunkten 
( traßen, Wege, Gassen) durchbrochen oder ganz abgetragen 91. 
I n v ielen Siedlungen bereitete der Bau ei nes Diateichismas offensichtI iche Probleme: Abgese-
hen von der Beschränkung der Kommunikationswege gab e auch Seim ierigkeiten , den Verlauf 
zu besti mmen und Baube\\. i 11 igungen ei nLuholen, \venn das für den Bau des Diateich ismas \or-
gesehene Gelände bebaut oder in Privatbe itz war. So musste der Baubeschluss 7um Diateichis-
ma \on Elateia (Kat. 18), dessen Ein'v\ohner 198 v. Chr. aus ihrer Stadt vertrieben und von den 
benachbarten Stymphaliern mehrere Jahre lang gastlich aufgenommen \\-orden waren, aufgrund 
von Streitigkeiten um den Grundbesitz durch externe Begutachter aus Stymphalos entschie-
den werden l9c . In Troizen (Kat. 59) sah man sich durch eine militärische Bedrohung von außen 
gez\\ ungen, die Stadt mit einem Diateichisma zu yerkleinern, "iofür die Enteignung privater 
Grundbesitzer durch ei n Epidosisdekret nötig 'v\ ar. In Vel ia (Kat. 60) bedeutete die nachträgl iche 
Ummauerung der Weststadt durch das sekundäre Diateichisma eine Einschränkung der Kom-
munikation z\\ischen den Stadtvierteln, die in einigen Teilen durch pätere Mauerdurchlässe 
\\ ieder erleichtert v\ ird 9,. ur bei wen igen Beispielen gibt e ei ndeutige Hinweise darauf, dass 
v\ ie in Emporion Ampurias (Kat. 20) und eventuell auch in Ephesos (Kat. 21) das Diateichisma 
in ei ner späteren Zeit, etwa bei ei nem Wechsel des Herrschers oder der Herrschaftsform, \\. ieder 
abgerissen \\urde9~. Auch in Kaulonia (Kat. 31) \\urde das Diateichisma, das im4. Jahrhundert 
v. Chr. z\\ischen Süd- und Nordstadt errichtet \\orden v\ar, im 3. Jahrhundert v. Chr. teilweise 
\\ ieder entfernt, da man den Platz offenbar für Wohnsiedlungen benötigte. 
Aus diesen Beispielen geht hef\or, dass die Errichtung eines Diateichismas als Grenze in-
nerhalb einer Stadt erhebliche Probleme verursachen konnte und als solche sehr deutlich wahr-
genommen v\ urde. Diateichismata haben daher wesentl ich mehr Anteil an der urbanistischen 
Planung und Gestaltung einer iedlung als Umfassungsmauern. deren Verlauf nicht an die ur-
bane Topographie, sondern an die Gegebenheiten de geographischen Relief gebunden ist, und 
die ihrerseits die Ausbreitung einer Siedlung beeinnussen l95 Die genannten Beispiele Elateia 
(Kat. 18) und Troizen (Kat. 59) \erdeutl ichen, da s die Errichtung ei nes Diateich ismas \\ ie der 
Bau \on Stadtmauern einer genauen Planung unterworfen war. Dies betrifft sowohl die Wahl 
des Standortes als auch die Ausführung der Mauern. Die Bestimmung des Verlaufs eines Dia-
teichismas ist somit eng mit der Frage nach dem Flächennutzungsplan des Siedlungsgebietes 
\·erbunden. Daher stellt sich auch die Frage, im\ ieweit bei der Errichtung eines Diateichismas 
bestehende Grenzlinien des geographischen Reliefs oder bereits bestehende Gebäude berück-
'"' La\\ rence 1979, 144 f. mit Beispielen. Diese tädte sind daher keine Dl3teichlsma-Sledlungen, da Ja die eigent-
liche, nämlich trennende Funktion der Mauer nicht mehr gegeben 1St. 
, •• Dafür bedankten sie sich In einem Ehrendekret IG VII 317. 1.26 Z. I 5. Ferner zu diesem Ereignis s. eh. Habicht. 
Pausanlas und seme >Beschreibung Griechenlands< (München 1985) 67 75: K. Braun, ElatelU, m: LaufTer 1989. 
208 f.; Taeuber - Thür 1994,252 255; DNP 111 (1997) 960 962 s. \. Elateia Phokl s (G. Da\eno Rocchl). 
19 ÖfTnungen des Mauerzuges B befinden sich \or allem in dem Abschnitt der Mauer, der im steden Gelände liegt. 1m 
nachen Areal der >unter,tadt< werden keine \\ elteren ÖfTnungen angelegt. 
\li1ner 1997,21 . 
Vgl. die Analysen der Aus\\irkungen von Stadtmauern auf die urbanlslische Planung und Tede ell1er tadt bel 
Friednchs 1974; R. ['Ietcher, ettlement tudles, in: Clarke 1977,47 57; C. Carr, Alternative Models, Altername 
Techniques. Vanable Approaches to lntransne patial Analysis, in: C. Carr (Hrsg.), For Concordance In Archaeo-
loglcal Analysis. Bndgmg Data tructure, Quantitative Technique and Theory (Kansas 1985), s. auch \\okalek 
1973, I: Mauenoren, so\.\ ohl mnerhalb des Stadtmauemngs als auch 111 einem Dlatelchisma, kommt eme besondere 
Rolle zu, da Ihre Anlage und Verteilung nicht nur \on der Mditänaktlk, sondern auch \on der Topographie und der 
\erkehrstechnischen Organisation emer ledlung abhängig sll1d: s. Brands 1988,9: »Die t) pologlsche Bestimmung 
eines tadttores beruht m erster Linie auf semer Grund- und Aufnssgestaltung (Raumabfolge, Verschluss\ omch-
tungen, ObergeschosstIefe, Wehrgangabschluss) und unter wehrtechnischen GeSichtspunkten auf der baulich-funk-
tionalen Lage zur Wehrmauer (tangential. axial), die \on verschiedenen Faktoren (Topographie, \llilnärtaktlk, Ver-
kehrstaktIk) bestimmt \\ Ird.«: \gl. Lang 1999, . 
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111 3 Ih: Rolle de,> Dlatclchlsma., In der '>t1dtplar'ung 
sichtigt \\ urden In dIesem SInne können Dwtelchlsmata auch bereits vorhandene (jrenzen In-
nerhalb ciner SIedlung anteIgen <. 
In dcn mClsten größeren ledlungen mit dlfferentlerter Be\ölkerungsstruktur \\ ird da'> Pro-
blcm offensichtlich, elllc Vielfalt an Gebäudearten und Anforderungen an den Raum mIt cillem 
glclchtcltlg ökonomischen mgang mit dem SIedlungsplatz zu verbinden eben allen topo-
graphischen, sO/laien, profanen und sakralen Llnflüssen Ind die unterschiedlichen Räume \'on 
Olkos und Poils dJe \'Ichtlgsten Ge taltungspnnzlpten eiller ledlung ~ . 
Theonen /u Stadtplanung und Raumaufteilung silld auch III der antiken Literatur vorhanden, 
dIe III Llisammenhang mit ph i1osoph Ischen, po!ttlschen und med ILJ n Ischen Themen behandelt 
\\lIrden '/'1. Als einer der frühe<;ten Theoretiker zu antiker Gesellschaft und Urbanlstlk ""d seit 
der Antike Illppodamos aus \I1i1et angesehen . In der Figur des Hlppodamos \erdlchtet sIch 
die Rclatlon Z\\ Ischen Ge<;ellschaftstheone und tadtplanung: Der tedlungsraum \\ ird III ab-
<;traktc, \oneillander abgegren/tc Lntltätcn eingeteilt, dlc als Bausteine innerhalb des Siedlungs-
plans möglichst SI n n\oll I n CI ncm aufclllander abgestl mmten Bezugssystem angeordnet \\erden 
sollen (). Die AlIrtcilung dcs Siedlung raumcs in unterschiedliche Zonen öffentliche Plätze, 
Dies trrlftledlglich auf '>Iedlungen mil nachträglich eingezogenem oder gleich/eiligem Dlalelchlsma zu, \\ le l B 
Assos (Kat X). \then (Kat 9). Theangela (Kat 56). Velra (Kat. 60). nicht aber auf Siedlungen mil Gebletsemeile-
rungen. In diesen '>Iedlungen entsteht keine neue Mauer rnnerhalb des '>Iedlungsgebletes. sondern erne alte '>tadt-
mauer \\ Ird zum Dlateichlsma als Grenze 1\\ Ischen AIt- und Neustadt bz\\. den angrenzenden selbstständigen 
Gebieten. \\Ie / B bel den '>tadtmaucrn \on Athen (Kat 9) und Plräu'> (Kat 45). Zu Grenzen s. D Row,set. Les 
fronlJeres des Ciles grecques. Premleres refle,lons it pamr du recuer! des documents eplgraphlques. CahC,lo!Z 5. 
1994. 97 126. 
Dabei sind die Planungen auch durch Ideologische oder geselischaftsrelC\ante Vorstellungen beelllflusst. Zu »foor-
mal Order and ~ettlement ~tructure« s R. rletcher, '-iettlement Studles, In: Clarke 1977.55-80. Gesundhcillrche 
Uberlegungen (über die Au'>rrchtung der Straßenzüge nach den günslJgsten WIllden) br!den dabei genauso ernen 
/eJ1lralen Punkt \\.Ie gesellschaftspoIrlJsche Vorstellungen, \\. le gleiche gerechte Lutellung (isonoll7ia); s Vitr. I. 
6; J l\lau l (, '>chmlcdt, Isonomla (München 1964); H.-J. Gehrke, Bemerkungen 7U IIlppodamos von \1 riet. 
11]" W Schullcr W Iloepfncr r .-L. ')chwandner (1Irsg.), DemokralJe und Architektur (Berlin 19X9) 58 71 mit 
DI,kusslon 
'> C lIumphre}s, Olkos and Polis. 111: . C. Ilumphreys (Hrsg.). The ramr!y. Women und Death (London 1983) 
I 21; Jameson 1990b. 179; C. MarcoJ1J, La cllta \ isibrle e i SUOI monumenti, 111: ettis 1996, 755 7R4. Die Über-
legung. dass bel geplanten '>Iedlungen der Olkos 111 Rechtecke (oder seltener 111 Quadrate) aufgeteilt \\.Ird, bedeutet 
kerne L\\ Ingende nterscheldung zur ParzelIIerung religiöser Bereiche, die Ja ebenfalls In Moduli geteilt \\urden 
(/ ß Prrene, ellnunt [Kat. 49]); s. dazu R. L. Wycherley, Ilo\" the Greeks BUllt Cities ' ( London 1967) 15 25; 
Castagnoli 1973. Jameson 1990a. 96; Hoepfner chwandner 1994. Die Ideellen Hintergründe der RaumaufteI-
lung \\ urden In der rorschung kontrovers be\\ertet, s. Archilecture et SocHite 1983 . Die Erforschung \on ganzen 
'>tadt\lerteln und dem VerhältniS der unterschiedlichen Raumfunktionen gestaltet sich Im Allgemernen sch\\.ierig. 
da nur an wenigen Orten großflächige unten,uchungen durchgefuhrt werden können. Mobr!e Fundgegenstände las-
sen clne \\ enlger deutliche InterpretalJon der Raumnutzung zu als Architektur. da diese Ja 111 den meisten rällen am 
Platz Ihrcr rrnchtung und Nutzung aufgefunden \\. ird. Die fur die Deutung der Akti\ itäten wichligen KlclI1lunde 
geben nur cll1en \usschnilt der tatsächlrchen Vorgänge \\ leder; s. auch Lang 1996. 11. 
Plat. Icg ,Arrstot pol.; mediZinische Überlegungen zum Städtebau s. Hlppokr. 1tEpl cü':pwv uÖo.'twv 't01tWV; \gl. 
DI Vila 1996.298 
IIlppodamos ISt \or allem durch die Gberlleferung des Anstoteies bekannt; \ gl. ArrslOt. pol. 1267b21. 29 30: 
I 330b21 22, s. ferner Ilesych. s. \ . [1t1to8o.~ou vE~EcrlC;; Scholia Anstoph. Equ. 327; Stmb. 14,654. [lI1e 
'>ammlung der Quellen bel. M. Erdmann. Illppodamos von Mr!et und die symmetnsche Städtebaukunst der Grre-
chcn. Phr!ologus 42. 1884, 195 230 
Die Bedcutung des 11 Ippodamos \\ urde unterschledl Ich bewertet. Zur Rolle des IIr ppodamos als Erfinder des or-
thogonalen '-ilädtebaus Gerkan 1924. 61; als berufsmäßiger Städteplaner: M. Hammond, The Cil} 111 the Ancient 
World (London 1972) 234. als selbst ausflihrcnder Architekt: \ . Bums. Hlppodamus and the Planned Cily. Histona 
25. 1976,421; als Theoreuker des orthogonalen Stmßensystems: J. B. Ward-Perklns, Clues of Anclent Greece and 
I tal}. Plannlng In Classlcal \ntlquil} (London 1974) 3 ,0. Ashen. Osservazlonl sulle orrgll11 dell'urbanlstlca IPPO-
damea. RI\ Ista stonca ltaliana 77. 1975.5 16. als taatstheorelJker' Ch Tnebel- chubert u. Muss. Hlppodamos 
\on Mrlet ')taatstheoretlker oder ladtplaner'l, HephalslOs 2,3, 19831984,37 59; H.-J. Gehrke, Bemerkungen 
LU Ilrppodamos \ on \lr!ct, rn dlUller lIoepfner ch\\. andner (Anm. 197) 58 71; als utopischer Denker und 
Praktiker E Grcco. DefiJ1JIJone dello spazlo urbano: archilletura e spano pubblico. 111 Settls 1997. 642 660, 
I,. c,reco. I ppodamo e Thun, Ostraka 6, 1997,435- 450; Greco 2000a; Greco 2000b, 14; als Repräsentant der neuen 
(orthogonalen) '>tadlOrdnung. J. lIdat. Hlppodamos von I\.Ir!et Seine Rolle rn Theorre und PraxIs der gnechlschen 
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111. Da, Verhältnis \ on DlateicillSma und urbanem Raum 
Wohnbereich, sakraler Raum, merkantiler Raum, sozial unterschiedliche Stadtteile betrifft 
nicht nur die wenigen Städte, die mit der Person des Hippodamos direkt in Verbindung zu brin-
gen sind, sondern auch viele andere Siedlungen 202 . Die Auf teilung des Raumes ist Voraussetzung 
jeder funktionierenden Siedlungsgründung und die Gleichberechtigung bei der Landdistribution 
die wichtigste Maßnahme203 . 
Als Grenzen z\\ ischen zusammenhängenden Einheiten einer Siedlung fungieren topogra-
phische Marken 204 oder etwa Straßen 20S . Grenzen existieren auch im kleineren Maßstab und kön-
nen durch Gebäude und Plätze definiert werden, die zusammenhängende Raumstrukturen oder 
>C luster< bilden 206 Inwieweit diese >Cluster< identitätsbildend für Stadtviertel sind und wodurch 
sie unterschieden werden können, ist anhand der materiellen Hinterlassenschaft oft schwer zu 
erkennen, lässt sich aber in der schri ftl ichen Überl ieferung zu r Verwaltung griecb i cher tädte 
teilweise fassen 2o'. Stadt\ iertel und >Cluster< können als topographisch abgeschlossene Einheiten 
fassbar werden 20~, die die Entstehung von Siedlungsflächen bürgerlich-religiöser und bürger-
lich-profaner Ausrichtung209 begünstigten. Eine allzu strikte Einteilung von Sieldungsarealen 
in unterschiedliche Funktionsgebiete lässt sicb allerdings an hand konkreter Beispiele nicht be-
stätigen. Auch wenn >religiöser< und >profaner< Raum durch ein Temenos deutlich voneinander 
abgegrenzt sind, zeigt sich etwa bei der räumlichen Verbindung von Heiligtum und Stadtmauer 
in Agrigent, Eleusi (Kat. 19), Lokroi, Selinunt (Kat. 49) oder Velia (Kat. 60), dass Flächen so-
wohl militärisch als auch sakral (Truppenbewegung und Prozession) genutzt werden konnten. 
Die Kategorien >bürgerlich<, >sakral<, >profan< sind fließend und oft miteinander verwoben und 
nur im Einzelfall voneinander zu unterscheiden 210 Weitere Kategorien wie >privater<, >halböf-
Stadtplanung, BJb IRO, 19RO, 31 44, bes. 39. Wiederholt \\'urde auf die ReisetätigkeIt des Ilippodamos von Milet 
nach Athen (Kat. 9), nach Thuriol und sch ließlich nach Rhodos (Kat. 47) h1l1ge\\lesen, in der Sich die vlelHiltlgen 
Beziehungen z\\ lschen lonlen und dem Westen In der (Natur-)Philosophle, Im Handel und In der Kunst \\ider-
spiegeln; s. M. Gras, Occldentalia. Le concept d'emigral1on lonlenne, In : Miscellanea etrusca e Italica 111 onore dl 
M. Pallottino (Rom 1991) 269-275; C. Ampolo, Greci d'Occ ldente, [truschl, Cartaglnesl: clrcolaZione dl benl e dl 
uom1l1i, CMGr 33, 1993 (1996) 223 252. 
DI Vita 1996, 300. 
_0 Vgl. A. 1. Graham, Colony and Mother City (London 1964) 59; D. Asheri, Distribuzloni di terra nell'antica Grecla, 
~1emone d'Academla dl sClenze dl Tonno 4, 10, 1966, 13 15; Th . D. Boyd M. H. Jameson, Urban and Rural 
Land DIVI Sion 111 Anclent Greece, Hespena 50, 1981,327 f. 
"" G. Da\erio Rocchl, Grenzen, 111: 11. Sonnabend (Hrsg.), Mensch und Landschaft in der Anllke. LeXikon der Histo-
nschen Geographie (Stuttgart 1999) 192 197. 
~o~ Etwa die Straßen als Begrenzung der Agora von Megara Hyblaea s. Gras u. a. 2004. Allgemein s. Rousset (AnrTI. 
196) 97 126. Jüngst zur Straße über den Sattel auf der Pnyx als Grenze z\\lschen den Demen Meilte und KollyLOS 
s. Lalonde 2006, 83 119. 
Die Unterscheidung von 'pm'aten < Räumen (Häuser), kollekll\'en oder öffentlichen (z. B. Plätze, traßen, Brun-
nen), sakralen (Heiligtümer), politischen (z. B. Bouleutenon) und merkantilen Räumen (z. B. Agora, Hafen, Werk-
stätten) ist oft nicht eindeul1g, da diese ,Cluster< auch gleichzeitig mehrfache Funktionen und Nutzungen über-
nehmen können. So erfüllt die Agora sowohl öffentliche, merkantile, politische und sakrale funktIOnen, während 
in ,pri\ aten< Räumlichkeiten auch Repräsentation und Kulthandlungen stattfinden können . Dazu auch Marconl 
(Anm. 198) 763-775; Jameson 1990a, 95 110; Jameson 1990b, 177. 
'n- Die Größe und Ausbreitung von politischen Ver\.\ altungseinhelten (Demen) ist unabhängig von topographischen 
oder gebauten Grenzen (Stadtmauern); s. J. S. Traili, Thc Polillcal Organizal1on of Attlca: A Study of the Demes, 
Trittyes, and Phylal, and Their Representation in the Athenian Council, Ilespena Suppl. 14 (Pnnceton 1975) 
73-100; J. S. Traill, Demos and Trittys: Epigraphical and Topographical Studies In the Orga1l1zallon of Attlca 
('\Je\\ York 1986); D. Whltehead, The Demes of Altica, 508,507 ca. 250 B.C.: A Polil1cal and Soclal Study ( e\\ 
York 1986); Lalonde 2006, 83-85. Die individuelle Charakteristik der einzelnen Demen schlug sich vor allem 
111 den Komödien des Aristophanes (Acharner) nieder; V. Ehrenberg, The People of Anstophanes (London 1951) 
214 240. 
" Agoral wurden häufig auf trocken gelegten Sümpfen angelegt; s. dazu Jameson 1990a, 95 f.; LJ. Kenller, Vom dörf-
lichen Versammlungsplatz zum städtischen Zentrum. Die Agora Im Mutterland und 111 den Kolonie, In: Knnzinger 
2000,23-31. An nachen Ilängen breiteten sich oft Wohnsiedlungen aus, höher gelegene Plateaus \\urden hingegen 
rür Ileillgtümer (z. B. Sellnunt [Kat. 49], Akragas) oder Militärzonen, wie z. B. 111 Ilerakle13 am Latmos (Kat. 26) 
oder Demetnas (Kat. 17), be\'Orzugt herangezogen. 
_.IY Im S1I1ne \on Martln 1983,9-20: »I'espace ci\ Ique-profane« und »I'espace cI\lque-religleu,«. 
210 Vgl. G. Nenci, Spazio civico, spazlO religioso e spazio catastale nella polis, AnnPisa 9, 1979,459 477. 
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111.3 Die Rolle de~ Dlatclchlsm3~ In der Stadtplanung 
ICntlichcr<, >öffentllchcr< und >ökonomischer Raum< werden in diesem Modell gar nicht entspre-
chend berücksichtigt 
Die Problematik von OrdnungsprinZIpien dcr Flächennutzung von ledlungsgemeinscharten 
bezieht sich nicht nur auf einzelne Bauwerke und Plätze- , ondern I t auch eine Frage der Kom-
munikation, deren Nel/werk Aufschlüsse über die Organisation der verschiedenen tadtteIie geben 
kann Die Ordnung der Stadt V\ Ird vom Bewohner Im [lnzelbild und als Konglomerat zusam-
menhängender trukturen wahrgenommen Durch die Konstellation von Architektur und '\1lcht-
rchitektur (freiraum) entsteht ein kommunl7lerendes BeZiehungsgenecht-'4 . Konkret teilt sich 
daher die I rage, ob verschiedene tadt\ lertellnfrastrukturelle Einrichtungen (kollekli\e Räume ' 
V\ le Heiligtümer, gorm, Brunnenanlagen, übergreifende traßen ,sterne) gemein am nutzen kön-
nen oder eigene Llnrlchtungen beslt7en-I~. Dabei spielt auch die ästhetische Wirkung von Archi-
tektur und Raum In Bezug auf die Blickach en die Vermeidung \on Über chneldungen und die 
volle Sichtbarkeit von Gebäuden und Plätzen eine große Rolle" . Da ledlungsbild ISt daher vom 
Standpunkt des Bev\ohner , von der Ambivalenz funktional unterschiedlich genutzter und gestal-
teter Räume und von den Möglichkeiten der Kommunikation z\\ ischen den Räumen geprägt. 
Im\ lewelt spielen Dlatelchlsmata eine Rolle In der Kommunikation II1nerhalb ell1er ledlung? 
Dlatelchlsmata lenken die Au übung der Kommunikation zwischen den Siedlungsräumen, da 
die Anzahl der Tore Im Dlatelchlsma mel t auf ein 'v1inimum be chränkt ISt. Aus den Diatei-
chlsmuta von Assos (Kat. 8), Athen (Kat. 9), horsiai (Kat. 16), Elateia (Kat. 18), Eretria Euboia 
(Kat. 22), Iierakiela (Kat. 26), MassIiia (Kat. 36) oder Velia (Kat. 60) geht hervor, das sie auf 
bereits bestehenden) Ichth Indern i en< wie Hügel kämmen oder Geländesprüngen stehen. Als 
beh I ndernd oder el nschrän kend in Bezug au f die BI ickachsen können vor allem Diateich ismata 
genannt werden, die in verkleinerten ci' oder vergrößerten iedlungen cl9 oder in iedlungen mit 
Internen Konnikten '"o errichtet V\ urden. 
\ gl DIskussIonsbeitrag A \\aso\\ICZ zu R "'1 artIn , In ArchItecture et Soclete 1983,34 f 
DIC Problemalik des Konte:-.ts betnfft auch soziologische Fragestellungen und die Analyse einer Soziologie der 
ArchItektur' f'nednchs 1974: M P Pearson C. Rlchards (1Irsg.), Archltecture and Order. Approaches 10 Socml 
pace (London 1994), Locock 1994: R Laurence 1\ ~allace-Hadnll (Hrsg.), Domeslic Space In the Roman 
World Pompeil and Beyond, JRA uppl. 22 (Portsmouth 1997). 
lIJ R Ilctchcr. Sculement ~tudles, 111 Clarke 1977, 55 74: 'v1 Locock, 'v1eanIngful ArchItecture, In: Locock 1994. 
I 15, \ gl auch P Bourdlcu, [nt\\ urf einer Theone der PraxIs (Frankfurt 1979) 400 420 . Die Analysen der Kom-
munlkaliOn~\\ egc Innerhalb der Casa dei Fauno In PompelJ durch A. Wallace-Hadnll. The Soclal Structure of the 
Roman Ilousc, B~ R 56, 1988,43 70 zeigen die, \\ertlgkeIten < der RäumlIchkeIten ll1nerhalb des Hauses aufgrund 
ihrer Lage /uclnander und der Ilauplachsen. die durch das Haus Führen; s. ferner Jameson 1990b. 171 180; Jame-
son 1990a, 92 100 
,4 U. I co, f'lIlfUhrung 111 die ')emIOuk ·( Frankfurt 1988) 295 320. 
, Zum Bcgntl'des ,kolleku\ en Raumes< s. C. Marconl, La Cllti! vlslbde el SUOI monumenu. In: Settls 1996,755 00. 
bes .763 770, \gl auch Fnednchs 1974,53 f. Viele tädte beSItzen mehr als eine Agora, s. U. Kenzler, Studien 
zur Inm Icklung und truklur der gnechlschen Agora In archaischer und klassischer ZeIt (Hamburg 1999) 5 10. 
Von den ledlungen mIt Dlatelchlsma beSitzen Athen (Kat. 9) und Notion (Kat. 39) mehrere Agora!. In Athen ISt 
neben der großen Agora eine \\ eitere III der Kode überlIefert; s. H. Ferguson, The SalamllliOl of Ileptaphylal and 
SoullIon. lIespena 7. 193 ,3 9, Inschnft "Jr. I (Im Agora I 3244) der Salamlllier \on lIeptaphylal und Soulllon 
363 162 \ ehr, l 17' Ayopav 'tllv €V KOIA1] SO\\ le 111 Inschnft Nr. 2, Z. 35-36: 'tllv 'Ayopav 'tfW €V KOIAij. 
Für diesen I IInwels danke Ich J BIllder (Athen) Die belden Freiplätze von Nouon (Kat. 39) könnten ebenfalls als 
l\\CI \goral lllterpreUert werden 
Zur Orgalllsation des städuschen Raumes allgemein s "enci (Anm. 210) 459 477; lVlartlll 1983, 9 f., der die 
Raumaufieilung »e\oluu~progresslf« bel gewachsenen tädten. »\Olontalre,ullllalre« bel geplanten Städten durch 
die KonstItuti\ en sOllalen und polItIschen Gruppen bestimmt Sieht. Zur DiskUSSion des Raumkonzepts s. Martin 
19S3, Ilölscher 199 . Greco 2000b: Zimmer 1993 . Zum orthogonalen Städtebau s CastagnoII 1973 ; Hoepfner -
'ch\\Jndner 1994 mIt älterer LIt" Greco 1999, Greco 2000a 
Die These. das III der Anordnung \on Gebäuden ästheusche Gberlegungen zum Tragen kamen, \\ urde bereits \ on 
DO:-'Iadls 1937, 10 15 formulIert . 
Kat 56.59 
Kat 30.31 35 
Kat 20.39. 
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111 Das Verhältnis von Dlatelchlsma und urbanem Raum 
In Algai (Kat. I) \\urde nach dermmauerung des neuen, außerhalb der )Altstadt< liegenden 
Siedlungsgebietes die ältere tadtmauer an den Kontaktpunkten z\\ ischen traßen und Befe tl-
gungsmauer durchbrochen, sodas ei ne stri kte Trennung z\\ i chen den tadt \ lertel n \'e rmieden 
\\ urde"" . Die Problematik der Trennung von tadt\ ierteln i t in die em Zusammenhang de halb 
von Bedeutung, weil sie zum VerständnIS der Raumorganl ation der DiateIchI ma- ledlungen 
beitragen könnte: Teilt ein Diateichisma eine )Besiedlung entität< oder verläuft e an der Grenze 
z\\eier benachbarter Be ledlungsentitäten? Das Diateichisma von Athen (Kat. 9) \erläuft genau 
auf dem Hügelkamm z\\ ischen Mu en- und Ny mphenhügel, an des en üdwestlicher elte SIch 
der Demos Melite erstreckt; östlIch schließen die Pnyx und zwei toai an. Dass das Dlatelchlsma 
bewusst an der Grenze dieses Demos angesiedelt \\ urde, i t möglIch, aber nicht nachzuwelsen-"!. 
Das nachträgl ich ei ngezogene Diateichisma in Vel ia (Kat. 60) trennt den \\ estl ichen tadttet! 
\om restlichen Stadtgebiet ab, zu dem die Akropolis, ein Teil der flachen unter tadt und ell1 
Hang unterhalb der Akropoli gehören. DIeses Diateichisma wurde In seinen höher gelegenen 
Segmenten an der Kante eines Geländeein chnitt errichtet, durch den der Westtet! der tadt to-
pographisch von den anderen Stadtteilen abgetrennt ist. Im flacheren Bereich teIlte das Dlatei-
chisma eine einheitliche )topographische Besiedlungsentität< (Unterstadt) in z\\ei BereIche. 
11 [.4 Diateichi ma ein griechisches Phänomen') 
Diateichismata treten in griechischen Siedlungen vom 7. bis zum 2. Jahrhundert \. ehr. auf. Han-
delt es Ich dabei aber um ein Phänomen, das auf den griechi chen Raum beschränkt i t, oder 
sind Diateichismata auch in Städten benachbarter Kulturen nachweisbar') 
Eine Abhängigkeit des griechischen Städtebau \on altorientali chen tädten \\ urde In der 
Diskussion über die Herkunft der griechischen tadt abgelehnt""] b\ar existieren ähnliche 
Strukturen \\ ie die rasterartige Aufteilung des traßennetze mit abgestuften traßenbreiten 
und die übergeordnete Organisation privaten Hausbau mit gleichen Grundri sen""·, eine direkte 
Verbindung i t aber nicht ersichtlich. Strukturell ähnlich sind darüber hinau Innerstädti che Be-
festigungsmauern, die in den tädten Mesopotamiens und Altanatolien einzelne Bezirke geson-
dert abtrennen. Während in griechischen tädten die innerstädtischen BefestIgungen auch durch 
das zi, ile Siedlungsgebiet verlaufen oder als eigene Fort für die icherhelt der tadt orgen 
sollen, dienen in den tädten des Vorderen Orient unabhängige Ummauerungen au chließlich 
der Abgrenzung de Heiligtums oder des Herrscher itzes \om übrigen tadtgebietCc ': In r \\ ur-
Dies tnfft auch für Dlatelchlsmata der Gruppe 2 zu: 0 wurde In VelIa (Kat 60) \Iauerzug B. der im südlIchen 
StadtteIl die Weststadt eigens ummauert. bereits In hellenistischer ZeIt durchbrüchen. um traßenzüge zu \erlän-
gern 
2. Lalonde 2006. 100. 
Lang 1996. 11 - 21 mIt LIt . Als einer der Verbindungsmänner \\ urde Hlppodamos bemüht. der nach der Zer"törung 
\lllets Im IOnischen Aufstand 497 \. ehr nach Bab) Ion gebracht \\'orden und beim -\ufbau \lIlets »nach den Per-
serknegen« 479 \. ehr. beteIligt ge\\esen sein soll: Anstot. pol. 1267b 22: Hesych . s, \. Harpokrates: Strab. 14. 
654. 
Sowohl Im gnechlschen als auch Im neuassynschen Hausbau gibt es nortTIlerte Hausgrundnsse (>T)penhaw,() Die 
neuassy nschen > T) penhäuser( In einer ledlung des 7 Jhs. \ ehr arn Vansee (Türkei) dürften aber kaum '\achah-
mung Im gnechlschen Hausbau gefunden haben. da sie nur kurze ZeIt be\\ohnt waren und In gnechlsch-archal cher 
ZeIt keine >Typenhäuser< auftreten. vgl. A. Burne). Lrarttan Fortresses and To\\n In the Van RegIOn. An t ~. 
1957.37- 53. 'I. '\ \an Loon. Lrartlan Art. Its Dlsuncme Traits In the Light of'\e\\ Exca\atlon., (London 1966) 
59: A L. Oppenhelm. Anclent \Iesopotamla. PortraIt of a Dead Cl\ ilisatlon, Re\ Ised EdItion completed by Erica 
Reiner (London 1977) 13 Gnechlsche >T)penhäuser< Sind nicht \or dem 5 Jh. \ Chr. bekannt. s \\ chuller 
W. Hoepfner E.-L. Schwandner (Hrsg.). Demokratie und Architektur (BerIIn 1989): Hoepfner Schwandner 
1994. 
Im Gegensatz zu den gnechlschen Temenosmauern. die kell1e fortifikatori che. sondern kultische Bedeutung hat-
ten. haben die onentalischen Temenosmauern sehr \\ ohl Befesugungscharakter und können daher nicht mIt den 
gnechlschen direkt verglIchen werden Eine Ausnahme bIlden die I\lauern \on Eleusls (Kat 19). wo das heIlige 
Areal durch ein Dlatelchlsma \om profanen Stadtareal abgegrenzt wurde; s, \1) lonas 1961. 27 f Es ISt autlallend. 
dass In den altonentalIschen tädten Im SIedlungszentrum relIgiöse und königliche Gebäude \orherrschen. \\ äh-
rend In gnechlschen Städten keine derartige Regelhaftlgkelt beobachtet werden kann: vgl. Jameson 1990a. 96 
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den dIe ItUurat und dreI (oder mehrere) \\ellere POllli ch-. ak.rale Gebäude durch eine ~lauer 
\Olll profanen StadtgebIet abgegren/t 2_6. in 'eu-Bab~10n-2, Dur-' arrukin12 und ~1egiddo,2~ der 
Pala.,t 11\ d oder multifunktional genut/te Bereiche \ urden hlllgq;en nIcht eIgen beteslIgl. [n 
lIallu;,a-Boga/kö) \\ urde im 13. Jahrhundert \ ehr dIe LIladelle mIt dem Para t und den rchl-
\en auf der Bü) ükkale eigens ummauert' . dIe der am be. ten ge,>chützte BereIch innerhalb der 
Bele.tiQunQ,>anla!!e Ist= I. Auch dIe \bmauerun!! de BLi\ ilk.k.a\a III Hattu a dIente IediQ[ich zur .... -. .... ....... ., .. ...... 
Befe"tJQu/l!! de Febrücken'> für den chutz der ne ll!en Getreide\orräte Bel dem m. \\', eln-- - -
ligen DtatelChl.,ma in Hallusa handelt e" . ich um eine Trennmauer 7\\ Ichen der älteren Cnter-
... tadt und der jüngeren Ober tadt!" 
Der knappe Vergleich mIt nlchtgriechi chen tädten \erdeutllchl. da ., DIateIchI mata kel-
nc .Lrtindung< des griechIschen Städtebaus. sondern \ leImehr eIn Re ultat d~ naml cher tadt-
ent\\ icklung ind ugemcheinlIche ÄhnlichkeIten Z\\ Ichen ledlungsmu tern \erleiten dazu. 
sie in BeZIehung luclllander IU bnngen DIe genannten Bel ple[e zeIgen tarke formale Ähn-
lIchkeiten mIt gnechl'>chen ledlungen. \or allem dIe rasterartige us[egung de tadtplan 
betreffend. Aus dIeser trukture[len ÄhnlIchkeit den chlu~ zu ziehen. das dIe grIechischen 
Städtebauer bel der "\'euanlage \on tädten auf onentaii che \lu ter zurückgegnffen hätten. i t - ~ -
a[lerdlllgs hypothetIsch [n der Tat beschränken ich dIe formalen ÄhnlIchkeiten nIcht nur auf 
da'> Ra. ter'» stem. <,ondern e gIbt hier \\ le dort el n durchdachtes Flächennutzungskonzept. da 
Haupt- und '\eben traßen. Flächen für Pri\'athäu er. akrale GebIete und den Hz de ... Herr cher 
integrierte [n dIe er Lu'>ammen teilung Ist SO\\ oh I gnechlschen al auch orIentalIschen täd-
ten gemein. das., sIe keIne ge\\ achsenen trukturen besaßen. ondern geplant \\ urden. und 0 
Raum- und Flächennutzungspläne unelllge chränkt In die Tat umge etzt werden konnten Eben-
fal[ unabhängIg \onelllander werden im tädtebau Trennmauern eIngesetzt. alierdlllgs lIegt Im 
egensatz zu den gnechl chen tädten dIe Tendenz im allOnentali chen tädtebau III der Tren-
nung 1\\ ischen Herr..,chaftsberelch und Zl\ dem ledlung areal. 
In der Periode (kr drrtten D)na,ue (ab Lrnammu) am Ende deo, 3 JI>. \ (hr ,. J Goodn ek \\e,tenholz. L r 
Ha Jphtadt. "1 Uilcr, n Sc pel 199~. 20 Abb. I. 29: \ gl. u a. auch dIe Anlagn on Bor ippa J Hot/an. dt\ ,Atla> 
tadl '( \Iilnchl- 99/ 2~ \bb B. ~3 
D t \laLern der Palä,te au. der Zen ebukadnezzar> 11 (60-\· 56~ \ Chr) überragten >erbst dIe Stadtmauern Lnd 
beLeugten erndruck \ oll dIe architektonbche onder>tellung rnnerha'b de, tadtgeblete,: . J GI ,dnic \\ e. ten-
holz, Bab) Ion Lr prung der großen Götter. n elpel 1997. 14-\ -\bb. I 1:2. RIA I ( 1(31) 330r~ ,. \ Bab) Ion 
(E L nger); J Oate>. Bab) Ion (London 200:). 
Beim '\eubau, .~ Dur- "arrukin \ er>uchte argon 11 (~~ I ~05 \ Chr) einen Idealplan für ,eIne Herr,cherre>,denz 
LU \ Cf\\ Irkhchcr L r Pala,t bt an den ordrand der tadtmauer gerückt und mn eIner \Iauer \ om n~'th(hen 
'>tadlgebiet abgc::renzt. ,. Goodn ck \\e tenholz (Anm 22~) I-l-J Abb. I. 
Der Pala,t 172.\, bt In dcr Pha,e de, tratum, \' -\ (I Hältie de,> 10. Jh, \. ehr) durch mehrere led ung, chlchten 
hindurch \ on eln('r ma'SI\ en \Iauer mit einer monumentalen Toranlage umgeben. s. Z. Herz' g. -\rchaeolog) oi 
the l it) Lrban Plann.ng and Ih .'ociallmphcat In,. In~ E. '\etzer - -\ KempIn>kl R. Reich (Hr,g '. The Archl-
kcture of Anclent "ra.:1 ( e\\ Tork 19 7) ~ 12 25(. G J \\·hiteman. \Ieglddo \ IA 111 A .oclated trueture and 
Chronolog). Le\ant 1/. 19 'i. 111 '50. 
P . .:\ e. flauu ha. eil) of the God and Temple>. Re. ult of the Exca\ auon. In the Cpper CIt). ProceedIng of the 
Bnu. h Academ) O. 1993 .• -\bb I. P '\e\ e. Die Ober'ladt \ on Hallu,a. DIe BaU\\ erke. I. DIe Bebauung Im len-
tralen Tempeh len 'I. Bogazkö) -Hanu,a 16 (Berhn 1999 . .1 ee'ler, Hanu'>cha-Führer Ein Tag In der hethlu'>chen 
Haupt tadt (Berlin 200~) 
I Takar. flauu. 3-Bogaz Ö)' Aspekte eIna hethlthCher ArchIte tur, 'n Selpe 199~. 5-\ 
1. ,>""her, DIe Au grabungen in Bogazkö)-Hauu'a 199-\. AA 199-. 59~ 6~-. J eeher R. \1. CZlchon 
. [) fla\\ km,. Die Au,grabungen 'n Bogazkö) -HatlU~a 199:. A 1996. 33: 36~, J eeher. DIe AU>",'Tabunden In 
Bog31kö) -Hauu::'a 1996. AA 1997. 31 ~-\I: J. eeher. DIe Au,grabungen In Bogazkö) -Hattusa 1999. AA 2000, 
'5 - '~6; . \on den [)ne,ch Pöllath. Vor- und frühge chlChthche . utzuerhaltung und Jagd auf Buyükka-
) a 111 Bogalkö) -Hattu,a, ZentralanalOl'en. Boj!azkö) -BerIChte -; (\Iamz 200~): J eeher (Hrsg.). Ergeb", se der 
Grabungc'n an den 0 ueichen und am mlltleren Büyü ale-. ord\\ e thang In den Jahren 1996 2000. Bogazkö)-
Berichte (\lamI2006). 
I.u dcn neuen \rbenen in dcr Oberstadt 
59 ~6. J <"eeher. Bl'g31kö)-Hanu a 2003 Y 
ee"er, DIe -\u,::rabungen m Bo!.!az ö)-HanU'3 200~. AA 200~. 
(al ,malaro. K T 26. 2. ~OO:. 3: I 360. 
·B 

IV. Ur achen für die Errichtung von Diateichi mata 
J\ I Das DIateichi ma al In trument der ledlungs\erklelnerung 
Pnucsse \\ I rtscha ftlichen und dcmograph Ischen Rückganges SO\\ le Verdichtung de Lebens-
raume~ führten /u ledlungs\'erklelnerungen- . Die Abtrennung nicht mehr benötigter led-
lungsrJäche \\urde vor allem bel archal chen ledlungen mit welt ausgreifendem Mauernng 
vorgenommen (Kap. V Tab. 3). RegIOnale Konzentrationen von iedlung \ erkleinerungen ind 
im 5. und 4 Jahrhundert \. Chr. Im westgnechlschen Raum 7U beobachten ' '. BI zum Beginn 
des J lellenlsmu werden sehr \ lele ledlungen auf einen kleinen Teil ihrer ur prüngllchen Größe 
redu/lert In Athen (Kat. 9). Heraklela (Kat. 26). Krane (Kat. 32). 1'v1ilet (Kat. 3 ). Theange-
la (Kat. 56) und TrOizen (Kat. 59) kan n mit Icherheit festgestellt werden, das der abgetrennte 
Teil nicht meh r beSiedelt \\ urde. I n einigen ledlungen entstand innerhalb des tadtgebletes. 
dac; nach \ ollständ Igen ler törungen \\ leder be ledelt worden \\ ar, eine >neue< iedlung, aller-
dings auf\lel kleinerem Areal. Dabei handelt eich zv,ar um keine Diateichisma- iedlungen. 
dennoch \erdeutlichen die e ledlungen die Tendenz zu iedlungs\'erkleinerungen im Zeitraum 
des späten 5. biS 7um 4. Jahrhundert \. Chr. Eine dra tische Reduktion der besiedelten Fläche 
I t In ellnunt (Kat. 49) LU beobachten, das 409 \. Chr. von den Puniern zerstört \\orden \\ar 
und kurze Zelt päter, nämlich 405 \. Chr., auf einem stark verkleinerten Areal \\ lederernchtet 
\\ urde '. Das iedlungsareal von Megara H) blaea umfasst am Ende des 4. Jahrhunderts \. Chr. 
nur noch 9 ha, während Ich die archai che tadt auf ca. 60 ha erstreckte~3K. Eben 0 \\ urden Le-
ontlnol (Kat. 34) und Herakleia Minoa ~ 9 im 4. Jahrhundert \. Chr.~4lJ \erkleinert; auch Thouri-
01 \\ urde auf einem kleineren ledlung gebiet angelegt als noch da archaische )baris~4. Die 
Befestigungen dl ser Rückzugsgebiete können aber nicht al Diateichi mata angesprochen wer-
den. da e sich um >neue< iedlungen au f altem Boden handelt. Die genannten iedlungs\'er-
kJclnerungen durch Dlateichlsmata 0\\ ie durch eugründungen deuten auf Be\ölkerung rück-
gang und auf parmaßnahmen hin. Bei den iedlungen, die in spätklassisch-frühhellenistlscher 
Zelt \erklell1ert \\ urden. hängt die möglichef\\eise mit der Auf teilung von Ressourcen und den 
Reichtümern auf die Diadochenreiche nach dem Tod Alexander d. Gr. zu ammen. In der ach-
folge Alexanders führte die kriegerische Au einandersetzung der hellenistischen taaten auch 
zu ell1er Verminderung der \\ 'ehrhaftigkeit einzelner tädte, die durch \eränderte Angriffstaktik 
weiter gesch\\ ächt \\ urde242 . Mögl icherwei eist die \ermehrte Errichtung \on Diateich i mata 
lur Ent\\ Icl.Jung der Demographie gnechlscher PoleiS s. 1. "-<. CO!'lsier C. Dldler \\ Suder. Pol~anthropla. 
oliganthropla. Bibliographie de la demographie du monde grec (Pans 1996): J. "-< . Co!' isier. Guerre el demographie 
en eirece a la penode classlque. Palla 51. 1999.5 7 79. E. Ruschenbusch. La demographie d' :\lhenes au 1\· slecle 
,1\ J -c., In \1 Bellancourt-Valdher J. '" CO!'I ler (Hrsg.). La demographie hlstorique anlique (Pans 1999) 
91 95: L. Gallo. II numero dei clttadml ateniesl neJJ'ullimo trentenlllo dei IV ecolo. in : \\ uder (Hrsg.). Eludes 
d.: demogr3phle du monde greco-romam. Anliqunas 26 (Bre lau 2002) 33 42. 
Trwn~ 2004, 595 63 I. 
\taler 1959. 1-. \tar,den 1969.56 61, \\'inter 1971: \1c'\lcoll 19 6.310 f: Ober 19 7,599. Trezin) 2004 
\!ertens 2003, 6' 12- 226 2'0, Trezm}' 2004, 595. 
(,ras u a. 2004, 15 
De \llro 19) . G '-enci G Vallet (Hrg.), Blbliografia della lOpografia delle cma greche in Italia (Pisa 1989) . 
'>. Rlzza G BlOndl A \Iontirolll. tudl sulle fonificaziolll greche di Leontml. tudi e matenali di archeologla 
greca 7 (Catallla 2000) 
''I Trelin) 2004.596 mn Ln 
'. \\ mter 1971, 321. A \Ic'\ Icoll. ome De\ elopment in Hellenlslic \\ arfare \\ nh Special Reference 10 ASla \Imor, 
m Proceedmgs of the 10 Intemauonal Congres of Classlcal Archaeolog), Ankara Izmlr 1973 (Ankara 197 ) 
406 419 : \lc'\lcoII19 6,310 mit Ln.: G. Hölbl. Ge chichte de, Ptolemäerrelches (\\Ien 1994) 9 1-
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I V. Ursachen rur die Errichtung von Dlatelchlsmata 
in dieser Epoche das sichtbare Zeichen eines Bevölkerungsrückganges, der zumindest im grie-
chischen Osten und im Mutterland ab dem Beginn der hellenistischen Zeit greifbar \\ird 241 . Eine 
laufend geringer werdende Anzahl an Männern, die zum Wehrdienst befähigt war, ist den Zah-
lenangaben der Kombattanten antiker Schlachten im Laufe des 4. Jahrhunderts \. Chr. zu ent-
nehmen 244 . Wenn nicht allgemein weniger Männer für den Kriegsdienst herangezogen wurden 
oder veränderte Kampf taktiken weniger Soldaten verlangten, ist aus diesen Angaben auf eine 
insgesamt geri ngere Bevöl keru ngsdichte zu sch ließen. 
Die Bedeutung veränderter Angri frstakti k ist in Bezug au f die Gestaltung von Befestigungs-
anlagen hoch einzuschätzen, und es fällt wohl nicht zufällig der Höhepunkt in deI Entwicklung 
der Kriegstechnik in der zweiten Hälfte des 4. Jahrhunderts v. Chr. 245 mit den zunehmenden Sied-
lungsverkleinerungen durch Diateichismata oder durch radikalen Rückzug aufein kleines Gebiet 
zusammen. Als \\ i rksamste Änderung der A ngri ffstakti k kann der Übergang vom punktuellen 
Angriffaufdas gleichmäßige Umstellen einer befestigten Siedlung gelten. Punktuelle Angriffe, 
die auf eine Schwachstelle im Befestigungsri ng ausgerichtet waren, hatten den Nachteil lang an-
dauernder Belagerungen mit großem Einsatz an Soldaten und Material. Ab dem späten 4. Jahr-
hundert \. Chr. ging man dazu über, Siedlungen gleichmäßig von allen Seiten zu umstellen und 
anzugrei fen 246 , wobei bei effektivem Einsatz der Belagerungsgeräte tatsäch I ich ei ne geri ngere 
Mannstärke notwendig war. Weitläufige Befestigungsanlagen waren leicht einzunehmen, da die 
Verteidiger den gesamten Mauerring ständig besetzen mussten und Verteidigungslücken leicht 
entstanden. Als hauptsächliche Ursache für die Veränderung in der Befestigungsarchitektur, de-
ren Perimeter nicht nur verkürzt, sondern deren Türme und Kurtinen drastisch erhöht wurden 24 " 
ist demnach die Einführung des flächendeckenden Angriffs zu nennen. Das bautechnische i-
veau der Stadtmauern erlaubt daher Rückschlüsse auf die Datierung und die wirtschaftliche 
Situ;=ttion so\\ ie auf die Mannstärke von Siediungen24B Als weitere Reaktionen auf diese An-
gri ffsmethoden wurden im Laufe des 3. Jahrhunderts v. Ch r. auch andere Elemente der Befesti-
gungsanlagen den Anforderungen angepasst, vor allem Tore, die zwingerartige Höfe erhielten, 
und die aktive Verteidigungstaktik wurde zugun ten einer passiven aufgegeben 249 . 
In diesen Zeitraum fällt auch die Errichtung des Diateichismas von Athen (Kat. 9), das mit 
Sicherheit aus der Zeit nach der Verfassung der Inschrift JG IF 463 (307306 v. Chr.) stammt. 
Der Anlass, der zum Bau der >Compartment Wall< geführt haben mag, ist vordergründig schwer 
zu erklären und kann vielleicht mit dem Versuch der Konso lidierung in Athen nach dem Tod de 
Demetrios Poliorketes2'O in Zusammenhang gesehen \\erden 25 . 
" '\lc," Icoll 19R6, 310 f Zu Be\ ölkerungsdlchte und Problemen der Berechnung s. J. BmtlifT, DIe Poils-Landschaften 
Griechenlands. Probleme und Aussichten der Bevölkerungsgeschichte. in: H. Sonnabend (Hrsg.), Raum und Bevöl-
kerung m der antiken Stadtkulrur, Stuttgarter KolloquIum zur HIstorischen GeographIe des Altertums 3 (Bonn 1991) 
149- 168; COf\lsier Dldler Suder (Anm. 234); J. Bmtliff, Further Considerations on the PopulatIon of Ancient 
Boeolla. in : 1. BintiIfT(Hrsg.). Recent De\'elopments in the HIstory and Archaeology ofCentral Greece. Proceedmgs 
ofthe 6' International Boeollan Conference (Oxford 1997) 231 - 252; J. BintilfT, Guerre et demographIe en Grece a 
la periode classique, Pa lias 51, 1999,57 79; Ruschenbusch (Anm. 234) 91 - 95; Suder(Anm. 234). 
: .... '\1c'\IJcoll 1986. 
:, WichtIgste Quelle rur die Beschreibung der Angriffsmaschinen und Taktiken des 4. Jhs. \. Chr. Ist Ain. Takt. 32, 
8- 33. I. Vgl. dazu L. W. Hunter S. A. Handford, Aeneas Tactlcus on Siegecraft (London 1927) I 32; '\larsden 
1969, 56- 61; Winter 1971, 75- 77 . 218 220. 309- 320; Y. Garian, Guerra e societa nel mondo anlICO (Rom 1985) 
171 I R5: Ober 1987, 599; Y. Garian. Textes et fortdlcallons, DossAParls 172. 1992,52- 57. 
,. McNlcol1 1986,331 mit Ln. 
" Li\ . 24, 34, 9; Drögemüller 1969; Winter 1971,309- 315; zuletzt Mertens 1999: Beste 1999. Zur Enm icklung der 
Architektur der Türme in Zusammenhang mit der Techmk der AngreIfer s. Ober 1987; Ober 1992. 
:, Marsden 1969; Winter 1971 , 59Anm. 15 ; 99. 114Anm. 30; Ober 1992; vgl. auch F. G. Ylaler, Inschriften und Fe-
stungsbau, 11l: Lenche - Trezm} 1986.300: »Planung und Ausführung griechIscher Festungsbauten \\aren bedmgt 
durch zweI Determm3nten, TopographIe und BautechnIk, und durch z\\ei Variablen, \\lrtschaftiIche Ressourcen 
und milItärische Anforderungen. « 
:,. Mc;"; Icoll 1986. 
,so Thompson 1982, 146. 
Die Publikallon der Langen Mauem Ist durch D H. Conwell in VorbereItung; In Ihr Ist auch eme Stellungnahme 
zum Bau des Dlateichismas zu ef\\arten. 
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IV2 l)J Dmtctch ma als Trcnnrnauer ""Ischen '>e tchender und e .... \Cllcrter ledlungen 
Bel den klcllla'>iati'>chen spätkla si'>ch-helleni'>ti'>chen tädtc: HerakJcia am Latmo'> ,Kat 26) 
und Theangda (Kat. 56) \oll/og "Ich dIe Vcrkleinerung de tadtgeblete" durch btrennung 
kleinerer. kaum nuubarer Sledlung.,naehen III elflem kür/ercn /cltlichen Intenall ab im gne-
chl'>chen \\'e tcn. ßeide "lemd iati"che ledlungen \\ urden Im luge \on ) n')I"1 mOl angelegt 
und offenbar bald als zu groß dimen lonlert erkannt. 
1 V.2 Da'> Diatelchi ma als Trennmauer L\\ i chen be tehenden und erweiterten ledlungen 
DIe frühe'>ten ledlung. raun1\ergrößerungen könncn bereits Im 6. und -. Jahrhundert \. ehr. Im 
o\(!,>tgnechl,>chen Raum fe'>tgestellt werden (Kap. V Tab. 4) ., Im 4. und 3. Jahrhundert \. ehr 
'>tehen der Verkleinerung \on SIedlungen. die \or allem In KIelfla len und Griechenland zu beo-
bachten sind. regIOnal konzentnerte ledlung,>\ergrößerungen gegenüber. Dazu zählen auch der 
Au. bau der Re'>ldenzstädtc \\ te AntJoehia (Kat -). dte zeitgleIchen tädtegründungen in den 
Dladoehenrelehen1<l und die Verstärkung elflzclner herausragender Befestl!!ung anlagen. \\ le 
zu BegInn des 3 Jahrhunderte; \ hr in Demetnas (Kat. 17) oder In )raku (Kat "2). da \on 
der Land"eite ab uneinnehmbar galt' . 
Im 4. und 3 Jahrhundert \. ehr tt In '\ord\\e tgnechenland und 111) nen elfle auffallende 
lIäu fung \on ledlungcn fe uustellen. deren tedlungsraum \ergrößert \\ urde (Kap. V Tab 4). 
Imlllynsehen Raum geht dIeser Prozes mIt Zu ammenlegungen kletnerer. mel t unbefe tlgter 
ledlungen (S) notktsmol) elflher. dte In der Folge elfle tadtmauer erhIelten- ' . T) pI ch für tll)-
ro-eplrotJ ehe Befestlgungcn dIe er Zelt Ist dIe TransformatIon elfler klelfleren ledlung Ifl eIn 
große,> ökonomIsches \\ leo/lales Zentrum. j n gleIcher \\ el e ent teht um 340 \. ehr. Im Eplru 
Kassope (Kat 30). trato. (Kat. :1) hlflgegen \\ Ird um 314 \. ehr. durch eInen ) nOlklsmos mIt 
Sauna,> und \gnnlon \ergrößert In dem Zeitraum \om 4. bIS in da 3. Jahrhundert \. ehr. 
\\erden Apollonla (Kat ~). Butnnt (Kat 14). \ledeon (Kat. 37). PhOlnlke (Kat. 45) und \ermut-
Iteh Tor) bela (Kat 5 ) \ ergrößert DIe Errichtung sakraler. merkantIler und öffentltcher Bauten 
In den \on DJalelehl mala abgetrennten tadttellen Ifl Apollonla in 111) nen (Kat. 7) und Butnnt 
(Kat. 14) Im 4 und 3. Jahrhundert \ Chr. könnte somIt mIl dem Urbanlslerung proze '> und den 
Sy nOlkl<,mol I n Zusammenhang stehen. \ lögltchen\el e zeugen dIese En\ eIterungen mIt der 
besonderen Henorhebung reprä entatl\er und öffentltcher Gebäude \ on elflem neuen elbstbe-
\\ u'> helfl Ifl dIe en tädten: DIe neu akqulnerten Areale werden durch Gebäude der Verwaltung 
und Relt!!lon <,tärker an dIe alten tadttelle !!ebunden. DIe Er chlteßung neuen ledlun!! gebIete. 
~ '- .......... "-
dIe Konlentratlon auf \\el11ger und größere ledlungen gehen mIt elflem \\ Irt chaftlichen Auf-
,>eh\\ ung Ifl dIeser RegIon elnher-
Im Gegen<,at7 /u den erklelflerungen eInIger gnechlscher ledlungen aufSlzllten '· \\erden 
im -+ und 3. Jahrhundert \. Chr. auf der Italtschen HaibIn el die KolonIen Kaulol11a (Kat. 31) und 
\ella (Kat 60) \ergrößert. EIn \\elterer A pekt der ledlungs\Crgrößerung Ist bel ledlungen 
mIt \orgelagerten und chlleßltch eIngeglIederten prvastua festzu teilen. DIe Ent\\ Icklung regI-
onal kon7entnerter ledlung \ergrößerung könnte damit zu ammenhängen. dass SIch \or allem 
< Kat 34 36. 52 :4. 
< W. Held. Die Re,ldenz,tädte d"r e.eukiden Babyion. eleukia am Tih'TI . AI Khanum. Seleukla In Plerta . .\nuo-
chla am Oronte .... Jdl 117.2002. 2 ~ 249 
• Lur Llnnahme \on ' )raku unt.:r \1 CI \Iarcellu,' L \ 24.34.9. ) Zu den Befe ... tl.:;unJen am Eplpolal-Plateau 
, . /ulet71: \1crten, 1999: Be te 1999. \ gl den D skus"onsbeitrag \on F E \\ Inter. A ummar) of Recent \\ ork on 
Greek f-om!kation, in Gn:ece and ASla \Imor. In Lenche TreZln) 19 6.424 . 
< Die Siedlung.:n m Ill)rt.:n \\aren ,tark \on grt.:ch sehen Emtltissen geprägt s. Ccka 19 . Ceka 1993. 115 :20. 
13: 150. I.u dle,en Vorgängen im ill) mehen Raum. , Ceb 1990. 210 21: In dieser Pertode \\ urden auch die 
Befestigungen \on ~kodra. Lgerdhesh (Kat (1) und .\Ibrt emehtel. s. Prendl - Zleku 19-2.266 . 
. <. Lang 1994.219 254. P f-unke. Pol gt:ne,e und Lrbamslerung 'n Altohen Im 5 und 4 Jh . \ Chr.. In : The Poh., a, 
an Lrban Centre aJ d a,,, Political Communtl) )~po"'lUm Kopenhagen 29 31 .\ugust 1996. ACb ofthe Copen-
hagen Poli, C.:ntre 4 (Kopenhagen 1997) I~-
... ~ \lurra~ 19 ::! .. -++-t t . Lank 199-.l~ 240 :!.::~ H.-J . Gehrke. DJe kulturelle und polillsche Ent\\icklung AJ...arnanJen~ 
\001 6. 4. Jh \ Chr. GeoAnt 34.19941995.41 60. Dan) :999.9 f 
< \Jenen, 200:1 Trbm) 2004 . 
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IV. Ursachen fLir die Errichtung von Dlatelchlsmata 
bei den Kolonien im Laufe der Zeit vor den Toren der Stadtmauern kleinere Niederlassungen, 
proasteia, bildeten, die im Verlauf des 5. und 4. Jahrhunderts v. ehr. in die Stadt, wohl auch 
administrativ, integriert wurden 259 So wird für Histria (Kat. 27) und Tanais (Kat. 53) angenom-
men, dass im proasteion Einheimische, im asty Griechen siedelten. Eine Befestigung rund um 
ein proasleion erhöht nicht nur dessen Sicherheit, sondern auch seine Bedeutung. Man könnte 
sich auch vorstellen, dass Bürgerrechtsverleihungen im Zusammenhang mit der Ummauerung 
stehen, auch wenn es dafür keine konkreten Hinwei e gibt260 . In diesem Sinne könnte man auch 
die iberische Sied lung I ndike vor den Toren von Ampurias als proasteion ansprechen. Es ist da-
von auszugehen, dass es speziell in Kolonien Stadterweiterungen gab, die unter besonderer Be-
teiligung der Einheimischen durch steten Zuzug, durch Synoikismos oder durch proasleia mit 
ei n hei mischer Besied I u ng entstanden 261 . 
"9 proasteion im Sinne der Vorstadt: Thuk. 5, 2; Pol. 4, 78; 5, 59. Zur Bedeutung des proasteIOn als Zone z\\ischen 
asty und chora: La\HenCe 1979, 144; Audring 1981; G. Audring, Zur Struktur des Territonums griechischer Poleis 
in archaischer Zeit (München 1985). 
Ob Generell dürften jegliche Gebiete innerhalb von Befestigungsmauem Im Bereich von Poleis emen eigenen Verwal-
tungsstatus gehabt haben, so war auch der Bereich zwischen den Langen Mauem eigens vef\valtet; vgl. IG lI' 463 
Z.1I6. 
'61 Zum Verhältnis der Griechen mit den Einheimischen s. zuletzt allgemein H. M. Hansen - Th. H. "'ielsen, Colomes 
and Indigenous Hellenised Communitles, in: Hansen Nielsen 2004, 150- 155 mit Ln. 
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V. Tabellari~ch e Über"icht über die Charah.teri~tih.a der Diateichi.,ma -~iedlungen 
I abelle I (,esamtüber"icht der DiatelcillSl11a '>Icdlungen (Kat I (1) 




\ erbilldun~ .. \\ ('~" 
Icchni\chc 
J)alil' rulIl! Oiateichi\ma\ ~icdlun~'lcile \u,führulIl! 
1111 älten::n '>tadttell 
ülIl.\erer 'l,1allclTlng 
öllcntlichc und plI\ate 
A Ig,1I (Kat I) (,rllppc 1 '> Icd I ungsgcbll.!t /i\ il 
(,cb,illdc: 1111 nellen \or 




, \Iauer \\ cniger Illas 
, siv ab Llllt~l"ungs. 
Aliphelra (Kat 2) Gruppe I C') '>Icdlungsgeblet /lvII I Tor mauer (12 Ilirmc): ~ .Ih. ~7()\ Chr 
DI<ltelchislll<lohne 
lürme 
+ + + 
AmphlpollS (Kat 3) (jrllppe I ('!) '>Iedlungsgeblet Kolonie 
unten::r Bereich liegt ~ . Drillei ~ .Ih. \ 
beim Ilusshalen ChI'. 
+ + 
AnlphontlS (Kat 4) (jrllppe I SIedlungsgebiet milllün,ch 
hliller dem Dratelchlsma 2 IOle 
etllLlll: Tülllle \ (lr J 1.1 \ ( 'hr . ..,. 
dichtere Wohnbebauung (l\1egalo \'ollno) \0 .. 
\ lelmaligc '>tadt\(:rgrö 
Antlochla (Kat ~) (jruppe 1 Sledlllngsgcblet /ivil 
Ikrung, In den I I\\CI-
\1allcrn üqul\ alent .\nl,IIH!' .Ih \. Chi 
terllngen hallptseichllch 
Wohnbcbaullng 
Apollonla Kyrene (") unbebautes Siedlungs- abgetrenillei Ikll rh. schi 
t\Jauer wenlgcr mas-
(Kat 6) 
(jruppe 2 ('?) 
gebiet 
/1\ 11 
klein, Ikbauung (") 





IIll abgetrennten Ik/lrJ.. 
\ gl l mlilssungs 
(jrllppe 1 Sledlllngsgeblct /1\ d saJ..ralc. lilTcntllchc lind -1 .Ih . \ Chr 
(Kat. 7) 
merkanli le (jeblillde 
mauel 
VerJ..lclnerung. \lIrgabe 
Assos (Kat X) (,ruppe 2 I SII:dlungsgeblet /i\ il des abgetrennten Sled- I Im J..eln lurm ,a 110 \ Chr (') 
j lungsbcrelches 
t 
\ crJ..Jclllerung. Aufgabe 
I ctlldle Tünm:. \\ le 
nach 1()7 \ Chr 
Athen· (Kat. lJ) (,ruppe 2 und J 'llcdlungsgeblet /1\ I1 des ,lbgetn:nntcn '>Ied- '\ IOle 
I ll11(lsSUn!!Sl1lauer 
(,rupp.: 2); 'i .1h 




Atra". (Kat. 10) 
Begram (Kat. 11) 
Belmlna (Kat. 12) 
Monte Bubbonia 
(Kat. 13) 
Butl-int (Kat. 14) 
Chalroncla (Kat. 15) 
I Chorslal (Kat. 16) 
~em",;" (K". 17) 
Elateia (Kat. 18) 
Elcusis (Kat. 19) 
lompoflon (Kat. 20) 
[ phesos C') (Kat. 21 ) 
h ctria I '.ubo la 
(Kat. 22) 





fcoppe 1 ('.') 
CJruppc 2 
CJruppe 3 
[G co pP' 1 ('.'1 
Gruppe I 
1 Gruppc 3 
Gruppe 2 
Gruppe 2 
I Gcopp, J ('.') 
f 
Gruppe I ('?) 
Gruppe 2 
Gruppe I ('1) 


























rn:nnung Ion gflcehl -
1 
schen und elnhclml -
schen BCII ohncll1 U) 
Ahtrennung einer Gar-
nison C') 
Ahtrennung des sakralen 1 
lkrelches 
mehrfache StadtcfII eJlC-
rungen : Im Norden und 
Osten Wohnbehauung; 





unbebautcs Slcdlungs- '1 
/111 
gebiet I T 
rrcnnung /W Ischen 













sehen und gncchlsehen 
BCII ohncll1 


























tvlauell1 Im Norden 
und Ostcn ohne 












4. Jh . I . Chr. 
6.,5. Jh I Chr. ; 
4.,3 . Jh . I . Chr.; 
3. Jh . \ . Chr. ; 
4. Jh . n. Chr. 
archaisch (?) 
I. Il älftc 4. Jh . I . 
Chr. 
1 Anfang 3. Jh . I . Chr. j 
I ca . 189 I . Chr. I 
Mitte 4. Jh . \ . Chr. 
~ 
4. Jh. v. Chr. (?) 
I Anfang 3 Jh. \ Chr 300 198 I Chr. 












































Ilalo, (Kal. 25) 
I krakk"l (Kal. 26) 
I i1,lria (KaI n) 
Kal11.lIlna (Kill 2X) 
Kd'l11cnal (Kat. ~1J) 
K,lssop<,: (KaI I()) 
Kaulonla (K,ll I I) 
Klanc (KaI I') 
1 . .111"'1 KI<':l11a'l<.: 
(K,Il11 ) 
I <.:Olilinol (Kat. 1.1) 
l.lsS"S (Kat. .I)) 
r-. las,alla (Kat. I(,) 
Mcdl'on (KaI 17) 





('IUPPC I ('!) 
('IUPPCI 





(JllIPPC I (") 







'i Icd Ilingsgd1ll.:1 
~lcdlllngsgchl<':1 
SlcdlungsgchlCl 





'> Icd IUIH'St!chICl 








~il'dlu ng .. teill' 
mllllünsdl<': '>Icd- gkICharll).!c IkslCdlu11g 
Iung ('!) 















IkslCdlullg dcs obcren 
BC/lr!..cs I!) 
\hllcn11ullg \ 011 u11be-
halllcl11 '>Iedlun).!s~!cblel 
heldc kll<.: !:,klchartlg 
hehalll 
vcrkkIIH':IU11)!, \ulgahc 
dcs abg<.:11l:11111c11 I CI k, 
1111 \\e,IC11 'a!..lakl, 1111 
O,len öllcnlilchcl Ik 
rClCh C') 
VOlsladl 11111 \\ohllhc 
hallllng 
'\ \lddl\I<':ll<.:111111clgc-
11CI ()11<.:llll<.:IUllg, <':111 
Ikl clch ,1 hg<.: I 1<':1111 I U11d 
C1ulgcgch<.:n 
V<.:lkkIIlCIUIl!,' 11111 Alil 
gabc des abgetrcllnlen 
leiks 




,l1el Iklclcl1 I 11I.,-,l1all:11 
11111 Sledlllng 
\ 11 lind 'kll,la<!l 







\ erbindungs\\ ege 




\ pi I 1111.I"U11l'S· 
Ini.lllt:t 
lahilclrilci ürl11c 
1 lilmc; \).!I ,\ulkn -
mauci 
I Iunll 
I )I<IlClcl1hllla I cr-
laSSl' l1l11aUCI ('!) 
h\\ cncIl1l1g \\ clllgcr 
maSSI\ als I lnll11allc-
IU11g 








4,' , JI1 . \ (111 
Jh. \ ( 'hr 
~ . Jh \ ChI', 
4 . .Ih \ CIII . ('!) 
7 .111 . \ , ChI. C') 
11all1 110\ Chr. 
4 .Ih . \ , < hl 
21 7 \ ('111 (") 
4 .. ' .Ih \ , Chi 
(,()O \ ( ' 111 , 
'i , .I11 \ Chi 
'\I1I ;ln l::\ I .111 . \ . <hl 
ca . 'i~O \ , (111 







































Milet (Kat 1X) 
NotIOn (Kat. 19) 
Olbla Ponuca (Kat. 40) 
ürchomenos (Kat. 4 I ) 
Pcuma (Kat. 42) 
Pherai (Kat. 43) 
Pholnlkc (Kat. 44) 
Plrtius (Kat. 45) 
Pl ataial (Kat. 46) 
Rhouos (Kat 47) 
Samos (Kat. 4X) 
Sellnunt (Kat. 49) 
I>iateichisma-Typ 



















Sied lungsgeb ict 









S ied lun g,leiie 
Abtrennung "on unbe-
bautem ~Iedlungsgeblet 










In Oberstadt sakrale und 
lilklltllche C,cbiiude, 111 
Unterstadt Wohll\ lertel 
und I lalen 
/\\el Sieulungsgebiete 
das gröllc1'e Ist "om klel -
nen:n abgegrenll 
Abtrennung eines 
I ludllbe/lrkes C?) 







3 I)late lchlsmata 1"1-
schen Il al'en und Sled-
lung 
abgetrennter Tell sehr 
Ilvll: te il s mlllUi I k lein, Reste von (Jar-
nsch n Isonsgcbäuden und 
/Isternen 
livil 
Verk leillerung des Stadt-






I)latelchl,ma I' Illeh 
rere kleinere lore, 
[)Iatelchlsma 11 









I)lateICI11',111a \\ enl 










vor 427 \ ( 'hr 
Stadtmauer "or 
dem 3. Jh. \. Chr.: 
[)13telchl,ma '1 
1. ll ällk 
4 Jh v. Chr 
Mitte 
4. 1 Jh "Chi 
4. Jh. V. ChI' 
nach l1X " ChI' 
vor 107" (hr 
um 200 V. Chi 
Dlatelcl11',ma I 
40X \. ehr, 
DIateich ISllla 11 
107106 \. ChI' 














































Siphal (Kat 50) 
"trato~ (Kat 51) 
'lyrakus* (Kat. 52) 
lanals (Kat. 53) 
larcnt (Kat. 54) 
Ihasos (Kat 55) 
I hcangela (Ka t S6) 
I lt.lna ('I) (Kat 57) 
loryhela (Kat 5X) 
r ro l/cn (Kat. 59) 
Veila* (Kat (0) 
Ig~ ldhesh (Kat (1) 










(Jruppe 2 und I 
('luppe I 




































\ btrennung der Ober-
stadt 
\v ohnbebauung \ or 
allem Im \\ esten der 
"Ladt. 1111 Osten I heater 
I\lt- und Neustad t 
Kolonie (grleclllSch). 
\'orstadt (elnhell11l,ch) 
A It- und Neustadt 




\ htn:nnung eines I'mo-
1/('/(J!1 ('!) 




















Weg 1\\ Ischen 
We,t und OSlled. 
Il aupttor In die Stadt 
:; \\ ege 1\1 Ischen 
Nord und West-
st.llh . 1\\ I'>ehen 
\\est- und Oststadt 
1111 nlk,tclh "' \1, ege 
St,ldtl11auer I11ln-
de,tcns , Ion: , 







Dlatelllllsl11a \I Cill 
l;!cr l11a"l\ als l ' 111-
Ih \\UIll;!sl11a ucr 
DlatelchlSl11a WC-
IlIger Ina"Sl\ als 
Unll~l ........ ungsnlaul'r~ 
l'iirl11e I-..Iaucnor 
sprüngc 
l I11nl.luerunl;! der 
\'or,wdt \ erillutlich 
\\ eiliger lllaSS!\ als 
D I<Hell h I'> n1<1 
I lurl11 Im 
J) I<Hel chi s ma 
I Türl11e 
DldtClchlSl11d I 
"' 1 ürlllc; 
I kHelchlSl11a 11 
41 ünne 







\nIJnl;! " Jh \ CI1I 
S Jh \. ( hr 
4 . .Ih, \ ' Chi 
.\ :; Jh , \. (111 (') 
6 Jh \ Chi 
\nl~lIlg:' Jh , \ . ( 111 
[ nde 
"' .Ih \ ChI. (") 
4 .Ih , \. Chi (') 
Ulll 147 \ , (111 
nach 'iOO \ CI1I " 
4 Jh. \ (hl. 
\ Jh \ Chi 








































fabel!t: 2 Dlatclchlsma-Su?dlungcn dcr Gruppc I mit glcidl/citig crnchtctcm DlatcidllSma 
~ Ort 
Lage des ~i ('dlun gSa rt 
Diateichismas I 
Alipheira ('I) (Kat. 2) J Siedlungsgebiet 
Alllphlpolls ('I) (Kat. 3) I SIedlungsgebiet 
Aniphoritis (Kat. 4) I Siedlungsgebiet 
Begram (Kat. 11) I Siedlungsgebiet 
Belmina ('l) (Kat. 12) , unbebautes Siedlungs-
gebiet 






Chorsial (Kat. 16) S b
· ZI\ Ii; mlillärischer 
ledlungsge let j p 
l phesos C) (Kat. 21 ) 
[ retria Thessallen C) 
(Kat. 23) 
f 11 310s (Kat. 25) 
Kasmenal (Kat. 29) 
Siphal (Kat. 50) 











zi\ Ii; mliltärisch 
l11ililÜrische 
Siedlung 
ZI\ Ii; mliltärische 
Funktion ('I) 
ZI\ rI 






Trennun g \ on ('rlechcn und 
[< inhelmlschen ('I) 
Abtrennung einer Galllison ('?) 
Wohnbcbauung In Unterstadt; 
Oberstadt ('?) (mliltiinsch ge-
nUllt'l) 
Abgren/Lmg von kaum besie-
deltem Gebiet (Weststadt) 
Bereich hinter Dlatelchlsma 
unbebaut U) 
/
BeSicdlung des obcrcn (,cble-
tcs unklar; Rückzugsgcblet ('I) 
1111 Westcn sakraler, 1111 Osten 
öffentlicher Bereich ('I) 
Abtrcnnung der Obcrstadl 
Abtrennung der Oberstadt 
I Tor 












destens 3 Tore; 
Dlatclchlsma: 1 Tor 
L TCChniSCh e Au sführun g 
Dlatelchlsma wemger maSSI\ 
als Uml~lssungsmaucr ( 12 










DJatelchlsma wenlgcr ma ;SI\ 
als Umfassungsmauci 




5. Jh. \ . Chr. 
vor 313 \. Chr. 
j hell," """h 
archaisch U) 
I. Iläl fte 
\
4. Jh. \. Chr. 
290 280 ('I) \. Chr. 
4. ,'3. Jh. \. Chr. 
4. '3. Jh \. Chr. 
1 7. Jh. \. Chr ('!) 
363 330 \. Chr. 











































Illhelle I: I)l:ltelclmma '>Iedlungen der (iruppe ~ milnJchtrüglich crrlchtetem Diatekhisma 
Ort 
I,agc dc, 
Sicdlung\art Bebauung der Sicdlung\teile , erbindung\\\cge lechni\che \u,führung Datil'rung 
Diateichi\nlll\ 
Apollonl,1 KJrene (I) unhehaute .. '>Il:dlung .. I li\ il ahgctrcnnter Ikrelch .. ehr [)Iateldllsma \\ cnlgcl ma"l\ 
(Kat 6) gebiet h.kln, Bebauung ( ') abU 1111~I"ungsl11auer 
A .. ,o-. (K,lt X) '>Iedlung'gehlet 11\ 11 
Verh.lelnClung, Aulgahe de .. ab· 
I'lll 
h.ein Turm, l , ml:lssung .. maucl 
ca , J 10 \ ChI', (,,') < 
getrennten '-,Iedlunl:!,berelclle, etlIcllc Türme ~ 
t <- <:r 
fA .,,,,,' ,K,,, '11 '>Iedlungsgchlct li\ il \crh.klncrung, \ulgahe dcs ab· J lore ' etliche I ülllle; \l!l l'1111,ls- nach J07 \' Chi ~ 




"'" ·\tla'l. (K,il I()) , 11\ 11 I 'or lünlle nad"nchal,ch r, 
gehlet C· .. 0" 
I\ lonte lIuhbonla unbcbautes Slcdlung, \htrennung dc .. ,ah.ralen Ik· 1)1,11c1Ch1Sl11a \\Cnll~el l11a"I\' (", 
11\11, mllltdnsch ,j .Ih , \ ', ( 111 
.... 
'" (Kat 11 ) !.'eblet IClches ,lls L I1llassungsl11aucl ;:;
g' 





sakl ale l Ik l elch 11\ 11, sakl al 
1I ennung I\\lsehcn sah.1 akl11 
\ gl l'ml~lssung,,"auel t\lltte 4 .Ih. \ ('111 
rz' 
I leU'IS (Kat 19) 
und plolill1cl11 Cicblct 
I lor r; 
::r v, ~ .., 
1)1<lll'lchlsma \\ enlgcr I11<1S'1\ 1\\ Ischen 100 und 
.... 
VI 
I 11 \ 11 
.., 
I I etlla I ubo1<1 (Kat 2~) '>ledlunFsgcblet Abtrennun~' dc, K(htcngcbletes -r. 
al, l ml,l,sung,m,llIel IIJS \ , ein, ;; 
<- ~ :l 
Abtlcnnung \ on unbebautem 11Inlle, [)1,lleIChISl11a \\ IC ;!. 




Velh.klnelung mit Aufgabe lies 
,., .... 
I Kd11l,l1lnd (K,lt 2X) ~Iedlung .. geblct Kolo111C 4, .Ih \ Clll , ('.') c abgetrennten Ikrelches ;;.; 
1 Stadt\ leltcl11lil el~'cl1el Oll 
;; 
;:; 
'>Iedlungsgcblet Kolonlc I entlCl'ung, ell1 llel cleh abge· I lor plO ,>tadt\ lertel et lIehe IOlll1e -1 , .Ih \ CI 11 , "'" K,llIlonl,l+ (K,1l ,I) V; 
tlCl1l1t und au fgcgeben 3 .., 
unbdxlutcs Siedlungs 11\ 11, tclls militii I Velh.lclnclul1g; AulF·abc dcs ~ 
Kldne (Kat 17) 217\,(hl (') " gebiet Iisch gCI1Ut/t ahgctlcnnten Iklclchcs == c: 
::l 
ö,tllcilCI !cll beslclklt, In 'r. 
., I ülmc (bcl\l1 1(1). \\ cl1lgel r. 
I \\CStllchcl11 kllI lusshakn \11lt 1I 101 ,\nl ~lI1g 1 Jh \ ChI' ::l I IS'O' (Kat 15) Slcdlungsgcblct 11\ 11 I (1lmc ,lIs l \111~\ssun~'smauer 
Siedlung 
I\ l lIct (I\.at ,X) '>Icdlungsgcblct I\.olonlc 
\btrennung des unbcbautcn ., I I lahllelche Ili1l1lC und 1\1 ,IlICI hclknl,u,ch .. nre 
'>lcdlul1gsgeblc1cs I \ OISplülHle 
NOtlOI1 (K,1l 1'J) Slcdlul1pgcblct 
11\ 11 ; I )Iatelch"ma 




Tabt:llc 3 (For(\l'(zl/l1g) : Dlatclchlsma-Slcdlungen dcr (,ruppe 2 mllnachträgilch errichtetem Dlatelchlsma 
Ort 
Pherai (Kat. 43) 
Pl ataiai (Kat. 46) 
Rhodos (Kat. 47) 
I S,mo; (K" 48) 
Sclinunt (Kat. 49) 
Stratos (Kat. 51) 
Syrakus* (Kat. 52) 
Thasos (Kat. 55) 
b Lagcdcs ;t. ~ O· . h' Slcdlungsart I3telc Ismas -""+---unbebautes Siedlungs- . I Abtrcnnung Clnes I luchtbe;m-
LI\ I • 
gebiet kcs (!) 
Bebauung der Siedlungsteile 




7i\ 11; militärisch 
Siedlungsgebiet zivil 
Siedlungsgebiet zivi l 
Siedlungsgebiet 
Sied I ungsgebiet Zivil 
Verklclnerung; Aufgabe des 
abgctrennten ßereH:hes 
f 
Insgesamt :I Dlatelchlsmata 
zwischen Ilafen und Siedlung 
abgctrenntcr Teil sehr klein , 
Reste \ on (Jamisonsgcbäuden 
und llsternen 
Verkleinerung des Stadt-
gebietcs luerst durch Ab-
trennung, dann Rlick/ug auf 
Akropolis 
Wohnbcbauung vor allcm im 
Westcn der Stadt; 1111 Osten: 
Theater 
Alt- und Neustadt 
Diatelchlsma teiltllalcn- von 
Stadtgebiet 
Theangela (Kat. 56) I Sied lungsgebiet Kolonie 
Wohnbebauung im thtllchen 
Siedlungsgebiet 
ziv Ii 
Vella* (Kat. 60) I SIedlungsgebiet 1 Kolollic 
I Ab"'""""g ,,, Obo,>od, 
Nordstadt: ('?); Weststadt mit 
Akropolis: sakral, Wohnbe-
bauung, ölTentliche Gebäude; 
Oststadt. Wohnbebauung 
\'erbindungswegc Technische Ausfiihrung Datierung 
I. Iläl fte 
4. Jh . \ . Chr. 
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I f vor 307 \. Chr. 
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Umlassungsmaucr f j 
Diatelchlsma I: Dl3telchlsma I: 
mehrere kleinere Tore; . 40.8 \ '. Ch. r. ; 
. . etliche rürme 
DlatelChlsmall: Dlatelchlsma 11: 
I großes ror 307·306 v. Chr. 
j I Tor I Weg LWlschcn Gc-
biet im Westen und 
I
:osten; Il aupttor In die 
Stadt Im kaum beSie-
delten Westen 
/wischen Nord- und 
Weststadt. :2 Wege; 
L\V Ischen West- und 
Oststadt: 4 Wege 





5. Jh. v. Chr.; 
4. Jh. \. Chr. 
Anfang 5. Jh v. Chr 
I Tuml Im Dlatelchlsma, vgl. l Umf","os,m"" 
3 Türme; DlatelChlsma quail-
I tat.lv bess .. cr als UIl.lfassungs-
1 mauer 
Dlatclchlsma I: 4 rünne; 
Dlatelchlsmall: 4 Türnle; \ gl. 
L mfassungsmauer 
[ nde 4. Jh. \. Chr. C) 
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I U1ll147\ Chr. 
r nach 500 v Chr.; 
4. Jh. v. Chr , 
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Bebauung der ~iedlung .. teile 
111 ; \ Ihtadt öllel1lliche (,ehiiuth: 
\I,'ohl1bcbauul1g~ 111 t\'eu,tadl 
beso Wohn bebauung 
\ 'Iennallge <'Iadt\ erg r(i[krunj! 
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baut C') 
Vorstadt I11lt Wohnbebauung 
"\ Stadt\ lellell11lt eigeneiOn 
enllerung, cln I eil abgetrennt 
und alligegeben 
durch Velgr()lkrung I\\el Sied 
lung,hugell11lt \ or\\ IL'gend 
WohnbebauunI! Illltclnge 
schloswn 
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Mcdeon ('1) (Kat. 37) 
Phoinike (Kat. 44) 
Pi räus (Kat. 45) 
Syrakus* (Kat. 52) 
Tanais (Kat. 53) 
Tarent (Kat. 54) 
Torybela (Kat. 5R) 
Vella* (Kat. 60) 


















Abtrennung der Obcr'>ladt 
Alt- und Neustadt : 111 Neustadt 
vor allem Wohnbebauung 
hinter Diateichisma Il andei s-
/one 
Altstadt, Neustadt mit \ or-
nehmllch Wohnbebauung 








I Tor r bebauung und Nekropole j 
I Abtrennung eines proU\le/01/ ('1) 
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Im Bereich der Stadterwclte- 13. J11. I ( 'hr. 













































vr. Zu ammenfa ung 
Dlatelchlsmata SInd Befestlgung~mauern, die durch bebautes oder unbebaute Areal ummauerter 
SIedlungen \erlaufen und dIeses In Iwel GebIete teIlen . le ent tehen erst durch den baulIchen 
\nschluss an die mfa sung mauer EIn DIateIchI ma Ist ~omlt Integrati\er Be tandteil der Be-
festigungsarchItektur Ls Ist keIne ledlung ohne Umfassungsmauer bekannt, dIe über ein Dla-
telchisma \erfügen \\ ürde. 
Die archItektonische Gestaltung eIne Dwtelchlsmas besteht \\ le auch bel l.,mfassung -
mauern aus KurtInen, Türmen und Toren. DIese Elemente weisen Immer In eIne RIchtung und 
7elgen damIt eIne Innen- und eIne \ußen elte eIne DIateIchi mas an. Im AllgemeInen haben 
Dlatelchismata nur \\enlge \t1aueröffnungen und \erfügen über keine Ausfallspforten. Im Ver-
gleIch lur Ge amtzahl ummauerter gnechlscher ledlungen ist die Anzahl der Dlateichlsma-
ledlungen mIt 61 ledlungen relatl\ genng. 
In der Für chung \\urden Dlatelchismata zwar behandelt, aber nie systematIsch untersucht 
(Kap. I I). Generell \\urden sIe als mIlitänsche Zweckbauten angesehen. dIe den VerteidIgungs-
raum eIner Stadt \erkleInern c6-. Als Ilauptursache für dIe ErrIchtung \on DI3teichismata \\urden 
dIe Verbesseru ngen der A ngri ffstaklI kund el n Be\öl kerungsrückgang Im 4. und 3. Jahrhu ndert 
\ Chr. genannt. Im Gegen atz zur VerkleInerung von iedlungen wurde \on einigen Forschern 
erkannt, das~ Dlateichlsmata auch durch tadtvergrößerung entstehen können ct- . DIese Phäno-
mene \\ urden mIt dem Wach tum einiger iedlungen in hellenistischer Zeit in Zusammenhang 
gebracht. 
Der Begn ff )Dlatelchlsma< I t in lIterarischen und epigraph ischen Quellen aus der Zeit \ om 
5. Jahrhundert \ . Chr. bis zum 15. Jahrhundert n. Chr. über 300-mal belegt (Kap. I.2). Das er-
ste Mal tntt )Diateichlsma< in klassischer Zeit bei Thukydides auf264 , der darunter sowohl eine 
trennende BefestIgung mauer als auch den Raum hinter dem Diateichisma \ersteht 2n' . Die Ver-
wendung des Begriffs hat sich in den chriftquellen seit Thukydides nicht mehr verändert. In 
metaphorIScher Bedeutung \\ ird Diateichisma bei Aristophanes und Xenophon und vor allem bei 
bY/antlnl chen c11f1ftstellern vemendet. 
Das bauchronologische Verhältn i \'on Um fassu ngsmauer und Diateich i ma ist nicht in allen 
Dwtelch Isma- led lungen gleich (Kap. 1I). Diese Kriterium ist das ei nzige, mith i I fe dessen Dia-
teIchI ma- ledlungen systemati ch gegliedert \\erden können, \\eil das relativchronologische 
VerhältnIs Z\\ischen Dlatelchisma und mfa sungsmauer Aufschluss über die Ent\\icklung der 
ledlung größe gIbt. Zu unterscheiden sind: 
I. gleIchzeItig mit der Umfa ungsmauer errichtete Diateichismata 
2. nachträglIch errichtete Dwteich ismata 
3. du rch tadten\ eiterung entstandene Diateich i mata. 
Bel letzteren \\ urde ein AbschnItt der mfa sung 'mauer durch An etzen einer weiteren Be-
festIgungsmauer zum Diateichisma z\\ i chen )Altstadt< und ) eu tadt<. 
DIe größte Gruppe ind Diateichi ma- iedlungen mIt nachträglich errichtetem Diateichi ma 
(Gruppe 2: 26 BelspieleC66 ). Durch tadten\eiterung entstandene Diateichi mata (Gruppe 3) fin-
'62 ~lalt: r 1961. I : Garlan 1974. 189. 
26 La\\fence 1979. 145: Tn!Lin) 1994, 123 f 
264 Te,ulllonla 1 11 . 
26< Diese Bedeutungen trenen sowohl auf [)Iateichisillata innerhalb al s auch außerhalb von ledlungen zu. Dlatelchl s-
lllatJ außerhalb \ on ledlungen \\ erden in der Arbeit nicht beruckslchlJgl. 
Kat. 6 (?) ., 10. 13 I . 19 :2:2 :26 :2 . 3 I 3:2 35 3 . 39 . 43 46 49 51 52 55. 56. 59 60. 
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den sich mit Einschränkung des nicht gesicherten relati"chronologischen Verhältnisses in zwei 
Siedlungen in 20 tädten~6-. Gleichzeitig mit den mfassungsmauern \\ urden die \\enlgsten 
Diateichismata erbaut (Gruppe I: 13 Beispiele), wobei bei \ ier Siedlungen die GleichzeItigkeit 
nur indirekt erschlossen werden kann~68 Mehr als ein Diateichi ma jeweils ein nachträglich 
errichtetes und ein durch Stadterweiterung entstandene ~ besitzen drei iedlungen"69 Bei sech 
Siedlungen ist zwar ein Diateichisma bekannt, nicht aber das relativchronologische Verhältnis 
zur Umfassungsmauer"-' . 
Diateichismata lassen sich \om 7. bis zum 2. Jahrhundert \. ehr. in griechi chen Siedlungen 
nach\\eisen. Bei der chronologischen Verteilung der einzelnen iedlungen zeigt sIch, dass in 
klassischer und hellenistischer Zeit die meisten Diateichismata auftreten. Innerhalb de grie-
chIschen Kulturraumes "on der Iberischen Halbinsel bis nach Gräkobaktrien sind Diateichisma-
Siedlungen weit gestreut"- , aber nur in wenigen Gebieten lassen sich Häufungen erkennen: Ver-
mehrt treten nachträglich errichtete Diateichismata im westgriechischen, durch Stadterweiterung 
entstandene \or allem im nordwestgriechischen BereIch auf. 
Diatelchisma-Siedlungen können unterschiedliche Siedlungsformen (Poleis, Orte mit \or-
nehmlich militärischer Funktion und Kolonien) haben (Kap. 11.2). Obwohl Diateichismata Be-
festIgungsmauern sind und \or allem militärische Funktion übernehmen, verfügt nur eine geringe 
Anzahl )militärischer< Diateichisma-Siedlungen über ein Diateichisma~-". In diesen Siedlungen 
\\ urden bis auf eine Ausnahme~- ~ die Diateichismata gleichzeitig mit der Umfas ungsmauer 
errichtet. Weil die abgetrennten Bezirke kaum Bebauung aufwei en. lässt sich daraus er chlie-
ßen, dass in militärischen Siedlungen bereits bei dem Ent\\ urf der Befestigungsanlagen Flucht-
bereiche im Siedlungsplan \orgesehen waren. Abgesehen von kleineren militäri chen Siedlungen 
\\urden Diateichismata nur in selbstständigen Poleis errichtet~-4. Im Gegensatz zu Umfassungs-
mauern haben Diateichismata aber eine relati\ kurze l\iutzungsdauer und \\urden in manchen 
Fällen nach kriegerischen Kon n ikten als Zeichen der \\ iedererlangten Autonom ie geschleift. 
Diateichismata sind daher weder Zeichen noch Garant politischer Autonomie. 
Die Bedeutung von Diateichismata ist in Poleis im griechischen Koloniegebiet aufgrund des 
Spannungsfeldes unterschiedlicher Be\ölkerungsgruppen von Griechen und icht-Griechen 
von besonderem Interesse. Am häufigsten treten bei griechischen Kolonien Stadterweiterungen 
auF-' . die sich \or allem auf das 5. und 4. Jahrhundert \. ehr., eine Zeit ökonomischer und kul-
tureller Blüte, konzentrieren. Möglicherweise führten die Umsiedlung größerer Be\ölkerungs-
gruppen in archaischer und klassischer Zeit so\\ ie );eugründungen von Städten im 4. Jahrhun-
dert \. ehr. zur Erschließung neuen Siedlungsraumes, was sich auch in der Erweiterung der 
Lmfassungsmauern und dadurch im Entstehen \on Diateichismata zeigt. Siedlungsvergröße-
rungen finden spätestens ab der Mitte des 3. Jahrhunderts \. ehr. mit der verstärkten Einfluss-
nahme Roms auf den italischen Bereich ihr Ende. 
Im Gegensatz zu den Vergrößerungen der Siedlung fläche wurde in Teilbereichen des west-
griechischen Raumes "or allem in der zweiten Hälfte des 5. Jahrhunderts \. ehr. der Siedlungs-
raum \erkleinerf-6 Anlass dazu gaben kriegeri che Auseinandersetzungen sowie interne Kon-
flikte. Gleichzeitig errichtete Diateichismata sind bei griechischen Kolonien allerdings selten"--. 
Kat. 1 5.7.!}. 14. 17 20 C'). 27. 30. 31. 34. 36. 37 (?). 44. 45. 53- 54. 58. 60. 
Kat 2 4. 11 . 12 (7). 15 (") 16.21 ("). n (?). 25. 29 (7). 50.61 
Kat 9 31. 60. 
Kat. 24. 33.40 42 57. 
Auch Im römIschen KulturkreIS gab es SIedlungen mIt Dlatelchisma (z. B. Salona In Dalmatien). DIese werden hIer 
aber nIcht berückSIchtigt. 
Kat. 4. 12. \3 16. 25 29. 50 
Kat. 13. 
DIese Kategonen schlIeßen eInander nIcht aus: auch eIne >militärische ledlung< \\ le z. B Kasmenal (Kat 29) ISt 
sowohl KolOnIe als auch Ort mIt \omehmlIch mIlItänscher Funktion. 
Diatelchlsma-Sledlungen der Gruppe 3: Kat. 7. 14.20.27. 31.34.36 53.54 60 
Kat. 2 . 31. 34. 
Kat. 11 29. 61. 
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\'1. lu ammcrJfa'sung 
DIe FunktIon \on Dialcichi~mata lIegt gencrell darin. FCInde. dIe in das ladlgebiel einge-
d ru ngen si nd. an ei nem wei tercn VordrIngen /u hIndern (Kap 11.3). t\ I Bau\\ erke mIt nu r \\ e-
nl!!en Öffnungen slI1d sie \llttel passl\er \'erleldlgungsstrategle gegen äußere FeInde. In el1llgen 
C,ledlungen dient das Dtatelchisma aber der Trennung \crchledener Be\ölkerungsgruppen. die 
aufgrund Interner KonflIkte nIcht dIeselben tadtteile be\\ohnen konnten2 • 
EI1l \\elterer \spekt I~t dIe \btrennung \on öflentltch-sakralem Raum (Tcmenos) Temeno -
mauern SInd /\\ar kel1le Dlatelchl,>mata. da sIe ledlgltch eine BarrIere /\\ ischen sakralem und 
profll1lem Raum er/eugen sollten EinIge \\enlge ledlungen beSItzen allerdIngs Tcmenosmau-
ern. dic die \leichtIgkelt und FunktIon von BefestIgungsmauern aufweIsen und darüber hInaus 
auch 111 antIken SchrICtquellen als Dlatelchlsma bezeIchnet werden . DIe BeLelchnung Dtatel-
chisma trirn In dIesen \usnahmcfeillen daher /u 
DlatelclllSmata \erändern generell das StadlbIld nachhaltig und \erfügen durch ihre promi-
nente Stellung innerhalb des tadtgeblete,> auch über repräsentatl\e oder abschreckende FunktI-
on le werden nur selten II1tentlOnell \ollständlg entfernt und bleIben oft Im tadtbIld bestehen. 
auch wenn Ihre ursprüngltche funktIon nIcht mehr erfüllt ist. le \\erden in der Folge in andere 
Bauwerke IntegrIert ' ader dIenen der eIn fachen teInge\\ Innung' . 
A 15 Trcnn maucrn In ncrhalb dcs led lu ngsgebletes slIld DIateich Ismata eng mIt der urban 1-
stlschcn Planung verbundcn (Kap. 111 ). Dtateich Ismata slIld dIe sichtbare Grenzmarke Z\\ Ischen 
/WCI StadtteIlcn und könncn daher auch als ZeIchen struktUrIerter Ordnung \on Gesellschaft 
durch gcbaute archItektonIsche GrenzZIehungen gesehcn werden. DIe abgetrennten. bebauten 
Slcdlungsbcrclche \\elsen eIne mannigfaltIge '\utzung auf: Während in \ ielen iedlungen Ge-
blctc mIt \01'\\ legender Wohnbebauung abgetrennt \\ urden ~" , \\eisen iedlungen, dIe an Fluss-
läufen odcr \leereskü ten angelegt \\ urden. Abtrennungen des Hafenbereiches aur- . \lI1itä-
flSchc Gebäude (Garn Isonen. Weh ran lagen)~'.j oder \ orübergehende tat ion lerung des \1 i Ittärs'" 
findcn SIch nur selten IIlnerhalb der abgetrennten Gebiete. icht bebaute Areale gibt es so\\ohl 
auf befestigten Anhöhen als auch In flacheren TeIlen der iedlungsgeblete. le lassen SIch \or 
allem In Icdlungen festste llen, dIe \erkleinert \\ urden, noch ehe das gesamte Siedlungsgebiet 
bcbaut \\'ar . Gcncrell haben daher in allen Arten \on Diateichisma- ledlungen nicht besiedelte 
Arcalc Inncrhalb clncs DIatelchlsmas die FunktIon \on Fluchtbezirken. 
Für die rrnchtung \on Diateichismata können unterschiedliche Ursachen und Anlässe ange-
führt \\erden (Kap. 1 V). DIe Verbe serung \on Befestigungsan lagen durch Verklei nerung mIthIl-
fe \on Dlatclchl mata ist daraufzurückzuführen, dass die etablierten archaIschen SIedlungen 
besonders Im \\e tgnech Ischen Bereich ihre \\eitläu figen Befestigu ngsanlagen in klassischer 
LClt nIcht mehr \erleldlgen konnten. DIe e iedlungsgebiete \\ urden in klaSSIscher. \ermehrt 
In spätklasslsch-hellenistischer Zeit \erkleinert. Die Hauptursache ist in einem Rückgang der 
\\ehrhaften Be\ölkerungstelle ab dem 4. Jahrhundert \. Chr. zu sehen Y . Darüber hinaus \\ ur-
den ab dem 4. Jahrhundert \. Chr. auch Belagerungstechniken ent\\ ickelt. durch die eine Ver-
teIdIgung langer \ lauernnge mit geringer Mannzahl nicht mehr möglich \\ar: Gegen Ende des 
Jahrhunderts \\echselte man \on punktuellen Angriffen auf eine tadt zu einem gleIChmäßIgen 
mtellen dcr LJm fas ungsmauern. Diese neue pol iorketische Takti k, die in Kombi nation mit 
neu ent\\ Ickelten Angriffs\\affen mei t zu einer erfolgreichen Eroberung einer Siedlung führte. 
"-at 20 39. 53 . 
Kat 13 19. 
"-at 60 
Kat 26 
Kat I. -1 . 5. 1-1 16. ,0. 31 31 35 36. -1-1 ('?) 50. -, 5-1 5, 60. 61 (") 
Ka t 22 3 I. -10 -1 - -1 ~ . 5 1 60 
Kat 2-1 -1S . 
Kat 12 39. 52 . 
\In i!leIChi'elugem Dlatelchi,ma (Gruppe I) Kat. -1 12 16. 23 25 50 61. \1 it nachträglichem Dlatelchlsma 
«(,nIppe 2) Kat 26 . 32. 56. 
Kat 9. 1 21 (') 26 . 32 (?) . 3S. ·B 56 
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hatte ma sive Aus\\ Irkungen auf die Festungsbauten. DIe zeigt sIch nIcht nur in der Verkürzung 
des \ 'erteldlgung ringes. sondern auch in der AdaptIon be tlmmter Elemente der BefestIgungen. 
vor allem aber der Türme. 
Im gleichen Zeitraum stehen dIesen Tendenzen regional Vorgänge der ledlungsraum\ergrö-
ßerung gegenüber. DIese konzentrieren ich \or allem auf den nordwestgriechIschen Raum (Äto-
lIen. EpIrus) und 111) rIen 0\\ le auf eInige ledlungen am \\e tlichen \1Ittelmeer- . Letztere wei-
en allerding bereIt seit archal cher Zelt tändige Vergrößerungen des iedlungsraumes auf. ...... '-' "-'...... ...... 
Bei den iedlungen In '\ord\\e tgriechenland hängt die Intensi\e Vergrößerung der ledlungen 
mit der EtablIerung größerer Zentren und Polei Im -. und -l. Jahrhundert \. ehr. zusammen. 
Für die ErrIchtung \on Dwteichl mata können zusammenfas end folgende Gründe bz\\. An-
lässe geltend gemacht \\erden: 
Verkleinerung: allgemeIne oder spezifi che Bedrohung \on außen: sIedlung Interne KonflIkte: 
Geldmangel: ~langel an \lännern im wehrfähIgen Alter: Änderung der AngrIffstaktIk. 
Vergrößerung: ledlungs- und Be\ölkerung \\ach tum. 
GleIchzeItIg: allgemeine oder pezifische Bedrohung von außen und iedlungsinterne Kon-
flIkte . 
Auch \\enn der Zeitraum. in dem Diateichismata als Be tandteil der VerteIdIgungsarchItek-
tur dIenten. begrenzt \\ar. und le In einIgen Fällen bereits bald nach der ErrIchtung anderen 
Verwendung z\\ecken zugeführt \\urden. so legen ie Zeugnis über gewalt ame AuseInander-
' etzungen. dIe präventIve elb t\erteidigung oder chlicht den Repräsentation \\ Illen der Be\ öl-
kerung ab und bheben BestandteIl des öffentlichen Lebens. 
'" :--':ordwestgnechenland und lll)nen . Kat ~ . 14 . 30. 3~ 4J 51 5S \\estgnechlscher Raum. Kat. 36. 52 
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VI. Summar} 
Dlatelehlsmata are fortilication \\aIL \\hich run acro de\eloped or unde\'eloped areas of\\alled 
settlements. dl\idlng them into t\\O region The) are created b) mean ofa structural connec-
tion to the fortitication \\all. dJatelchl ma i therefore an Integral element ofthe fortdicatlon 
archltecture ' 0 settlement IS kno\\ n \\hlch ha a diateichi ma but no urroundlng fortitiea-
tion'> 
,\rchnectonlcall). a diateichi ma contJln the ame element a a city \\all. that I . curtain . 
to\\er . and gate The e element. are ah\a) onented in one dlrectlon. and therefore mdicate 
the mner and outer face ora diatelchi ma, In general. diateichi mata ha\e onl) a fe\\ \\all open-
Ings and no po terns, ompared to the total number of\\alled Greekettlement . the number of 
dJatclchl. ma- ettlement .61. I relati\el) mall 
Although dJatelchl mata ha\ e recei\ ed ome cholarl) attention. the) ha\e ne\ er beeny -
temalleally il1\e lIgated ( hap. 1.1), In general. the) are \ le\\ed a tructures ofmllllar)- functlon 
\\hieh limited the defendable area of a Clt)-- . Impro\ement In siege \\arfare. and a decrease 
in population dunng the 4 and 3 centune B.C.. are generali) clted as the maln rea on for 
the eonstruction 01' diateichi mata ome cholar ha\e recognl ed that diateichi mata \\ere al 0 
erected during the cour e ofenlargmg a Cll). in contra t to decrea ing the Ize ofa settlement- . 
Thls phenomenon ha been connected to the gro\\ th 01' cerlaJnettlements dunng the Hellenls-
tl penod 
The tenn >Diatelehl ma< latteted O\er 300 tim In i1terar)- and epigraphic ·ource from th 
- ~ centur)- BC up untli the 15 century A.D. ( hap. 1.2). The tir t reference. dunng the Clas-
Ical penod. occur:, m Thucydlde . \\ ho under tand the term to mean not onl) the dl\ Idmg 
fortlflcallon \\all. but al 0 the pace behind It 2 ' . Ince the time ofThuC)dlde . the u age ofthe 
term unden\ent no change In the \\ nttenource . Diateichi ma I u ed metaphoricall) b) An -
tophane and Xenophon. and m partlcu lar b) B) lantme author . 
The chronologlcal relation hip bet\\een the Clt) \\all and the diatelchisma i not the ame for 
all st.'ttlement \\ nh thl feature (Chap. I I). Thl cnteflon I the onl) one b) means 01'\\ hlch dla-
telchlsma- ettlements can be y tematicall) artlculated. becau e the relati\C-chronological rela-
1I0n hip bet\\een dJatelchl ma and Clt) \\all pro\ Ide mformatlon regardlng the de\Clopment of 
the ,>Ile oftht.' ettlement. The 1'0110\\ mg can be dlfferentlated: 
DJatelchl mata bulit contemporaneou I) \\ Ith the city \\all -
.., Dlateichl mata added later to the city \\all 
J DIateichi mata created dunng the enlargement ofthe Clt). 
In thi la t ca e. a ectlon ofthe city \\all became a dlateichl ma bet\\een >old city< and >ne\\ 
it:~d through the con tructlon of an additional fortiticatlon \\ all. 
Tht.' largt.''>t 01' the e group are dlateichl ma- ettlement \\ Ith diatel hl ma \\ hlch \\ere added 
later (Group 2 26 e"\ample 9 ). Dlateichl mata \\ hlch \\ere created b) Clt) enlargement (Group 3) 
\la'er 196:. I. Garlan I'r·l, 1 9 
L:l\\n:nce l'r9. 145. TreZln) 199";.123 f. 
T "tllnoma 1 11 
Th',e meanmg, appl) to dlal'lchl,ma13 bOlh m'lde and oUhlde Cltkmenb. Dlalelchbmala out,ide Cltlemenb are 
not dhlU. ,cd m lhl' lUd~ 
(aI6(!). 10. D 1 . 19, :: 26. ::> .11.:: 35 3 39 -13 -16 -19 5 52 5': 56 59 60 
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are found in 20 cities, with reservations for two settlements where the relative-chronological rela-
tionships are unclear~94 The smallest number ofdiateichismata v,ere constructed at the same time 
as the city walls (G roup I: 13 examples), although at fou r settlements th is contemporary relation-
ship can only be indirectly inferred 295 Three settlements possess more than one diateichisma in 
one ca se constructed later, and in the other, created by city enlargement296 In six settlements, a 
diateichisma is known, but not the relative-chronological relationship to the city waI1 29'. 
Diateichismata are found in Greek settlements ranging from the 7th to the 2nd century B.C. 
Based on the chronology of the individual settlements, it i clear that the majoritv of diateichi -
mata date to the Classical and Hellenistic periods. Within the Greek world, settlements v, ith dia-
teichismata are vvidely dispersed from the Iberian peninsula as far as Graeco-Bactna29S . Only in 
a few regions are accumulations identifiable: diateichismata built after the city walls, are found 
more frequently in tbe western Mediterranean, wbile tbose wbich ca me into being due to city 
expansion are primarily found in nortb-western Greece. 
Settlements v, itb diateicbisma could take a variety of forms (polis, military tov, n, colony) 
(Chap. 11.2). Althougb diateich ismata are forti fication walls and take on ami I itary function 
above all, only a very small number Of>l11ilitary< diateichisma-settlements actually possess a dia-
teich isma 299. I n these settlements, the diateich ismata were constructed with one exception300 
contemporaneously with the fortification wall. ince the districts which v,ere cut offshov, bardly 
any evidence 01' development, it can be concluded tb at in the case of military settlements, areas 
to which people could flee were already provided for in the design of the site. Apart from small 
mi I itary settlements, diateich ismata were on Iy constructed in autonomous poleis301 
In contrast to city fortifications, diateichismata had a relati\'ely short period of usage and 
were, in some ca ses, razed after military conflicts as a sign of recovered autonomy. Diateicbis-
mata therefore are neither an indication nor a guarantee of political independence. 
The sign i ficance of diateich ismata is 01' particu lar i nterest in poleis located in colon ised re-
gions, due to the tensions between various population groups ofGreeks and non-Greeks. In most 
ofthe Greek colonies, diateichismata were constructed when the settlement was eniarged J02 This 
occurred mainly in the 5th and 4th centuries B.C., aperiod of economic and cultural prosperity. 
The resettlement 01' larger population groups in the archaic and classical per iods, as weil as new 
city foundations in the 4th century B.C., probably led to the opening up ofnew settlement areas, 
as evidenced by the extension of the fortification walls and the construction of diateichismata. 
The enlargement 01' settlements came to an end at the latest after the mid-Yd century B.C. with 
the increased influence of Rome on the Italian region. 
In contrast to the expansion ofthe settlement area, in certain regions ofthe western Mediterra-
nean settlements were actually decreased in size, in particular in the second halfofthe 5th century 
B.c. 'tn The reasons for this were external threats and internal conflicts. Diateichismata that \vere 
built contemporary with the city wall are in general sei dom found in the Greek colonies304 
Generally, a diateichisma functions as a secondary barrier wall against an enemy \\-hich has 
already penetrated the primary fortification wall, in order to hinder it from advancing further 
into the city (Chap. 11.3). As constructions with relatively few opening , they provided a means 
'"' Cat. 1.5.7.9. 14. 17.20 ('1). 27. 30. 31. 34. 36. 37 (?). 44. 45.53 54.58.60. 
'" Cat. 2 4. 11. 12 C') 15 ('l) 16. 21 (?). 23 ('1). 25. 29 C?)· 50. 61. 
"I<, Cat. 9. 31. 60. 
"I Cat. 24. 33. 40- 42. 57. 
, There were also selllemcnts II ith dlatelchlsma In the Roman cultural sphere (e.g. Salona In Dalmatla). These how-
ever ",dlnot be consldercd here. 
9'1 Cat. 4. 12. 13. 16. 25. 29. 50. 
'OH Cat. 13. 
'" These catcgories are not mutuall)- exclustve; also a >ITIllitar)- settlement, such as c.g. Kasmenal (Cat. 29) \Ias a 
colony as II eil as a SHe \11th a pnmanly military functlon. 
W.' Dlatclchlsm3-Setllements ofGroup 3: Cat. 7. 14.20.27.3 1.34.36.53.54.60. 
° Cat. 28. 31. 34. 
"" Cat. 11.29.61. 
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01' a passin! deJen~i\e strateg) agalnst external enemles. In a fe\\ settlements, the dIatelchisma 
sen'ed to separate dd"fCrent population groups, \\ ho due to Internal connlcts could not re~lde 111 
the same cit) area 
,\11 additional aspect IS the ~eparatlOn 01' the acred area from the re t of public pace (te-
menos). Temenos \\all~ Indeed are not diatelchlsmata, Sll1ce these <,olel) create a barrier between 
sacred and profane space. A fe\\ settlements, howe\er, possessed temenos \\ alls \\ hlch \\ere 
similar In mightlness and lunctlon to forlIficatlon walls, and "hlch furthermore were deslgnated 
in ancient \\ ntten sources as dIatelchlsma . The deSignatIon of diateichi ma IS therefore applI-
cable in these exceptlonal cases. 
In general. dIatelchlsmata drastlcall) altered the cItyscape, and, due to thelr prominent loca-
tion \\ Ithln the urban area, also were endowed \\ Ith an Impressive or deterrent aspecl. The) were 
onl) seldom intentIOnalI) taken do\\ n, and often remained standlng in the Clt) space e\en \\hen 
thelr onginal functlon \\as no longer fulfilled. They were mainly Integrated into other construc-
tions ,no or thelr stones \\ere reused 
As di\ldlng walls Inside the settlement area, diateichismata are closel) connected \\lth ur-
ban plannIng (ehap. [11). Dlatelchlsmata constItute \Isible border between t\\O city areas, and 
can therefore be \ lewed as a Sign 01' a structured ordenng of the community by means 01' archl-
tectonlc demarcatlons. The cut-off. de\eloped settlement areas exhibit diver e usage: while, 111 
man) settlements, areas \\ ith pn man Iy domestic structu res were partitioned off'09, in settlements 
located next to nvers or at the coat It \\as orten the harbour area \\ hlch \\as partltioned off . 
M"ltar) structures (garrisons, defensive installations)l I or the temporary stationing ofthe mill-
rar) are on I) rarei) located \\ ith i n the partitioned area. on-de\ eloped sectors ex isted both on 
fürtlfied h" I~ as weil as natter parts of the settlement. They can be detected above all in settle-
ments whlch were decrea~ed In size, before the total ettlement area \\as built up . [n all t)pes 
01' dlatelchlsma-settlements, the areas which vvere not populated generally served the function 
01 areas for escape. 
A \anet) ofreasons can be cited for the erection ofdiateichismata (Chap. IV). The improve-
ment 01' fortl ricatlons b) means of decreasing their ize \\ ith the aid 01' diatechismata can be at-
tnbuted to the ract that the established archaic settlements in particular in western Greece 
"ere no longer able to defend their extensive fortifications during the classical period. These 
settlement areas were decreased in sile in the classical, and in particular in the late classical-
hellenlstIc penods. The main reason for this \\as a decline in the population \\hich \\as able to 
defend itself, after the 4tl century B.C.3I4 . [n addition, after the 4th century B.C., siege \\ arfare 
technlques \\ ere developed \\ hlch made it no longer po sible to defend long stretches oh\all \\ ith 
small numbers ofmen. To\\ards the end ofthe century, selective attacks on a city were replaced 
b) a uniform surroundlllg of the fortification wall. This ne\\ poliorcetic tactic, \\hich in combi-
nation \\ Ith ne\\ I) developed iege weapons usually led to a successful capture 01' the city, had a 
maSSive Impact on the forti fication structures. Th is is e\ ident not on I) in the shorten i ng of the 
defensl\ e ci rcult, but also in the adaptation of particu lar elements of the defenses; in particu lar, 
the gates \\ere adapted. 
In the ame time period, regional proce ses in the increase in size of settlements confront 
these tendencles. Thls Situation IS encountered above all in areas ofnorth-we tern Greece (Aeto-
I Cat. 20 . 39 ~J 
Cat. IJ 19 
Cat. 60. 
Cat. 26. 
Cat. 1. 4. 5. 14 16. 30 3 I 3J. 35 36. 44 ("). 50 52 . 54 5 . 60. 61 (") 
') Cat. 22 31 40 45 . 47 51 57 60 
at. 24 4S 
2 Cal. 12 39 ~2 
\\'ith contcll1poral) DI3telchlSll1a (Group I) Cat. 4 12. 16. 23 25 . 50. 61 . Wnh DlatelchlSll1a buiit later (Group 2) ' 
Cat. 26 32. 56 
" Cat. 9. I 21 ( ') 26 32 ( ') 3 43 56 
65 
VI. Summary 
lia, Epirus) and I1lyria, and at certain settlements in the western Mediterranean region 3"5 The last 
mentioned, however, exhibit continuous increases in settlement area since the archaic period. For 
the settlements in north-western Greece, the intensive increase in settlement area is connected to 
the establishment of larger centres and poleis during the SIr and 41r centuries. 
In summary, the following reasons or causes can be asserted for the erection of diateichis-
mata: 
Decrease in size: general or specific external threats; internal conflicts; lack of money; lack 
of men of the appropriate age to defend the settlement; alterations in siege tactics. 
I ncrease in size: growth of settlement and population. 
Contemporary: general or specific threats from outside, and internal conflicts. 
Even ~ hen the ti me period with i n wh ich diateich ismata f unctioned as an element of the de-
fensive architecture \\as limited, and even \vhen in a fe~ cases they fulfilled different purposes 
almost immediately after their construction, they nevertheless are evidence of violent alterca-
tions, of preventive sei f-defense, or the si mple desire for representation on the part of the popu-
lation, and they remained a feature of public life. 
Translation S. Cormack 
North-\\est Greece and IIlyria: Cat. 7. 14.30.37.44.51.58. Western Greek areas: Ca!. 36. 52. 
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VII. Katalog 
Im Katalog \\erden die Städte in alphabetischer Reihenfolge angeführt. aus deren GrundrIss die 
I xI~tenl eIne~ Diatelchlsmas henorgeht oder für die aufgrund \on Beschreibung In der Litera-
tur oder In den antiken Quellen auf ein solche~ geschlossen werden kann ,die Quellen \\erden 
in \ us\\ahl angeführt I s \\ urde ver~uchL ledlungen aus möglichst unterschiedlIchen geogra-
phischen und hl tOrI chen ItuatIonen des grIechischen Kulturraume heranzuZIehen. 
nSlcherhelten In der Interpretation ex Istleren vor allem bezüglIch Sied lungsInterner \lauern, 
denn die oft ul1\ollständlg publiZierten Stadtpläne und die skizzenhaften Be chreibungen der 
Reste erlauben häufig keIne endgültIgen Entscheidungen darüber, ob e sich um eIne Terrassle-
rung oder doch um eine 10rll flkatorIsche Anlage handelt ' '. 
L \i ga i/ \i oli <, Taf. I 
()uLllel •. IIdt I, 149; Pseudo- .... k) la, 9 ; '>trab. 13.3. 5: Phn. nat. 5. 30, 121 
Literatur' R Bohn C ..... chuehhardt. Altertümer \on Aigal, Jdl Ergh. 2 (Berlrn I X9) .l,.bb. 3. A. Phlhppson. Das 
\\c.,thche \l)sl<:n und dIe pergamenrsche Landschaft. Petermanns \lltterIungen Ergh 167 (Gotha 1910) 76. \lartin 
1974,154f,b\AII(1959)J72 J79s.\.Algal(F Klrsten);KIPaul)I(l9 79)155fs \ .l,.lgal(E:. KIrsten); La\Hence 
1979.145 f, \\. Radt. \rchalsches rn Aigal bel Pergamon. Ist\lltt 41. 1991. 4RI 484. [),\P I (1996) 313 f s. \. -\Igal 
([ '>ch\\erthelm); L1\lC \ 111 1(1997 ) -(J9.,. \. J\lgai (T. Ganscho\\); \\ Hoepfner. Grreehische Kleinstaaten. In 
'>c1mandner Rheldt 1999. 2R 32: L Rubinstern. Algal. in: Hansen ".Ielsen 2004. 1038 f 
Topograph le: Im Gebl rge 35 km süd IIch \ on Pergamon am Tisnalos-Fluss bel Yenlce-Köy gele-
gen. erstreckt Ich die tadt auf der Höhe \on ~emrud Kalesi auf einem Gipfel und z\\ei darun-
terlIegenden Terrassen, die JeweIls mit eigenen Mauerringen befestigt Ind . Die beiden i\lau-
ernnge stammen aus verschiedenen Zeiten, der ältere \\ahr cheinlich aus dem 6. Jh. \. Chr.. der 
JÜ ngere aus hellen Istl cher Zell, sehr \\ah rschel n I ich aus der Zelt Eumenes I [ . Letzterer um-
chlIeßt doppelt so \ lei Grundnäche \\ ie der ältere Mauerring. dessen Verstärkung nach helle-
nl~tlschem tandard zu aufwendig gewe en \\äre '2 . Eine Mauer unterhalb der oberen Terrasse 
\\elst turmartige Ef\\enerungen. die jedenfalls \\ehrhaften Charakters sind, in der :v1auerfüh-
rLlng auf. ufder unteren Terrasse liegt da tadion. 
I relgnlse: Die tadt \\ urde In spätarchaischer Zeit ummauert, wahrscheinlich noch im 
6. Jh. \. Chr .. Von den Persern besetzt, \\ar Aigai 394 \. Chr. \\ieder frei 2'. 21 \. Chr. \\urde 
e<., dem pergamenischen Reich eingegliedert':'. 156 \. Chr. \ef\\ üstete Prusias II die tadt':4. 
DIateichi ma-Typ: Gruppe 3. 
Datleru ng: Iterer Mauern ng: 6. Jh. \. Chr. ('.)): ' .. . Jungerer MauerI'i ng: 
(2. Jh. \. Chr.) , 
16 ., Kap. I. 
s da/u auch La\\ rence 1979. 140 f 
KIPaul)I(1979)JS-f . \ igai(E:. Klr~ten).D'\PI(1996)3I3f.s. \ Aigai(E ch\\enheim) 
LmHcncc 1979, 146. 
1 La\\rcncc 1979. 145 t 
\\ . Radt, reh,mehe., rn A Igal bei Pergamon. Ist \11tt 4 I. 199 I. 4 I 4. 4 
, Xen hell. 4, X. 5. 
Pol :. T, 4. 
• Pol 33.13, . 
• La\HCnCe 1979. Ir f 
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2. Alipheira Arkadien Taf. 2 
~u.~ !cr. . Pol -. --.•. -. - .• }: Pau., .':h: -9 '-.! 
L'terahJr" E CurtIUS. Pdoponn ,,0,1 tG 'th.l I 511 361 366: J G frazer. Pau~ama,\ Dc_cnpllon ofGreecc 1\ ( C\\ 
\or: 1 9 ) 2':1- 301. G :' aro. ArLhäo!OgbChe Funde \on lai 1932 bl' Juli 1933. >\ 1933.2321'.: G. t.:.aro. r hJo-
logl,che Funde \or Ju I 1433 biS Ju I 193~. >\A '':13'':. 15h . G. ··aro •. >\r "u ;;l>~hc Funde \on Juh 1935 bl' Juh 
1936 . .\.\ :Q35. 199: G "')fO. n .. hjologl"che Fund \"'rn IT''ller :925 h... rrrner 19.36. .\ 1936. :3b~ E 1 )er .. 
r: ad a,.:hö, \'L,I-k .1, 195-. 0- . Op/.o.V<50:; 19h- 9" . La'\fenL<~ . -". ~Sl. r. A. ITl -0 1.0.:;. I.tonpa 
~o ;;:poo. "i:lOV ''1:; 0. -pa:;. H r S .. 19\.3. -: 55; P Ro ,eh. Le 'anllua'r' d'>\,d plO' a >\:Ippt:lra d' 
8~ cS ~.RelnJ'-. "\ 3. lj .5 23 32 GrLnJller \on HoerjC'~elma,n. hph 1r3. 1n lauffer 1\.) 9.9- rtt H 
Iphclra. In : Han,cn Icbc'" 2 '-. 509 f 
Topographie Aliphelra hegt im \\e"tli hen Ar "adlen auf eInem 6,3 m hoh n Bergkegel -üdlich 
deo Alpheio gegenüber \ on Herala an der Grenze Z\\ I ehen Arkadien und Tnphyhen 
Bei den Grabung n \ on 1932 1935 \\urde die gesamt .-\k.roPOIL freigelegt. Die ~[auer. die 
d n _tell n Hü;;el b; auf eIne urze !Te I.e b fe. tigt. i·t \ on hoher Qualität und b'. teht au 
pol> ;;onalen und orthl\gonakn Blöcl.en. In reg Imäßigen Intef\ allen tlankieren In ge. amt Z\\ ölf 
Tünne dIe ~lauer. dl \\"ahL heiniich im 5 Jh \ ehr .. jedenfall vor ro \. ehr errichtet \\ urd 
Da ummauerte ,--\real am Hü.;ellst dur'h tliche \Iauem get ilt. \on denen einige zu Verteidi-
gungz\\ ecken em htet \\urden ~ Innerhalb der Bef t..;un,; befindet -Ich neben eInem Athe-
na- :- -.!9 \ ehr und emem --\ kleplo-tempe1 Urrl 3 (' \ ehr) au h \\'ohnbebauun; EIn 
Tell de: Peribolo- de- A kleplostempel- \\ urde al \ erteldl.;ung mauer \"emendet Der höchte 
Pun t d " Hü;;el- \\ urde eIgens bef tJgt. L nt rhalb der --\ -ropah bdindet SI 'h da l«XX:U:HElOV 
:11:; ro:pa.:;. da - \on einer eigenen \ lauer umgeben und \ on der danInterhegenden ITOi.l:; getrennt 
\ ar:- b\ i ehen dIe-er und dem proasteioll hegt da-ni ht näher bestImmbare Gebäude <l> Das 
Diateichlsma um da:, pro(/leioll dürft gleichz nig mit d r L'mfas un;smauer emchtet worden 
. eIn. Der ;r;:ißte T il der Wohn ledlung dürfte außerhalb der bdestl,pen. eben fall ummauerten 
Anhöhe ~ekgen hab n':'. 
Erelgnis- : ~[it der tadt i t der H ros Aliphon oder Alipheiron \erbunden 2~. Die frühe-te hi -
tori ehe E\ Id 'nz bezIeht ich auf die Verehrung der Ath na in der ~litte de 6, Jh . \. ehr Ali-
pheira \\ar an der Gründun,; \on \Iegalopoli im Zeitraum \on 3,0 36- \. ehr. beteiligt und 
-chlo~.; ich Im -l. und 3. Jh \. ehr. dem A.rkadi:chen Bund an l3 Unt'r der A.bhängigkeit \'on 
\'1 ;alopoh b -tand Alipheira bl' ~-l..1 \. ehr. fort) . dana h befand ich die tadt dureh da.; Be-
treIben LydIada"' unter der Herr chaft der Eleler ~ 19 \. ehr. konnte SIch dIe tadt eInem Angriff 
Philipp: \'. d r na h der nd;ültl;;en EInnahme eIn GarnI-on Infl htete. für I.urze Zeit \\ ider-
-etz n. Zur Zen d PausanIas besaß dIe tadt keIne nennens\\erte Größe mehr' ~ 
Diat ichl-ma-T: p: Gruppe I 0). 
Dat! rung: l\\ is 'h n dem 5 Jh. \ ehr. und 37C \ ehr 
3. Amphipoli Thrah..ien Taf. 3 
Quc.s Hdt. -. 1:-. Thu" . I. _ ),~. 102. 3. ~. 103. 5 
Lltcralur" J Papasta\ ru. >\mphlpohs Göehichte und Pro" pogr"phle. r.:.:\O Sclh - t LeipZig 1(36): J. \1. R. Cor-
n3c: . Gree: :n,cr.ptlon, from --\mphlpoh,. sIe .. ]9~}. - 21: E \ u-dern )o\. Amphlpoh, HII: :33. In 
\\ - Pnrchclt. tud e, 'n .>\nel m Topcgraph. ")'\loro ~h5) - 0 - : ~. \0. ~o.PlÖl:; , .'\' ol::oi.l:; -al l,.py\-
'. t;. >\nelem Gred. Cltlö 13 (-\then 19-2 1 mit Ln . ~ .. \o.So.ptÖl:;. A~OurOj.l:;. :::rgon 19-2. 2x, -'-'>. \o.~aplÖl:;. 
- q, .!61 
4(>- .4h . ~2 .>\ b 2.! . 
\\ :' P"1tlh,,~t. , .. .-1 'lO.>\n lcm Gr >; Topograph~ \'1 \Bcr ele~ 19 9)~ 
Paus . x. 20. 5. -te.,h S~z \ Ahphelro, 
Op'.w<50:; 9(>- 196 13 : 9 
(·nmau r \on Ho r;cltclmann. AI phelr3. In Lauffer :4x9. 9-
Prius ... 26. 5-9 .. 2-.~ 
La\\[ nc ·9-q.~61 
6 
E \. lI'l= ( 
-1. P f le'1st("d-J~ ro. \mp pe TI Ha'! ;:on 
Top graphl mphlpoh h gt trategt -h gün Ig- \on em m Arm ..: :r: mon umilo. en. a f 
",ren Hmterland ".0 r mem Plat auhüg I am Emgang zum Inner n Thra' I n und d m fruL 
nah )Hug I 133< durfte dIe 'orgäng r. iedlun~ de. J3- \. C hr. ~egründ n Am hIpolL . in. 10 
d deo ~ Jk \. ehr. gefund n \\ urde. \\ ."ih-
DL lau m. dIe I zum 
~tr} mer 
"L F 1.._. -:hl if a zu. ehn id n. g plaf'~ ~~ )iren' ar In d rchg hende 
Fron GL~ l .... Jt \om Landabtr nn nundaufJ G r t:_t zumFlu hU'Ur'l ~= fiihn 
\\ rd'n Ihe Ein 0 ~;L_L: ma grenZle d n nördh~h n T 11 " T -~uGt \ on d n tIc' T;~ gen n 
B~r', h na E tamm a . d m I wen On I d _ : .Th. C"r u"1d' urde he:- I eh er-
n u 'rt Thu' \ dld _ b neh t \ on m m TJroQ leTOll mit n\ ater B aLu:!; 
I:relgm L ~ r frühere. am d r -:,llit Amphlr .. E'.f'.IEa JÖC~. "11a.:h~ dl B d tung ab 
\\ ,-htlgL r n~'no en un~" d ... :._L_' und "onn P' GrunGu!'; - c'f _ u::h dreh ArL agora. 
\on . 1u:' .... - \. Chr. tamm n . drIn n thra:'1 ehen am:: ~ nCI n .4. OIe GI leiL 1-
zung mll dem ~pät r n Am:-l-.·p rdmg. un\\ ahL -h mhch -: nd :eh mt .lch h r a- f 
dIe 'orgäng~r I dlun= ü'" Hu= ZI h n. 
\m B gmn d . : . . • Edon r' . dl dl :\.1':-: d.u':; G -
ach d m m\.. u"; "en -\n,; d:ur:;. ~r ' uch 
Im \ ·oITÜe\. :: ." ... 
thra~'l -h Bmn nl.md \\ urd n Ihn OraL . .l. ::U';L"C' n \ on den \ ert: ': ;~t:" 
Thra.· m, dIe dl er Gründung femdlIeh \\ar n«·'-. 
h ... (( 1 Da off' 
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Endgültig \\urde Amphipolis 437 v. ehr. von Hagnon erFolgreich gegründet, nachdem er die 
Edoner vertrieben halle, und so benannt, »weil er den Bogen, in dem der Strymon sie beiderseits 
umnießt, mit einer langen Mauer vom Flu s zum Fluss schlo ,ein Feste, weithin sichtbar land-
einwärts und nach dem Meer hinaus«346 Wenig später, 424423 v. ehr., kann Brasidas die Stadt 
ohne Wider tand einnehmen. Das Hinterland der Kolonie war über lange Zeit thrakisch und grie-
chisch besiedelt347 , in der Stadt selbst lebten Griechen aus allen Teilen des Landes. 
Diateichisma-Typ: Gruppe I ('?). 
Datierung: I. Phase: letztes Drittel S. Jh. \. ehr.; 2. Phase: hellenistisch. 
4. A nipho ri t is-Ma uer/ Boioti en348 
Quellen: Dlod . 19,77,2, <;trab. 9, 2, 9. 
Taf. 4 
Literatur: S. C Bakhuizen, Salganeus and the Foruficauon on its Mountains, Studies of the Dutch Archaeologlcal 
and Historical Soclety 3 (Groningen 1970); La\Hence 1979, 167 f. 462. 
Topograph ie: Im Gebiet von Salganeus im östlichen Boiotien verläuft entlang ei nes Hügel kammes 
eine II km lange Mauer, an der einige militärische Siedlungen wie >Aulis Fortress<, Megalo Vou-
no, Mikro Vouno, Galatsideza I iegen. Das >Aul is Fortress< weist kei ne Siedlungsspuren au fund 
dürfte als Fluchtburg gedient haben. Von diesen Militärsiedlungen besitzen Megalo Vouno und 
Galatsideza interne Unterteilungen, welche den Wohnbereich innerhalb der Trennmauern deut-
lich von dem freien, nicht besiedelten Areal außerhalb der Trennmauer differenzieren. 
Ereignisse: Im Jahre 313 \. ehr. befestigte nach dem Zeugnis Diodors der General Polemaios 
Salganeus, um die Verkehrsverbindungen nach Chalkis aufEuboia zu kontrollieren. Da das Heer, 
das er mitFührte, zu groß war, um zur Gänze in Salganeus untergebracht zu \\erden, mussten 
kleine Militärsiedlungen für die Soldaten errichtet werden349. 
Diateichisma-Typ: Gruppe I. 
Datierung: 313 v. Chr. 
5. A ntiochi a a m Orontes (A nta kya) Taf. 5 
Quellen: Strab. 16, :!, 4. 5; Ptol. 5. 14, I:!; Mela 1,69; Plin. nat. 5. 79; Paus. 8, :!9, 3 
Literatur: K. O. 'vlüller, Anuqultates Anuochenae (Göttingen 1839); R. Förster, Anuochla am Orontes, Jdl 12,1897, 
103 149; L. Jalabert R. Mouterde, Inscriptions grecques et latines de la Syrie (Paris 1929); F O. Waage, AntlOch 
on-the-Orontes (Pnnceton 1934-1948); A. J. Festuglt':re. AntlOche paYenne et chreuenne (Pans 1959); G. Do\\ne}, A 
HIstor) of Anuoch in S)na from Seleucus to the Arab Conquest (Pnnceton 1961) Abb. 19 21: G. Do\\ney, Anclent 
AntlOch (Pnnceton 1963); 1. Lassus, Anuoch on-the-Orontes V. Les portiques d'A nuoche (Pnnceton 1972) Plan I; 
G Do\\ne}, A lIistor} of Antioch (Pnnceton 1974); H. Lauter, Architektur des Hellenismus (Darmstadt 1986) 72; 
r Clmok, Anuoch on the Orontes ' (Istanbul 1994); G. Uggen, L'urbanlsuca dl AntlOchla sull'Oronte, RTopAnt 8, 
1998, 179 :!:!:!; C. Kondoleon (H rsg.), Antioch. The Lost Anclent CIl). Ausstellungskatalog Worcester Mass. (Pnn-
ceton 2000); Vv. Hoepfner, »Antiochla die Große«, AW 35, 2004, 3- 9; G. Brands, Onenus apex pulcher Die Krone 
des Orients, AW 35, 2004, 11 16. 
'.6 Thuk. 4, 102. 
'. Thuk.4, 106, I; s. die unterschiedlichen Personennamen bel 1. Papasta\ru, Amphlpolis. Geschichte und Prosopo-
graphie, Kilo Beih. 7 (Leipzig 1936). 
48 Die Bezeichnung )Alllphontis-Mauer< beZieht Sich auf die gesamte Mauer mit den angeschlossenen Mliitärcamps. 
Die lokalen Bezeichnungen der elllzeinen Camps wurden nicht Im Katalog berückSichtigt, da es Sich um ellle zu-
sammenhängende Gesamtanlage handelt. 
\49 S. C. BakhUlzen, Salganeus and the Fortlficauon on ItS Mountains, Studles of the Dutch Archaeological and His-
toncal Soele!) 3 (Gronlllgen 1970) 66- 72. 
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Topographie: 0 '- tadt liegt am nördlichen bhang de Berge 
(A~I). Der Ort lelLhnet ,>Ich durch eine gün tige Lage am Flu 
drLh ein angenehme Klima au,> Fern traßen. die b na h 
PIU und rel ht bi zum Oronte 
. die gut zu \ ertellhgen I !. und 
ntiochJa führen. \ erbInden die 
<'t .. dt \\ eitrelcher d~1t anderen lt:ntren. Lnter den e eu(":iden ent tehen durch den Zu ammen-
sd lb mehrerer ledlungen In ;;e amt \ er tadt\ lertel (>Tetrapoli <). \ on denen jede eigen 
ummauert \\ Ird \ntioch a .;ün tr.;e La.;e In der Amuq-Ebene an \\ ichtigen Handel \\cgen 
0\\ le die rdatl\e ähe (2: km) zu eleu(.,:m Piena al lugehön,;em Hafen förderten Rei htum 
und Wach:.tum der tad!. 
Ereignis'>e: AntlOchJa \\ urde 300 \. ehr. \ on eleu(.,:o I Ikator nach der chlacht \ on Ip " .;e-
gründet und Im ndenken an ~eInen Vater .\ntrocho benannt. Durch die chnelle Blüte der tadt 
enhtanden In (.,:urlen b tänden immer mehr Vor tädte. die je\\eil. el,;en.., ummauert \\ urden. 
chließlich be~tand die tadt aus \ ler tadt\ lerteln (>Tetrapoli <). Unter eku(.,:o I1 KallInlko 
(2-l6 226 \ ehr) \\ urde ein Viertel auf der Oronte -In el angelegt und ummauert . .\ntl'xh. 
IV Lpiphanes (I~5 16-l \. hr) \ergrößerte die tadt In Rlchtun;; der Bergabhan,;e de I1Plu 
Die es Viertel erhielt nach eInem Gründer den '\amen Epiphanela und blieb bi In die Re;le-
rung lelt des Tlberiu unbefe t1gt . l-l \ ehr zer töne eIn Erdbeben \\eHe Teile der tadt 
lur Zelt Ihrer größten \u dehnung maß AntlOchla eIne Fläche \ on ca. 5 km". Die tadtmauem 
umfa. ten dabei eIne \\ elt größere Fläche al be\\ ohnt \\ erden konnte. eIne Zitadelle befand ,>Ich 
auf der Hügelkuppe de I1Plu Die In el Im Oronte~ \\ urde mit der tadtmauer durch fünf Brü-
cken \ erbunden Die ledlung elb t \\ urde bereits bel der Gründung 300 \ Chr durch eIn regel-
mäßiges Ra"temet7 gegliedert. da . Ich bl zu den mcht be\\ ohnten Hügelarealen er. treckte ' ~. 
Dlatelchl'>ma-Ty p Gruppe 3. 
Datierung. nach 300 \. ehr. 
6. \poll oni a K~ rene Taf. 6 
L It .. h_. • Pi. Lauer, L'tnCelnle d'Apollonia a \ ler.,a nuza lC~ renaYque). R .... -. 1963. ':'9 13:: J Ge. dl.' Id. 
Apolloma (Tnpolb 196-) Bet! I. A, Laronde. C~rene el .... pulloma.ln: Gre>k Archaeolog~ \\uhoul Fronlier. The 
allonal Helkmc Re,earch Foundallon ( .... Ihen :'00:') :'23 23-l 
Topographie: Apolloma liegt direkt an der Kü -te der Ky renalka (Libyen). Von der frühen. ar-
chai. ch-kla SI chen tadt hat Ich nur \\enig erhalten. Die tädlebaulichen Re te tammen \or 
allem au der Zell Z\\ I chen der elb I tändlgkelt im päten Hellem mu bi In die by zantlmche 
Periode: In großer Zahl haben Ich by zantlnlche Kirchen erhalten. Die tadtmauern \\ urden 
\\ohl Im Zu ammenhang mit der Erlangung der Autonomie im 2. Jh. \. ehr. errichtet Der 
Großteil der Sichtbaren Re te slammt Jedoch au by zantlni:,cher Zelt. Die Befe tlgung anlage 
umfa t die ge amte tadt. \\obel \or allem z\\el durch eine Landzunge \oneInander getrennte 
Häfen Im orden der tadt be onder ge chützt \\urden '-. Im \\·e ten der tadt befindet Ich 
der Re~t eIner Befe trgungsmauer. möglichen\ el e el ne nachträgl iche tadt\ erklel nerung. Die 
Errichtung zelt der \ lauer I tunklar 'J. 
Erelgn I e A poiion la \\'ar al Hafen tadt \ on Ky rene um 600 \. eh r. gegrü ndet \\ orden und er-
langte In späthellenltl cher Zell unter den Ptolmäern elb I tändlgkelt. Im 1. Jh. \. Chr. \\ urde 
polloma römlche \ 1unlclplum. \\ ohl ta nd brachte \or allem der Handel mit der Heilpflanze 
[, ab. 10, :'. -l. H. Lauter. Are '1nelur de., Hellenhmu. Darm tadl 19 6)-:' 
I It re~ \ I JefTre~. R. L. u. The C hroniele t J, hn \Ialala .. c\ T nm,lalIon. B~ zanllna Auslrahen'la -l (\ kl-
boume 19 0) 
'" PI C (19-9) 5 :.- '. \ Anlloch on the Owme J La"u,). \\. Hoepfner. »AntlOlhla die Große«. A \\ 35.200J. 
3 I.} 
'l R. PlI don. Lib~a. The Lo,1 Cnie, ot'lhe Roman Empire Köln 1999) 22 22' 
" J Goodchlld. Apolloma (Tnpoli 196-) Bell I 
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Silphium, die von Apollonia aus verschifft wurde. achdem spätestens im Jahr 359 n. Chr. 
Apollonia in Sozousa umbenannt und um 365 von einern schweren Erdbeben heimgesucht v. ur-
de, erlangte es im 5. und 6. Jh. n. Chr. den Status der lIauptstadt der Provinz Pentapolis l55 . 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2 m. 
7. ApolIon ia/ I Ilyr ien Tar.7 
Quellen: Amtol. pol. 4,4, 1290b; CIC. fam. 13,29,2. 
Lneratur: P. C. Sestlen, Archäologische Grabungen und ['unde In Italien, Albanien und Libyen, AA 1942,373 380; 
R. L. Beaumont, Corlnth, Ambracla, Apollonla, JH~ 72, 1952,62 73; 'W. D. Blawatsky S. Islaml , Raskopki Apol-
lonli i Onka \\ 1959 (Die Ausgrabungen in Apollonla und Orikos im Jahre 1958), SovA I, 1959, 166 187; W. Blawa-
tsk}. Ausgrabungen In Apollonia in Illynen (1958), Klio 40,1962,271 291: '1. A. OnaJko, Raskopkl ApollonIl Ill!r-
skoJ \\ 1959-1960, KSIA 95, 1963,72 95; Lawrence 1979,462; A. Ba~e N. Ceka, Shclilorel e penudhes qytetare 
illre. Le stoas de la periode i11) nenne, rv!onumentet 22, 1981. 5 54; P. Soustal. Apollollla, In' J. Koder - P. Soustal, 
l\lkopolis and Kcphallenla, TIB 3 (Wien 1981) 172 188; N. Ceka, Apolonia e Ilime (Tlrana 1982); Franke 1983, 
49 61; A. Zhantca, Archaeology in Albanla 1973 1983, ARepLond 30, 1983 1984, 102 115; V. Dlmo, GermIne 
te reJa ne murln rrethues te Apolonlse (Nouvelles fouilles aux murailles d'Apollonla), Ilina 14, I, 1984, 199-208; 
S. C. Bakhulzen, ßetween Illynans and Greeks. Thc Citles ofEpidamnos and Apollonla. Mldls Ilirbe dhe Grekbe. 
Qytetet Epldam dhe Apolonl, Illria 16, I. 1986. 165 177; Koch 1989,217 230; P. Kracht, Die Gründung von Epl-
damnos und Apollonla und Ihre Handelsbellehungen zu den Illyrern, MünstBeitr 8, I, 1989. 7383; P. Cabanes, 
L'Etranger dans les cltes d'Epldamne-Dyrrhachion et d'Apollonla d'lll) ne, In: R. LOlllS (Hr5g.), L'Ctranger dans le 
monde grec 11. Actes du Deu\ leme Colloque sur I' Elranger, Nancy 19 21 septembre 1991 (Nancy 1992) 87-105; 
P Cabanes, L'apport des sources lilleraires a I'onomastique d'Epldamne-Dyrrhachion el Apollonia d'lll}ne, In: Ca-
banes 1993,7 20; S. de SllTIOne, L'elemento non greco nelle iscnzlonl dl Durazzo ed Apollonla, In: Cabanes 1993, 
35 75; O. Massun, Encore les noms grecs el les noms illynens a Apollonla et Dyrrhachion, In: Cabanes 1993,7780; 
D'\iP I (1996) X70. 871 s. \. Apollonla lllyrlCUm (E. 'WIrbelauer), F. Dövener, Apollonla; Albanien, In: Brodersen 
1999, 222 224; P. Cabanes N. Ceka O. Deslondes u. a., Apollonla d'lllyne (Albanie), BCH 118, 1995, 521-529; 
P. Cabancs, Apollonla d'lllyne (AlbanleJ, ßCH 123,2000.569-580; P. Cabanes l-L Lamboley B. VrekaJ, Apol-
lonl3 d'lllyre (Albanie), BCII 125,2002,701 715; P. Cabanes, Apollon13 d']lIyne, in: Greek Archaeology Wilhout 
Frontiers, The alionailiellenic Research FoundatlOn (Athen 2002) 175 194; J Wilkes T. Fischer Hansen In: Han-
sen Nlt:lsen 2004,328 f. 
Topographie: Die Stadt liegt im Süden Illyriens auf ei nem ord-Süd verlaufenden, bis zu 104m 
hohen Hügel und etwa 6 km vorn Meer entfernt. Der eher sanfte Hügelanstieg im Westen wird 
im Osten des Siedlungsgebietes von ei nem Stei labfall begrenzt. In 800 m Entfernung befindet 
sich eine Biegung des Flusslaufes Aoos, heute Vjosa; an dieser Stelle wurde ein großer Hafen 
angelegt, der die \\ irtschaftliche Grundlage der Stadt bildete. 
Die früheste Siedlung, ein Emporion von Korinth und Kerkyra, ist im nordöstlichen Teil der 
Stadt lokalisiert. Zu Beginn der Siedlungstätigkeit lässt sich aus den Nekropolenfunden ein deut-
licher illyrischer Einfluss erkennen. In diesem frühen Teil der Siedlung liegt eine 1,27 ha große 
Akropolis, die von einer 3m starken Mauer geschützt ist. Das Stadtgebiet der ersten Siedlung 
erstreckt sich westlich und südlich der Akropolis und umfasst ca. 20 ha. Innerhalb dieses Gebietes 
befinden sich ein Tempel fLirAI1emis oder ApolIon aus dem 6. Jh. v. Chr., eine Stoa (4. Jh. v. Chr.), 
eine Töpferwerkstatt und Reste weiterer Gebäude, die aber noch nicht ergraben wurden3s6 
Die Erweiterung des Stadtgebietes im 4. Jh. v. Chr. konnte sich nur gegen Südwesten hin erstre-
cken: Das rasterförmig angelegte Siedlungsareal umfasst ca. 110 ha, die Stadtmauer, errichtet aus 
Quadern und gebrannten Ziegeln, hat eine Länge von 4 km 35". Die gesamte ältere Stadt wurde zur 
Akropolis umgebaut. Die Stadtmauer des 4. Jhs. besteht aus zweischa lig verlegten Quaderblöcken 
mit Bindern und Läufern. Das aufgehende Mauerwerk aus Lehmziegeln wurde spätestens in der 
römischen Kaiserzeit, vielleicht aber schon im 3. Jh. v. Chr., durch gebrannte Ziegel ersetzeS8 . 
Plidori (Anm. 353) 228-233. 
'1 Franke 1983,49-61; Koch 1989,217-220. 
1 Koch 1989,218-220 




Lrclgnlssc: Von Korinth und Kerk)ra am Beginn des 6 Jh \. hr (5 < \. hr'!) als EmporIon 
gegründet. blIeb Apollonia rdatl\ lange lelt autonom Da \\achstum und dIe terrItorIalen An-
sprüche dürften eInen KrIeg mIt den unmIttelbaren ">achbarn (ThronIOn In der Abantls) pro\ 0-
ziert habcn l ' Laut t\rIstoteles \\ urde dIe tadt Im ~ Jh \. ehr. olIgarch"ch regIert ach dem 
Tod des P)rrhos ,>chl05s \pollonia 260 \ Chr eInen Bündnls\ertrag mIt Rom. nachdem es \on 
~1akedonen und 111) rern angegriffen \\orden \\ ar chlIeßlich \\ urde dIe tadt l~ \ (hr TeIl der 
rÖITIl'>chen PrO\ In/ \1acedonla. seIt dieser Zelt \\ar Apollonia auch Au gang~punkt der Via Egna-
tJa Späte tens Im 4 Jh. n (hr Ist da' ChrIStentum etablIert (BIschof ItL). \\egen Land\ersump-
fung \\ Ird dIe Stadt im 6. Jh n. Chr aufgegeben. dIe Bauten werden al teInbruch benut7t. 
Dwteichlsma-Typ: Gruppe 3. 
DatIerung Alt tadl. 6. Jh. \. ehr.: ErweIterung im 4. Jh. \. ehr. 61. 
8. \ "o<;/Troas Taf. 8 
()dl.ll:n ~trab .• 3.6.0; PIOI. 5. 2.~. Pau~. 5.~. Y: Alexandcr Pol~h"lOr 137 (f-GrHI~tlll II~): Xen Ag. 2. 26. 
Lllcratur. J r. (Iarkc. Reporl on the ImcslIgallons at Assos 18 I. Papers ofthe Archaeologlcal Instllutc of Amenca 
: (l3o,ton' X2) ~I f 5, I" Ta! I: J T Clarke r 11 Bacon R. Koldc\\e~. FxpedlllOn ofthe ArchaeologlLallmtllute 
of Arnerica Imcstlgatiom at ,\'sos. Ora\\ ing, and Photographs 01 the BuJldmgs and ObJect, [)lsco\ered dunng the 
[XCU\aIIOnS 01" I 81 IX 3 (Cambridge IY02 IY21) 189 IY~: Knschen IY22. Abb. 31. \larlln 195~. 37 f Tar 7.3: 
\\mlcrIY71.IAbb.II,1091~0 152171:: 2 2X5f.J \1 Cook.TheTroad(OxfordI973)2~0-\bb.31-35:P[CS 
( Y~9) IO~ '>. \ \ssos ([ Akurga): La\\fence IY7Y. 1~5 1~7 201 ~~I: \k'\lcoll IYS6. 311: \kurgal 19X6. 6Y ~5: C 
'>erd lroglu. lur GeschIchte der '>tadt Assos und ihrer Ausgrabungen. A \152 (\Iünster IYYO) I 15: Akurgal IY93. 
6~ "70; \lc Icoll1997, I 3 bb. ~-. I 9: \lilner IYY7. 217: KIPaul} 11 (199~) 112 f s \. Asso'> (E ch\\erlheim): The 
Oxlönj Lncyclopedla ofArchacolog} in the '\ear ~.as t (19Y7) 223 22S \ Assos (B 0 \\'escoat): 0 0 -\ Klose. 
Assos 13ehramkale. in: Brodersen 1999. ~7Y Ag!. '> \ll1chell. Assos. In Hansen '\Ielsen 200~. 100~ f 
TopographIe so lIegt auf eInem 234 m hohen Bergkegel in der "\ähe de Flusse atnloeis 
(Tu7la (ay) am Adramyttenlschen rvleerbu en Im orden de Golfs \on Edremit und A) \alIk. 
Die \kropolls Ist \ ulkanlschen L,r prungs und erhebt Ich al terra slerter Kegelstumpf über 
der unterstadt. DIe ledlung befindet SIch \or allem am üdhang der Akropolis. oberhalb de 
Hafens. elt dem ~. Jh. \. ehr. I t so \on eIner Befe llgungsmauer umgeben 1Ac : In hellen i -
tl cher Zelt \\ urde auch dIe ledlung \or der tadt ummauert" . Aufgrund der geringen tärke 
der tadtmauer konnten keIne schweren Ge chütze aufge teilt werden. \\ährend die Vielzahl an 
-\u fallspforten 111 der tadtmauer eIne große Anzahl an oldaten \ermuten lä st">~. 
Von der AkropolIs zur tadtmauer fuhrt ein Dlateichlsma. das die Lnterstadt in z\\ei Flächen 
teIlt DIe belden tadtbezlrke II1d durch eIn mIt einem großen Kragsteinge\\ ölbe \ersehenes 
Tor \ erbLInden. DIe \\ Ichllg ten öffentlIchen Gebäude (Agora. Tempel) befinden SIch am teI-
len üdhang oberhalb de Hafen, al 0 Innerhalb des Diateichisma . Es dürfte kurz nach der 
Eroberung durch A lexander [ll errIchtet \\ orden sein, da die Be\\ohner den langen \1auerrIng 
offenbar nIcht mehr besetzen konnten. 
<9 Pau,. S. ~~, 3. 
Ar·.,tol. pol 4,~. 1290b. 
• Ba!;c Ceka (Anm. 35. ): Franke 19, 3. ~9 61: \ Dlmo. GerrnlOe te reJa ne murin rrethues t1: Apolol1lse .\'ou\elles 
fOUl k, au"\ murallJe, d'ApolJol1la, llina 14. I. 19 ~. IY9 210. C Bakhuizen. Bemeen III}nans and Greeks. 
The Hle, 01 Epldarnno and Apol1011la . \Iidl'> llire\e dhe Grekc\e. Qytetet Epldam dhe Apolol1l. IIma 16. 19 6. 
165 1~5.KochIY9.217 220. 
• Lang 19% 223. '\. '>chulz. DIe tadtmauem \ on '\eandna in der Troa . A \1 3 (\Iünster 20(0) 16. 
• La\\fcnce 19-9. Ir 
.. \lilner 199".217 . 
• ' luk17t C Radke. Gnechische Krag,teintore (Rahden 200 I) mit LH. 
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Ereign isse: Nach Hellan i kos von Lesbos3bb \\ urde Assos 'von Methym na au f der gegenüberl ie-
genden I nsel Lesbos aus gegründet3b". Wegen des ungriech ischen verdoppelten Sigmas im Orts-
namen wurde eine lelegische Vorgängersiedlung angenommen 368 Die tadt dürfte in archaischer 
Zeit eine rasche Blütezeit erfahren haben, da Assos Mutterstadt weiterer äolischer Siedlungen 
\\ ird 36Y • Von 560- 549 v. Chr. war es unter lydischer, von 549-479 v. Chr. unter per ischer Herr-
schaft und stand seit diesem Zeitpunkt bis 405 v. Chr. unter athenischem Einfluss. Diese Phase 
\\ urde durch eine oligarchische Herrschaftsform abgelöst, 366.365 v. Chr. belagerte Maussolos 
die Stadt)-O Wenig später, 360 \. Chr., sah sich die Stadt unter der Herrschaft Euboulos' und 350 
\. Chr. von Hermeias regiert. Von 348 345 v. Chr. hielt sich Aristoteles in Assos auf. Wieder 
unter persischer Herrschaft stand die Stadt 'von 345 334 v. Chr. Alexander d. Gr. bemächtigte 
sich der Stadt 334 v. Chr., 241 v. Chr. wurde Assos dem pergameni chen Reich eingegliedert und 
133 v. Chr. geriet es unter römische HerrschaftJ"I. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: I. Phase: 4. Jh. v. Chrrc ; 2. Phase: hellenistische Erweiterung; Diateichisma kurz 
nach der Befreiung durch Alexander 111 errichtet')]"] 
9. Ath en Taf.9 
Quellen: ArlStoph Equ 818 
Inschnften: IG 111111'463 ('vIaler 1959, Nr. I\. 59) 
Literatur: \\. Forchhammer, Topographie von Athen (Berlln 1841) 12 f.; W. Ulnchs, Reisen 11 (Berlin 18(1) 168; 
E. Curtius. Attische Studien I. Pny x und tadtmauer (Berlln 1862) 60 67; C. Wachsmuth. Die Stadt Athen Im AI-
tertuml (LeipZIg 1874) 342; A. Fnckenhaus. Athens 'vIauern im 4. Jh. \. Chr. (Bonn 1905) 29 35; W. Judeich, Topo-
graphie von Athen (München 1905) 150- 162; W. Kolbe, Inschriften aus Athen, Berl. Wochenschnft 1907,331 345; 
W. Judeich, Topographie von Athen 2(Ber1In 1931) 8\. 124- 135. 161 165; Thompson - Scranton 1943, 300 333; 
I. ThaIIon HIli, The Anclent City 01' Athens. Its Topography and Monuments (London 1953) 200; Maler 1959, 15. 
59 63: Boersma 1970. 156 cat. 10; Travlos 1971, 159 f. 392 467 Abb. 219; Lauter Lauter-Bufe 1971: RE uppl. XIII 
(1973) 56 62 s. \. Athenal (w. Zschletzschmann); Martin 1974,300; La\Hence 1979, 138.149 f. 253 f. 256. 326. 364. 
366 f. 369. 446; A. W. La\Hence. Greek Archltecture (Yale 1973) Abb. 131; U. Knigge, Der Keramelkos von Athen 
(Athen 1988) 40 43; H E. Thompson, The Pnyx In \lodels, in; tudles In AtlIC Epigraphy, HIstory and Topography 
Presented to Eugene Vanderpool, Hespena uppl. 19 (Pnnceton 1982) 133- 147; Müller 1987,6'27; Conwell 1992; 
COIl\\ell 1996; Karlsson 1996; 'vi. 11. Hansen, Athen, In; Hansen "-<leisen 2004, 626 636; Lalonde 2006. 
Topographie: Das Stadtgebiet von Athen wurde in den Jahren 479 '478 v. Chr. von Themistokles 
ummauert. Durch den Bau der Langen Mauern, die im Südwesten an der Umfassung mauer 
ansetzen, wurde die Strecke des themistokleischen Mauenerlaufs zwischen der nördlichen und 
der mittleren Langen Mauer zur Grenzen zwischen der Stadt und dem Korridor zwischen den 
Langen Mauern. Dieses Diateicbisma wird in einer Bauinscbrift des Jahres 307 '306 \. Chr. J74 
'6" Strab. 13, 610. 
,,- PECS (1979) 104 s. \. Assos (E. Akurgal) nimmt ein Gründungsdatum im 7. Jh. \. Chr. an; s.Jedoch Ü. Serdaroglu, 
Zur Geschichte der Stadt Assos und ihrer Ausgrabungen, AMS 2 (Bonn (990) 3, der von Funden spätgeometrischer 
Keramik benchtet. 
" J . T. Clarke, Report on the Invesugations at Assos 1881, Papers ofthe Archaeologlcal InstItute of Amenca I (Bos-
ton 1882) 58 f. 
" Strab. 13. 610 nennt Gargara. 
PO Xen. Ag. 2, 26. 
KIPauly I (1979) 1543 s. \. Assos (A. M . Mansei). 
- J. T. Clarke F. H. Bacon R. Kolde\\ey. Expedition ofthe Archaeological Institute of America. Invesugutlons at 
Assos. Dra\\ ings and Photographs of the Buildings and Objects Disco\ered during the [:..cuvauons of 1881 - 1883 
(Cambridge 1902- 1921) 189 f.; Mtlner 1997, 217 . 
. '" Marlln 1954, 37 f.; Winter 1971,150- 152.285 f.; La\\rence 1979, 145. 147.203.441; Mc Icoll 1997,189. 
'. IG 1II11' 463 Z. 100. Dieselbe Bezeichnung trifft auch auf den entsprechenden Muuerabschnitt der umfassungs-
mauer des Piräus (Kat. 45) z\\ ischen den Langen Mauem zu. 
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erwähnt. I:in \\elterec., befindet sich am Kamm /\\ Ischen \Iusen- und '\) mphenhügel ' r,> \er-
läuft et\\a In '\ord-Süd-Rlchtung und trcnnt dcn südwestlichen Ted der tadt gegen Plräu5 hin 
ab. Da~ Dlatcichlsma \\urdc \on II \ Thompson und R cranton 1936 und 1937 frclgelegt J 6 
und aufgrund dcr \ermelntlichcn Identlfl/lerung mn dem DIateichi ma In der BaUlnschrift IG 
1]/111 2 463 aus dcm Jahr 107 306 \ Chr In das lelltc Drlttcl des 4. Jhs \. Chr., vor \erfassung 
der Inschnft, datlcrt Da In dcr Inschrift das Dl3telchl,>ma bel den Langen \Iauern gemeillt 
\\ar und das Pn) x-Dl3teichlsma nicht ef\\ ähnt \\ Ird, kann der Bau aber erst In der Zelt nach der 
Vcrfas'>ung dcr In<,chnft erfolgt sein' \\ed sich das Dlatelchlsma in dem /umlndest bl In da 
3. Jh. v. Chr mit unterschiedlichen Bauten (Häuser, Stoal, Pn)x) dicht beSiedelten Bereich der 
~tadl\lertel \1elnc, KolI) tos und Kode beflndet l~ . Ist eine Datierung In das 4. Jh \. Chr \\enlg 
\\ahrschclnllch. t\us der Zelt des ausgehenden 4. Jhs. \. Chr. stammt die Anlage \on z\\el Stoai, 
die Jedoch nicht ferllggestellt wurden. Das Dlatelchlsma \\urde sehr knapp an das Fundament 
dcr Weststoa angcbaut 
Am Dlatelchlsma sind z\\ei Phasen festzustellen: die >Compartment \\all< (nach 307 306 \. 
Chr) und die >\\hlte Poros Wall<, die nach 229 \. Chr. datiert". Die >Compartment Wall< lässt 
sich nicht nur wegen der angeführten Gründe I1Icht In das 4. Jh. \. Chr. datieren, sondem auch 
nicht anhand der Bautechnik. Diese zeichnet sich \or allem dadurch aus, dass die Binder 111 ell1em 
regelmäßigen Abstand durch die 1\1auer reichen und 0 die bel den 'v1auerschalen miteinander \ er-
binden, was \or dem 3. Jh. \. Chr. I1Icht denkbar Ist . Die >Whlte Poros Wall< ist Im Gegensatz 
/u der älteren \lauer solide ohne Füllmatenal gebaut. ab\\echselnd folgen Läufer- und Binder-
schichten. Wegen der relati\ gerll1gen Stärke \on 2 m befinden Sich aufder Rückseite klell1ere, im 
Verbund ernchtete tütlmauem, die die telfigkeit der \lauer bel Angnffen erhöhen sollten und 
vor allem als Lnterbau für den Wehrgang dienten ,-I. Für die Datierung der >White Poms Wall< ISt 
das Fundmatenal aus den Häusem \\ ichtlg. die für den Bau abgerissen wurden. i\ach Jüngeren 
frgebnlssen kann die Ernchtung der> Whlte Poros Wall< in die Zeit um 200 \. Chr. oder z\\ ischen 
175 und 150 \. Chr. eingegrenzt \\erden ' . '\ach dem Zeugnis des LI\ius \\aren die Langen 
I' rür die Diskussion der Dlatelchismata von Athen möchte Ich J Binder (Athen) und D Conwell (Florida) danken. 
die mich von der Unmöglichkeit emer Glelch,ellung des mschnftlich genannten Dlateichlsmas mit dem der Pn>, 
übcrzeugen konnten 
• Thompson "cranton 1943. 333 337. 
, Thompson ~cranton 1943,333 340, \\. Judeich, Topographie von Athen '( Berlm 1931) Taf I fand dort ell1lge 
Rc,>tc der \lauer 
Conwell 1992.415, Conwell 1996.93, Lalonde 2006, 100 Für diesen HinweiS danke Ich J Bmder und D. Con-
\\ eil 
Tra\lm 197 1, 92mn Ln, \tüller 19,7.627: Conwe1l1996. 96 f.mit Ln. 
Klr,>ten Kralker 1967,\bb. 21 a: Lauter Lauter-Bufe 1971 : \1üller 1987,627 Zu den Grenzen Im südlichen 
\then S luletn Lalonde 2006. Von den Häusern smd nur noch wenige Reste erhalten Vgl. aber die Ef\\<ihnung \on 
Wandmalereien m den lIäusern der Kode bel Xen mem 3, 8, 10. Ferner stellt Sich die Frage, ob dieser Bereich, 
der lU emo.:r der am be5ten zu \ erteldlgenden Strecken m Athen gehört. von Pmatbesnz geräumt und nur flir mill-
tänsche h\(!cke genutzt werden sollte. \lan denke \or allem an die Ernchtung des makedol1lschen Forts am \lu-
senhügel am Ende des 3 Jhs. \ . Chr: s. COI1\\ell 1996, 100 f. Darüber hmaus gilt es zu klären. ob man am Ende des 
4. Jhs. \. ehr beren, mn einem \ erlassenen Viertel zu rechnen hat. Dies I~t allerdmgs kaum denkbar Der pmate 
Siedlungsbereich Ist nur \\el1lg untersucht. Jedoch sprechen schnftliche "achnchten davon, dass sen der \lllle des 
4. Jh .... \. (hr der Bereich des )~tem- \then<. \\ le die felSige Gegend um die Pny' auch genannt \\ Ird. kaum noch 
besiedelt \\ ar: s. da7u Lauter Lauter-Bufe 1971, 114 f '\eue Untersuchungen der Archaeologlcal Soclcty sen dem 
Ende der 1990er Jahre \\ erden die Be,ledlung'>geschlchte des Westabhangs der Pn> \ prälIsIeren können. 
Thompson <'cranton 1943,333 f 
Karlsson 1996, ~p 
Kar sson 1996. , mn Beispielen und Ln. Dle,e \lauertechl1lk ISt wohl die bel Vitru\ angesprochene Emplekton-
techl1lk 
J ... Diese Stütllnauern smd auch den \lauern \on Gela. :'\eapel, Perge und ide ähnlich: \gl. La\Hence 1979.345 Zur 
DI'.kusslOn .,. L. Karlsson, Fortdicatlon To\\er,> and .\lasonry Techl1lques in the Hegemony of Syracuse, 405 211 
B C .. OpAreh 4, 49 ( tockholm 1992). 
< C om\ eil 1996. 96 r mi! DiskUSSIOn. 
LI\ 31. 26. 
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Mauem zwischen Athen und Piräus um 200 'v. 'Weitestgehend zerstört, \\es'Wegen die Errichtung 
der >\Vhite Poros Wall< als Schutz Athens vor Angriffen aus dem üdwesten in die er Zeit gute 
Gründe findet. ach Aufgabe der Langen Mauem im späten 3. Jh. v. Chr. 'W urde das Diateichisma 
die äußere Verteidigungsfront der Stadt und \erliert spätestens zu diesem Zeitpunkt im Sinne de 
Begriffs seinen trennenden Charakter. 
Sorgfaltig ausgeschachtete Bettungen unterhalb der >Compartment Wall<, die von der Mauer 
nicht \ollständig ausgefüllt werden, \"eil sie in einer etwas anderen Richtung verlaufen, könnten 
von einem Vorgängerbau stammen. Dieser äußerst vage Anhaltspunkt könnte theoretisch für ein 
älteres Diateichisma sprechen, das ent\veder mit dem angeblichen Bau des Kleon um 425 v. Chr. 
oder einem nicht bekannten Gebäude in Verbindung zu bringen wäre ' s' . Eine dieser Bettungen, 
die bei den Grabungen auf der Pnyx zum Vorschein kam, ist ca. 5 m lang, 3,20 m breit und liegt 
hinter der Rücb\and der Oststoa, die parallel zur Flucht des Diateichismas liegt. Die Bettung »has 
every indication ofhaving been intended for a fortification« 3sI , dennoch 'Wird sie 'vom Diateichis-
ma des 4. Jhs. \. Chr. nicht genutzt, aber beim Westende der Stoa von einigen teinen gegen den 
Hang hin gefestigt. H. Thompson erwägt eine Planänderung \\ährend des Baus des Diateichismas 
im 4. Jh. \. Chr. 1s9 , fuhrt aber auch die Möglichkeit an, das diese Bettung und »some other un-
explained cuttlI1gs« die Spuren eines Vorgängerbaus seien. Für einen Vorgängerbau spräche, da s 
die Bettung sorgfaltiger und von »superior quality« im Vergleich zum Bau des 4. Jh . \. Chr. ist. 
Allerdings fehlen weitere Anhaltspunkte, die diese Annahme bekräftigen würden. 
Wie auch R. L. Scranton einräumt, ist die Erklärung der Richtungsänderung \\enig überzeu-
gend und erklärt auch die anderen Bettungen nicht. Wegen des felsigen Terrains ist nicht mit viel 
aussagekräftigem Fundmaterial zu rechnen 90 , das einen Anhaltspunkt fur die Datierung liefern 
\\ürde. Leider fehlt ein zusammenhängender Steinplan, der auch sämtliche Felseinarbeitungen 
berücksichtigt, sodass die Bettungen nicht im Zusammenhang diskutiel1 werden können. 
Ereignisse: Der Bau eines Diateichismas in Athen wird in den >Rittern< des Aristophanes, die bei 
den Lenäen des Jahres 424 \. Chr. siegten, dem Kleon vorgeworfen 39 . Kleon 'Wird beschuldigt, 
er habe durch diesen Bau Athen verkleinern und innerhalb seiner Mauern einsperren wollen. Die 
tatsächliche Existenz eines Diateichismas aus der Zeit kurz vor 424 v. Chr., die in der Forschung 
durchaus angenommen \\ urde192 , lässt sich an hand des archäologischen Befundes nicht bestäti-
gen 393 . Weil der Begriff des Diateichismas in der antiken Literatur auch metaphorisch verwendet 
\\ i rd und sich hier au f die politische Lage während des Peloponnesischen Krieges bezieht, ist der 
Schluss auf ein Diateichisma im 5. Jh. \. Chr. an hand dieser Stelle nicht möglich394 . 
Nach einer Bauinschrift, die in das Jahr 307306 \. Chr. datiert \\ird und Reparaturen am 
Stadtmauerring und an den Langen Mauem regelt195 , ist zu folgern, dass die Befestigungsanlagen 
nach den Kämpfen des 4. Jhs. \. Chr. dem Jahrhundertende zu stark in Mitleidenschaft gezogen 
\\aren. In der Inschrift wird ein Diateichisma genannt, bei dem es sich aufgrund des Kontextes nur 
um den Abschnitt der Stadtmauer z\\ischen den Langen Mauem handeln kann: das Diateichisma 
auf der Pnyx \\ ird nicht erwähnt396 
" Vgl. Thompson - Scranton [943,336. 
m Thompson cranton [943,3 [0. 
1~9 Entweder sei die Breite des Diatelchismas ursprünglich zu groß geplant worden oder man änderte \\ährcnd des 
Baus die Richtung der Mauer. 
Es liegen keine Angaben über Funde aus dieser Fe[dbettung \or. 
Aristoph. Equ. 818 . 
Eme Datierung des Dlatelchlsmas kurz vor 425 \. Chr. \\ urde \on \1artm [974.300 und Klr,ten Kralker [967. 
87 f. vorgeschlagen. 
19l A[s Loka[islerung käme nur die Hüge[kette zWischen l\}mphen- und Musenhüge[ In f'rage, \\0 der archäo[oglsche 
Befund nicht auf em Dlatelchisma aus der Zell K[eons hinweiSt. 
>. V gl. Kap. l. 2. 
[G I[ [[[,463 Text und Kommentar bei \IIaler 1959, '-..r. [1.59 
Eme spätere Datierung des Pnyx-DJatelchlsmas er\vägt berells H. Thompson, The Pnyx m Mode[s, m: Studles m 
Attlc Epigraphy. HIstory and Topograph} Presented to Eugene VanderpooL Hespena upp[ 19 (Pnnceton [982) 
[46; s aber vor allem Conwell 1992, 154; Com\ e[[ [996,96 f. Für den Hmweis auf die Spätdatierung des Dlatel-
chismas danke Ich J. Binder. 
76 
VII Katalog 
Da" Diatelchi<,ma /\\ Ischen den Langcn \1auem \\ Ird In der I n~chn ft \ on den Rcparaturen 
tcIl\\clse ausgenommen " , \\a<, daraurhlndeuten könntc, dass die er Bereich dcr tadtmauem zu 
dlcscm leltpunkt nicht reparaturbedürftig \\ar, oder da~s man diesen ..... bschnllt I1Icht rcpancren 
\\ ollte, da er ~Ich II1nerhalb dcr Befestigung anlagcn befand lO< I n der I nschn ft \\ Ird lediglIch die 
f:pal\ls aus dem Programm ausgenommen, nicht dlc gesamtc \!1aucr, \\ as die hy pothetlsch ange-
nommcne '\cucrnchtung dcs Dlatclchlsmas 111 Fragc stellt 
An diescn Beschlu<,<, /ur Rcparatur dcr äußeren tadtmaucm schlIcßt auf dcm lnschn Ilcnstell1 
die l\uJteIlung dcr Langcn \!1auem 111 10 Strecken an. 
Diatclchl<,ma-Ty p: Pny \-Dlatclchlsma: Gruppe 2; DJatclchlsma Z\\ Ischen Langen \lauern : Gruppe 3. 
Daticrung DlatelcllJ',ma 7\\ Ischcn dcn Langen \1auern : Ernchtung der Lmfassungsmauer 
47947 \ hr, Abtrcnnung pcnklelsch; Pny\-DJatclchisma : nach 307306 \. Chr.~("'. 
10, Atra \ /The~~al ien 
()u~lkn . 5>tcph By.r. s. \ Atra"\ , <'trah. 9. 5. 19 p. 440. LI\ 32, 15, ,32. 17.4 I .3, Ph" . I. 66. 
Inschrlftcn ' 1(, IX 2. 472 4x6 491 
TaL 10 
[ilcratur ' <'tahlln 1924, 100 104, \ Paradi sSI'> , fortre sses and Castles 01 Greecc I (Athen 1972) 90 93: T. JI R. 
[·hrhardt. \ List 01 '\amcs from \tra"\ Re\ Ised. IPL 19 7, 69: F. Hild H Kramoli sch. Atra"\ . In- Lau lkr 19 9. 
154 . 155: l.ang 1996.21 r. und Anm 25; 277: J.-C Decoun Th . H. t\lcl sen B Helly. Atra\. In . lünsen '\Ielsen 
2004. 692 
Topographlc: Atra\ lag am rechten Cfer des Penelos an der teile des heutigen Palaiokastro. Die 
Icdlung crstreckte Ich aufell1em Hang. Die älteste tadtmauer besteht aus polygonal geschnit-
tcncn telnen und stammt vermutlich au archaischer Zeit~1I ; die Mauer hat keine Türme. In hel-
lenistischer lelt \\ urde die ursprüngliche Befestigung durch eine Quadermauer \ergrößert und 
mit Türmen nanklcrt. unterhalb des Gipfels \erläuft ein Diat ichisma. das \on einem päteren 
Turm des Ostschcnkel weiter nach Westen zu \erfolgen i l. Die ältere Polygonal mauer bll1det 
nicht In das Dlateichlsma ein4<)' . Das Diateichisma elb t besitzt Türme so\\ie mindestens ein Tor 
und \\ Ird aufgrund der Ecklehren als »nacharchaisch« datiert41 J 
[relgnlsse: r prüngiJch war Atrax eine tadt der Perrhaibel..104 . erst spät \\urde es thessalisch. 
Während dcr makedonlschen Herrschaft ab 344 \. Chr. bekommt die tadt eine bedeutende 
l-c tung. Ob die e mit der Quadermauer und dem Diateichisma in Verbindung gebracht \\er-
dcn kann. Ist bislang ungeklärt. 198 \. Chr. \\ idersetzte sich Atra\ erfolgreich dem Angriff 
dcs rörrllSchcn Feld hcrrn Flam i n ius. Al \\ ichtige tadt des 196 entstandenen Thessa I ischen 
Bunde 41 konnten dlc Be\\ohner 191 \. Chr. einen Angriff Antiocho . III abwehren. 
Dlatelchlsma-Typ: Gruppe 2. 
Datlcrung: ursprüngliche polygonale mfassungsmauer au archaischer Zeit40b ; Diateichlsma 
\\cgcn dcr Ecklehren »nacharchaisch«41". 
'9 IG 11111 463 l 50 
\9' Con\\cll 1992. 154 r. 243 255 Zur In chrlft . Thompson Scranton 1943.300 333 . \1aler 1959. 15. 59 65 
\9. für eine '\euernchtung s. :-"laler 1959. 59 6S 
"'" C. on\\ eil 1992.415. C. on\lell 1996.93 
401 Die Daticrung <;tählills 1924 \\Ird Ion Lang 1996.277 bczI\clfell. 
0\( Lang 1996.277 
Lang 1996. 22 Anm 25 mll LIl. 
'ltrab. 9. 5. 19 20 
<'tählin 1924. 100 104. F Hlld H Kramoli,ch. ".tra,. in : Lauffer 19H9. 154 f 
<'tählin 1924. 100 I. Lang 1996. 21 
Lang 1996. 21 f ".nm 25 . 
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11. Beg ram , lexandreia am Kaukasus Afghanistan Ta f. 11 
l,teratur' H H \\ Il uno .Anana Ant qua A Döcr,ptl\e ACV:lUnt 01' the Antlqultle and C OIn, 01' Afgham,tan \\ Ith a 
\lemOlr on the Butldtngs called Tope> by C. \la5 on (london I 41): J. Hackin. Recherehes archeologlques a Begram 
I. lemolre> de la Delegation archeologlque fran~al,e en Afghan stan IX Pan, 19371. J. Hacktn J -R Hacktn 
J Carl u. a .. :\ou\elles recherches arct,eologlque" a Begram (anClenne Käplci) 193940. \lemOlres de la Delegation 
archeologlque Iram;aLe en Afghamstan XI (Paris 1(54): 0 Kurz. Be~ram et rOccident ,;n.:co-romaln. in' J Hacktn 
J -R. Hacktn J. Carl u a .. '\oU\elle, recherche archeolo"lque" a Begram (ancienne Käplci) '93940. \h:moire de 
la Delegation archeologique fran~al5e en Afgham5tan XI (Paris 1(54) 101 160: R, Gh r"hman. Begram. recherche-. 
archeologlques et hltoriques sur le" Kouchan". \1emo res de rln,tltut francal5 d'archeo ogle Orientale du Caire -9 
(Kalro 1(46). R Ghir,hman. Begram Recherche" Archeologiques ct Histonque sur les Kouchan" \temoires de la 
Delegat on archeologlque fran, aise cn Afghanbtan 12 (Kalro 1(46): \1. \\'heeler. Flame 0\ er Peu.:polts (London 
196~ 9' 9~. la\\fence 19-9. 149 Anm 2: 2, 7. 
Topographie: Alexandreia am Kaukaus bel Begram lIegt 60km nordöstlIch von Kabul unterhalb 
de Kauka u III einer großen. fruchtbaren Ebene mit \\-ein- und Olivenanbau41 • Die tadl Be-
gram. bel der die belden Flü e Gorband und PanJlr zu ammenfließen. lIegt an elller \\ Ichtigen 
Cberlandverblndung zur eidenstraße und war die Haupt tation vor der Cberquerung de Hin-
dukush-' . Die ledlung erstreckt sich auf elller befestigten Anhöhe und ml st TO m III 0 t-\\e t-
Richtung und 140 m In '\ord- üd-Rlchtung. üdlIch dieser Betestlgung erstreckt Ich die pätere 
tadtanlage mIt einem hellen I tIschem Ra terplan (2, Jh. \. Chr.)-' . Die einzelnen BeZirke der 
Handelsstadt waren durch ~Iauern von einander getrennt' . Da die Stadt sowohl \'on Einheimi-
schen al auch von GrIechen bevölkert \\ urde. lIegt die Vermutung nahe. da die belden tadt-
beZirke von den einzelnen Bevölkerungsgruppen unterschiedlIch genutzt \\ urden-' 2. 
Erelglllse: Bel Begram Im Land der Paropamlsaden (Hinduku h) gründete Alexander d. Gr. 
Alexandreia am Kaukasus mit ellligen tau enden Veteranen. Imaliden und ElIlheiml chen4 '. Im 
2. Jh. \. Chr. herrschten III Begram Gräkobaktrer. die III dleen im 4. Jh. \. Chr. von Alexander 
eroberten Raum zurückkehrten. um ihren Eintlus Im nord\\e tlIchen Indien \\ lederherzu tel-
len- I -. Im Jahr "'0 \. Chr. \\urde der letzte IIldognechl che König von Begrain. Hermaeu . von 
nomadi chen tämmen beslegr l '. 
DIateich Isma-TI p: Gruppe l. 
Datierung: hellelll tIsch. 
12. Belmina Lakoni en Taf. 12 
Quellen Paus. 3. 20. 21 
Literatur A. lonng. I me AnClent Routes In the Peloponnese. JH 15. I 95. 36 45 -I -5. H \Vaterhouse 
R H Simpson. Prehlstonc Lacoma. BS.A 56. 1961. Taf 21. La\\ rence 1979.464 
Topographie: Bel Belmina handelt es ich um ellle 00 m lange. 200-400 m breite ~1ilitärbasl 
die sich etwa 300m über dem Tal am Fuße de Berge Helmos befindet. Ummauert \\urde die 
Zur Identifikation der tätte mit Alexandrela s. H. H. Wilson. Anana Antiqua. A Descnptlve Account of the 
Antlqultle and Cotns of _-'\fgham"tan \\ Ith a \Iemoir on the Butldtng" Called Topes b} C \Iasson (london I, 41) 
I O. 
W. W. Tarn F. l. Holt - \1 C. J. \liller. The Greek in Bactna and Indla '('\e\\ )'ork 19 4) 0 5 
\1. \\"heeler. Flame o\er Persepohs (london 196,) 9195. 
Berühmt sind die Bronzen \on Begram oWle die Funde \on chmeslschen lacken. indischem Elfenbem. tuckre-
hefs und Glä<;em aus yrien oder Alüandria: 5. G. \1. A. RIChter. Anclent Piaster CaSh ofGreek \Ietah\are. AJ 
62.195 .369 3r 
~ - La\\rence 19/9. 1.l9 Anm.~. 
la\\fence 19i9. 149 Anm. 2: Tarn Holt \1111er (Anm. 409) 100-125 
4. \\"heeler (Anm. 410) 94 
4' R. Ghlrshman. Begram. recherche archeologlque et hlstorique, sur les Kouchans. \It:moires de I" In lIlut francaIs 
d'archeologle orientale du Calre -9 (Kalro 1946) 30-'0, 
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Basl mit unh~arbcit~ten telnen. und die LJmfas ung,>mauer \\ urde \on halbrunden und eckigen 
'[ ürme flankiert Du.! Durchgänge liegen hoch über dem Bodennl\eau Das nördliche Ende i t 
durch ein~ Sperrmauer abgetrennt4 ~ und diente \\ohl Verteidigung z\\ecken für die \ermutlich 
Ilinl!a statlonlertcn Soldaten dic!>cr :'lilitärsiedlunl!. 
~ ~ 
[)Iatclchlsma-T; p: Cruppc I ('!). 
13. 'l o ntc Bubb o ni a itili c n Taf. 13 
L. ~ .... J .. l. J D~ .. bu~I ... I .I~ \\C'IL r • (.n:ek'> (Chford 194 ) I 92_. D \dame,teanu. Ana)..lOra 0 ,acelI. . ArchC. 
7,19"-.1/9 .'( \damc,tcanu 1956,35. f. 362. \dame,tcan 9~-. 16: 169 Abb. 33: D. damc,teanu. L'opcra dl 
IImokntc n~ 1 <'IC I a ccntro·mendlOnalc \ I,to attra\erso gli sca\ e nccrche archeologlChe. Ko)..alo, 4. 1'1", 46 f. 
\\obld: 19- \ . ; D. Pancucu \1 <. aro. \Ionte Bubbonia. Campagne dl ca\o 19fC 1906. 1955. LIKE \ [KA 4 
(Rom :'192) 
Topographie: Die Icdlung er trcckt Sich In annähernd west-östlicher Richtung am Osthang des 
l lül!el" \l onte Bubbonia: im üden des ledlunggeländes befindet sich eine enge chlucht. .... .... ...... .... 
Dlc Siedlung elbst \\ urde In einem orthogonalem traßen y tem angelegt. am Ende des 6. Jhs. 
\ (hr \\ urde sie von ciner insgesamt ca. 5 km langen Befesligungsmauer umgeben~ -.\n der 
SpltZC des II Ligeis befindet Sich ein Heiligtum (Anaktoron)-I, . Im ·l Jh. \. Chr. \\ urde der Hügel 
durch ein DlUtelchl ma \om restlichen tadtgeblet abgetrennt. 
Irelgnlsse Die BeSiedlung von \l onte Bubbonla lässt Sich anhand de archäologl chen Fund-
matenal'> In das 7. Jh. \ Chr. zurücherfolgen. Die Befestigungsmauer \\ urde im 6. Jh. \. Chr. 
\on helleniSierten Flnhelml chen errIchtet. Auf dem Weg nach Gela zer törten die Karthager 
am f'nde des 5. Jh. \. Chr. ledlungen Im Gebiet von Gela und Kamarina~ . darunter \\ahr-
schellllIch auch die ledlung am \1 0nte Bubbonla. Durch das Wiederaufleben der griechischen 
Siedlungcn unter Tlmoleon Im 4 Jh. \. Chr. erfährt auch \l onte Bubbonia einen Aufsch\\ ung. 
der sich vor allem in der \'er tärkten Bebauung auf dem ledlung plateau zeigt. In die e Zeit 
fällt auch die [rrIch tung de Dlateichlsmas, das den Hügel mit dem Heiligtum (Anaktoron) 
im \\ e ten der ledlung abtrennt. Als letzte bedeutende Baumaßnahme \\ ird das >Anaktoron< 
In dcr Zelt des -\gathokle In ein Fort umgewandelt: danach endet die Besiedlung am :'lonte 
BubbonlU 
DIateichi ma-T; p: Gruppe 2. 
Datlcrung. \l auerrIng Ende 6. Jh. \. Chr.-Ic: Diatelchi ma·+. Jh. \. Chr.~22. 
14 . Butrint ( Bo uthro to n )/III~ ri e n Taf. 14 
Quc.lcn . \'erg . • \en. 3. 293 297 
Literatur' L. \1 golini. Albanla Antica 111 L'acropoli dl Butnnto (Rom 1942):" Ceb. FOrllfI)..lmi antI).. I Butnntlt 
dhc I lt'rntor I tc Pra,aibc\ e (La !orti lic:atIon anllque de SUlrlnt et le terntOire des Prasa'ibes). \Ionumentet 12. 19-6. 
27 4 : PLC<, (19/9) 1-5 f s. \ Butnnt (P C e,lIen): K La)..o, Germine ne Butnnt 19-5 76. Les louIlles iI Butnnt 
Ihna I. , I'r- 1'17 .293 296: G Kara,bJ. BUlrlnt und seme Befesllgungen (\Iünchen 19 I): K Lako. Relultatet 
e germlme\e ar)..eologJ )..e ni.' Butnnt ne \ net 19': 76. FouIlle, archeologlque, 19"~ 76 dans la c te de Butnnt. liIna 
11. 19 1.9~ I I:;: 0.. 7hantca. o..rchaeolog) in o..lbanta 19-3 19 3. ARepLond 30.1'1.'3 19 4,102 15: P R. Fran)..e. 
Butnnt. in: I ran)..e 19, 3. 4~ -4. P Cabanes. Le Komon des Prasalbol mstnutlons et soc\t~te d'apres!es ImcnptlOns 
La\\ renee 1979.464. 
D. Adamesteanu. Ana)..tora 0 sacellI·'. ArchCI 7. 1955. 1-9 I 6, Adamc. teanu 1956.359. 
• ,\dameslcanu 19: . 16, 
Dlod. I \. lOS 11 
• ,\damc,tcanu 95-.16, 
.' ,\damesteanu 195-. 16/ Die DatIerung erfolgte anhand der )..onnthlschen Keramik 
• 1 Adamesteanu ( \nm. 4 7) 179 I 6: .\dame leanu 1956.3:9. \dame,teanu 19~-. 166: Die DatIerung ba. lert auf 
cll1cr nal) se der KeramiUunde 
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de BouthrOlos, In: F. J Fernandez l\ieto (Hrsg.), Vorträge zur gnechlschen Lind hellenistischen Rechtsgeschichte, 
Santander I. 4. September 1982, Akten der Gesellschaft für gnech lsche und hellenlslische Rechtsgeschichte 5 (Köln 
1989) 147-183; Koch 1989,267 275; Ceka 1990,218 229; J. Bergemann, Die römische Kolonie von Butrint und die 
Romanisierung Gnechenlands (München 1998); N Ceka, Butnnt (London 1999); F. Dövener, ButhrOlos Butnnt, 1Il : 
Brodersen 1999,224 226, P. Funke - 'I. Moustakl s B. Il ochschulz, Bouthroton, In : Han sen Nielsen 2004, 343; 
G. KaraskaJ, Butnnt and Its Forlificalions (Ill Druck). 
Topographie: Die Stadt liegt am See von Butrint auf einem sanften Ausläufer einer vorsprin-
genden Halbinsel, die an drei Seiten von Wasser umgeben ist. Durch die günstige Lage war eine 
leichte Verteidigung möglich, zumal die Halbinsel im orden von einer Mauer abgesperrt \\ ur-
de (Dema). 
Der älteste Teil der Siedlung datieli in das 7.6. Jh. v. Chr. und befindet sich auf der Akropolis, 
die 0,7 ha umfasst. Die Befestigung besteht aus nur grob bearbeiteten Steinen. Im 6.5. Jh . v. Chr. 
wurde die Siedlung deutlich vergrößert und von einer polygonalen Mauer geschützt. In den fol-
genden beiden Jahrhunderten wurde die tadt \\ ieder erweitert, nämlich nach orden und nach 
Osten. Diese Mauer besitzt keine Türme, verspringt aber an etlichen Stellen (indented trace) und 
hat sich bis zu einer Höhe von 9 m erhalten. Die Mauer besteht aus trapezfönnig und quadratisch 
geschnittenen Steinen, teilweise finden sich auch polygonale Blöcke. 
Das 4. Jh . v. Chr. stellt für Butrint eine Zeit großer Bautätigkeit dar; auch die Sperrmauer am 
nördlichen Ende der Halbinsel wurde in dieser Zeit errichtet. Die Errichtung des Theaters, des 
Asklepiostempels und etlicher anderer, auch öffentlicher Bauten südlich der Akropolis zeigt eine 
neuerliche Stadtvergrößerung im 3. Jh . \. Chr. an. Dieser Teil \Hlrde ebenfalls mit einer Mauer 
umgeben, die jetzt aber Tore und Türme erhielt. Dass die Ausbreitung der Siedlung auch bei die-
ser Mauerlinie nicht halt machte, zeigt die Einfassung der neuen Bebauung durch den süd lichsten 
Mauergürtel: Es handelt sich um eine nicht durchgehende, nur mit \\enigen Türmen bestückte 
Befestigungsmauer aus dem 4. Jh . n. Chr. 
Ereignisse: Vergil nennt Butrint als angebliche Gründung des Hellenos und bezeichnet die Stadt 
als neue Troja423 . Die tatsächliche Gründung erfolgte im 7. oder 6. Jh. v. hr. Da die Stadt in 
den schriftlichen Quellen nicht als griechische Kolonie erwähnt v\ird, ist die Identität der ersten 
Siedler nicht gesicherr24 . Ihre wirtschaftliche Blüte erlangte die tadt vor allem im 4. Jh . \. Chr., 
was sich auch in einer regen Bautätigkeit niederschlug. Im 4. Jh. n. Chr. wurde die Stadtmauer 
erneuert und teilweise vergrößert. Butrint blieb bis in das 19. Jh. besiedelr2s . 
Diateichisma-Typ: Gruppe 3. 
Datierung: I. Emeiterung: 6. 5. Jh . v. Chr.; 2. Erweiterung: 4. '3. Jh. v. Chr.; 3. Erweiterung: 
3. Jh. v. Chr426 ; 4. Erweiterung: 4. Jh. n. Chr42'. 
] 50 Chaironeia /Boiotien Tafo 15 
Quellen: Thuk. I, 113, I; 4, 89, 2; Diod. 12,6, I; 16,33,4; Strab. 9, 2, 37; Pau s. 9,40,5 41,7; Plut. Sulla 16 19. Klm . 
I. 2. Thes. 27, 6. Lys. 29, 3. Alex. 9, 2; Demosth. or. 19,2. mor. 2670. 515C. 
In schnften: IG VII 32873465 
Literatur: J. G. Frazero Pausanias's Descriplion of Greece V (London 1898) 205-215: G. Sotlrlades, Das Schlacht-
feld von Chalroneia. A\1 28, 1903,301330: G. Sotlnades, Untersuchungen III BOIOlien und Phokl S, AM 30. 1905, 
113 120: J. Kromayer, Antike chlachtfelder I. Von Epamlnondas biS zum ElIlgrelfen der Römer (Berllll 1903) 
., Verg. Aen. 3, 293. 
m Koch 1989,267 . 
• '< K. Lako, Rezultatet e g1'rmlmeve arkeologjike n1' Butnnt n1' "Itel 1975 76. Fouilles archeologlques 1975. 76 dans 
la cile de Butnnt, IIm a 11, 198 1,93-97; Franke 1983, 45 · 61; Koch 1989,267-275; s. zuletzt allgemem: N. Ceka, 
BUlrint (London 1999) . 
• - G. KaraskaJ, Butnnt und seme Befest igungen (München 198 1): Franke 19 3, 46 f.; Koch 1989, 268 287 
(3. Jh. \. Chr.); Ceka 1990,219 (350 270 \.. Chr.) . 
• " Karaskaj (Anm. 426); Franke 1983,46 f.: Koch 1989,268-287: Ceka (Anm. 425). 
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15 I--;J Kroma)er, \nllke chlachtfelderll Olehellem U eh-roml chePenodc' \on K}no,k phalebl Phar a0, 
(lkrl n 1910) ro )lJ~; J. Kroma)er (,. \clth, Schlachlcnatlas zur anll cn Kneg,gc,chlchtc (Lelp7lg 192~) 36 .. -
,\ PhllIpp on r Klr,ten, Die Gnechlschen Land'>chaflen Eine Länderkund~ I (fran furt 1950,·BI f, \\. K Pm-
chet!, Ob cnallons on (ltalfonela, AJA ('2, I'J: , lO- 31 I. ~. <t>apaKi.a:;. Oapa1TJpTJO'El:; EITl i:WV vEOi.l-
U1KWV 1TJ:; XalpulVEw:;, A,\A I, 1'J6 ,310 312, J \1 10 'c), Thc C.1l e ofthe Kopah n the ROl'1an Penod, In 
R\\ 11 7, I lBerlIn l'r'J) 57 ~.:; l a\HenCe l'r'J, I-I (I (Jau\ in J \1 lo ... ,e) Lc'> loruficallon,> de I'auopo e 
de C heronee, In J \1 fos C) (Hr,g.), ProceedIng, ofthe, International c.ongre, on BOIOllan Ant qUille, 19-9 
(\mstcrdam 19 ,) 41 69 P \\ !/'lIder, C.hatronela (801OIIa), In: Lauffer 19.9, 160 162; Lang 1996,26 2 ,0 P 
11 (1997) 10 4 f. \ Chalroneia(P. funke); \1 H Hamen (halronela. In: Hansen . leben 200· .. 419 I' 
TopographIe: halroneia. die \\e tlich te tadt BOIotlen . liegt an einem teih\el e steilen und 
~ch\\er lugänglichen Au läufer de' Thunongeblrges beim Flus Kephls os. Die Cmfa sung -
mauer \\eL t /fuienlcd lracc\ auf Die Akropoll!> \\ Ird Im \\e ten \on einem Dlatelchisma ge-
teilt. sem Verhältni<; lur Cmfas ungsmauer I t unklar~R. Die ältesten \1auerre te In polygona-
lem Steinschnitt \\ urden mit hl ton chen Argumenten In die letzte Zelt der Zugehörigkeit zu 
Orchomenos. al 0 I n das 5 J h \ Chr.. datlerl . Am mel ten hat Ich \ on den hellem ti chen 
Quadermauern erhalten.!' Das DIateIchi ma be teht au dem gleichen Quadermauerwerk und 
dürfte omlt au hellen I tI cher Zelt stammen. 
Ein \\ elteres Dlatelchlsma befindet Ich außerhalb der tadt und \\ urde \\ ahrschelnllch \ on 
einem hellem<;tl chen Herrscher emchtet 
Ereignisse Die er te Fmähnung der tadt datiert In da Jahr 447 \. Chr." 2. Zumlnde t bis 424 
\ Chr. \\ ar haironela zu Orchomeno gehörIgJ )'. danach \\ urde die tadt aber elb t tändig. 
33 \. hr legte hier Phillpp [I über die Thebaner und Athener' -. 6 \. Chr. ulla über \1Ithri-
dates 
Dlatelchlsma-Typ: Gruppe I (:). 
Datierung: Befe. tigung auf der Akropolis au archai cher Zeit mit Erweiterungen an der '\ord-
ostecke ( nterstadt) . DJateJchJ ma au dem 6. Jh. \. Chr: : \ 1auerre te au dem:. Jh. \. ehr. 
(\or 424 \. Chr t : Befe tlgung 354 \. Chr: : Quadermauern und DJateJchJsma aus hellems-
tJcher Zelt J~. 
16. Chors iai Boiot ien TaL 16 
C)uel.c .. Dem" t ... cr. .9. 141. DlOd. 16.5 .60; Plin nat 4. ,. : Harpokrat s. \ Theopomp FGH I. 130. 
Llleratur. \\ \1. Leake. Tra\eb In 'orthern Greece II (London I 30) 5P 1'.: P \\' Forchhammer. Halk)onia \\an-
derun!! an den Ufern des Halk)onIschen :--"1eere IBerlin I 57) 24 '27: Büsing BüsIng-Kolbe 1972. -4 7: La\\-
., \'on den bel Lang 1996.26 angefUhrten "Dlatelchlsmata de, 6. Jh . \. Chr \on C.haIroneia« dürfte nur em inner-
,tädll,>che, e'\I',lIeren Weder In den Plänen bel G. GaU\ In J .. \1. Fosse). Les fortIficallOns de I'acropole de c.l,e-
ron':e, in: J. \1 f osse) (Hrsg.). Proceedmgs 01' the 3 -Internallonal Congress on Boiollan Antiqullies (Amsterdam 
19. :) 41 69, fo C) 19 .375 3 0 noch durch Autop'le konnte mehr ab ein Dialeichbma erkannt werden Die 
Dallerung die er \Iauer !St nicht emdeullg und \\ Ird \ on F Lang auch nicht durch Referenzen beleg!. 
F o"e) 19 . r5 f, P Halder, ChaIronela. In LaulTer 19, 9. 161. 
Fo, e) 19 ,.3- - 3, 0; Halder (Anm. 429) 16~. 
La\\fen e 1979. Tal. :. 6. 
I ' Thuk. I. 113. I 
I J ,\ 0 Lar,>en. Orchomenu. and the FormalIon of the Boeolian Confedarac) m -+4 7 B. .. CIPhIl 55. 1960, 
12 1 
." Pau .9,40. 10. 
• Fo"c) 19 ,r6 3 0: .I. BinttilT. Further onsiderallon, in the Populallon 01' Anclent BOlOlia. m J. BmthfT 
(Hr'g), Recent Dc\elopment In the H1SIOf) and Archaeolog) 01 Centra. Greece. ProceedIng of the 6 Interna-
1I0nai Boeollan Conference (London 19(7 ) 2-+4 
•• Lang 1996, ~6 . 
Tltuk.4. 9.2, Halder ( nm 4~9) 161 
.. DIOd. I ~ 33. 4. 
Halder ( nm 429) 162. 
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rence 1979,465; J M. Fossey (1Irsg.), Khosua I. Results ofCanadlan Explorauons and E'Ccavatlons at Kh6stia, BolO-
tla, Central Greece I (Amsterdam 1986); fossey 1988, IHH 198; P Roesch, L'eau et les texules: ChorsJaI de Beotle, 
1Il: Plerre LoUIS (Hrsg.), L'Homme et rEau en Mcdlterrannee et au Proche Orient 111. L'Eau dans les Technlques. 
Seminaire de rccherche 198182 (Lyon 1986) 93 105; H. Belster, Chaironew (Bolotla), in: Lauffer 1989, 177; Lang 
1996,281; D Pli (1997) 1148 s. \ ChorslaJ (K. freitag); \11. H. Hansen, Chorslai, 111' Hansen "leisen 2004,440. 
Topographie: Chorsai, das heutige Chostia440, liegt in einem kleinen Tal der SüdOanke des Heli-
kon auf einem Felsrücken über einem Wasserlauf. Die Befestigungsmauer ist nicht durchgehend 
erhalten, Das Stadtgebiet selbst ist in eine »Ober- und Unterburg« gegl iederr41 ; der östl iche Bezi rk 
ist von der Akropolis und vom südlichen Bezirk durch Mauern getrennt wie aud der westliche 
Bezirk von der Akropolis durch eine Mauer mit einem Turm separiert isr42 Die Befestigungs-
mauer ist von sieben Türmen flankierr43 und schließt die Zitadelle mit der unteren Stadt mit ein. 
Das Stadtgebiet ist durch Terrassenmauern gegl iedert und um fa st z\.\. ischen 1,7 und 4,5 ha444 . 
H. Büsing und A. Büsing-Kolbe unterscheiden in ihrer Analyse fL.inf chronologisch aufeinander 
folgende Mauerstile445. Altfgrund historischer Überlegungen44fi muss die Siedlung zumindest seit 
der I, Hälfte des 4. 1hs. v. Chr. befestigt gewesen sein (Polygonalmauer)44-. Nach den Untersu-
chungen durch 1. M. Fossey44S liegt die eigentliche Siedlung am südlichen Ende des Felsrückens 
(Unterstadt), die Akropolis auf der höchsten Stelle. Die >kyklopischen< Terrassenmauem können 
durch Grabungen hellenistisch datiert werden, bei den Polygonalmauem handelt es sich haupt-
sächlich um Terrassenmauem im Süd- und Ostbe7irk der Stadt; der ge amte nördliche Mauerzug 
ist in lesbischem Polygonalwerk en'ichtet worden, wobei nicht klar ist, ob es sich hier um eine 
primär fOliifikatorische Mauer oder eine Terrassenmauer, die erst später in das Befestigungssy-
stem emgegliedert \\urde, handelt. Im Westbezirk finden sich weitere Terrassenmauem, in denen 
lesbische Blöcke teilweise \.\. iederverwendet wurden. Das ergrabene lesbische Mauerwerk an der 
Ostseite der Befestigung datiert in spätgeometrisch-früharchaische und klassische Zeit; die Poly-
gonalmauer im Nordosten ist hellenistisch. Die eindeutig zur Befestigung zugehörigen Mauem 
rund um die Akropolis und die Unterstadt bestehen aus einem Quadermauerwerk mit trapezoiden 
bis rektangularen Blöcken. Durch einen Schnitt bei dem am besten erhaltenen Tor, dem Südtor, 
konnte als terminus post quem fur die Befestigung das spätere 4. 1h. v. Chr. ermittelt werden449 . 
Die Teilung der Stadt in einzelne Stadtvietiel durch Mauem450, zusätzliche Schutzeinrichtungen, 
wie ein Proteichisma im Norden der Festung451 , und die Lage der Stadt zeichnen Chorsiai als pri-
mär fotiifikatorisches Zentrum aus. 
Ereign isse: Vor dem 4. 1h. v. Chr. ist Chorsiai nicht bekannt, nach dem Königsfrieden von 387 '386 
\. Chr. \\urde es \\ie die anderen griechischen Städte autonom452 . Die Stadt wurde 346 v. Chr.453 
von den Phokern belagert und besetzt, musste aber nach dem Einzug einer makedonischen Be-
satzung an Boiotien zurückgegeben werden454 , unter der Bedingung, die Mauern zu schleifen455 
•• 0 rOSSe) 1988, 172. 
•• BüslIlg - Büsing-Kolbe 1972.80 mJ( Abb. 4. 
,., fosse} 1988, 189 Abb. 24 
•• ] Büslng - BüslIlg-Kolbe 1972, 78 Abb. 4 haben fLinf Türme, davon ]\'r. 4 und 5 mit Fragezeichen emgezelchnet, 
\\ährend Fosse} 1988, 189 Abb. 247 sämtliche Türme als geSichert eingetragen hat. 
.+1 Blntliff(Anm. 435) 244. 
+I< Büsll1g Büslllg-Kolbe 1972, 86. 
+lf DlOd 16,60. Die Bewohner von Chorslai mussten ihre Stadtmauer 3471346 \. Chr. emrelßen 
,- Büsmg Büslng-Kolbe 1972,86 . 
•• , Fosse} 1988, 188 198. 
... Fosse} 1988, 191. 
1<) Fosse} 1988, Abb. 24 . 
• ' s. auch La\\ rence 1979,465. 
" Xen. hell. 5, 1,31 H. Bengtson, Die Staatsverträge des Altertums 11 (München 1962) 188 192; H. Bengtson, Grie-
chische Geschichte (München 1965) 263; K.-W. Welwel, Das klaSSISche Athen. Demokraue LInd Machtpolitik Im 
5 und 4. Jahrhundert (Dannstadt 1999) 274 283. 
DlOd. 16, 58, I. 
N Dcmosth. or. 19, 141; Dlod. 16, 58. 
",' Diod. 16, 60. 
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Die~er m~tand \\ le auch ln-.chriften belegen eine Fe tung und eine ;,tädti che Orgalll ation. die 
mindestens ~elt dem Bcginn dö 4. Jh~ \. hr. bc~tanden haben~'6. 
(hor",ai dürtie aufgrund ~einer Lage 
<,'lrandi und die Bucht über~ehen \\erden 
\ on der ledlun;,; au können da ge amte Tal \ on 
als Land- und eefe tung zum chutz der \\'e~tgrenze 
BOlOtlcns errichtet \\ orden ein4"., 'ach der Zer törung Im 2 oder I. Jh \. Chr. \\ ar Chor-.iai bb 
auf eine ledlung tätigkeit \ om 2. bl III da - Jh n. Chr. nicht mehr be\\ ohnt. 
Dwte,ch,sma-Typ: Gruppe I 
Datierung 
1 Phase: 2 
Phase: späte ten. I. Hälfte 4. Jh. \. Chr.: I Phase: Ende 4. I I. Jh. \. (hr .. 
- Jh. n. Chr. l ' 
I . Demctrias The~~alicn Taf. 17 
<.)~~ .. c .. ~ .. _ . .J. 436. P!_ .. Ik .. .16. r. lu,1. '6. I 
Llleratur: A Ananllopoulo" Graplai Stda De'l1elrIados-Paga,on (Athen :92 ): F '>1.J m E ~k)er -\ He d'ler. 
Paga al und I)cmelPa., (Be-Im 1914) \ bb. 5 6. 9; \laler 19'9. 62: RE Supp\. IX 962) 24 35, \. DemelrIu. (E. 
\k)er), La\HenCe 19/9, 122 69. 216 219. 22.1 225. 2 ~. 466 f. \' ~IJloJclc D. Theocham. DemelrIa, 1 (Bonn 
:976) (Rez.. , (l. .\shtol'. JH'> 99. 1979.20'): P \larzolfC Die religIose Archlleklur Im o,tllLhen III)rIkL.m. m: 
Actc, X' Con,!rc., Internall a d'\rcheologie ChrclIenne. Thessalonlkl :9~O (\'allkan 1984) 293 29-: P \Iar/olff. 
Ikmet"'., 5 (Bonn 19.71' H Kramolhch. DemelrIas. m: Lauffer 19 9. "r 194 
Topographlc Demetnas liegt in The sallen gegenüber von Volo auf elllem Hügel. der nach Os-
ten lur Bucht \on Volos und nach "" orden zur Bucht \on Alikes abfällt. Die Stadtmauer. errich-
tct bel der Gründung der tadt 294 \. Chr. ml st ca. .2 - km und spannt Ich \on der Bucht \on 
r\ liI\es über die Bergc bl zum \\e tlichen Ende der Bucht \on Volo . Die von Ihr elllgeschlo -
sc ne Fläche von 262.- ha I t nur zur Hälfte be iedelt. I 2 \. Chr. \\urde die Akropolis gesondert 
ummauert Zum Befe tlgung ) tem gehört auch die Fe tung Gorit a (Ormlnlon) am gegenü-
bcrliegenden Lfer. Die tadt besJt7t z\\el Häfen. Da breite Llgaro-Re\ ma. ein trockenes Tal im 
\\ c ten der Stadt, Ist durch elllcn ca. 5.25km langen. Im Grundriss et\\a dreieckigen \1auerzug 
umgeben und an die elgentlichc tadtbefestJgung angebunden. IT Türme flankieren In regel-
mäßigen Abständen den \lauerzug. Die e \or allem militän ch au genchtete Anlage sollte die 
tadt gegen \ ngnffe aus dem äußerst gefährdeten Tal Ligaro-Re\ ma chützen. Bel diesem Ge-
biet handelt es sich Jedoch nicht. \\ le früher \'ermuter1' . um die Reste der VorgängersIedlung Pa-
gasai. die Ich den Quellen nach In unmittelbarer "\ähe der neuen tadt befand und Inkorponert 
\\ orden \\ ar. da dort kellle \orhelleni tischen Funde getätigt \\ urden. Dieser Teil der ledlung. 
der auf Jeden Fall eben 0 zur tadt gezählt \\erden muss. I t durch den alten tadtmauernng \ on 
der eigentlichen tadt abgetrennt. 
\ 1s größte mllitän che Anlage kann der ge\\altige \1 ihtärbau Illnerhalb der be ,edelten tadt 
gelten. der Ich auf dem pom der Akropoli befindet. Es handelt sich um eine große Battene. \ on 
du au die gesamte tadt über'>chaubar I r' . Die AkropolJ I t durch eine perrrnauer in z\\ei 
Teile geteilt 
Erelgnl se Demetna \\ urde bald nach 294 \. ehr. \ on Demetrio Poliorketes al Hauptstadt der 
Land chaft \l agne la gegründet. Demetno behauptete ,ch nur bis 2 \. Chr. III :"lakedonlen 
und Gnechenland: danach konnte unter elllem ohn Antlgono Gonata die tadtjedoch weiter 
beSiedelt und auch ellle der Haupt tädte \ 1akedonlens bleiben. Demetria war mit elllem Hafen 
eine der bedeutend ten Befe tigungen Gnechenlands. 192 \. ehr. fielen Aitoler in Demetria elll. 
, leugnh,e 0('1 Büslng Bü mg-Kolbe 1972. 7 f. 
• Busmg Bü ing-Kolbe 19-2. 6 f. 
,<, ~ I e~ 19' . I' 19 
" ~ läh in. Pa,;a,a und Demetna, (Berhn 1934), La\uence 1979. '+66. 
P \ldrz')lfT Ilr IJd anlage \on Dt:'l1clrIas.LJnlersuchungen auf Höhe 33 ( naklOron-Hugel). Lntersuchungen auf 
da >Heilige' -\..,!ora. In. \ \lIlolCIL D. Theochan lHr ..,!.). Demelrla, I (Bonn 1976) 5 5 . 
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und -\ntlOcho IU tatlOnierte eine Truppen hier. "\ach tellwel er Zer törung der tadtmauern 
\\ urden dIe e \\ lederherge teilt. \\obei \or allem einIge Türme durch den Einbau bemalter Grab-
telen au den benachbarten '\el--ropolen \ergrößert \\urden. 191 \. ehr. be etzte Philtpp V als 
\'erbündeter Rom Demetna' bl zur chlacht \on Pydna Im Jahre 16 \, ehr. Im Jahr darauf 
mu sten dIe tadtmauern geschlelft \\ erden: dIe tadt eAI tlerte Jedoch weIter und konzentnerte 
Ich um den Hafen"' . In byzantInI cher Zeit erhielt Demetria ein neue tadtmauer. die aber 
\\ eltau . weniger ledlung fläche umgab" :. 
D13telchlsma-T)- p: Grupp 3. 
Datierung: nach 19-1 \. ehr. 
18, E la teia Ph o ki 
Qudlc!n . trah . 9. 2. 19; 9, 3. 2. 15, Paus . Ir. 3~. I 
InschrIft<!n Ie., \'Il31~. I. 26: IG 1'\ I. 9~ 1.5. EG 111 ~16 ·H~. EG XI IIO"'E:.G XIX 327 
EG \\ 111 19-
Taf. ]8 
EG XX\' ~~5: 
Lilc!ratur P ParIs. Elatee. BEFAR 60 (Pans IS92): J. G. Frazer. Pausan,a';s Dc!sCrIpllOn ofGreecc! \' (London 1913) 
~25-~3C. F Lhober. Phok" (\\'Ic!n 1(24) 29 f: A Ph I ppson E K rtc!n. DIe GriechIschen Land chaften E:ne 
Länderkundt: 11 (Frankfurt 1951) 423 f. 342 6 ~ L \Ialcr 1959. 132 135 '-.,r 30: La\\fence 19,9. 149 f ~40: \!c'-.,I-
c('11 19 6.31 . eh. HabIcht. Pausanlas und seine Beschreibung GrIechenlands (:--lünchen 19 5) 6- -5. P \[arzo ff. 
Demc!trIas . Eine helIenlslIsche Gro"sstadt In A.t-Griechenland. :\"üBIA 12. 19 4 19 5. 15 19. K Braun. Elatela. 
m. Lauffer 19 9,20 1'., Taeuber Thür 1994.252 256: D'-.,P III (1997) 960 962 s \ Elatela (G. Da\erIo Rocchl): 
J . Oulhc!n. Elatela. in Hansen - '-.,Ielsen 2004. 416 f 
Topographie: Elatela. die Haupt ladt der Land chaft PhoklS, liegt am Au gang der traße \on 
den Thermop) len In die Kephls 0 ebene. Die große trategl che Bedeutung der tadt ergIbt Ich 
au Ihrer Lage auf einem Hügel oberhalb der Ebene. Auf der Akropolt befinden Ich Re te einer 
monumentalen Polygonalmauer. die na h der teih\el en Zerstörung der tadl 19 \. hr. \\ leder 
aufgebaut \\ urde. An dIe Akropolt!> an chließend breItet ich hangab\\ärt die enter tadt au . dIe 
erst Im 2. Jh. \. ehr. ummauert \\urde4'·. 
Bel dem In einem Ehrendeliee ~ genannten Diatelchi ma. da durch Vermittlung der benach-
barten ty mphalier ernchtet \\erden ollte. handelt e sich \ iellelcht um eIne sekundäre perr-
mauer. die Ich auf der Akropoli erhalten hae '. E Ist aber fraglich. ob dIe Elateler \\ egen Er-
nchtung dieser relati\ l--leinen \-lauer eine Ge andt chaft au ty mphalo bemühen mus ten. DIe 
kann \\ohl nicht eIndeutIg ent chleden \\ erden: au dem Zusammenhang geht jedenfall hef\ or. 
dass es Sich nur um eIn nachträglich ernchtete Diateichi ma handeln kann4 ' • 
EreigniS e: Elate13 \\urde -l 0 und 3-l6 \. ehr. zerstört. 339 \. ehr. besetzte PhIllpp II die tadt 
und ernchtet eine Garni on" -. Erfolgreich sind die \ 'erteldigung kämpfe gegen Ka ander 301 
\. ehr. und 6 \. ehr. gegen TaxIle . den Feldherrn de \. l ithndates \ '1. Die Elateler \\ urden 
wrmutlich 19 \. ehr. \on Altolern au Ihrer tadt \ertrieben. DIe ty mphalter nahmen le aber 
mehrere Jahre lang ga tlich auf. wofür le sich in einem Ehrendekret bedanl--ten!' . Die "\eube-
H Kramolt"ch. Demcrnas. in LautTer 19 9.190 
tählin Anm 459). KIPaul) I (1979) 146~ f s. \ . Demetnas (E \leyer): P :l.larzolfI Die rehgiöse Architektur 
Im östlichen Ill) nkum. in. Actes X' C ongres International d' -\rcheologle Chrellenne. Thes'alomkl 19 0 (\'allkan 
19 4) 293 299 
.." LI' 32. 24 P Pans. Elatee. BEHR 60 (Pans I 92) 25-33. n. 6cuatOC;. LUIJ.ßOA Tl CHTlV 'W1l0Ypo:OW "Tl; 
o.px.o.1o.:; C!>ClJ1(lOo.:;. Phoklka (hronlka 5. 1993. I 25 
- IG \'11 31-. I. 26. Taeuber Thür 199~. 252 256 . 
• , :l.laier 1959. 132. La\\rence 19-9. 150 bnngt die Restaurierungen aufderAkropolis mcht dIrekt mit dem Dlatel-
chlsma in Zusammenhang 
-166 In dle,em inne auch \1c'\lcoll 196. '11 
Alschm. le~. 3. 140 
'IG\' [J31-.1.:26Z.110. 
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siedlung nach Ihrer Rückkehr ge~taltete <;Ich sch\\ lerlg: le schickten wegen nelnlgkelt eine 
Gesandtschaft /u den Stymphallern, die sie auch über den Plat/ des Dlatelchl'>mas )>rIChlig und 
gerecht« beraten ollten ll ~ Bel den trelugkelten handelte elch \\ahr chelnhch um Dlffe-
ren/en über den Grundbesitz 
DlateiclllSma-Ty p: 2 
Datierung ~tadtmauern S. Jh. \. Chr.: durch Erdbeben 426 \. Chr. zerstörr" : Dwteichlsma um 
IlN v. ehr 
19. Eleu~i~/i\ltika Ta r. 19 
()uellen. Paus. 1,38,6 7. 
Imchrillcn : 1(, 11 111' 1672 \l Ven\altung,berICht der EpIstaten von EleuSlS. T<J01WtU 1883, 109; Koehler IG 11 
,\dd. 834 b 115,834 b, KIrchner IG 11 111 ' 1672 mn add p, 812. Maler 1959,62 1\;r 20. '\;ennung eInes Dlatel-
chi,ma, m I 24 und 39 (Dat 3291328 \ ehr); 13) rragment eines VerwaltungsberIchtes der [pIstaten von L1eusls 
(\lauerarbenen) T<Jouv1:u 1883, 109; Koehler IG 11 Add 834 b 11 -,834 b; KIrchner IG 11 111 - 16n mn add p. 
x12. Maler 19~9, 103 '\r 21 (Dat ende 4 Jh \ ehr). 
literatur r Noack, L1eusls. DIe baugeschIchtlIche [nl\\lcklungdcs HClligtums (Ber1m 1(27) 35, K. KouPOUVt01:Ee;, 
E/,EOOlVlUKU(A8TlVU 19321, K. Kourounnes (, [ ~ylonas, r,ca\atlons at EleuSlS 1932, AJA 37,1933,271 286; 
K Kourounlotes, r ührer durch dIe \u,grabungen und Museum (Athen 1(34) 10; K. Kourounltcs, Das eleusinIsche 
llel IIgtum von den Anfängen bIS zur \orperiklelschen Zcn, A rehl\ für Reiiglons\\ Issensehaft 32, 1935, 52 69; 
J. Ira\los, The -ropograph) 01' [leuS!!>, Ilcsperla 18, 1949, 138 147; A. PhllIppson E. Klrstcn , DIe GriechIschen 
Landschaften [Inc Länderkunde I (f'rankfurt 1(50) 862 f, Maler 1959,92 103 Anm 20; EAA 111 (1960) 301 305 
s. \ [IeUSIS ( BonacasJ); I. TpaUAOe;, EAEOOle; 1950 1960, ADelt 16, 1960, 13 43 47: M)-Ionas 1961,91 95. 
121 I 136 17H I, \lüller 1987,644 647.722 f., K. KOKKou-BuplDll, n pWl~Ee; rrupEe; t}OOlWV <J1:0 TEAE<J1:llPLO 
1:lle; EAEU<JlVOe; (A8llVU 19(9) 27 32 f. (über dIe Dlatelchlsmata von CleuSlS; sIe beruft SIch aber auf 1. Tra\los, 
BJidlc,ikon lur TopographIe des anti ken Attika [Tübmgen 1988] 94 und auf Mylonas 1961, 96); M H. Ilansen , L1e-
L1,IS, In Ilansen "Misen 2004, 637 
Topograph ie: Eleusis befi ndet ich inder Phyle 11 ippothontis in Atti ka, 21 km westl ich von 
then, mit dem es durch die heilige traße verbunden ist. Die Stadt liegt am östlichen Teil eines 
niedrigen, l,Skm langen Hügelzuges, unmittelbar am Ufer des Saronischen Golfs. Das Heilig-
tu m liegt au ßerhalb der myken i chen Sied lu ng am Ostabhang des Stadtberges, aber innerhalb 
der klas ischen tadtmauer und ist seit dem 6. Jh. \. Chr. gesondert ummauert. Der Charakter 
dle,>er mmauerungen ist der einer tadtmauer: Am Westgipfel befinden sich die hellenistische 
r e,>tung und ein mittelalterlicher Turm, die später als Steinbruch genutzt \\ urden und heute 
\ersch\\ undcn sind, am Ostgipfel befindet sich die Akropolis, die bereits in mykenischer Zeit 
befe'>tlgt war. Die ge amte Anlage ist durch die starke Wehranlage ehr gut zu verteidigen4"c . 
[rwelterungen der Befestigung erfolgten im S. und 4. Jh. \. Chr. Die Stadtmauer umfasste nicht 
nur das Ileili gtum, sondern die gesamte tadt. Von der Umfassungsmauer zweigt im Bereich 
des Tele~tenons eine Mauerzunge zum Ilügel hin ab. Ursprünglich dürfte diese Mauer an die 
ord- und üd-Mauer ange chlos en haben, die da Telesteriongebiet von den höher gelegenen 
Gebieten trennten. Möglicherweise handelt es sich hier um eine ältere, mykenische Mauer, die 
ab DIateichi ma weiter genutzt41 und bei den Vergrößerungen de Heiligtums unter Kimon teil-
weise entfernt \\ urde, \\e halb ein neue Diateichisma errichtet werden musste4'4. Die Nennung 
eines 1:ClX0C; In der In chrift IG 11 IIF 1672 Z. 31 bezieht sich aufdas Diateichi man. Die Mau-
1(, \ 11317, 1,26 L I 27, DJatelchlsma' Z. 22 
\laler 1959, 136, TaeLlber Thür 1994,260 
Demetnos \ on Kallatls, FGrHlst 5, fr 6. 
Ll\\ rence 19'9, 173 
\l)lonas 1901. 92. 
\1) lonas 1961. 122. 
\laler 190 I, 7 Anm 39 
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er am Ende der Terrasse des Tele terions stammt mit Sicherheit aus der Zeit Lykurgs und \vurde 
bis in römische Zeit verwendet; falls es einen Vorgängerbau dazu gab, muss dieser vollständig 
abgetragen worden sei n. Vielleicht handelt es sich hier auch um das i nschri ftl ich genannte Dia-
teich isma4- 6 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: Lykurgisch, vor 329328 \. ehr:". 
20. Emporion-A mpu ria s/ I beri sche Ha Ibi nse l Tal'. 20 
Quellen. LI\. 34, 9. I 3; Strab. 3, 4, 9; SII. 3, 369; 15, 176. 177. Gesammelte Quellen M Almagro, Las fuentes escn-
tas referentes a A mpunas (Barcelona 1951). 
Literatur: La\Hcnce 1979, 149; 1. Aqutlue - R. Mar J. RUlz de Arbulo, Arqullectura de la NeapolIs ampuritana. 
Espaclo y funclon hacla al cambIO de era, Informacl6 Arqueologlca 40,1983,127 137; M. J Pena, Le probleme de 
la supposee \t1le Indlgene a cote d'Emponon. Nouvelles hypothcses, DlallllstAnc 11, 1985,69- 82; E. Sanmarti-
Grego P. Castanyer I MasolI\er J. Tremolada I Tnlla u. a., Las cstructuras gnegas de los slglos V y IV a d J.c. 
halladas en el sector sud de la "ieapolls de Ampunas (Campaiia de cxca\aClOnes dei aiio 1986), CuadCastellon 12, 
1986, 141 ~IX; P. Barcel6, Aspekte der gnechischen Präsenz im westlichen Mittelmeerraum, Tyche 3, 1988, 18 f.; 
Sanmarti 1988, 117- 119; R. Marcet - E. Sanmarti, Empunes (Barcelona 1989); R. Plana Mailart, La chora d'Em-
POrt on Paysage et structures agralres dans le nord-est catalan a la penode pre-romatne (ParIs 1994); V,. E. \llerse, 
Ampurtas. The Urban De\'elopment of a Graeco-Roman Cily on the Iberlan Coast, Latomus 53, 1994,790 805; 
R. Plana-Mallart, La chora de [mporlon, In: 1. Mangas J. AI\ar (Hrsg.), IlomenaJe a Jose M. Bla7quez (Madrtd 
1994) 399 4~4, R.-A. Santlago, [I texto de Estrab6n en torno a E:.mponon a la luz de los nuevos dcscubnmentos 
arqueol6glcos y eplgraficos, Ementa 62, 1994,61 74; H. Treziny, Les fortlfications phocennes d'Occldent (Empo-
non, Velia, \1arseille) , In : Fortlfication 1994, 123 127; E. Sanmarti-Grego, Recent DIscovenes at the lIarbour of 
the Greek CIty of Emponon (L'Escala, Catalonla, Spaln) and in ItS Surroundtng Area (Quarrtes and Iron Works-
hops), In : B. Cunllffe S. Keay (Hrsg.), Social Complexlty and the Development ofTowns In Iberia from the Cop-
per '\ge to the . econd Century A.D .. Proceedings ofthe Brttish Academy 86, 1995, 157- 174; H. Müller, Beobach-
tungen an Befestigungsanlagen tn KatalonIen: Elemente gnechlscher Befestigungstechnik tn Emponon, Ullastret 
und Ti\lssa, MM 37, 1996,86 102; E. Sanmarti I Grego, Bibliografia Emporitana 1901 - 1995, Cypsela 11, 1996, 
161 175: 1.-P \!. tlson, Empona, Emponon and the Earl} PolIs (Dlss. London 1996); D'\ P 111 (1997) 1018 f s. \. 
Emponae (P. Barcelo), X. AquIie (Hrsg.), Inter\encions arqueologlques aSant Marti d'Empuries (1994 1996), 
Monografies emporitanes 9 (Barcelona 1999); S. Aguilar, Greeks and Iberians: Cultural Formation in the Western 
\ledtterranean (600 450 BC) (Dlss. Cambridge ~OOO); D. MarzolI, Emponon und sein Htnterland. ErgebnIsse eI-
ner InterdISZIplinären Untersuchung. in: Krinzlnger 2000, 117 127; R. Plana Mailart, D'emponon a Emponon: la 
colonle et son territolre, in: CMGr 40,2000 (2001) 545 566; A. 1. Dominguez, Emporion, In: Hansen - Nlelsen 
2004, 164 L D. MarzolI, Die Besledlungs- und Landschaftsgeschichte in Emporda von der Endbronzezett bIS zum 
Beginn der Romanislerung, IA 5 (Mainz ~005). 
Topographie: Ampurias liegt am östlichen Ausläufer der Pyrenäen auf einer kleinen Halbinsel, 
die von der Küste durch eine enge, heute verlandete Seestraße getrennt war-8 Der älteste Teil 
befindet sich auf der Halbi nsel im Bereich von Sant Martf d'Empuries (Palaiopolis)47 9. Die Grie-
chen siedelten offenbar in unmittelbarer Nachbarscbaft zu einer einheimischen Siedlung4SO , die 
·n' IG 112 1672,24. 
~.,., My"lonas 1961, 122 . 
• - E Ripoll Perell6, Ampurias, guia itineraria (Barcelona 1982) 9 23. 
n Die Nennung einer Insel bel trab. 3, 4, 9, wurde durch jüngste geologIsche und geophysikalische Methoden 
7ugunsten der EXistenz einer Halbinsel, die durch einen Isthmos mit dem Festland verbunden war, benchtlgt: 
D. Marzolt, EmporIon und seIn Hinterland. Ergebnisse etner interdiszipltnären Untersuchung, In: KrInzInger 2000, 
117 125 bes. 120 f. 
.'0 Dies geht aus den Em ähnungen \'on Ampurias bei Li\ius und Strabon hervor; \gl. \1. Almagro, Las fuentas eSCrI-
tas referentcs a Ampunas (Barcelona 1951) 37. Zur Situation 195 \. Chr. s. Li •. 34, 9, 1 ·8: »Damals nun bestand 
Emporion aus zwei Städten, die durch eIne Mauer von ell1ander getrennt waren (mul'O dil'isa). In der eInen wohnten 
die Griechen, die aus Phokala stammten, von wo auch die Be\\ohner \'on MassiiIa gekommen sind, 111 der anderen 
Spanter (I-//\pani). Aber die gnechlsche Stadt, die In das Meer hineIn ragte [= dIe lIalbInsel], hatte eInen \1auer-
nng, dessen Länge Im ganzen weniger als 400 Schritt betrug. Die Mauer der Spanier lag weiter weg vom Meer und 




bal.!its längl.!rl.! feit mit Griechen, f tru~kern und PhönIZiern Kontakt hatte~ . Fine tadtmau-
er i"t f'ür das 5 Jh \. hr nachgewle en [m 5. Jh. \ hr. \\ uchs die ledlung auch über den 
IsthlllO'. auf ell1 landseltlge~ Plateau hinaus. \\0 die ".eapolis \on EmporIon lag, eine terrassen-
lormige Stadtanlage über dem trand des Festlandes. \\e tllch der ".eapolls breitete sich dll.! 
Ibererstadt Indike ausJ83 , die mit einer \!lauer \on der Gnechenstadt getrennt \\ar' Die \1auer 
Z\\ i~chl.!n dl.!r Ibemehen und der gnechl~chen ledlung hatte u a offenbar die Funktion, da s 
griechische \\achmannschaften Tag und ".acht In belden tadtteilen patrouillieren konnten 
Anscheinend profitierten belde elten \on einem komplexen Handelss] stem 1\\ I chen Griechen 
und Iberern' 6. 
\vährend des I. Jhs. \ Chr. \\ urde die Lnterstadt (. eapolls) stark \erändert. Wichtig war die 
f nt\\lcklung des heiligen BeLirks an der üdselte, der die alte Verteidigungsmauer überbaute 
soda'>s auch die l\\ Ischenmauer. die die Ober- von der Lnterstadt trennte. abgebaut \\ urde 
f relgnlsse. Die ledlung \\ urde \on :v1a salloten, mas allotisehen Phokäern oder Phokäern um 
600 \ Chr. gegründet~ 9 Lm 500 \. Chr. \\ urde PalalOpolis durch eapolls vergrößert. Dieses 
\\ urde mit Türmen und \!lauern be\\ehrt. die \\ le die gesamte Befestigungsanlage aus der Zelt 
Söhne des Pompelus noch römische Siedler hlnl'u Jetzt Sind sie alle IU einer EInheIl \erschmolzen, da Lunächst die 
Spanier. dann auch die Griechen das römische Bürgerrecht erhalten haben \Ver es damals gesehen halle. hälle ,ich 
cr,taunt gelragt. \\ le die gnechlsehen Be\\ ohner \ on Emponae sich schützten. da sie auf der einen ' elle dem ofTenen 
\leer. auf der anderen den Spaniern. einem so \\ilden und knegenschen Volk. ausgesetzt waren In Ihrer Sch\\ache 
,chüt/te sie ,trenge lucht, die \ on der ['urcht besonder'> gut aufrecht erhalten \\ Ird. wenn man \ on Starkeren umge-
ben \\Ird Den Teil der \1auer. der zum Land hin lag. hallen sie her\orragend befeStigt. nur ein Tor \\ar nach dieser 
Seile hin angelegt. bel dem Immer einer von den Beamten ohne Unterbrechung Aufsicht ha ne Bel '-acht hatte der 
dnlle Ted der Bürger \ufslcht auf den .\1auem. Lnd nICht nur aus Gewohnhell oder aufgrund des Gesetles \er,ahen 
,Ie den Wachdlcnst und gingen herum. sondern sie taten das mll so großer Sorgfalt. als wenn der Feind vor den Toren 
\\ än: '->Ie ließen keinen Spanier In die tad!. Auch sie selbst gingen nicht planlos aus der Stadt heraus .« (Cberset-
/ung H -J Ifillen. LI\lus. Röml,che Geschichte \ 11: Buch 31 34 [Düsseldorf 1994]175 176) Zur Befestigung. 
die um 195 \. ehr. datlen \\Ird. s, J. Aqudue Abadlas R \1ar \ledina J \1 \ola dl Brufau u, a .. EI forum roma 
d' [ mpunes (Lxca\ ac Iones de J'an) 1982). Una approxlmaclo arqueologlca al prodes histone de la romanllacio al 
nord-est de la Peninsula Ibenca (Barcelona 19, 4) 47. 
lu den Befunden und I unden der Jüngeren Grabungen; s. X. Aquilue. ant \lani d'Empunes. ena dia en eis temps 
(I mpunes 1(98) 
[ Sanmani J \1 '\olla. Inforrne preliminar sobra I'e,\ca\'alo d'una torre snuada a ponent de la clutat grega d' 
I.mpunes, In : [ '>anmani (1Ir,g). ProtohlslOna Catalana. 6e ColloqUi IlllernaclOnal d' -\rqueologla de PUlgcerda 
(Plllgcerda 19 6) 159 191. S Sanmani. Eis Ibers a Emporion (segles VI 111 a.-(), Laletama '.1993.88 f. 
Sanmani (,\nm 4 2) 7 101 
l.1\ 14,9. I 3. Strab. 3.4. . 
lur Interpretation der Strabonstelle:.\1 L Pena. Hlpotesis no\es sobre Empuries a panir de J'analisi de les fonts 
Illcranes. fonamenb "'. 198 . 11 45; R -A. anuago, EI texlO de Estrabon en torno a Emporion a la luz de los 
nue\os descubnmento<, arqueologlcos } eplgnificos. Ementa 62. 1994.61 74 . 
• ,. LI\ )4.9.10 12 benchtet davon. dass der Iberische Ted von Ampunas den Gnechen offen stand, \\eil die Einhei-
mischen mll den Gnechen Handel treiben \\ ollten und diesen das \leer mcht \enraut \\ ar Die Gnechen wagten 
sich nur In größeren Gruppen in den IberISchen Ted; s. dazu auch S. Aguilar. Greeks and Ibenans : Cultural For-
mation m the \\estern \lednerranean (600 450 BC) (Dlss. Cambndge 2000). der die Snuatlon in Emponon mit 
dem \'erhältnls des Handels E\\ ischen Gnechen und \1 ht-Gnechen in der Region um \lassalia \ergleicht Die 
\Ias. aliOlen <'landen mn den Römern seil dem 4. Jh \. Chr m Kontakt. 
" . an man I 19.' .110 
.' J. \quilue R \Iar J RUlz de \rbulo. -\rqulleetura de la '\eapoli ampurilana. Esapcio} funclon hacla al cambIO 
de era. Infom1aclo \rqueologlca 40.19 3,127 137. 
m 575 \ Chr. E Rlpoll I Perello. Eis Grecs a atalunya (Barcelona 19 3) 43. um 590 \ . Chr .. J. 0:. Bonne\ die 
R Etlcnne R Roudlard u a. m Le \ illes dans le monde Ibenque (Bordeau'\ 192) 11 f Die Herkunli der 
SIedlungsgründer Ist m den antiken Quellen nicht emdeutlg. Der Vorschlag emer Gründung um 520 \. Chr. von 
\\. L \hersc. Ampunas. Thc Lrban De\elopmem of a Graeco-Roman City on the Ibenan Coa t. LalOmus 53, 
1994. 790 79 Ist mcht nach\ollZiehbar und hat kemc \\ellere .\kLeptanz getunden . .\larzoli (Anm . 479) 117 
datlen die (Jründung ,on Emporion ab »Faktorei« m den Beginn des 6. Jhs. \. Chr. die Poils ISt um 500 \ . Chr 
er>tmab nach\\ clsbar: '>. zuletzt A. J Dommguel. Emponon, m Hansen 0:lelsen 2004, 164. 
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um 375 \. Chr. tammen dürften. als dIe beiden ledlungen zusammengelegt \\ urden"' . Die 
mas I\e Ausführung der \t1auern deutet auf eine unruhige Zeit hin. 
Im 3. Jh. \. Chr. vergrößerte sich Ampurias und baute eIne Bedeutung al Handels tatIon aus. 
Au grabungen in der Gnter tadt \on '\eapolis zeigen einen tarken n tieg phÖnIzischer oder 
karthagi cher Keramik am BegInn des 4. Jh . \'. Chr., \\ orau geschlo en wurde, das Ampurias 
seIne eigene Handelsbeziehungen aufbaute49 1• Y1it der I. Hälfte des 4. Jhs. \. Chr. dürfte aber dIe 
kulturelle DualItät In Emporion \ ersch\\ unden eIn"":. Dennoch blieb der BereIch \ or allem durch 
Aufstände der Iberer bis zum Beginn des 2.]h . \. Chr. unsIcher: dIe er Zu tand änderte Ich mit 
der Ankunft \.1. P. Catos 195 \. Chr., der die Unzufriedenheit der Einheimi chen I .It geschickter 
An iedlung politik besänftigte4 ' . 
Dwteichi ma-T,p: Gruppe 3 C'). 
DatIerung: Älteste SIedlung 6. Jh. \. Chr.: '\eapoli um 500 \. Chr.: Bau der Befestigung anlagen 
um 3'5 \. Chr. und Zusammenlegung der iedlungenJd : Veränderungen im I. Jh. \. Chr.·d5 . 
21. Eph esos Joni en Taf. 21 
Quellen Pol) aIn. '. 5~. 
LIleratur: 0 Benndorf. \orläufiger Bericht über die Au grabungen In Ephesos. ÖJh 2. I 99. Belbl 15 34. J Keil. 
\orläuflger Bericht über die Arbellen In Ephesos 1912. ÖJh I:. 1912. Belbl. I 3 212. Gellerle, Ephesos. Lyslma-
chlsche Stadtmauer. ÖJh 47. 1964 1965. Beibill. Gellerie. Die hellenlsllschen tadtmauern von Epheso (un-
publ Diss ZÜrICh 19 70): \\ inter 1971. 115 -\bb 90: Garlan 1974.246.248: La\HenCe 19~9. I 0 -\bb. 32 (Plan): 17 
~~4 f ~~I 339 348.3 0.390 409 445 Anm 13. -\dam 19 2.229 f -\bb. 132 (Plan). Gelterle. Da Haupt tadtlOr 
von Ephesos. AntK 2:.19.2.145 149: Ö ÖZ) Ig t. On the Dating ofthe CIl) \\alls of Ephesos. In H \lalay (Hrsg.). 
Erol Atala) \lemorIal (Izmlr 1991) 137 144. \1c'\lcoll 1997.94-96. T \Iarksteiner. Bemerkungen zum hellenist-
Ischen Stadtmauerring von Ephesos. in F. KrInzInger H FriesInger (Hrsg.). 100 Jahre Ö terrelchlsche Forschun-
gen 'n Ephesos. Akten des Symposions Wien 1995. DenkschrWien 260 .-\Forsch I (\\ len 1999) 413 - 419: cherrer 
:2001. S Groh. Die Topographie der Ober tadt von Ephe os. Vorbericht über das ProJekt jahr :2000. ÖJh 70, 2001, 
:21 33. L RubInsteIn. Ephesos. In Hansen '\Ielsen 2004.1070-1073. 
TopographIe: Die hellenistischen tadtmauern in Ephe os chließen ein \\eitläufiges Territorium 
eIn. Je können in dreI große Ab chnitte unterteilt \\erden: I. \.Iauer auf dem Bülbüldag. 2. \ 1au-
~ ~ 
ern auf dem Pana,lrdag" und 3. \.1auern im Hafenbereich. Westlich des höchsten Punktes der 
\lauer am Bülbüldag befinden sich puren einer in '\ord- üd-Richtung \erlaufenden Mauer 
unterhalb des Turme \-4 -. \. löglichef\\el e sind es Re te eine Diateichi ma 4 ': es könnte ich 
aber auch um einen nach innen gelagerten Turm handeln, der päter von einer KIrche überbaut 
\\ urde4 • Da die tadtmauern \on Ephe os sehr \\eit nach Westen ausgreIfen. wäre dIe inter-
pretation el nes DiateIchI ma an dieser teile durchaus mögl ich: Hier könnte e \ on üd\\esten 
. H. \1üller. Beobachtungen an Befestigungsanlagen In Katalonien-
Elemente gnechischer Befesllgungstechnlk In Emporion. L lIastret und Ti\ issa. \1 \1 37. 1996. ,6 102. 
anmanl 19' . 11 ~ 119 
,.' E. anmartl-Grego P. Caslanyer I \lasoll\er J Tremolada i Tnlla u a .. Las estrucluras gnegas de los siglos \ ) 
1\' a. de J.C halladas en el seClOr sud de la '\eapolls de Ampuria (Campana de e,cavaciones dei ano 1986). Cuad-
Caslellon 12.1986.141 160: Pena(Anm 45) 11-45. anmartl(Anm 4 2) ,: antiago( nm.4,5)61 ~4 
,. E. anmarll-Grego. Recent Dlsco\eries at the Harbour ofthe Greek Cll) of Emponon (L·Escala. Calalonla. ~paIn) 
and IlS SurroundIng -\rea (Quarrtes and Iron Workshops). In' B. Cunllffe . Kea} (Hrsg.). oClal Comple,lt) and 
Ihe De\elopment ofTo\\ns in Ibena (London 1995) 172. 
anmanl 19 .. 117 119 
.-\qullue \Iar - Ruiz deArbulo (Anm. 4S,) 121-137 
Scherrer 200 1.63 IdenllfiZiert auf dem Pana} Irdag zwei Fort . 
Auf der Karte von A. SchIndler (I 91l. In Ausschninen von . Groh. Die Topographie der Oberstadl von Ephesos. 
Vorbencht über das ProJekljahr 2000. ÖJh ~O. 200 I. 25 Abb -1 \\ ledergegeben. befindet Sich bel der Höhe J07 
eIne \Iauerabzwelgung. die wenige \leIer nach '\orden in Richtung Hafenbecken \erläuft. Die .\lauer 1.1 auf den 
späteren Plänen nicht mehr eingetragen. 
,Q \1c'\lcoll 199~. 96 
Für die mündliche Auskunft danke Ich T. \Iark teIner (\\"ien). 
VII. Katalog 
In dll: ~tadt I:indringl:ndl: FI:Inde am weiteren Vormarsch behIndern 'c Ob\\ohl am Ilügel kei-
ne ~purcn clner \t1aucr crkennbar Sind ,bleibt zu übcrlegen, ob bel dcr teJ!welsen Lerstörung 
dcr Iyslmachlschen Stadtmaucr durch Anhängcr der eleuklden nach dem Tod de LYSJJl1acho~ 
281 \ Chr. ~ CI n magllche,> DIateich 15ma geschlel n \\ urde, wes\\ egen der '\ach\\ eis heute nicht 
mchr zu erbnngcn ist Da an dcn Stadtmauern nur eine (hellenistische) Bauphase festgestellt 
wcrdcn kann ,und es unwahr chelnhch I l, dass dIe gesamte tadtmauer oder zumJJ1dest die 
KurlJ ncn gcsch leilt \\ urden, bestcht die Mögl Ich kelt, dass die eleukldenpartel \ orranglg da 
DtateJ(;hlsma zerstörtc Bel der Wledererlangung der ouveränltät einer tadt \\ urde manchmal 
das DlatclclllSma gcsch lei ft I. Die Ituat Ion der tadtmauern am Panay I rdag tst jedoch in folge 
des Baus der byzantinischen Mauer schwcr zu Interpretleren'o . 
[relgn Isse. Der Bau der tadtmauern fällt In die Herrschaft 7eit des Lysi machos am BegJJ1n 
dcs 3. Jhs. v. ehr. Gemäß clner Pachturkunde aus der Zeit um 290 v. Chr. \var »zur Zeit des 
Vertragsabschlusses ... lediglich die trecke \om \t1eer bis zum A tyageshügel mit dem die In-
schnft tragcnden Turm fertiggesteilt, sie \\ar als Deckung der Il afeneinfahrt und einer bedeu-
tcndcn trasse besonder \\ Ichtig und notfalls auch als isol iertes Fort vef\\ endbar.«,o6 Nach dem 
Tod dcs Lyslmachos zerstörten nhänger der Seleukiden unter den Ephesiern Teile der Befesti-
gungcn der tadt ,tl". 
DlatclclllSma-Typ: Gruppe I en. 
Datlcrung: Lyslmachlsche tadtmauer Anfang 3. Jh. \. Chr. 
22. Eretria / Euboia Taf. 22 
Qucllen. Dlon /laI. alll. 7, 3. Ildt 6.99 101 119; 110m . 11. 2. 537; LI\ 32.16.8 12; 33. 34.10; Paus. 7.1L l; Pol. 18. 
45.5. IX. 47. 10 11. Strab. 10.446 448. Thuk 8.60,95. 
Literatur ( \\ald,teln. Lx 3\JtlOns at fretfla. j\JA 7. I 91. 233 280. 371 3119; f. Geyer. Topographie und Ge-
schichte der Insel fubola Im Altertum (Bcrlln 1902) 55 57; A. Phillppson E. Kirsten. Die Gflechischen Landschaf-
ten.lllle Länderkunde I (I rankfurt 1950) 607 615: LAA 111 (19601409 r. s. \ [retfla (L Vlad Borrelll); \1, . \\'allace. 
The Demes of Iretfla. llesperia 16. 1947. 115 146. K. chefold. Eretfla. Ulllersuchungen im Frühjahr 1964. AntK 7. 
1964.102 105; K Schcfold. Die Grabungen In Eretfla Im Herbst 1964 und 1965. AntK 9.1966.106 124; e. Berard. 
[retfl'\ 1968 "'ote sur la fouille au ud de 1'lIeröon. AntK 12. 1969. 72 75; K. Schefold. E:retlla 196970. AIllK 
14. 1971.59. C. Krause. ßrunnentürme III der archaischen Stadtmauer Eretflas. AntK 25. 1982,39 42; e. Krause, 
La ,tructure et I'evolutlon de J'espace urbaln d·Lretfie. In: Archilecture et Socletc 1983. 63 75; E. Ianouva-
IaKEAAapaKl. IA E~nEla llpciw't:oplKüJV Kat KAa00lKWV apXatOul't:üJV EußOla. ADelt 43. 2. 1988. 
194 196; Lang 1996.284 287; P ffledemann. Apropos du nou\eau plan archeologlque d·Cretfie. AntK 39. 1996. 
105.1). Knoepfler. Le terriloire d'hetrie et I'organlsalion politlque de la clte (demOI. chörol. ph]lal). 111. M. H. !lan-
scn (!lrsg). The Polis as an Lrban Centre and as a Polilical Communil). S]mposlUm Kopenhagen 29 31 August 
1996. \cts of the C open hagen PoilS Centre 4 (Kopenhagen 1997) 352 449; ON P I V (199 ) 58 61 s. \. Eretfla Eubola 
(p [)ucrey); i\1 \ Ink. Lrbanllatlon 111 Late and Subgeometflc Grecce: Abstract Conslderatlons and Concrete Case 
'>tudlcs of [retna and Lagora c. 700 Be. In H.D Ander en H. \\ . Horsnaes . HoubY-"-lel sen u. a (Hrsg.). Lr-
banllation In the Medllcrraneanll1 the 9' to 6 centufles B.e.. ctaH]p 7,1997.111 141 : K. Reber Ivl. 11. Hansen 
P. Ducrc). [retfla. In !lansen l\lclsen 2004.651 655. 
i\lcNlcoli 1997.96 
\us"unft T I\Iarkstell1er. 
Pol) <1111 ~. 57 
\n den Stadtmauern am ßulblildag Sind kell1e Reparaturen zu erkennen; s. T. 'v1arkstell1er. Die hellel1lslischen 
'>tadtl11aucrn \on [phesos. 111 H FneslI1ger f Knn71nger (Hrsg.). 100 Jahre Österreich Ische Forschungen 111 
fphcsos \kten des S)mposlons \\Icn 1995. Denkschr\\len 260 AForsch I (\\Ien 1999) 413 r. Dagegen Ö. 
Ö7) Igil. On thc Datlng 01' the eil) Walls 01' Ephesos, 111' H. tvlalay (Hrsg.). Erol Atala) i\1emoflal (ilinir 1991) 
117 142 \larkstell1er hält der ArgumentatIon Öz) Ign entgegen, dass aufgrund des sch\\ leflgen Geländes unter-
scllIcdliche StclI1größen 111 den unteren tell1lagen zum \usglelch \on Unebenhenen \'ef\\endet \\ urden. Zuletzt 
<;eherrer 200 I. 63 
\Idncr 1997.21 S. 
'>chcrrer 200 I. 63 
\Ialcr 1959.240 1\r 71. 
Pol) aln '. 5"' 
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Topographie. Eretria, die zweitgrößte Stadt Euboia , liegt 20 km südöstlich von Chalkis. Das 
Stadtgebiet erstreckt sich von der Küste über ei ne fruchtbare Ebene bis hin zu ei nem Gebi rgs-
vorsprung, auf dem sich die Akropolis befindet. Die große Bedeutung Eretrias zeigt sich durch 
das ausgedehnte Territorium der Polis, das große Teile Mittel- und Südeuboias umfasste und für 
das 50 Demennamen überliefert sind"'~. Am Ende des 7. Jhs. \. Chr. \\urde die Akropolis mit 
einem polygonalen Mauerring befestigt 'C9, den man im 6. Jh. \. Chr. mit einem West- und Osttor 
in Richtung Meer vergrößerte. In das 6. Jh. \. Chr. datiert auch die Anlage der Agora und einer 
Stoa (UI11 550 \. Chr.) so\\ ie die Errichtung zweier Molen bei 111 befestigten Hafen. Die küsten-
nahe Befestigungsmauer stammt aus klassischer Zeit. In der Zeit z\\ischen 300 u1d 198 \. Chr. 
wurde in der Nähe der KüstenlinIe auf einer Abbruchkante des Plateaus ein Diateichlsma errich-
tet, das den Hafen vom restlichen Stadtgebiet abgrenzte5o . Eine \\eitere Sperrmauer, die offenbar 
ei ne hauptsäch I ich für Wasser\\- i rtschaft (Zisternen) genutzte Fläche abgrenzte, \\ urde nicht vor 
dem Ende des 3. Jhs. \. Chr. auf der Akropolis errichtet' . 
Ereignisse: Eretria, bereits bei Homer genannt' ~, erlangte während der >2. Kolonisation< Bedeu-
tung, erlitt aber im >Leiantinischen Krieg< gegen Chalkis große Gebietsverluste513 Ende des 6. 
J hs. \. Chr. \\ urde ei n 01 igarchisches Regierungssystem gestürzt, am Ion ischen Aufstand betei-
ligte man sich mit fünf Schiffen. Nachdem 490 \. Chr. die Per er die Stadt zer tört hatten, \\ur-
den ihre Bewohner deportiert und in der Nähe von Susa angesiedelt' 4. Nach ihrer Rückkehr war 
Eretria dem 1. Attischen Seebund tributpflichtig, beteiligte sich aber 446 \. Chr. am Aufstand 
gegen Athen und wurde dann für kurze Zeit attische Klerouchie. Trotz der 341 Y. Chr. erfolgten 
Etablierung des Euboischen Bundes mit Chalkis kam Eretria ab 338 \. Chr. unter makedonische 
Herrschaft und \\urde 198 \. Chr. im 2. Makedonischen Krieg \on den Römern erobert und zer-
stört' '. Zwar erlangte es zwei Jahre später erneut Autonomie516 , doch die Stadt konnte nicht mehr 
zu ihrer früheren Blüte zurückkehren. 
Diateichisma-T; p: Gruppe 2. 
Datierung: Stadtmauer: seit dem Ende des 7. Jhs. \. Chr.; Diateichisma: um 300 \. Chr. 5 -; vor 
198 \. Chr.5~. 
23. Eretria/Thessa lien Taf. 23 
Quellen: LI\ 32. 16. 15. 
Lileratur' r Stählin. Zur Landeskunde der Phthiotis, AM 31. 1906, 18: Winter 1971. Abb. 273. 274; La\\ rence 1979, 
133 236.249.306.461\ \bb. 56; I Blum, Die tadt Eretfla in Thessallen, AAA 15, 1982, 159 172; E. Hanschmann 
H. Kramolisch. Eretfla. In' Lauffer 1989. 225: D'-P IV (1998) 60 s. \. EretfiaThessalien (H Kramollsch). 
Topographie: Das thessalische Eretria I iegt auf ei nem Hügel an ei nem Nebenfluss des Enipeus. 
Das Stadtgebiet zieht sich bis zu einer von ihm getrennten und von Klippen gesäumten Akro-
polis, die ein sehr kleines Gebiet umfasst hinauf Da der Zugang zur Akropolis durch ein Tor 
W. Wallace. The Demes of Eretna, Hespefla 16, 1947. 115 130. 
\1. Vink, Lrbanlzation In Late and Subgeometnc Greece: Abstract Conslderations and Concrete Case Studles of 
Eretna and Zagora c. 700 BC, 111 : H. D. Andersen - H. W. Horsnaes - S. Houby u. a. (Hrsg.). urbanlzatlon In the 
\ledilerranean in the 9 to 6 Centunes B.C., ActaH,p 7, 1997, 115. 
< ) um 300 \. Chr.: K. Schefold, Eretna 1969 70. AntK 14, 1971.59: \or 198 \. ehr.: C Krause. La structure et 1'1"\ 0-
IUtion de l'espace urbaln d'Eretne, In: Archilecture et oClete 1983,6 79. 
51 P. Friedemann, Apropos du nouveau plan archeologique d'Eretne, AntK 39, 1996. 10-. 
<I~ Horn. 11. 2,537. 
513 Vink(Anm.509) 111 - 141. 
(14 Hdt. 6. 99-101. 119. 
515 Liv. 32, 16, 8-11 ~ Paus. 7, 8. I . 
Pol. 18,45,5;47, 10- II;Li\ .33,34, 10. 
S - chefold (Anm. 510) 59 
Krause (Anm. 510) 70. 
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führt, das \\eJtau clr1facher ge~taltet I t al dIe re tlIche Vertcldlgung anlage. \\ Ird \ermutet. 
da~s die Befc~ttgung der AkropolI~ \or der mfa ~ung mauer der tadt. \on der Tore und Türme 
au~ dem 4. 1h. \. hr. erhalten sInd. datiert Die Fläche auf der .\kf' poli \\ ird durch eine perr-
mauer. die ebenfalb einen TurPl auf\\e1.t. in 7\\e' unter chiedlIch große Ab chnJtte geteIlt Der 
kleinere Teil haUe nur einen Zugang \on dem größeren au und dürfte al Rückzug'>gebiet ge-
nuut \\ orden '>ein 9 
Erelgnls,>e: 19 \. hr. \\urde dIe Stadt \on PhIlIPP V zerstört und da... real auf Dorfgröße re-
dUZlert<2 . 
Diateichisma-T) p: ruppe I (?). 
Datierunf SIcher \or 19 \. Chr.. \ lelleicht \or dem 4 1h. \. ChrY . 
24. Cök~eler (Peda~a) Kar ien Taf. 24 
Quell<" h .':,f..,Pl ... _, \.~-
L Ilcra,ul RI. XIX I (:Y3 ) IY7 19, I ~. \. Peda a (\\. Ruge), G Bean J. CooJ... GÖk~eler. B '.\ 50, IY55 .• ~~ 
Abb. 10 (SkIE"': . '~Y I::. LaIHC'lCe IY-9, 13 . ~('Y. 
Topographie DIe ummauerte ledlung liegt ca . ..., km nördlich \on Bodrum auf eIner Pa höhe. 
Der Verlau f de DIateIch I mas I t au fgrund de \ orhandenen KartenmaterIal nIcht exakt zu 
be,>tlmmen '\ördlIch der ledlung chIJeßt eIn kleinerer umfrIedeter BeZIrk an (>Zitadelle<). 
der über 7\\el Zugänge von der ledlung aus erreIchbar i t. I m Gegensatz 7um äußeren Befe tl-
gungsrIng reIchen dIe Türme nicht \or dIe tadtmauer. ondern ragen In die ZItadelle hinein. Ein 
größeres. et\\a 160m langes Fort mIt Türmen au' Quadermauemerk befindet Ich auf dem höch-
ten Punkt der Zitadelle. Der äußere BefestIgung ring besteht au Bruch teInmauemerk"'. 
[rclgnl se Peda a Ist eine leleglsche tadt In der Zelt der per I chen Oberherr chaft In KleIn-
aSIen setzten Ich die Bewohner \on Pedasa erfolgreich gegen die e zur \\ ehr und blIeben auto-
nom DIe tadt ISt In der Liste der \l ltgIJeder de I. Altl ch-DelI chen eebunde \erzelchnet'2. 
Gegen 370 \. hr. ging sIe durch eInen )nOlkl mo In Heraklela am Latmo auf"". 
25. Halo\chaia Phthioti s Taf. 25 
QUl Jl Hdt - ,-3 ,l)-. trab I. 43~ ~D. teph B~z I Halo,: Dem 19.36 163. 
LllcratJ "I rlavvorroui.ot;. Ta <P:;1W1:1Ka (A8TlVa I 91) 50 :3: F Stählin. Zur LandesJ..unde der PhthlO' 
11.,. A \1 3. 1}()6.::!3 ~:: \\' \'ollgraft~ [,cal at on, al lcrella. Appendl\ ,te, ,n the Topograph~ 01' PhthlOll . 
BSA I~. IY07 :90S. :!~5: A J. B \\ace \1 Thomp,on. hcalat on, at Halo,. B :\ I . IYI: 191::!. I :!9: RE \ ' 11 
(I91::!) ::!::!, I :!:!6 . I Halo, (f täh in): Stähhn IY::!~. 17 I 0: F ':>täh In. Chmmque de fouJlle, et decoUlenes 
archeologlque dan, !'Onent hel en que. BCH 4 . IY~~. 4.3: Lal\fence IY-Y. 1'5 434 ~70. H R Re nder . Halo. 
a :\CII TIm n. AAA I::!. 1979.59 62: H R. Reinder, - Bollema. ImeslIgation, at Halo> and Zerelia PrelJmtnar~ 
Rcport IY. ~. B \Be.,ch: . 19 3.91 96: H R Re nder . The CIl) of Halo, n the Period 01' 3:,r 3CO B.C TraditIOn 
and Tran'illon. n.paKuKa 'tOU X II ~ lEUVOV:; LuvE/'ipIOU~. 19 .. 17::! 1-5: H. R Retnder,. The Im e,tigallon of 
the IIdICn1,lIC eil) 01' Halo, 19 - (ampaign. ".ell LellerAthen I. 19' .::!~ 2Y. H R. Retnders. Halo, A Hellentslic 
To\\n In Thc ,aha. Gn:ccc (L;lrecht 19X.): H Kramolisch. Halo,. In Lauffer 19 Y. :!56 2'Y: H R Re nders. The 
I'nd ofthe Occupallon of Hellcnbllc Halo, An EanhquaJ..e about ~60 B.C. '. In ß1EUVE:; OVVEÖPIO TJvaPl.alu 
La\HCnCe IY-9. 133. 
Ll\ <::!. 6. I:. LalHcnce 19-;'9.46, . 
D, d c tadl mauer In da 4 Jh. I Chr.. dIe AJ..ropoli,befe,lIgung an,cheinend aber früher dalien. J..önnte auch dIe 
<'par 1aucr nnerhalb der AJ..ropoh, I or dem 4. Jh I Chr datieren Die,e J..önnte aber auch Im ZUde der Emchlung 
der J..la, Ischen Befe'tlgung etngelogcn 1\ orden sein. Zur Datlcrung der tadtmauer s. E. Hanschmann H Kra, 
molhch. [retna. In. LaufTer Iyx9. 2:!'. 
Lu, rcnce pr9. 13 .. ~69: G Bean J 00J... GöJ.. eIer. B A:I . 1955. 1::!3 1::!5 
<"trab. 13. 611: Plln. nat '. 107 
<, "ab. 13, I. ':9; Pltn. nal.':. 107: . Homblo\\cr. \lau,olo, (Oüord 19::!) I Anm ::!~. 
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0ECJoaha. LtT] flv'lfl'l tou ~'lfl'ltP'l n. 0eoxap'l (A8'lva 1992) 430 435 .. E HIJmans. '\e\\ Halos and the 
HellenIstic Fortlfications ofthe Othrys \Iountams, Thessal). ADerg 2.1994.67 5: J -C Decourt Th H Hansen 
H '\Ielsen u. a .. Halos. in : Hansen ~ '\Ielsen 2004. ~14 
Topographie: Halo ist eine Stadt der Achaia Phthiotis an der West eite des Golfs \on Volos und 
Itegt 3 km von der Küste entfernt Im Landesinneren bei einer tiefen Bucht ( ourpl), die - außer 
im ""orden - durch da Kap Zelasion geschützt i t. Die Stadt an der Küstenstraße. die vom Golf 
\on Volos zum Malischen Golf rund um den Berg Othrys läuft. kontrollierte den Südteil der 
fruchtbaren Küstenebene Krokion mit umgebung (Athamantion). 
Die Siedlung besteht aus einer Ober- und einer Gnter tadl: letztere i t \ on eint:m !v1auerring 
mit rechteckigen Grundriss \ on 750 zu 710 m umgeben'c< und umfasst den hellenistischen Teil 
der Stadt'cf . Die starke Cmmauerung muss in kurzer Zeit geplant und ausgeführt \\ orden sein 
und ist vermutlich aus rein militärischen Gründen errichtet \\orden. Die Mauem sind aus zwei-
schaligem 'vlauerwerk mit Steinmllung erbaut. Die chalen der ca. 3 m dicken Mauer bestehen 
aus großen Rechteckquadern mit rauer Außenseite in isodomen Lagen. Insgesamt flankieren 45 
m elllem Abstand \ on ca. 36 m regelmäßig verteilte Tünne den MauergürteL Die Mauem sind in 
emem schlechten Erhaltungszustand die Ostseite war bereit in osmanischer Zelt nIcht mehr 
erhalten. der Rest wurde 1920 eingeebnet. 
Von der "\ord- und der üdecke der Unterstadt zweigen z\\ ei "v1auerschenkel ab'c-, dte mit 
35 Türmen den Berg hinaufziehen. \\0 sie einander in spitzem Winkel treffen. Die im Grund-
riss dreieckige Oberstadt ist eigens befestigt' CS Innerhalb der Oberstadt \\urden Reste größerer 
Gebäude freigelegt. die allem Anschein nach öffentlichen Charakter aufwei en und keine Wohn-
bebauung sind. In der Unterstadt fehlen derartige Gebäude<c9. \\ as auf eine Trennung z\\ i ehen 
öffentlichen und privaten Siedlungsbezirken hinwei t. 
EreIgnisse: In frühklassIscher und klassischer Zeit war Halos der größte Seehafen Thessaliens. 
Die Annahme. die ~eugründung der tadt nach ihrer Zerstörung durch Philipp 11 346 \. Chr.'" 
sei mIt Demetrios Poliorketes in Zusammenhang zu bringen' , ist nicht ge ichert. steht jedoch 
In keInem Widerspruch zu dem archäologischen Befund. Die Gründung feHlt \ermutlich in die 
Zeit um 302 \. Chr. " c. Die Münzprägung setzte erneut im 3. Jh. \". Chr. ein, Im Helleni mu war 
Halos selbstständig und ent\\ ickelte sich zu einer \\ ichtigen tadt im Thessalischen Bund nach 
196 \. Chr. <l1 . 
Diateichisma-Typ: Gruppe I. 
DatIerung: spätklassisch "~ oder frühhellenistisch (Demetrios)'J5 
KI Paul) II ( 19 7 9) 926 f s . \'. Halos (E. \Ieyer): PEC (1979)46 - s. \ Halos (T \Iac Ka)). La\Hence 1979. 149: 
E. HiJmans. '.e\\ Halos and the Hellenistic FortIfications of the Othrys mountams. Thessaly. ADerg 2. 1994. 
~~80 . Der Lmfang der \Iauer misst ca. 3 km. die \Iauer ist biS zu 3.25 m stark. 
'2S s . R. ReInder,. Halos. a '\e\\ To\\ n. AAA 12. 1979.59 62. 
',- Länge -00 bz\\ . 600 m. Diese \lauerschenkel wurden früher als die Befestigung des \orhellenIstischen Halos in-
terpretiert. vgl StählIn 1924. 177~ 181: \1ac Kay (Anm 525)465: La\Hence 1979. 149. \\Inter 1979.114 vermutet 
),eu-Halos an der teile \on Alt-Halos. da auch die et\\ a gleichzeitigen tädtegründungen durch Demetnos PoiIor-
ketes. z B Ikyon und Demetna (Kat 17). an der Stelle der VorgängersIedlung emchtet wurden. Die beschnebene 
Befestigungsanlage \\ urde aber In einem Vorgang emchtet und datiert In hellenistische Zelt. Die ältere ledlung 
( \It-Halos) wurde noch nicht lokalIsiert: s. zusammenfassend H. Kramolisch. Halos. In Lauffer 19 9.25
7 
<2 HIJmans (Anm 525) 75 ~ 77 
<:> H R. Reinders. '\e\\ Halos. A Hellenlstlc To\\n In Thessaha. Greece (Ltrecht 198 ) 137. 
<3<) Halos \\ Ird Pharsalos untergeordnet. Die \Iünzprägung des 4 Jhs. \ Chr setzt erst \\ ieder im 3. Jh, \" ehr. ein. 
<) tählIn 1924. 17 ' I I. 
'i3~ Reinders (Anm. 526) 170; Hijmans (Anm. 525) 67. 
RE VII (1912) 22 I 22 9 s. \. Halos (F. tähIIn): \1eyer (Anm. 525), 
" StählIn 1924, I T~ I I. 
.• Re Inders (Anm 526) 59 62: ReInders (Anm. 529) 170: H. R ReInder, . Bollerna. Imestlgatlons at Halos and 
Zerelela. PrehmInary Report 1982. BABesch 5 . 1983, 91~101. 
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26. II e r a kl e ia a m Latm o ~ Taf. 26 
()Lh.Jlen. ~teph. By/ , \. IIJ.HGlq:>XHC! '>trab 14. I, X 635.6.'iX 
I IleratlJr Kmchcn IlJ12, RI \'111 (l9J3) 43, 415 s. \ lIeraklel3 (L. Bürchner). Knschen 19::>::>. Jcr"an 1924. 1':-
,\bb 4, (LI . llcan J. \1 Coo". fhe Canan Coast 3,13'>.\ 52.195 7, 13R 145; LXA 111 (1960) 390 f s. \ fraLlel3 
(P. [{omanelli); (j f~ Bean, ,\et!ean Turkc} (London 19(6) 6R 70 Abb. 62. \Iarsden 1969. 153 ,\bb 12: A Peschll)\\. 
lkraklcla am l.atmos, D .,k,\ll 3 (\laln/ 197 ) 102 119, \1c~lcoll 196.311. '> HornbIO\\cr. \lausolu> (hford 
19X2) .121, \V. ,\melIng, ,\ntiocho, 111, IIcraklela am L31Inos und Rom. EA 10. 19P. 19 ::>5; \1 Worrle.lnschnften 
von IIcrakleia am Latmos I Antiochos 111 Leu'\is und lIerakleia . Chiron IR. 1988.421 476: \1 Worrle.ln schnften 
\on lIeraklela um Latmo> 11 Das Pne,tcrtum der Athena Latmla. Chlron ::>0. 1990, 19 5X: \"urgal 1993. ::>40 f.: 
\1c:-'lcoll 1997, 77; A Pe,>chlo\\-Blndobt. Der Latmos (\laln/ 1(97); D'\ P \ (199,) 365 S \. HcrakleIa Latmos 
(A Pe chlow.Bindokat), D. O. A Klose, lIeraklcla am Latmos Kapl"lri, In ßrodersen 1999,520 52::>. ,\ PeschIO\\-
llIndo"at, Das Straßennetz der l.atmIa . Plclstarch lind dIe h.,chileßlIng des TerrItorIums von Ilera"lcla am Latmos. 
In '>ch\\andner Rheldt 1999, 186 200; O. Hülden, Plelstarchos und dIe BefestIgungsanlagen \on Herakleia am 
Latmos Kilo R2, 2000, 382 408. I Plmougouet-Pedarros, Acheologle de la defense Histolres des forlIficatIons 
anlIquc, de CarIe (ParIs 2(00) 356 36X: \1 Worrle. InschrIften von lIerakleia am Latmos 111 Der S)noiklsmos der 
Latmlol mIt den Pldaseis, ChIron 33,2001, 35 65. 
Topographlc: Iiernkicia liegt an der ionischen Küste 25km westlich von Milet und ca. 10km 
nördlich des Dorfes Bafa am gleichnamigen See, der zumindest bis in die frühe Kaiserzelt mit 
der" gäls \crbundcn \\ar·'". Bis lum eeufer reicht da Gebirgsmassiv des Latmos, an dessen 
elncm uslüufcr Iierakiela liegt . 
Dlc mfassungsmauer mit einer Länge von 6,5 km umschließt ein Areal von et\\a 2 km Länge 
und 500 m Brei te. Das Terra I n, au f dem dte tadt liegt, ist felsig und steigt stark nach Norden an. 
Aufgrund dcr \\eitläufigen Ausdehnung der Stadtmauer konnte diese offenbar nicht durchgängig 
bc<;ct/t werdcn, \\eshalb eine Garni on ('n im eigens ummauerten Weslteil der Stadt eingerichtet 
\\ urdc und ein Dlateichi ma den nördlichen Teil der tadt abgrenzte. Im östlichen Teil dagegen 
\\ urden Kurtinen slreckel1\\eise entfernt, was darauf hindeutet, dass die Stadt verkleinert \\orden 
\var . Das Dlatelchlsma \\ urde zu päterer Zeit v\-ieder abgetragen '39 
Die Befestigungsanlage datiert in frühhellenistische Zeit540 Die historischen Zeugnisse geben 
kell1en uf<;chluss darüber, ob Herakleia zum Zeitpunkt der Erbauung der Befestigung Teil des 
ReIches des Pleistarchos'4 war oder sich unter antigonidischer Ilerrschart befand'42. 
Ereignisse: Die ur prüngliche iedlung Latmos,4" die itglied im Attisch-Delischen Seebund 
'vvar und im 4. Jh. \. Chr. in die Hände de Maus olos fiel, \\urde von diesem nach Westen 'ver-
legt und in Iierakleia umbenannl. 
Diateich tsma-Ty p: Gruppe 2. 
Dalierung: tadtmauern: letztes Drittel 4. Jh. \. Chr. '44 ~ 300- 287 v. Chr. <45~ Diateichisma: 
3. Jh. \. Chr. 46 
'>trab. 14, 1,8 . 
\lIgcmeln 7um Latmos und seinen Eil1\\ ohnem A. Peschlo\\ -ßlndokat, Der Latmos (MaIn7 1(97). 
'18 La\\rcnce 1979,437 
'39 LJ\Hence 1979, 150 r 
<40 Berells Knschen 191::>. 
'" ,\ Peschlo\\-BIndokat, Da., '>traßennetz der Latmla. Plelstarch und dIe [rschließung des TerntorIums \on He-
raklela am Latmos, In Schwandner Rheldt 1999, 186 200 mIt älterer LIl. DIe UmsledlungspoillIk von eIner 
"leIneren 'itadt (Latmos) In eIne neu gegründete, größere Stadt (Heraklela) gIlt als >plelstarchlsches Modell <. 
o I HUden, Plclstarchos und dIe BefestIgungsanlagen \on IleraUela am Latmos, Kilo 2,2000,382 408. 
lur BefestIgungsanlage \on Latmos s. 1\. Peschlo\\, DIe BefestIgungen \on Latmos, In: FortIficatlon 1994, 
I ~5 17::> 
Hülden (,\nm 542) 407 C 
Knschen 1912, Krischen 192::> 
\lc~ lcoll 19~6. 311, \1e'\ \Co 11 1997, 105 datien sie In dIe \1 Ilte des 3 Jh5. \. ehr oder später. 
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27. H istri a/ '\1oes ien Taf. 27 
Quellcn . Hdt. 2, 33: 4, 78; trab. 7.318. 319, Plm. nat. 4, 44 . 7 .79; l\1ela 2, 2, Ptol. 3, 10,3; ,\pp. CI\ 3,30: Amm 
22.8.43: Eutr 6. 10: Pseudo-Sk)-mnos 769 773; lust. 9,12. rGrHlst 111 B, 13 (21). 
Literatur V. Parvan, Histria, Annales de I'.\cademlc Roumaine, Memoires de la Secuon hlslOriquc 3 ,1916,533 575, 
S. Lambnno. rouilles d'Hlstna: deuxieme Arliche. Dacia 3'4. 1927 1932.378 386: [ Condurachl (Hrsg.), Histna 
(Bukarest 1964) 423 Taf. 19 (Detail von Plan): E Condurachl. Histna a I'epoque du Bas-Emplre d'apres les dernlc-
res fouilles archeologlqucs. Dacla 1957,245 263: P Alexandrescu \. Efumle, Tombes thraces d'epoquc archaYque 
dans la necropole tumulalre d'Hlstna. Dacla 3, 1959, 143 164: RE Suppl. IX (1962) 1397 1401 s. \ Histria (Ch. 
\1. Danoff): D \1. Plppldl. Gh sca\1 nella LOna sacra di Histna. StadlO attuale. Dacla 1962. 139 1'56; D \1 Plppidl. 
EpIgraphische Bclträge lur Geschichte Histnas (Ber1m 1962): D. \1 Plppidl, Contnbulii la Istoria \eche a Romaniel 
' (Bukarest 1967): D. M. Plppldl, Clnquante ans de fouilles iI Istros . La traditIOn htteraire et les donnes archeolo-
glques et eplgraphlques, Kilo 52. 1970.355. D. \1. Plppidi. Histna. RA 1970,42 (mnere \lauern): D \1 Pippldl. I 
Greci nel Basso Danublo, Dacla 15, 1971. 336 (Plan); Garlan 1974,343 Abb 43; La\HenCe 1979, 149: \1 COja. Les 
forlifications grecques dans les colonles de la cöte ouest du Pont Euxme. m Lenche Trezm)- 1986,95 103 Abb. 
211. P \Iexandrescu \\ Schuller (Hrsg.). Histna Eine Gnechenstadt an der rumänischen chwarzmeerküste. 
XenlaKonst 25 (Konstanz 1990): .\ . AHam, BeZiehungen zWischen Griechen und Geten Im archaischen Histna, 
StCI 27.1991. 19 30: R rIorescu I. 'V1lclea. Histna (Bukarest 1991): O. Häckmann U. \1üller G. Peschel u. a .. 
HIstrla an der Küste des Schwarzen \leeres Prospeklionsarbenen Im antiken Stadtgebiet. A\\ 2 , 199'.209 216: 
P. Dupont. Les encemtes grecques d'Hlstna: vers une noU\elle approche, In O. Lordklpanldze P. Le\eque (Hrsg.), 
Religions de Pont-Euxm Actes du Ville Symposium de Vanl (Colchlde), Vanl 22 27 September 199(i (Besanc;:on 
1999) 3752. P Alexandrescu. Insemmqn arheologlce. '\01 cercet<jn \1 Ipoteze cu pm Ire la topografla li urbanl-
smul HIstncl ('\otes archeologlques. '\ouvelles recherches et h)-potheses concernant la topographie et l'urbanlsme 
d·HIstria). Ponlica 32 34.20002001. 179 195: A AHam J Hind G. Tstetskhladze. Istros, m: Hansen - ~Ielsen 
2004. 932 f. 
Topographie: Histria liegt an der Westküste des Schwarzen Meeres an einer ehemaligen Lagune 
(jetzt Sinoe-See) in einer flachen Ebene, etwa z\\ischen der Mündung der Donau und der Stadt 
Constantia. Die Akropolis war vermutlich früh befestigt. Auf einem Plateau westlich der Akro-
polis \\ urde in archaischer Zeit eine weitere Befestigung errichtet, die 60 ha umfasste<.!-. Ob es 
sich um zwei getrennte Siedlungen handelt, oder ob die bei den Befestigungen baulich miteinan-
der verbunden waren, ist aufgrund der starken Erosionen an den Hängen der Akropolis unklar. 
Dte Behausungen des \\ estlichen Plateaus stammen aus archaischer Zeit'4s. Die Ausgrabungen 
brachten griechisches. aber auch einheimisches Fundmaterial zutage. Die zeitgleiche archaische 
Nekropole \\eist ebenfalls einen griechischen und einen einheimischen Grabbezirk auf. 
In klassischer Zeit wurde die tadt von einer neuen, größeren Befestigungsmauer umgeben, 
die in der 2. Hälfte des 4. Jhs. v. Chr. \\ ieder zerstört wurde. Aus dem 5. bzv.. 4. Jh. \. Chr. stam-
men auch die Überreste eines heiligen Bezirks mit einigen Tempeln. Der Rückgang der \\ i11-
schaftlichen und demographischen Dynamik (durch Versandung des Hafens')) zeigt sich in dem 
extrem verkleinerten, hellenistischen Mauerring, der nur noch die Akropolis umfasst und bei dem 
Teile der archaischen mfassungsmauer \\ iederverwendet wurden <49 Auf dem \\ e tl ich \orgela-
gerten Plateau lassen sich aber weiterhin einige hellenisti che iedlungsspuren beobachten"', die 
eine Präsenz im (ehemals dicht besiedelten) Gebiet zwischen der hellen i tischen und klassischen 
Stadtmauer anzeigen. 
Im Zusammenhang mit dem Bau der hellenistischen Mauer \\ urde eine Trennung z\\ ischen 
einem griechischen und einem daki chen Bevölkerungsteil angenommen« . Von einem nicht ge-
,- P Alexandrescu, Histna m archaischer Zelt, In: P. Alexandrescu \\. Schuller (Hrsg.), Histna: Eme Gnechenstadt 
an der rumänischen Schwarzmeerküste. XenIaKonst 25 (Konstanz 1990) 51 f.: P. Dupont, Les encemtes grecques 
d'HIsma: vers une nou\elle approche. m: O. LordkipanIdze - P Le\'eque (Hrsg.). Religions de Pont-Eu\m. Actes 
du \ ' llie S)-mposium de VanI (Colchlde), VanI 22 27 September 1996 (Besanc;:on 1999) 37 52. 
", A Suce\eanu. 85 de anI de cercetän arheologlce la Histna Bilan! ')1 perspecti\'e. zuletzt aktualiSiert Im JUni 2006. 
<http archweb.clmec ro web-hlstna '2cercetare cercetarea eng.htm> (03. 0 . 2007). Die Gleichzeitigkeit \\Ird 
nicht erwähnt. darf aber aufgrund der Argumentation Impllllert werden. 
Suce\'eanu (Anm. 54. ). 
o Häckrnann - Li . \lüller G. Peschel u. a., Histna an der Küste des chwarzen \leeres. ProspektIonsarbeiten im 
anliken Stadtgebiet. A \\ 28. 1997, 210 
<~I La\HenCe 1979. 149 ohne Angabe von Lit. 
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nn!!en Anteil an daki~cher Be\ölkerun!! I tauch aufgrllnd der reichen "\ekropolenfllnde au.l'u-- ~-
gehen, runde aus nichtgnechl. chen \b~chnitten der "\ekropole '>md Jedoch seit archaischer lelt 
naclmel bar. \\e~halb eine plötzlIche \ usgrenl'ung der daklschen Beü)lkerung im Hellenismus 
unmotl\len er,>cheint. Der Bau der hellenistischen tadtmauer 7eugtl'\\eltellos \on elllem Rück-
/ug lumindest eine~ bestimmten [3e\ ölkerungstetl m das gut befe tlgte Areal der tadl. Ob Im 
Bereleh 1'\\ ischen der kla,>slchen und der hellenIstischen tadtmauer (gräZl lene) emhelmi"che 
Be\ülkerun!! an,>ässl!! \\ar, lä,>st sIch nIcht ent chelden DIese \ erklemerung der ledlunl! tläche ... .... '- "-
und Konl'entratlon der Be\ ülkerung auf den älteren archaIschen tadttetl dürfte mIt der gleichl'el-
tigen Fomlatlon autochthoner \ ülker In der DobrudJa I'U ammenhängen 
I~relgnl,>se. 111'>tria \\ urde von \l t1et au In der \ lItte des 7 Jhs. \. Chr an der ch\\arzmeerküste 
an der ~telle einer präkolonwIen ledlung gegründet" Ende des 6. Jhs. \. Chr \\urde e \\ahr-
schelnllch \on den k; then I'erstört. Der Bau de'> heiligen Bellrks und dIe ausgedehnten Han-
debbel'lehungen I'U \l !1eL amo'>, Rhodos und Athen 50\\ le zu den k) then und Odry en \\elen 
aufeInen \\Irtschaftllchen Aufch\\ung Im5. Jh. \. Chr. hlll.lm4. Jh. \. Chr. mus te SIch Hlstna 
gegen Anstürme nichtgrieclll'icher tämme de Donaudeltas SO\\ ie gegen dIe \ lakedonen \er-
teidlgen und \\ urde schlIeßlich gegen Ende des Jahrhunderts erneut zerstört: dIe e \ lal \\ ahr-
schelnllch \on L;">lmachos . Ab dem 3. Jh. \. Chr. verstärkt SIch die Präsenz der Thraker III der 
~tadt Gegen rnde des 2 Jh5. \. Chr. war dIe Befestigung mauer desolat. emgedrungene Bar-
baren \\ urden durch hohe Zahlungen zum Auszug aus der tadt be\\ogen. Die tadtmauer \\ urde 
'>odann erneuert. \Vüh rend CI ner I'elt\\ etllgen Herr chaft der Daker \erarmte und \erk lei nerte 
SIch dIe ladt gewaltIg . Dem pontlnlschen tädtebund 111 der KaIserzeIt angehörig. \\ urde Hls-
tna schlIeßlIch \on den Goten etwa In der \1 itte des 3. Jhs. n. Chr. zerstört"!; die 1\1ünzprägung 
endet In der RegIerungszeIt Gordwn 111 
Dwtelchl ma-T) p: Gruppe 3. 
DatIerung: I Phase. \l ltte 7. Jh, \. Chr.; 2. Pha e: -. Jh. \. hr. (DlatelclllSma): 3. Pha e: hellen 1-
,>tIsch ( \\ Iedef\ef\\endung der archaIschen '\1auer): 4. Phase: frührömi ch. 
28. Ka ma rin a iz ili en Taf. 28 
Qudkn IIdl. ". 15-1. J~ Thuk . 6. :. 3. DIOd 16, 2.3. I . 103.3: 23. 9. -1 5. 
Ln<!ratur: RL X (1919) 1l'01 I 20 s \ Kamanna (K ZleglerL A dl \ na. La penetra,I'Jone Slracu,ana nella ~lctlla 
,ud-onentale alla luc<! ddk piu recentl ,copene archeologlche. Kokalo, 2. 1956. 177 205~ \ dl Vna. Camanna e 
'icorna\acchL' 111 eta umoleontea. Koka1m, -1.195 . x3 99: G Dl tefano. Indlgenl e Grecl nell'entroterra dl (ama-
rina, I<..okalo, ~-1 r. 19, 19S9. 9 10:. (, Dl tdano. Ca mari na GUlda alla cma anuca ((amanna 1993)~ \lIl1er 
199\ ~2 2-16 r. A Di \ na, Lrban Plannll1g 111 \nllent , lcil). 111 Puglte,e Carratellt 1996.292 303: O. :'lurra), Ra-
tionaln\ and the (iree" (n) The [\ Idence from Kamarina. in "-1. H Hansen (Hr,g.). The Polt., as an Lrban Cent re 
:11 d a, J Polnica: (ommunn) )mpO~IUm Kopenha.;en 29 31 Augu.,t 1996. ACI'> orthe Copenhagen Polt., Centre 
-1 (Kopenhagen 199~) -19, :0-1. r Cordano G Dl '->tefano. 11 fiume e la Itta nella lCllta meridIOnale" il Laso dl 
Camanna, In L'omo. acqua e pae~agglO Attl dell'lncontro dl studiO ,ul tema IrreggllnentazlOne delle acque e tra-
,forl1lJllone dei paesaggio atnlCO, '-, "-lana Capua \ etere 22 23 nm. 1996 (Rom 199~) 29 300. D'\ P \ I (1999) 21 ~ 
I. ~ \ . Kal11arlna (G I ako H.- P Drögel1lüller)~ G Dl tefano, L',\gora dl (amarina In lctlla. in R F. Docter 
I· \1. \loorl1lann (Hrsg.). Clas~ical \rchaeolog) to\\ards the Thlrd \ltllenlum: Reflectlon!> and Perspectl\es . Pro-
ceedll1gs of the \:\"h Internauonal (ongreo,s 01' ( a,,>lcal \rchaeolog). Am~terdal1l 12 I~ Jul) 199 (Amsterdam 
1999) ISO :~~ "-I \lJtlIol. (al1lanna eltta greea La tradlZlone scntta, font!. raccolte e commentate (\Iatland 
2002)~ T. hscher-Han,cn Th. '\lelsen (Al1lpolo, Kal11anna, 1l1. Hansen '\ielsen 200-1. 202 205. 
< - lu den lu,al11l11enhiingen Z\\ Ischen den autochthonen 'iledlungen und der Errichtung \on Befestigungsanlagen 
durch die Griechen im \\ esthchen ch\\ arzmeergebtet \1 Cop. Le., fortlfication, grecques dan!> le, colonie, de 
la Clite oue,t du Pont [ u'\ine. 'n Lepche Tnizll1) 19 6. 102 I' 
< [u, Chronika (6:~ 6S6 \ Chr). Pseudo- k)mno~ '69 (630 \ Chr). 
PI C,> (9~l))-1S0 s \ Histr'J (D "-I P ppldl). 
trab. ~.31 j 9 
PIPPldl ( \nm. 55-1) -1\0 
I<.. Paul) JI(19~9) 1-1~\, \ !stros (C. Danotl'l. 
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Topographie: Kamarina liegt in unmittelbarer Meeresnähe auf einem Hügel z\\ i ehen zwei Tä-
lern. Der Siedlung hügel ist im 'orden durch eine ~1auer \ om H mterland abgetrennt. die Ab-
hänge sind zu den Tälern und zum Meer hin befestigt. Die archaische tadtmauer umfa te ein 
Gebiet von ca. 180 ha. In späterer Zeit wird das iedlungsgebiet an einer besonders gefährdeten 
Stelle im orden durch einen neuen Mauerzug, >Nordmauer<, mit einem in Im Ab ta nd vor der 
\1auer \erlaufendem proteichisma'" \erkleinertSs9 . Die tadt\erklemerung könnte mit der '\eu-
gründung durch Timoleon 339 \. ehr. zusammenhängen5/>., nachdem die tadt seit ihrer Zerstö-
rung 405 \. ehr. kaum besiedelt \\ar. 
Ereignisse: Kamarina \\urde zu Beginn des 6. Jhs. \. ehr. von ,rakus aus als erste nicht rein 
militärisch orientierte Kolonie \\ ie z. B. Akrai und Kasmenai - gegründet' . Der Einflussbe-
reich der Stadt breitete sich nach Osten in Richtung der sikulischen Orte \\ ie Hybla Heraia aus. 
ohne da s dabei aber kriegerische Akti\ itäten unternommen \\orden \\ärens<c. Wegen Ihrer i-
kulerfreundlichen Haltung wurde Kamarina 553 \. ehr. von der Mutterstadt yrakus zer tört" 3, 
aber 492 \. ehr. von Hippokrates \on Gela \\ ieder aufgebaut' 4. Etwa ab der ~itte de 5. Jh . 
\. ehr. lebte die Stadt in Wohl tand. In den Wirren des Peloponnesischen Kriege und der dar-
auffolgenden Vorstöße der sizilischen Punier \\ urde Kamarina 405 \. ehr. zerstört und aufge-
geben'Os, jedoch bald \\ieder dünn besiedelt und unter Timoleon 339 \. ehr. durch 'eu iedler 
\erstärktw . Während des I. Puni ehen Kriege wurde die Stadt von den Römern erobert und 
zerstört, ihre Be\ölkerung \'erskla\ t56'. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: 4. Jh. \. ehr. ('n. 
29. Kas mena i/S izilien Taf. 29 
Quellen Hdl. 7. 154, 3~ Thuk 6, 5, 3. 
Literatur RE X (1919) 2267 f. s. \. Kasmenal (K Ziegler): P. Or I, \1lscellanea sicula. \'l ReliqUie icule a ~1onte 
'>. Basile (Slracusa). BPI 48, 1928, 7 20: A. 01 Vita, La penetrazione Slracusana nella ICllia sud-onentale alla luce 
delle plU recenll scoperte archeologlche. Kokalos 2,1956,177-205. EAA IV (1961) s. \ Kasmenal 329 f. (A. 01 Vita): 
Kolb 191-14,105. A. 01 Vlla 1996, '274 '279. O"-P VI (1999) 314 s. \ Kasmenal (G. Falco- H.-P Orögemüller), TreZln} 
200Ib.27. 2 O. T. Fischer-Hansen Th. '\Ielsen C. Ampolo. Kasmenal. In' Han en - "lei en 2004. 205 f 
Topographie: Die tadt liegt auf einem 23m hoch gelegenen Plateau des Monte Erbesso, in 
einem Quellgebiet 6 km nordwe tlich \on Akrai. Die symmetrisch angelegte, aber nicht nach 
einem orthogonalem Plan gegliederte iedlung56S ist von einem ca. 3,5kmlangen Mauerring (mit 
Türmen) umgeben. Da traßensystem ist nicht auf zentrale Plätze \\ ie die Agora ausgerichtet. 
durchgehende Neben traßen si nd nicht belegt. 
P. Pelagattl. un decennio dl ricerche archeologiche In pro\incla dl Ragusa. SlcA 3, 1970.5 16: F Cordano G. Oi 
Stefano. 11 fiume e la cltta nella ICllia mendlOnale: Ji caso dl Camanna, In: Corno. acqua e paesagglO \tll del-
I'lncontro dl studiO sul tema lITegglmentazlOne delle acque e trasfonnazlOne dei paesagglo antico. S. "..1ana Capua 
Vetere 22 23 no\. 1996 (Rom 1997) 294 296. 
\1i1ler 1995,52. 246. 
OlOd. 16. '2.7: R. J. A. Talben, Timoleon and the Re\ I\al ofGreek Icil} 344-317 B.C. (Cambridge 19 4) 149 f: 
P. Pelagattl. Camarina: le fasl edilizle dell'abllato greco, BdA 61. 1976, 122 132. 
Thuk 6.5.3 
A. 01 \ Ita. La penetrazione slracusana nella ICllia sud-orientale al la luce delle Plu recentl copene archeologlChe. 
Kokalos 2, 1956. 177-205: A. dl Vita. Camanna e coma\'acche in eta tlmoleontea. Kokalos 4. 1958. 3 99. 
Thuk. 6. 5, 3 
,., Hdl. 7. 154,3. 
OlOd I . 103,3. 
OlOd. 16,82.3. 
Oiod 23.9.4. 5. 




Das SIedlungsareal umfasst ca 50 ha, eine quer \erlaufende \1auer gliedert e<., In /\\el Teile 
I n CI nen '\ordweqberelch mit eitlem Woh m lertel und el nen üdostberelch, \ermutl Ich m Jt 
einer gora \Is eln/Jge,> öffentliches Gebäude I t ein Tempel bekannt, der auf dem west-
lichen Plateau errichtet \\urde Interessant Ist eine Deponierung \on Waffen Im 1emenos 
Die 1rennmauer wurde als Terrassen- oder Quermauer ange prochen: inwieweit Ihr auch 
milltürische Funktion /ukam, I t nicht lU klären Da Dlatelchlsma \\ urde \ermutlich glelch-
/eltlg errichtet. 
Der öl/entliehe ('>üdöstllche) Bereich war kaum bebaut. Das rehlen von Platelal Im Straßen-
bild unterstreicht den Charakter der Stadt al Militärkolonie, III der kellle Reiter, sondern Hopliten 
untergebracht \\aren ~ Außerhalb der ledlung Ist Im üden eine Ansammlung relatl\ elllfacher 
I1äu'>er lokaliSiert \\orden, deren Be\\ohner als Ikuler IdentifiZiert werden'-'. 
[relgnlsse: Kasmcnal \\urdc 644 643 \. Chr. von Jrakus als abhängige militärische Kolonie '0 
mit 7 000 000 [1Jl\\ohnern gegründet .491 \. Chr. flohen die Gamoroi in Folge der Re\olte 
des Demos \on SJrakus nach Kasmenal, 485 \ . Chr. \\ urden sie von Gelon \\ leder nach SJrakus 
/urüekgeführt . Der Ort \\ urde gegen Ende des 4. Jhs. \ . Chr. aufgegeben. 
Dlateleh Isma-Typ: I ('?). 
Datierung: 2. Ilälfte 7. Jh. \. Chr. 5'Q. 
30. Ka ~so pc/E piru~ Tal'. 30 
Quellen ':.lrab. 7, 7, I, ':.k)1 31; Iheop. fCJfllisl 115 fr 206 
l.lleralur. Rl '-,uppl 1\ (1924) '1179 s \ Kassope (L Oberhummer). R Flaeeliere. Le~ .... noliens a Oelphes. Comn-
hullon il l'hlSlolre de la (,rcee eemrale au 111 slcele (Pans 1937) 252 AI; L. I. 6o.KOPU;, Avo.0Ko.<Pll Ele; Ko.0-
0cimllV-llpEßE1~1le;, Prakl 1952, 326 330; L. 1. 6o.Kopte;, Avo.0Ko.<Pll Ete; Ko.00WJ111V-npEßE~1le; , Prakl 1953, 
164 167 I. I. o.Kople;, Avo.0Ko.<Pll Ele; Ko.00WJ111V- npEßE~1le;, Prakl 1954,201 210; L. I. 6o.Kopte;, AVo.0-
Ko.<Pll E te; Ko.00WJ111V- npEßE~ lle;, Prak I 1955, 181 188; L. I. 60. Kopte;. APX o.L01:111:Ee; Ko.t )l Vll)lE to. H ITElpOU, 
,\Ddl I', 1961 1%2. I 7 210, Hoepfner ~eh\\andner 1994, 120 145; P. Funke "J \louslakls B Hoehsehull. 
Kassopa, In Ilanscn '.Ielsen 2004. 346 
lopographle: Kassope liegt In einer fruchtbaren llügellandschaft im üden des Epirus'so Das 
Stadtgebiet erstreckt Sich auf einem Plateau, das nach üden und Westen hin abbricht und sich 
gegen orden an einen Hügel schmiegt. Die tadt ist in einem orthogonalem traßenraster an-
gelegt. Die tadtmauer \erläuft im üden entlang einer Geländeabbruchkante, \\0 sich unterhalb 
des südwestl lehen porns el ne Vorstadt bildete, die offenbar zu ei nem späteren Zeitpun kt um-
mauert \\ urde. 
'69 Tre/in) 200 I b. 2'9 f 
• 0 C (ilifeina. "IUO\! f1\c,lImentl littdl da '\,a,os e da alm eemfl dclla Slel"a eentrale. CronA 16. 1977. n f. 
"1 DI \na 1996.277 
Trenn) 2001b. 2 0 
Kolb 19 4. 105 
01 \ na 1996.277. 
Kolb 19 4. I O.~ 
\ DI \ na.] 0\\ n Planl1lng In lhe Greck (olonles of Sleil} from lhe Time of lhelr foundatlons to lhe Punle Wars. 
III Döecedre'o 1990. 3 '0. Be onder:, das fehlen eigener \Iünlpräguilg deulet darauf hin. dass Kasmenal eine meht 
selb'otsländlge \li1närkolome \on )rakus war; , 01 \ "na (Anm. 562: 1956) 177 205. EAA 1\ (1961) 329 s. \. 
)(asmenal (\ DI \na); 01 Vita 1996.276. 
ThuJ.. 6. 5. 2. Hansen 2000. 1% f 
Hdt. 7. 155.2 
Implincrl \ on DI \ HJ 1996. 27 
'>trab. 7. ~. I EUOOl)lWV 
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Ereignisse: Kassope ist die um 340 v. Chr. durch einen Synoikismos aus mehreren Siedlungen 
entstandene Hauptstadt der gleichnamigen Region s8 . Um 220 v. Chr. \\urde die Stadt vielleicht 
Mitglied des Ätolischen Bundes. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 3. 
31. Kaulonia/ Kalabrien Taf. 31 
Quellen Hekat FGrHlst I F 84, Pol. 10, 1,4; Pseudo-Skymnos 319; Dlod. 14, 106,3; Strab 6.261; Li\. 27, 12.6: 
27, 15,8,27. 16, 9; Plut. DlOn 26, 4. Fab. 22, I; Plm. nat. 3,95; Paus. 6, 3, 12; Sohn. 2, 10; Servo Aen 3,553; Steph. 
Byz. S. \ . KauAovla. 
Literatur: P. OrsJ. CaulonJa. Campagne archeologlche dei 1912 13 e 1915, MonAnt 23, 1916,685. 730 Abb. 16; G Säf-
lund. The Datmg of Anclent FortificatlOns in Southern Italy and Greece, OpArch I, 1935,89 91. 104 106; Scranton 
1941. 9 mit Anm . 9: Adamesteanu 1956,361 mit Anm. I: G. Schmledt R. Che\alher, CaulonJa e \1etaponto (Florenz 
1959) 5 18; R Ross Hollowa}, Satnanum (Pro\ Idence R.1. 1970) 17; \'vokalek 1973, 74- 76; La\HenCC 1979, 465; 
E. (ireco, Magna GreCia. GUlda archelogica '(Rom 1981) 105 f; Knnzinger 1986, 124; H. Trezmy, Les technlques 
grecques de fortificatlon ct leur diffUSIOn iI la penphene du monde grec d'Occldent, m: Lenche Trezmy 1986, 193; 
Tn~ziny 1989; P. G. GU770, Le cntil scomparse della Magna Grecia (Rom 1990) 282 289; TreZlny 1994, 125: F. Barel-
10, Archilettura greca a Kaulonla (Florenz 1995) 14- 20 (Rez.: T. Fischer-lIansen, JHS 117, 1997,254 f; E. Llpp-
oiJs. Gnomon 72,2000.629 633); .\1i1ler 1995,47, Trelln} 2004.596 598; T. Fischer-Hansen - M. H. 1\lelsen 
C. Ampolo, KaulonJa, In. Hansen - "Jlelsen 2004. 265 f. 
Topographie: Die Stadt an der Ostküste Bruttiums liegt in hügeligem Terrain, das zur Küste hin 
flach verläu ft sxc. 
Die erste Bauphase der Stadtmauer \.\ urde aufgrund ihres Verlaufs in das 6. Jh. v. Chr. datiert, 
was auch durch Grabungen bestätigt werden konnte"3. 
Nach 389 \. Chr. entstand ein regelmäßiger Stadtplan, während die frühere Stadtanlage kaum 
bekannt ist5s4 • Venmttlich \\-ar die Stadt vor Dionysios in drei verschiedene Bereiche (Nord-, Süd-
und Weststadt) unterteilt"', von denen jeder eine eigene Ausrichtung hatte. Die Hauptachsen der 
Stadt \\ urden in hellenistischer Zeit erneut geändert. 
Im 5. Jh. \. Chr. \\ urde die Umfassungsmauer bei der ordstadt erneuert und ausgedehnt. We-
gen der dichten Reihung der Tünne und einer singulären Schießscharte wird eine weitere, spätere 
Phase in das 3. Jh. \. Chr. datiert'X6 In dieser Phase wurden auch die Lehmziegelaufbauten durch 
solche aus gebrannten Ziegeln ersetzt. 
Innerhalb des Stadtgebietes wurde im 4. Jh. v. Chr. 5s ' die üdstadt (>Neapolis meridionale<) 
durch ein Diateichisma abgetrennt. Möglicherweise musste dieses Diateichisma au rein stra-
tegischen Gründen elTichtet werden, um den Hügelgrat und die Bereiche der Stadt zu sichern, 
die für die Wirtschaft der Stadt (\or allem den Hafen am Küstenverlauf der Südstadt) bedeutend 
waren <: x. 
Vgl das Ethnikon KaO"O"w1lE1C; bel Theopompos (FGrHlst 115 fr. 206); Harpokr. S. \. Elatela: R. Flaceliere, Les 
Ailoliens a Delphes, Contnbutlon a I 'hlstoire de la Grece centrale au 111' sIeeie (Pans 1937) 252 AI 
La\\ rence 1979.465 . 
• ,. \lJiler 1995,248: Vergleich mil Samos und VeIJa; Datierung durch Adamesteanu 1956,361 mit Anm. I; Scranton 
1941. 9 mit Anm. 9; Wokalek 1973. 74- 76; KnnZinger 1986, 124 . 
• , TreZln) 1989. 156 . 
• " Die Benennung der Stadt\ lenel in drei Neapolels (Nord, West, Süd) geht auf P. Orsi zurück: P. Orsl, Caulonla. 
Campagne archeologlche dei 1912' 13 e 1915, MonAnt 23,1916,685. 
G Säflund, The Datmg of Ancient FonificatlOns in Southem haly and Greece. OpArch I, 1935, 9-105 und 
G. Schmledt - R. Che\'aIIJer, CaulonJa e Metaponto (florenz 1959) 5 18 schlagen ein Datum während des 2. Pu-
nischen Kneges (218 20 I \. Chr.) oder erst nach der römischen Eroberung 204 \ Chr. vor. Die Arbeit äflunds ist 
allerdmgs m Bezug auf die Datierung gnechlscher Befestigungsanlagen überholt. 
<'- Trezmy 1994,125; Trezln} 2004,596 (nach 387 \. Chr.); Miller 1995,47 (5. oder 4. Jh. \". Chr). 
<, Trezmy 1994, 125. 
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I:bcnfall \c· tadtg~biet durch eine \lauer getrennt i t die Akn 'p ,Colle della PiaL/ct-
ta<)' . Die nördlJeh~ \kropoli mauer bindet nicht In dl~ umlaufende tadtmauer ein. ondem 
~tößt ohne \~r/ahnung an die kropolt \\ urde al 0 er~t nachträgltch ummauert Q(. Et\\ a pater 
\\ urden J '1 jden /\\ CI BolI\\ erkc emchtct: Im '. Jh. \. Chr. \\ urde da Diatelchi ma Z\\ I chen 
Süd- ulld ,'rdstadt abgen ~~n. um dcn \\ ohnberclch zu \ ergrößem. 
Wamm dIe \\c htadt (). capoli oCCldentale<)'9 abge,:;renzt \ urde. i t nIcht klar. ufjeden 
f"all dUrfte dlc~a tadtteil In kla ~Ischer lelt nIcht /um tadtgebiet gehört haben. Ob e::. ich aber 
um ~lncn neuen \\ hllbe/irk. um eine -\b,:;ren7ung für Tmppen oder um ein einfache::. Verteidi-
gung platcau handelt. mu .. ot1enbleiben 12 
Erel!!llI~Se Kaulollla \\ urdc al L:rlechl che Kolonle>91 ueuen Ende de 7. Jh \ Chr \on Kro--- ...... ..... '-" 
tomatcn an der O~tkü te Brutllllm., segründet. Grabuns befunde \\el.en eine Be ledlung im 
6. Jh. \. Chr. nach'95. 3 9 \. hr. 7er törte Dion} 10 [die tadt<)l'. le \\ urde jedoch bald danach 
\on Olon) '0. 11" oder \on LokrOl au ? \\ ieder aufgebaut 209 \. Chr. \\ Ird die \'erteidlgung::.-
anlage der tadt au gcbaut'w. 277 \. Chr litt die tadt unter kampani chen öl d ne rn I,()( • \\ urde 
aber im 2 Punl chen Kneg \er chont Zur Zelt trabon \\ar Kaulonia men ehen leer -. Pli-
nlll bCrlchtet lediglich \ on architektonl ehen L berre ten b4 • 
Dlatcichl ma-T) p: Gruppe 2 und 3. 
Dallerung. I. Phase 6 Jh. \ ehr. .2. Pha e: 5. Jh. \. hr.b()<: 3. Phase. -f. Jh \. Chr. (Ef\\eite-
rung nach :--"orden. Dlateichi ma Im üden)' : -f. Phase' 3. Jh. \. Chr. (Türme)'" . 
32. Krani oi-Kra ne Keph a ll eni a Taf. 32 
l.JI.:ratur: 1. Parhch, Kcphallema .Jnd Ithaka. Petamann, gel.,!raph '>ehe \1 IlteJlungc'1 Ergh 'I (Berhn I X'IO) xO 
Taf 2 (Plan): RF IX 2 (1'122) 15-0,> \ Krane lL BUrchnt'r): n .. \ . BOKomrroui,o~. Apzato1:Tl'U:; Kat !lVT]!lEla 
IOVIWV:\T]GWV, \Oelt 24. 2. 1969 21'0 2-::' (Plan de, \\e,tl.chen Ende, der Akropol ,): 0 T -\n,tedt, The loman 
1,land In 'L 'It r I 6-' L 'ld, n 63 111 (Plan de Haupteingang<!'> zum Anne\l: n. I. Ka/,i.tya. IEpo ~T] 
~llr::pac; Kai KopT]; GtT]V KpavT] KEoai.i.OVlCi;. AEphem 197 , 136 140: La\Hen(e 19-Y :- I I f 3'12 400. 
K Rand b,.,<, ) \' Chr ,t u'l,en P F , . Kephallenla' .\rchaeolog~ and Hl>tor~ The Anclent Greek Cllle,. 
\ctaArch -" ::'002, I ,I::'; \1 . teInhart E \\'irbelauer. Au der Heimat de, Od~ ,eu' Rel,ende. Grabungen und 
1 unde auf Ithaka und Kephallema bb z.Jm au ,gehenden 19 Jahrhundert. Kulturge,ch chte der A'IlIkt.'p \\el! . -
( latnz 2002); II.·J Gehrke E \\ irbelauer. Kranloi. tn Han en ielsen 2004. 304 
Trt.'Z1n~ 19Y4, I::': 
\lJller 19Y5, ::'4 
für l 3\\ renLc 1979.40': handelt e Ich um em prollHelOll. 
Tr"'Z1n~ 19. Y, 156 
Hek ,r (,rlli t r 4 
P,el - , 100,3 9 tep. B~L s. \. Aui.wv:. olm. 2, 10. 
Or i\, r' - :) 0 5 94 
Olod. 14,100.3. \ gl Pol~am 0,11. An,telde, aus \'elra 'am Kaulonla 3 9 \. Chr mit 12 l1 tfen zu Hilfe 
P ( (,uno, Le cma ,compar edella \Iagna Grecla (Rom 1990) 2. 10hne 'aeh\\ e, . 
~~ Aen 3,553 
L rene<.' l'r9. 40':. 
Pau .0,3,1::' 
P, 0, J, 
I., 6,261 
P nat 3, '15 
\Iiller 1995, 24 . Adamöteanu 1950.301 mllAnm I. cranton IY~1. 9l'1Il-\nm. 9: \\okaJe 19-3.1'4 76: Knn-
zmg~r ''I o,I::'J. 
TreZln~ 19 'I, I':~ Trel n~ 1994.125. 
~rt n~ IY 'I, I': f., TreZln~ 994. 1::'5 f 
'-. "d (\nm : 6) I : ,n. L 1r1ledt Che\ all er (Aor1 " 0 " I. 
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Topographie: Krane liegt im Südwesten der Insel Kephallenia an der Bucht von Argostoli an den 
Hängen von zwei Hügeln, die jeweils an drei Seiten steil abfallen608 Die Stadtmauer misst annä-
hernd 5 km und ist durch Lange Mauern mit der Bucht verbunden609. 
b\ ischen den beiden Erhebungen liegt eine Senke mit fruchtbarem, \on beständigen Quellen 
gespeistem Boden. Die Mauer folgt dem Hügelgrat. Sie wurde offenbar hastig aus ungewöhnlich 
großen Blöcken mit jedoch sorgfältig bearbeiteten Außenflächen errichtet. Die Blöcke sind poly-
gonal zugeschnitten, aber schlecht gefugt, sodass sie nicht stabil sind und leicht abrutschen. 
Aufgrund großer Tünlle, die allesamt an der Rückseite offen sind, ist ein hellen i tischer Er-
richtungszeitraum \\ahrscheinlich6IO Der Mauerring war für die Be\ ölkerungszahl zu groß di-
mensioniert, sodass eine Verkleinerung der Stadtfläche durch ein Diateichi ma vorgenommen 
werden musste. 
Ereignisse: Konnikte zwischen den Städten auf Kephallenia führten zum Bau eines Forts in 
Krane, das allerdings nie ganz fertiggestellt 'Werden konnte611 . Für Philipp V war Krane eine 
ideale Basis für sei ne Operationen in ordwestgriechen land, V\ ahrschein I ich hatte er hier sei-
nen Flottenstützpunkt61~ im westlichen Ionischen Meer. och im 3. Jh. n. Chr. werden in Krane 
Münzen geprägt. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: Errichtung 217 v. Chr. (?) durch Philipp V 613 
33. Larisa Kremaste/Thessalien Tar. 33 
Quellen: Diod 20. 110,2; LI\. 31,4: 42 , 5 7; 67, 10; Strab. I. 3, 20. 
Literatur: Stählin 1924, 182- 184; RE XII (1924) 843 s. \. Larisa Kremaste (F. Stählin); R. Flaceliere, Les Altoliens 
a Delphes, ComributlOn a I'histoire de la Grece centrale au 111' siecJe (Paris 1937) 299- 302. 307. 341; KIPaul} III 
(1969) 498 f s \ Lama (E . Meyer); La\Hence 1979,471 f. ; F. H lid, Lama Kremaste, m: Lau ffer 1989, 369; 0 P VI 
(1999) 115:2 1154 s. \. Lama Thessalien (H. Kramolisch - E. Wirbelauer). 
Topographie: Larisa Kremaste liegt über dem Malischen Golfan einem Abhang des Othrys, der 
von 200 m auf 530 m ansteigt. Die Stadt ist von einem 2,7 km langen Mauerring umgeben. Die 
Anlage der Diateichismata ist in Bezug auf das bauchronologische Verhältnis zur Umfassungs-
mauer nicht eindeutig. Die Unterstadt, die Oberstadt und die Akropolis ind durch Sperrmauern 
voneinander getrennt614 . Die frühesten Siedlungsreste stammen aus dem 5. Jh . v. Chr. Dem An-
griff des Demetrios Poliorketes 302 v. Chr. hielten die Stadtmauern nicht stand. Die Bevölkerung 
zog sich in die ummauerte Akropolis zurück, die erst nach längerer Belagerung erobert werden 
konnte. Es ist daher da\on auszugehen, dass die Befestigungsmauern bereits vor dem Angriff 
des Demetrios errichtet worden waren, vielleicht datieren sie in das frühe 4. Jh. v. Chr. Offenbar 
wurde im Laufe des 3. Jhs. v. Chr. die Akropolis wiederhergestellt und ausgebessert. Über die 
zeitliche Relation der Sperrmauern liegen bislang keine näheren Informationen vor. 
Ereignisse: Erstmals wird Larissa im Zuge eines Erdbebens im Jahre 426 v. Chr. erwähnt615 In 
spätklassisch-frühhellenistischer Zeit V\ar die Festung von Larisa von Bedeutung, V\ urde aber 
302 v. Chr. von Demetrios Poliorketes eingenommen616 Im Jahr 200 v. Chr. belagerte überra-
"'" J Pansch, Kephallema und Ithaka, Petermanns geographische Mitteilungen Ergh. 98 (Ber1m 1890) Taf. 2. 
609 La\HenCe 1979, 157. 
60 La\HenCe 1979, 182. 
611 La\HenCe 1979, 181. 
6, La\\ rence 1979,392. 
6 La\HenCe 1979, 182. 
6' La\\ rence 1979,471 f; F. Hlid, Lansa Kremaste, In: Lauffer 1989,369. 
6) trab. 1,3,20. 
66 Dlod.20, 110,2. 
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'>chend Philipp \ die tadt. scheItcrtc aber an der Befe tigung der \kropolt ' ,\\'a auf einen 
l\'eubau im 3 Jh \ Chr hlndcutet: schllcßlich konnte Philipp die tadt In einen Beslt! bnn-
gen~ . Erl()lglos \cr'>uchte dic römische \rmee 17 1 \. hr. Lan a eIn!unehmen Ein l\\elter 
Versuch mit Lnter,>tüllung einer makedonl chen Garni on führte 7ur KapItulation der Eln-
\\ohner' '. 
Datierung: Akropollsbcfe~tlgung mit perrmauer: I Pha e \or 302 \. Chr.. 2 Pha e \or 200 
\. ehr. ('?). 
34. L eontin oi iLilien Taf. 34 
()uL.ILT' IIdt ~ 154.2, fhuk . 6. 3, J. 4; Pol 7.6: DlOd 16. ~2. 2: Strab. 6, 27 2. Pol)aIn. 5. 5. I 
lnerat jf' S (1lnclO, LeontinOl-LeoIluni (Rom 1(51); B 'rutsch. Archäologische Grabungen und Funde n SIZI-
hen \01 1949 1954, ,\ ,\ :954.492 "10 \bb. I 16: CJ Rlna. LeoIltInI. Bd-'l. 39.1954.69 5. U RILZa. LeoIlt nOI 
(.lJnpagne dl ,la\ 1195051 e 1951 52. "Sc 19--,2, I 2 5. G. Rlua. Leonunol. FA 10. 1955.20. nO.2961: J RI7la. 
Leolluni, sea\i e ricerchc dc.!1J annl 195455. BdA 42.1957,67 75; D. Adamesteanu. Lentlm. Sea\o nell'area saera 
dclla cnla dl I eonunl. 'Sc 10, 1956.402 414. G RI17a. ICUlt e Greci sui collt dl Leonunol. Cron \ I. 1962.3 27: 
\\'inler 1971. 224 Abb. 22 .. C,. Rilla. Leonum nein I11 e nel \ II see aL . Cron.\ 15. 197 .20 26: G Rlna.O.,-
sena/lom sulJ'arc.hnellura e sulJ'lmplaIlto urbano di Leonuni in ela arcalea. CronA 19. 19 O. 115 129: H. Train). 
[ es h?lhmqucs greeques de foruficalion elleur dilTusion a la pcnphene du monde grec d·occldenl. in: Lenche Tn!-
/111\ 19.6, I (, 1~9. S !krger. Greal and Small PoleiS In Sleil) ) racuse and Leonunol. HlslOna 40. 1991. 40 5 : 
R Sammartano. Tradiziom eeisliche e rapportl greco-slcult le fondanonl dl Leonuni e \1egara h) blaea. Sela 11. 
1994.47 93. CJ \anolll. Leonlinl nel V secolo. Cilld dl profughl. In' \1 Sordl (Hrsg.). CoerclzlOnc e mobil na umana 
nel mondo anuco <. onlnbutl delJ'lstilUIO di storia antlea 21 (\lailand 1(95) 89 106: F Ra\ iola. Fra eonunulla e cam-
biamcnto: Alem: Reggloe Leont ni. Hesperia 3.1993. 5 9~. \li1ler 1995.254 f.. D\,P II (199~) ~~., f.,. \. Bnkimai 
(CJ \langanaro): D\,P VII (1999) 62 65 s. \ LeOIltlnOi ( 0 SpIna): D\,P \111 (2000) ~~5 \ \'eapolts LeOIltlnoi 
([ \1e)cr), T. r Iseher-Hansen \1 11 "leisen C Ampolo. Leonunoi. In Hansen '\Ielsen 2004. 209-211 
Topographie' Die älte te ledlung, die bereits im 7. Jh. \. Chr. befe IIgt \\ar, befindet Sich auf 
dem olle an rv1auro. Die spätere tadt liegt aufz\\ei Höhenrücken, dem Colle an \-lauro und 
dem (olle 1etaplccola, die das Valle an Mauro trennt621• Die tadtmauer aus dem 6. Jh. \. Chr. 
schllcßt belde Hügel und da Valle an \1auro ein 6e . 495494 \. Chr. \\ ird die tadtmauer \on 
IIlppokrates zer törl -, gegen die 'v1itte des Jahrhunderts aber neu ernchtet und teih\else aus-
gcdchnt"- . LIn Dtatelchl ma (Mauer eY'e4 befindet Sich im Tal; in der Mitte \\ Ird es \on einem 
Tor durchbrochen. 
Frclgnlsse: DIe tadl \\ urde an der teile einer Ikulersiedlungb2 < \om sizilischen -:\axos um 
729 \. hr. gegründet . '\ach Polyaino dürften die Griechen in Höhlen ge\\ohnt haben ,2-. Die 
er~te Be'>lllnahme des ledlung gebiete erfolgte um 700 \. Chr.; die er te iedlungsphase dau-
erte biS an den Anfang de 6. Jh . \. Chr. e'. Ab dem 2. VIertel de 6. Jhs. \. Chr. setzte eine 
größere \\ Irbchaftltche ExpanSion ein, und LeonlInoi pielte eine \\ ichtige Rolle bei der Hel-
Icnlslerung des ö t1lchen iziliens. nfang des 5. Jhs. \. Chr. kam es unter die Herrschaft des 
61 Li\ 31, 46, 12 
61 Li\ 31,31.4 
69 Li\ 42,5 7:67.10 
[)Iöe Löge bestätigt di~ Beschreibung bel Pol. I, 6. 
(J Rlua, LcoIltini nein 111 e nel \ r r secolo aC., CronA 17. 197 . 26 37 
[)lOd . 14. 14,4 G. Rlua. Leonllnl Campagne dl sca\1 19:0 -I e 1951 52 la necropoh della \ 'alle \Iauro: Le 
!Ontfic31ioJII meridioJllah della cmi! e la pona dl iracu a." c 1955. 2, I 2 346 f 
• 1 /.ur ChroIllllogle der \l auem s. H Trt!zlI1), Le, lechJllque grecque de fonlficallon elleur dlfTuslon illa penpherie 
du monde grec d'occldel1l, in: Leriche TrezlJl) 19 6. I 7. 
U Rillö. LeoIlt1Jl1. BdA 39.1957.6, 
\gl L13nLlo. Leol1linOI-Leol1lll1l (Rom 1(51) 10 15. EA~ 1\' (1961) 561 :65 s \ LeominOi ( Cianeio): 
(J RIZlö, Icuh e Greci SUI colh dl LeoIltlJlol, CronA I. 1962.3 15. 
Thuk. 6. ~. 1 4. Strab 0.2 ') 
6_ Pol) alJl 5. 5. I 
6~' Rllla 1962: Rlzza 19~ 
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Hippokrates von Gela629 . Bei der sog. Sizilischen Expedition stand Leontinoi auf Seiten Athens, 
musste sich aber nach der iederlage Athens Syrakus unterordnen630. Einer der Vorwände für 
die Sizilische Expedition war die Wiederansiedlung und Wiederherstellung der Autonomie von 
Leontinoi b'l . Ein Bevölkerungsaustausch fand unter den Dionysioi, Agothokles und Timoleon, 
statt632 , die Stadt blieb aber weiterhin unter der Hegemonie von Syrakus. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 3. 
Datierung: Mauerring auf San Mauro 7. Jh. v. Chr.633 ; Befestigung bei der Hügel und des Valle 
San Mauro: 6. Jh. \. Chr.634 , Diateichisma (Mauer e) nach stratigraphisch ausgewerteten Kera-
mikfunden: I. Phase um 600 v. Chr., 2. Phase: 5. Jh. v. Chr.63S . 
35. Lissos/ Illyrien Taf. 35 
Quellen Pol. 2. 12.3; 4. 12,6. R, 13,3; DlOd. 15, 13,4; Caes. CI\. 3, 29, I; App. 111. 7. 
Literatur: Prnschnlker Schober 1919,23 30; G. ovak, KoloniLatorsko djelovanje Dionzija tarijegn na jadranu. 
Senn Hoffillenana. Festschn ft VI ktor Hoffi Iier (Lagreb 1940) 115; H. Bengtson, Die Staatsverträge des Altertums 
111 (München 1963) 193 Nr. 500: G. Alföld" Bevölkerung und Gesellschaft der römischen Pro\lnz Dalmatien (Buda-
pest 1965): Prendl Zheku 1972,215-232; KIPnllly 111 (1979) 679 s. \. Lissos (J. FitL); Prendi Zheku 1986,57 61; 
Ceka. 1990.222 f.; P. M. fraser, The Colonial In sCrlplion of Issa, In. Cabanes 1993, 167 175; D. M. Le\\ls, Slcd" 
413 36R B.C., In: CAH VI (Cambndge 1994) 147 f.: DNP VII (1999) 258 s. \. Lissos (P. Cabanes); J. Wdkes T. Fi-
scher M. H. lIansen , in: Hansen - Nielsen 2004, 332 f. 
Topographie: Die lIafenstadt Lissos liegt beim heutigen Lizhe am linken Ufer des Drin. Das 
Stadtgebiet breitet sich am westlichen Abhang eines Hügels bis zum Flussufer aus. 
Die Stadtmauer \\ urde gegen Ende des 4. Jhs. v. Chr. erbaut. Mit einer Länge von 2270 m 
begrenzt sie ein Areal von 20 ha. Sowohl Größe als auch Mächtigkeit der Befestigungsanlage 
machten Lissos schließlich zu einer wichtigen illyrischen Stadt in hellenistischer Zeit636 . 
Die Stadtmauer \\urde in zweischaliger Technik mit SteinfLillung errichtet. Die Horizontal-
fugen der Kalksteinblöcke springen mehrfach und leiten mit Ausfalzungen zu den neuen Fugen 
über. Die Stirnbossen wölben sich unregelmäßig vor. Das Mauerwerk selbst besteht zum größten 
Teil aus unregelmäßigen trapezförmigen, selten aus polygonalen Steinen. Generell ist jedoch eine 
Tendenz zur Durchschichtung zu erkennen63 " . An etlichen Stellen ist die 3,20- 3,50 m starke Mau-
er nicht fundamentiert, sondern direkt auf den Fels gesetzt. 
Die Periodisierung der Stadtmauer \\ urde kontrovers diskutiert. Sowohl C. Praschniker und 
A. Schobel-63X als auch R. L. Beaumont639 unterscheiden eine (frühere) polygonale von einer (spä-
teren) trape70iden Bauphase. Beide Mauertypen sind jedoch miteinander verbunden, wa auf 
eine gleichzeitige Errichtung hindeutet640 Eine spätere Reparatur (zur Zeit Caesars) zeigt sich an 
einigen Stellen der Stadtmauer, am Diateichisma und an einem Tunn östlich der Ober tadt. Damit 
lassen sich zumindest zwei verschiedene hellenistische Bauphasen so\\ ie eine Renovierung in der 
I. Hälfte des I. Jhs. \. Chr. feststellen. 
Die Datierung der Befestigung ist umstritten. Befürworter der Gründung durch Dionysios r 
(kurz vor 385 \. Chr.) sehen Lissos als eine griechische Kolonie, die im Zuge der griechischen 
"9 Ildt. 7. 154, 2. 
n" Thuk. 5,4,3; Diod. 12,54, 7. 
oll Thuk. 6, 8, 2; 6, 50, 4; Diod. 12,83, I 4; Plut. Nik. 14,5 . 
• ' Dlod. 16,82, 7. 
• Rlzza (Anm. 624) 72. 
"4 Trt!zin, (Anm. 596) 187. 
'« Rlzza (Anm. 624) 6R. 
b.6 Pol. 8, I 4; Prendl Zheku 1986,65. 
61" Prendi Zheku 1972,248 f. Abb. 8. 9. 
6" Praschnlker Schober 1919, 16.20. 
m R. L. Beaumonl, COrlnlh, Ambrakia, Apollonia, JHS 72, 1952, 72 . 
... " Prendl - Zhekll 1972, 254. 
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Koloni.,lerun!!s\\elle In der Adna am Beginn de.,..j Jhs. \. Chr. angelegt \\ orden \\ ar. und datieren 
dahcr auch die Stadtmauer In dicse Zelt 41. G O\akf-1. ~1. Gara'anin'>4 und nachfolgende ror-
'>chef'M sehen llssos al Ii I) ri~chc tadL die am L.. bergang \"om..j zum 3. Jh \ Chr. gegründet 
\\ urde. :\ach dcn ältercn Grabung'>crgebnls!:>en \ on F Prcndl und K Zheku datiert das Fundma-
terial (apulischc Keramik. \lünzen) um 300 \. ehr.. nach neueren Ergebnl sen otTenbar au dem 
lau 11: dc'> , Jhs \ ehr. 
Die Datlcrung der 2 Phase fällt nach der Auswertung der Keramik in das 2. I. Jh. \ Chr.Mo • 
die \\ lederherstcllung der Stadtmauer datiert In. chnftlich In die \lIttc des I. Jh \. Chr.6->'. 
Bereits In der er.,tcn Phase der ledlungstätlgkclt \\ ird die tadt In mehrerc Zonen geteilt: Im 
\\estlIchen Stadtbereich laufen kurze \1auerschenkel \ on der L..mfassung mauer zum Dnn und 
grenzen \\ le [ an ge .\lauem den L.. ferberelch de Hafen ab. EIn mittig platZiertes Tor fuhrt In die 
L..ntcrstadL dic sich durch das ebene Gelände \on den Hängen der Ober tadt abhebt. Die Akropo-
lis I teigen<, befe tlgt. 
Dic Ober.,tadt hat pol) gonalen Grundri . die \\ohnbereiche Ind in Terrassen geglIcdert Die 
Gebäude stammen au der frühen BesIedlungszeit (I. Phase) der tadt: die :\utzung dieses Areals 
bis in römische Zelt \\ Ird durch eInen röml chen Ziegel boden belegt''"' . 
Dic Im ebcnen Gelände angelegte Lnter tadt I t \ om Grundnss rechteckig und \on der Um-
fassungsmauer. einer Lfemlauer und dem Dlatelchlsma Z\\ I chen Ober- und Unterstadt begrenzt. 
le war über drei Tore betretbar. \ on denen das größte. üdllche Tor \ on \ ler Türmen (Z\\ ei 
,>tadl. cillg. /\\el feldseltlg) nanklert Ist und eine Tiefe \ on 17.30 m und eine Breite von 6. --I m 
auf" CISt • . Durch seIne Größe und A.nlage Ist die e Tor als da Haupt- tadttor \ on Lissos und 
die Lnterstadt al \\ Ichtlg ter Ted de tadtgebiete ausge\\ iesen. Die Lnterstadt i t auch das am 
dichtesten bebaute ledlungsgeblet. [n ihr lIegt die Agora. die direkt an die \1auer zum Flu sha-
fen angrenzt und mit die em dureh eIn mittig angelegtes Tor verbunden i t. Der Flu hafen selb t 
beslt/t ofTenbar keine VerbIndungen nach außen6< • Die enge Verbindung \ on Agora und Hafen 
\'erdeutlIcht die enge BeZiehung Z\\ I chen die en beiden Wirtschaft räumen. 
Das DIateichi ma \\urde nachträglich, offenbar 111 der zweiten ledlungspha e (2. - 1. Jh. 
\ ehr). Z\\ Ischen Ober- und Lnterstadt errIchtet ,< • Es i t 235 m lang und besteht aus einer 1.70 m 
breiten Hauptmauer mit östlIch verlaufendem Wehrgang. In einem Ab ta nd \ on ca. 6 m \erläuft 
elnc weitere. O. 0 m breite \1auer. Die bel den Mauern sind in unterschiedlichen Abständen mltei-
nandcr verbunden. Die breitere Hauptmauer ist in zwei chaliger Bauwei e mei t isodom errIchtet 
\\ordcn, die nSlchtsseite der Quader i t nicht \\ ie bei den Quadern der ersten Phase bOSSiert. 
sondern geglättet '-. Auffallend Il1d die dicht gereihten. kasemattenartig angeschlossenen Räu-
.. Pra~chml..er Schober 1919. 14. Beaumont (Anm 639). KIPauly 111 ( 19 7 9) 679 s. \. lisso, (J. FilZ) . 
.. ~ Cl '\0\ al... Koloni7ator,ko dJelO\ anJe DlOnZlj3 StanJega na Jadranu. Serta Hoffillenana (Zagreb 1940) 115 . 
.. , \1 GarasanIn. \loenIa eacla. tannar 17, 1967.32. 
Prer dl Zhel..u 19T! .. ~66; Koch 19 9, 70 
7u Beginn der 19~Oer Jahre wurden an der tadtmauer zwei chnme gemacht einer am Grat des Hügels. der 
andere In der '\<ihe der Uferböschung de Drin Die ältesten Funde stammen aus der Zell des 4 3 Jhs. \ ', Chr.. s. 
Prend Zhel..u 19~2. 26 -. Eine Re\ Idlerung dieser Datierung nahm Ceka 1993. I~: In einem Dl>l..ussionsbemag 
In Cabanes 1993. 175 \or. der nach den letzten Grabungen durch F Prendi die Befestigung In da~ 3. Jh \. Chr 
set/te und ,ie al ty plsch hellenistische Anlage wie Antlgonela ansprach. 
M. Ocr Schnitt \\ urde bel dem Dl3telchlsma angelegt: . Prendl - Zheku 197'2. 266. 
04' In dem chnllt beim Dlatelchlsma wurden u. a, Z\\ el lateinische Inschriften gefunden. die die \\ lederherstellung der 
\lauem durch z\\el Frelgela,. ene Cae,ar, (\litte I Jh. \. Chr.) beurkunden: \gl. auch Caes. ci\ 3.29. l. 
04 Prcndl lheku 19 '6, 66. 
M' Prendl lhel..u 1996. Abb. 2. 
• Da, Im '\orden kaum erhaltene Dlateichi ma wurde \on den ..... u,gräbem rel..onstrulen. Ob da, Diateichisma ein 
\\ eitere, Tor be,es,en hat. I. t unklar. Auch die Größe de, Areals beim Flu hafen mu mcht den amil..en Größen-
\ erhältm>5cn emsprechen. da möglichem else durch den Flus lauf Land erodiene. 
'\ach älterer AutTa,.ung \\ urde das Dlatclchlsma gleichzeitig ernchtel. \ gl Prendl Zheku 19 6.66 In einem frü-
hen Benchl \\eben Prendl 7hel..u 1972.266 allerding, daraufhin. daS> Funde de, 2. l. Jh,. \ Chr aus Schnitten 
beim DiatelChlsma ,tammen 
6' Prendl lhel..u 19,2, 256 L 
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me an der Ostseite des Diateichismas, die keine Entsprechung in der Umfassungsmauer haben. 
Das Diateichisma dürfte im I. Jh. \. Chr. teilweise zerstört und kurze Zeit später unter dem Pro-
konsulat Caesars in 1I1yrien653 wiederaufgebaut worden sein654 
Der Bau des Diateichismas \\urde in unterschiedlichen Bautechniken ausgeftihrt655 : Die Mauer 
der ersten Bauphase besteht aus einem Steinsockel mit trapezförmig geschnittenen Quadern und 
aufgehendem LehmLiegelmauervverk656 ; trapezförmige Quader können auch im Kreuzungsbe-
reich mit dem nördlichen Mauerzug festgestellt werden65 '. In der zweiten Bauphase wurde die ge-
samte Stadtmauer mit rektangularen Quadern unterschiedlicher Größe verstärkt und der Einsatz 
\ on Lehmziegeln für das aufgehende Mauerwerk beibehalten. 
Der östliche abgetrennte Bereich (Oberstadt) ist mit der Unterstadt über zwei Tore verbunden. 
Ein Hinweis auf eine Vorgängennauer (der 1. Phase')) dürfte eine Strecke südl ich der Kreuzung 
des nördlichen Mauerzuges mit der Trennmauer geben65x : Das Diateichisma sperrt das bewohnte 
Gebiet unterhalb der (befestigten) Akropolis gegen die Unterstadt im Westen hin ab659 In der 
Oberstadt befinden sich Wohnbereiche, die sich auf Terrassen erstrecken, so\\ie ein weitere Ge-
bäude, in dem ein Palast (Basileia) erkannt wurde. Die Gebäude stammen aus der frühen Besied-
lungszeit (I. Phase) der Stadt; die Benutzung dieses Areals bis in römische Zeit ist durch einen 
römischen Ziegel boden belegt660 . 
Ereignisse: ach Diodor661 wurde die Stadt von Dionysios I kurz vor 385 v. Chr. als griechische 
Kolonie gegründet66". Abweichungen in der Schreibweise des amens in den Handschriften663 
füh rten zu der Vermutung, Diodor hätte Lissos mit Issa verwechselt664 Tatsäch I ich kan n eine 
urbane Siedlungstätigkeit erst ab dem Beginn des 3. Jhs. v. Chr. nachgewiesen werden665 . Die 
Stadt baut auf einer Vorgängersiedlung auf, die dem Typ einer befestigten illyrischen, protour-
banen Kuppensiedlung zugerechnet wird666 Nach den Ergebnissen der albanischen Forschung 
ist Lissos als illyrische Stadt nach 300 v. Chr. gegründet worden. 
Im römisch-illyrischen Velirag von 228 v. Chr. 661 markierte Lissos die Grenze, über die nicht 
mehr als z\\ei unbewaffnete illyrische Schiffe südwärts fahren durften. 213 212 \. Chr. eroberte 
'" Prendl - Zheku 1986,66. 
H Caes. CII. 3. 29. I berichtet vom Wiederaufbau der Stadtmauem. Wahrscheinlich 1I urde dabei auch das Dlatelchls-
ma emeuert. 
6" Entgegen der Feststellung einer Vorgängenllauer an der Kreuzung des nördlichen Mauerzuges mit dem Dlatel-
chlsma durch Prendl Zheku 1972, 248. 256 taucht diese Mauer bel den Autoren mcht mehr auf: I gl. Prendi 
Zheku 1986, 65 f. Die Erwähnung und Abbildung eines Mauerabschmtts der I. Phase deuten m. C. deutlich auf 
eine Zwelphaslgkelt des Diatelchismas hin; s. Prendi Zheku 1972, Abb. 11 d. Die 2. Phase der Stadtmauer dürfte 
hauptsächlich ihren Wiederaufbau bZ\\. Ihre Monumentalislerung betroffen haben. 
'6 Diese Mauertechnik Illrd In Lissos zum ersten Mal verwendet; vgl. Prendl Zheku 1986,66. 
65' Prendi - Zheku 1972,248. 256 Abb. 11 d. 
6" Prendi - Zheku 1972. 248. 
,', Caes. CI\. 3, 29. I. Die Mauer wurde unter Caesar Wieder aufgebaut und datiert nach den Angaben \on Prendl -
Zheku 1972,248. 256 Abb. 11 d, in die I. Phase der Stadtmauerchronologie. 
" Prendl - Zheku 1972, 256 f. 
DlOd. 15, 13, 4. 
'" Das ursprünglich Ion Praschniker - Schober 1919, 14 errechnete Datum \on 385 v. Chr. wurde allgemein an den 
Beginn des 4. Jhs. I. Chr. gesetzt; s. KIPaul) 111 (1979) 679 s. \. Lissos (l. Fitz). 
)f,~ D10d. 15, 14,2: AtaaC9 \ -s. Atacrn 
'64 Die Probleme, die sich aus der Lesung von Diod. 15, 14, 2 ergeben, fLihrten zu kontroversen Diskussionen über die 
Datierungen der Städte Issa und Lissos. Da Issa 320 km nordöstlich Ion Lissos liegt, wäre Im Falle einer korrekten 
ZUI\ elsung der Gründung an Dlonysios belegt, dass dessen politisches Interesse welt über die lonlsch-adnatlsche 
Straße hinausgegangen wäre. DafLir gibt es allerdings keine weiteren HIn\\eise. Die DiskUSSIOn bel P. M. Fraser, 
The Colomal Inscnptlon of Issa. in: Cabanes 1993, 167- 179 mit Anm. 17; zuletzt D P VII (1999) 258 s. I. Lissos 
(P. Cabanes). Für eine Gründung Ion Lissos durch DionyslOs im Jahre 385 sprach Sich zuletzt D. M. Lew is, Slclly, 
413 368 B.C.. in: CAH VI (Cambridge 1994) 147 f. aus. 
60' Prendl - Zheku 1986,65 (4. 3. Jh. \. Chr.); Ceka 1993, 175 (3. Jh. I. Chr.). 
"6 Prendl - Zheku 1986,65. Die Datierung der protourbanen Siedlung ISt unbekannt 
,,' H. Bengtson, Die Staatsverträge des Altertums 111 (München 1963) 193 Nr. 500. 
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Phillpp V die kropoll s \ kro ll ssos und besel/te da Gebiet um Llssos chon 209 \ ehr. \\ urde 
dIe '.tadt durch dI e il lyri schen KönI ge kerd il a"lda~ und Pl eura tos zurückerobert und blieb bl~ zum 
3 \1 akedon lschen Krieg autonom. Danac h ka m L l sso~ unter römIsche Ii errschaft. unter Caesar 
wurde ll ssos ein fnunicipllIln, Im Jahre 4 \. Chr. bau te man dIe \ennu tllch 16 \. ehr. zerstörte 
'.tadt lllauer ~O\\l e das DJa telchl sllla \" Ieder aufu nd ver lärkte ,)Ie~~~ . 
DJaleichl Sllla-Ty p: Ci ruppe 2. 
Datlenlllg' I Phase: nach 300 \ . Chr." ( tadtmauer); 2. Phase: I. Hälfte 2. Jh. \. Chr.6°' ; 
2 I Jh \ . e h!.' (Reno\ lerung des Dla telchlsmas L\\ I chen Ober- und nterstadt: I. Jh. \. Chr.). 
36. \la~~alia / Frankreich 
()uellen . Ildt 5 9 '-;trah. 4. I. 2 4 
TaL 36 
I.lteratlw M lu/ennat I '-;al\l<1t. Les decou\ertes archcologlques de la Bourse iJ ~larsedle (Pans 196X). Callia 
27 1969, 423 430; \'1 Bats G Bertucchl G longes u. a (l! rsg.). lvIarsedle grecque cl la Gaule. Acles du Collo-
gue inlernatlonal d' ll lslOlre et d'\rchcologle du \e Congres archeologlque de Gaule mendlonale. \'larseille IX 23 
no\emhre 1990, I tude'> massalietes 3 (Lattes 1992), Tn!/lO) 1994, 124 (Plan). 129 f.. 11 Trelln), La topographie de 
Marseille anllque dc sa föndallOn (600 a\ J.-C) a I'cpoque romalne, lvIedllerranee Re\ue geographlque des pays 
mcdllerrancens X2, 1995.41 49 hes. 44 46. H Trenn), Les fouilles de la Bourse a ~l arseille 1977 1994. eR \1 
1996, 225 24X, M Bats, Marseille archaique. ltrusques ct Phoceens en lvIedllerranee nord-occldentale. M [[ RA 
110. 199X. 609 640, t\ Ii ermar) - A Il esnard 11 Trenn), Marseille grecque 600 49 av . J -c. La eile phocecne 
(Pans 1(99); DI\ P VI I (1999) 9X3 990 s \ \'l assalia (Y. Lafond), J -Po ~lorcl. Il yele re\ ue a la lumlere de 1vlassalia, 
In Knn/lnger Tocco 1999, 11 20 (lum Dl3lelchlsma hes. S. 13); P. Rouillard. Entre Marseille et lI uelva. in' La 
colonls,lllon grecque en medllerrant!e occldcntale. Acles dc la rencontre sClentlfique en hommage a Georges Vallel 
organlsee par k Centrc Jean Berard, 1' [ cole franc;alsc de Rome. I'lsliluto unl\erSllano onentale et I'l~ nl\ ' erslla degli 
studl dl Napoll I edenco 11 . Rom capel15 18 novcmbre 1995, C[ rR 251 (Rom 1999) X3 95; H. Tn!lIn). Les for-
tlflCallons de Marseille dans I'antlqunc, 11 Trezlny, Les forllficallons de Marseille dans I'antiqulle, in : M. Boulron 
11 lrc/lnj (1I r>g.). ~l arseille. Trames et paysages urbalns de G)ptlS au rol Rene. Actes du Colloque Inlernatlonal 
d'archeologle, Marseille 35 nQ\embre 1999, I:.tudes massalietes 7 (Alx-en- Provence 2001) 45 57; A. J. Dominguez, 
I mponon. in: Il ansen Nlelsen 2004, 165 167; 11 TreZlny, 'v1arseille el Velia, \ i1les lonlennes, CIvIGr 50. 2005. 
~07 ~32 
Topographi e: Massa lia lieg t östli ch des Rh6ne-Deltas am Golf du Li on an der französischen 
Miltclmeerkü sle. üdlich der tadl befind et sich der alten Hafen Lakydon. Di e tadt hat sich in 
vier urbani Sll schen Entwicklung schritten von der Gründung um 600 v. Chr. bi s in helleni sti sc he 
Lelt stetI g \ ergrößert. Di e älte te archaische iedlung befind et sich aufder Halbinse l beim Alten 
I [a le n (VICU\ Port); ein kleinerer IlLigel (Saint Laurent), der Mühlenhügel (Butte des Moulin s), 
die Ruc egrel und der Bereich der späteren Kathedrale de La Major weisen frühe Siedlungs-
,> purcn auf". m 560 \ . Chr. ,\ urde di e tadt nach Norden en\ eitert und der nördliche Teil \ on 
Le Panier llliteingeschl osscn 674 . [n der Zeit um 500 v. Chr. wurde di e Siedlung erneut ve rgrößert. 
BCI Au grabunge n bel der Börse (Bourse) \\ urden tadtmauern aus di eser Ze it freigelegt6'5 Die 
spätarchaische Befe tigung erstreckt sich rund um den Butte des Ca rmes nach Osten, \ on dem 
Bereich hinter dem Alten Il aren nach Süden zur Bucht von La Joli ette nach Nordwe ten. Die 
ekropole liegt östli ch der tadt (Rue Tapi s-Vert) und entlang der antiken Straße, die nach or-
dcn in Ri chtung Ai,< führt, südlich des Alten Hafens. ach der Beschreibung Strabons könnte 
dlc Mauer, d ie unter der Rue egrel ge fund en \\ urde, zur Akropolisbefestigung gehören"'6 Im 
"' Pol ~. 13 14 
Prcndl Ihe"u 19,6,65. Cabanes 1993.25 
Ce"a 1993, 175 
Ce"a 1990. 222 
Prendl I hc"u 1972, 266 
• 1 relln) 200 I a. 45; 11 TreZIIlY. I\ larse il le el Velia. \ illes lonlennes, CMGr 50,2005.507- 532 mll weiterer Lil. 
• Trelln) 200 I a. 46. 4, 50. 
lrClln) ( \ nm. 673 :2005) 516. 
'-; trab 4, I. 4, Tn!lln) 1994. 1"27 f. Dort befinden Sich auch die Resle der archaischen ladtummauerung aus der 
lell um 560 \ Chr 
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Zuge der Vergrößerung des Stadtgebietes um 500 v. Chr. wurde eine zweite Ummauerung er-
richtet, die den Bereich um die Börse umschloss; Teile dieser Mauer wurden als Diateichisma 
ange prochen 677 . 1m 4. Jh. v. Chr. wurde das Verteidigungssystem neu gesta ltet und die älteren 
Erweiterung mauern wurden in die neuere Befestigung einbezogen67~. 
Ereignisse: Die Gründung erfolgte um 600 v. Chr. durch phökäische Griechen . Durch den Han-
dei mit Rohmaterialien 67Q erfuhr die Stadt ein rasches Wachstum und gründete Kolonien in pa-
nien (Am purias, Hemeoskopion, Mainake), in der Languedoc (Agde), an der ligurischen Küste 
(Monace, Antibes) und in Korsika (Aleria). Wegen der Expansion Karthago erlitt Massalia im 
5. Jh. \-. Chr. ei nen Handel srückgang, am Ende des 4. Jhs. v. Chr. kam es nach der Erschließung 
der Britischen Inseln und des Baltikums durch Pytheas zu einem erneuten Wachstum. In helle-
nistischer Zeit unterstützte Rom die Massalioten im Kampfgegen die Barkiden. Die Stadt konnte 
ihre Autonomie bis in das I. Jh. n. Chr. bewahren . 
Diateichisma-Typ: Gruppe 3. 
Datierung: I. Phase: ca. 560 v. Chr.; 2. Phase: um 500 v. Chr.; 3. Phase: 4. Jh. v. Chr680 . 
37. Medeon (Hagioi Theodoroi)/ Phokis Tal'. 37 
Quellen: Hdt. I, 38, 21, Strab. 9, 2, 26; 9. 4, 10; Paus. 10, 3, 2; 10, 36, 6. 
Inschriften: IG IX I. 3, 2 (S}mpoiltle\enrag mit Sllris); Syl!.] 647. 
Lileratur: F. Schober, Phokls (~Ien 1924) 36-40. g6-89; RE XV (1931) 65 f. s. \. Medeon (F. Kroll R. Krahe); 
P. Amandr}, Phocide, Bell 64 65, 1940 1941,272 295; 0. L11UP0110UAOe;, 0\ ME1CXßCX1lKOl XPOVOl i:xno 1~e; 
MUKCXlV(ilK~C; Ele; Hlv APXCXlKllV f1 EPLODov 1200 70011. X. (0E0crCXAovlKllI9831984) 41. 72. 87 L C. Va-
tin, 'vfedeon de Phoclde: rapport pro\lsolre (ParIS 1969); A. f1 E1povone;, APXl1EK10VlKCX KCXl o'lKwnKcx 
~Vll~ElCX KCXl tcr10plKEe; 8EcrEle; 101) VO~OU <1>WKlDoe; , E11E1ple; E1CXlpElCXe; L1EPEOEAACXDlKcDV MEAE1cDv 
4, 1973,93-150. bes. 130 '\r 617: C. Valin - P. Bruneau C. Rolle} u. a., 'vfedeon de Phocide V (Pans 1976); 
N. f1 CX11CXXCX1(,le;, f1 cxucrcxvLOu EAAalioe; f1 EPlllYllcrle; (A811vCX 1981) 444- 450; Fossey 1986,26- 29; K. Braun, 
Medeon, in: Lauffer 19R9, 410 L DNP VII (1999) 1093 s. \ Medeon (G. Raepsaet); J. Mclnerne}, Land and Ethnlcit} 
In Anclent Phokls (AuslIn 1999) 72 f. 325, J. Oulhen, Medeon, In: Hansen 1\Iielsen 2004,422. 
Topographie: Medeon liegt an der ordküste des Korinthischen Golfs (Bucht von Antikyra) auf 
einem parallel zur Küste verlaufenden Hügel68 . Die Stadtmauer ist nur stellenweise zu erkennen; 
am besten hat sie sich im Norden mit drei turmartigen Vorsprüngen und im Westen erhalten. Die 
Mauer besteht aus polygonalem Mauerwerk682 
Innerhalb der Ummauerung haben sich Grundrisse erhalten, die auch von öffentlichen Gebäu-
den stammen könnten68J . Durch das Siedlungsgebiet verläuft von Nordosten nach Südwesten ein 
Di ate ichisma, das den höher gelegenen Südostteil der Stadt vom flacheren, aber flächenmäßig 
größeren nordwestlichen Teil abtrennt. Dort haben sich ebenfalls Re te von Mauem erhalten, 
einige davon sind polygonal684 . 
Ereigni sse: Medeon weist eine lange, wenn auch nicht sehr bedeutende Siedlungskontinuität auf: 
Gräber finden sich von spätmykenischer Zeit bis in da 2. Jh . \. Chr. Wachstum kann für das 
9. und 8. Jh . v. Chr. nachgewiesen \-verden, ab dem 7. Jh. v. Chr. setzt ein allmählicher Nieder-
h" H. Trezin}, Les fouilles de la Bourse iI Marseille 1977 1994, CRAI 1996,225-248. 
,', Trbin} 1994, 129. H. Treziny, La topographie de Marseille antique de sa fondation (600 a\. J.-c.) iI I'epoque 
romaine, 'vfedlterranee, Re\ue geographique des pays mediterraneens 82, 1995, 44 57. 
6 9 H. Trezin}, Cile el lerritoire: quelques problemes, ElUdes massalietes I, 1986, 149 erwägt auch den erfolgreichen 
Export von Technologien als Wirtschaftsfaktor, vor allem im Vergleich der nahen Siedlung von SI. Blaise . 
• , Trezlny (Anm. 673:2005) 507 532. 
, Die Stadt \\ urde In den Jahren 1962 und 1963 von der Französischen Schule in Athen und von der griechischen 
Antlkell\erwallUng ausgegraben, bevor die antiken Reste \\ ieder überbaut wurden; s. Fossey 1986, Abb. 4 . 
• , 'vfcK. Camp 11 2000,42. 
• ] C. Vatin, Medeon de Phocide: rapport provisolre (Paris 1969) 4. 
"4 RE XV (1931) 66 s. \ . Medeon (M. Kroll - F. Krahe). 
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gang eIn6 5. Befundc au<, dcm 5 Jh . \. ehr. haben ~ich nur pärlJch erhalten 3-l6 \. Chr. \\ urdc 
~1edeon /cr~tört~ 6 . Jedoch bald darauf\\ ledcr aufgebaut. Im 2. Jh. \. hr \ crcinigte Ich \Icdc-
on mit tIns /u ciner tadt6 ". b dem I. Jh. \. ehr. I t \Icdeon unbc\\ohnt' . 
Dlatelchlsma-Typ: (Jruppc 3 ('I) 
DatIcrung 1 Phasc. 3 Jh \. ehr. b/\\ \kropolJ und pol:gonale \Iauern 1Il Untcr tadt (\or 
-l. Jh \ ehr)' Q: 2. Pha c \Iauen\crk au'> trapC7förmlg ge chmttenen telncn (-l. Jh. \. Chrf'i. 
38 . \lil et loni en Taf. 38 
<)U~ .. UI Ildl. (. ~; 6.. 2.' I b. 14. 1.6, Que le'l zu,ammengera",t bel (obet 199~ 
Literatur. A \ (Jcrkan, DIL Stadtmauern. \lJ1et 2 . .3 (Berhn 1935): G Klemer. AIt-\lJ1et (Ber/m 1966); G. Klemer. 
Die Rumen \on \liict ((kr' n 96.); \\ Intcr 1971. 114 Anm 30: \\. \lüllcr-\\'lener. \hlet I 99 19 O. E:.rgebn",e. 
Probicme und Per,pcktl\ en elncr Ausgrabung. KolloqUIum F ranklurt am \lam 19. O. ISI \11tt Belh. ': (Tübmgcn 
'9S6j; /u,ammcnfa"end /ur \lauer am Kalabaktcpe Lang 1996, 199 207. Cobet :997; Thc O,rord E:nc~c!opcdla 
or Archaeolog} In the ear [a,t IV (O\ford 199~) 26 3: ,. \ \hlctus (D R Ed\\ard,); \1c. /coll 199~. 16~ 169; 
I hrhardt Dld}ma und \h!t:t m archaischer feit. Chiron 2 . 199 .. 11 20: Blum 1999. 5.3 ~6. D. O. A. Klo,e. 
\1 let, m Brodersen 1999. 560 565; F. Longo. \1 JlelO. m. E Greco 1999. I 3 I 9: D'\ P VIII (2000) I ~3 I S5 s. \. 
\IIL 1 (1. (obet): D P VIII (2000) 176 I 0,. \ \!Jletos 11 (\ \. Grae\e). A. \1 Grea\e,. The <'hlftmg Focus 
t Sc tlement at \hlelO', m: P f !t:n,ted-Jensen (Hr,!!.). Further tudle m the -\nclcnt Greek Pohs. H"lOria I:.JnLel-
'c r'lten J) (Stullgart 2000):7 72: D~P VIII (2000) 166 17 2, \ \hlesla (H Lohmann): I. Plmouguet-Pedarros. 
Archt!ologle de la dcfen,e HlstolrC'> de, !orlJflcatlons anllque de Ca ne (Par, 2000) 354~3.57: Vane"a B. Gorfllan. 
\1 Jleto,. The Ornamcnt 01' lonia. A H IStor~ 01 the Cit~ to 400 B C (\hchlgan 200 I) 166~ 16S. -\ \1 Gn!a\ ö. \1 ile-
tO'> ('\ctcong. '\ J 2002): L. Rubmsteln. \hlet, In Hansen '\Ielsen 2004. 10 2 10XX 
TopographIe \1I1et i t eIne Hafen tadt Im südwestlichen Klelna len an der \lündung des \lä-
andcrs. heute 9 km \'om '-leer entfernt. In archaischer Zelt erstreckte SIch dIe tadt laut trabon 
(I-l. 1.6) \om 60 m hohen Kalabaktepe nach '\ordosten zur Löwenbuchr . In der 2. Hälfte de 
7 Jh5. \. ehr. \\Ird dIe ledlung am Kalabaktepe \on eIner Befe tlgungsmauer teih\else über-
baut DIe \l auer \erläuft nur am land eltIgen Teil des Hügel. ihre Errichtung \\ Ird im Zu-
sammcnhang mIt den Feldzügen der Lyder und KImmerIer ge ehen . Die dIskutIerte EXIstenz 
Clller archal chen \lauer Z\\ I chen Kalabaktepe und älterem IHeiligen Tor< dürfte durch jüngste 
Grabung ergcbnl se be tätIgt elll '4 
68'.1 \1clnerne~. Land and EthnieJt) In Ancient Phokls (Au,lJn 1999) 72 r: D'\P \ 11 (1999) 1093 s. \. \1edeon 
( J Raep,aet). 
Pau,. 10.3.2. 
bopo!JlJe\t:nrag IG IX I. 32 
, Po"e) 196.29. 
69 Vatll' (Anm. 6S3) 7. 
"" \kIllerne) (Anm. 6, 5) 325 
• V. \ Grae\e. \liIet 199495 Vorbericht über die Grabungsarbeiten und Geländeerkundungen. die Denkmäler-
re,taurlerung und dlc llatUf\\ Issensehatlhchen Begleltprogramme der \1Jletgrabung in den Jahren 1994 und 199.5. 
,\,\'997.109311 
,- Datierung bl.'relts \on\ \ Gerkan. Kalabaktepe. Athenatempel und Umgebung. ,\lilet I. (Ber1m 1925) 116 f: 
,\ \ Gerkan. Die <'tadtmauern. \blet 2. 3 (Berhn 1935) 12 \orgeschlagen, Best,itl!!ung durch die neuen Lnter-
'>Ul lungen und Fe'btellung de, Verhältmsse, dcr älteren ledlung und der \1auer. \ \ Graeve ~ \1 Pfrommer ~ 
S Pülz. \lllet 19 6. Vorbericht über die Arbeiten des Jahres 19.6. Ist\lJll 3 7. 198~. ~ ~5. \ \. Grae\e R SeniT. 
\1 let 19 '9. \ 'orbencht über die Arbeiten de, Jahre, 19, '9 und einer 19 auf dem Kalabaktepe durehgeftihnen on-
dlerung. "I \1 II 40. 1990.44 7 (mll emer Elngrenzun,,; der DalJerung der 'tadtmauer auf da. 3. \'jenel des 7 Jhs. 
\ Chr.). R. Senil, Die Grabung am Kalabaktepe. A 1995.20 213: H tümpel C. Brunn F. Demlrel u. a .. 
tand der ;eoph) .lkalJ,ehen \1e"ungen im Umfeld \on \blet. AA 199~. 124 133: C ehnelder. Grabung an der 
tadtmauer 1995. A,\ 199~. 134 14 -. Blum 1999.53 f (Emh'Tenzung der Datierung der tadtmauer aur das letzte 
\ lenel des Jahrhunden,) Zum \\ohm lenel am Kalabaktepe' R enIT B. Hürmüzlü F Songu. Das \\ohngeblet 
am Lidhanb de, Kalabaktepe. AA 199~. 111\ 122. R .. enIT. D e archaische \\ohnbebauung am Kalabaktepe In 
\1 ct. m. KnnZlnger 2000.29 .37. 
('obet 199". 2~9, Blum 1999.53. 
Stümpel Brunn Demlrcl u. a. (Anm. 692) 124 133. SLhnelder (Anm. 6(2) 134 13 7 
10 
VII. Katalog 
Der Bau einer seeseitigen Mauer wird erst in der 2. Hälfte des 6. Jhs. v. Chr. nOl:\.vendig695 ; die 
Mauer schließt nördlich und ö tlich an die Mauem der Phase I an691 . Ein vollständiger Mauerring 
vv ird erst in spätklassischer Zeit durch die Befestigung von Kalabaktepe, Theaterhügel und Hu-
meitepe erreicht69-. 
In hellenistischer Zeit verläuft die Mauer schließlich entlang der Buchten der Halbinsel und 
schließt im Süden mit einem Diateichisma und der >Südostmauer<69x ab. Durch die Errichtung des 
Diateichismas v\ird der Kalabaktepe vollständig vom Stadtgebiet auf der Halbinsel abgetrennt; 
F. E. Winter \ ergleicht die konsequente Ausgliederung des Kalabaktepe vom hellenistischen Ver-
teidigungssystem mit den Diateichismata in Athen und in Troizen699 Das hellenistische Diatei-
chisma von Milet könnte die letzte Mauer in einer Serie von Ef\\eiterungsmauem gewesen sein, 
\\0 jede das befestigte Gebiet um ein Stück nach Süden ausdehnte. Wegen einer Nachricht des 
Strabon -" . der unter Heranziehung von Ephoros (4. Jh. v. Chr.) ZV\ ischen dem »jetzt be\\ohnten« 
und dem »einst bewohnten« Milet unterscheidet, kann man auf die Existenz des Diateichismas 
mindestens seit dem 4. Jh. v. Chr. schließen-o . Das Diateichisma von Milet bezeichnet also eine 
Stadtverkleinerung mit vorangegangener oder gleichzeitiger Aufgabe des älteren Siedlungskerns 
und trennt keine gleichzeitig genutzten Stadtv iertel v oneinander. Die Bezeichnung Diateichisma 
fur die südliche Mauer ist dennoch vor allem durch die ähnliche inschriftlich dokumentierte 
Situation in Athen gerechtfertigt. Wegen der Aufgabe des Kalabaktepe in der Mitte des 5. Jhs. 
\. Chr.-pe könnte es auch schon früher errichtet worden sein'o3 
Ereignisse: Nach Strabon 14, 1,6 \\ urde Milet von Kretern aus Milatos gegründet und später von 
Ioniern unter Neleus wieder besiedelt. Zu Beginn des J. Jts. v. Chr. ist Milet die größte Siedlung 
im ion ischen Zwöl f-Städte- Bund und V\ i rd 494 durch die Perser nach der eesch lacht bei der 
In sel Lade zerstört -04. Das Sied lungszentrum befi ndet sich zVv ischen Theater- und Athenahafen 
rund um den Athenatempel im Nordwesten. Die Siedlung wurde nacb den Perserkriegen 479 v. 
Chr. unter der Mitv\ irkung von Hippodamos neu angelegt. Die Stadt \var Mitglied des Attisch-
Delischen Seebunds. 334 v. Chr. eroberte Alexander 1lI Milef" 5. Unter seiner Herr chaft \\urde 
der Bau der Stadtmauern abgeschlossen. Eine neue massive Stadtmauer wurde um 100 v. Chr. 
errichtet: Sie verläuft durch das Siedlungsgebiet, sodass das Stadtareal um etwa die Hälfte ver-
kleinert \\ urde. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: Stadtmauern: I. Phase am Kalabaktepe: 650-600 v. Cbr.; 2. Phase: Mitte des 6. Jbs. 
v. Cbr.-06: Diateichisma: hellenistiscb. 
Sie muss bel der Belagerung 494 \. Chr. Jedenfalls eXlsliert haben: Hdt. 6. 14 17 berichtet von einer see- und land-
selligen Belagerung der tadt: s. Cobet 1997. 262. 
, Cobet 1997. 279 f. e[\\ ägt auch die Möglichkeit eines älteren Diatelchismas \or dem Südosttor am Kalabaktepe 
über das Löwentor zum Ostufer des Isthmos. Falls dieses Dlatelchisma eXistiert haben sollte. stünde die EInbeZie-
hung des Humeitepe In die archaische Befestigung außer Diskussion. 
6 Blum 1999.56 
6 Bel dieser \lauer handelt es sich \ lellelcht um die Verlängerung einer älteren Mauer, die vom Kalabaktepe zu einer 
östlichen Bucht herunterfLihrte: Cobet 1997.275 
Winter 1971. 114 Anm. 30. 
trab. 14, I. 6. 
Cobet 1997.275. 
\. Graeve - enff (Anm. 692) 42; M. Kerschner. Die Ostterrasse am Kalabaktepe, AA 1995,216 223. 
Dazu SO\\ le zu anderen. später angesetzten, aber unhaltbaren DalierungS\orschlägen' Cobet 1997.280. 
- H Hdt. 6. 11-14. 18 20. Die Stadt der Zelt Z\\ Ischen Gründung und Zerstörung 494 \. Chr. \\ Ird In der Forschung als 
>Alt-\1i1et< bezeichnet; s. zuletzt zum Begriff: Blum 1999.53 
Arr.an.I.I.19. 
R. enff - B. Hürrnüzlü F. ongu, Die Grabung auf dem GIpfelplateau des Kalabaktepe. AA 1997. 122 124. 
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39. \otion lonien Ta r.39 
C)u~ .. ~ . . II\... l •. 4), " I huk 3.34,2, I\poll !." 4 <'t a . 14, I. lS; Pol)am. 3.2 
I tcratur C <'chuchhardt P \\o.tcr" Kolophon, ".VI ul,d Klaro" A \11:, I 0,39 4,lO; R Demangc A 1 olu' 
monlcr,loulll de ouon. BC 1147. 1'J23, .1'3 f, R! X\ 11 1(1936) '075 IOx4 s. \ ouon (J Kei); (1 [ Bcan, 
Acgean J urke} (London 1966) I 5 190; La\Hencc 19-9, 14 ; ,\ J.. urga I 'J'J\ 134 : 1'J; F r \\ Inter, Problem, of 
TraditIOn and InnO\.luon 'n GrecJ.. J ort·fiL.lllOn,> In A,I.1 \1 nor, Late f fth to Thlrd Centur) B ( . In: lort.ficauon 
1994,32, l.. Ruhm,>tcJn. otlOn, In lIolmen eben 2004. f() 'J f 
Topographic: '\ollon liegt an der ioni chen Kü~te. üdlich von Kolophon. bei der \lündung de 
Flusse~ Halc'>os auf einem Illigel direkt über dem \leer Da tadtareal breitet Ich auf zwei Hü-
gcln aus. die In eincr flachen und engen enke /usammenlaufen '\otlon I t von einem \ermut-
IIch hcllcnlstl~chen \lauernng (Linge 3 km) mit mlnde ten \Ier Toren umgeben' . 
Durch dlc topographischen Gegebenhclten I~t '\otlOn In z\\el Bereiche gegliedert. In belden 
gibt c<, JC eincn größeren helplall, der auch In belden Fällen al . Agora interpretiert \\ urde' 
Da<, er.,te In der antiken Literatur em ähnte DJ3telchlsma 'or" dürfte eine temporäre BefeslJ-
gungsanlagc gcwescn sein. die 7\\ Ischen den belden\goral \erlief. C. chuchhardt Sieht den 
Plat/ des DJatelchlsm<1 mit »7Jemllcher Be tJmmthelt« in der natürlichen Einsenkung In nord-
südlicher Richtung \or dem Theater, wo auch der \;lauerring seinen gering ten Abstand be itzt' . 
Im östlichen tadtteil Sind 7\\1 chen der enke und dem Theater tat ächlich ethche parallele. 
JJ1 '\ord- üd-Rlchtung \'erlaufende \1auerreste au Bruchsteinen und polien zu erkennen. die 
Restc \ on chalen eJJ1er größeren, etwa 2 m breiten '"lauer eJJ1 könnten - . Eine dieser \lauem 
läuft au f elncn Turm de nördlichen \ 1auerzuges zu. der Sich direkt nord\\ e~tl Ich de Theater 
befindet. und es scheint, das hier eJJ1e ursprüngliche Verbindung Z\\ I chen die er '"lauer und 
dcr Stadtmaucr e.xIstlert haben könnte: die e '"lauer I t massi\ er und be er erhalten. Es ist auch 
dlesc Stelle, an der ein Dlatelchlsma durchaus denkbar \\ äre: Vor dem Theater befindet sich die 
engste teile des ledlungsgebletes, und auch der Hügel. an den da Theater-: gelehnt ist. \\ ürde 
gute \ löglichkellen bieten, Ich zu \erschanzen. Ob in die en \ 1auem die Re te de ef\\ ähnten 
DJ3telchl mas zu sehen Ind, ISt allerding fraglich . Falls es Sich bei dieser oder bei einer der 
anderen \l auem tat ächlich um da DJ3telchl ma \ on -+27 \. Chr. handelt. \\ äre auch die Agora 
im ö<,tlichen ledlung teil mit abgegrenzt \\ orden. 
Die Zahl der arkadl chen und >barban chen< Hilfs\ ölker dürfte nicht allzu gering ge\\e en 
<,eln, Immerhin \er,>prach man Sich \ on die en den Sieg über die antipersl che Partei. Die östliche 
\ gora hätte eine Ideale Fläche rur die tatlonlerung der öldnertruppen dargestellt. zumal der 
weite Platz genügend Raum bietet und durch die topographischen Gegebenheiten de steil abfal-
lendcn Plateaus der Ostteil der tadt gut geschützt liegt' -. 
helgnlsse: Als \l ltglied des Attisch-Delischen eebundes zahlte -:\otion die Beiträge zur Bund-
ka se separat von Kolophon. Die belden tädte Kolophon und '\otion \\aren immer eng. vor 
allem \\ Irtschaft!Jch. mlteJJ1ander verbunden - '. zu Ari toteie ' Zeiten \\ urden le politisch zu ei-
ner \ er\\'altungselnhclt \erschmolzen - . -+30 \. Chr. \\ urde '\'o(lon von den Per ern be etzt. Teile 
, Bel den Ieulen türkl'>chen Grabungen J..onnten J..eIne \orhellemstl,chen Funde getäugt wcrden. s. S \lllchel!. Ar-
chaeolog) In \'Ia \IInor 1990 199 .,\RepLond 4-.1999.14\ 
1 I· Bean.AegeanTurJ..e) (London 1966) 15 190: -\J..urgal 1993. 133.Abb.4-b'\r 6. 
1)9 ThuJ... ",60. 
( chuchhardt. KOlophon. 0.'ouon und Klaro,. A \1 11, I ' 6.420 f 
D e \ lauerreste \\ urden \ om \'er!' eIner Autopsie unterzogen 
Ob da, Theater berelh um 427 \ ehr. be,tand, Ist m \\ nIcht beJ..annt 
In den frühen Cnter ... uchungen \ on ( 'chuchhardt P \\oiter,>. Kolophon. '\otlOn und Klaros. A \1 I L I S 6. 
:19. 440 he .... 4~0 \\ Ird auch da,> DlatelChl,ma ef\\ ähnt. da, chuchhardt ebenfalb In der Tal,enJ..e z\\ ischen der 
\\ ötlIchen und östlIchen Agora 10kalI'>leren möchte 
Autgrund fehlender ') ... temall'>cher Unter uchungen In d e,>em StadtteIl ,>Ind dIe Dallerung und Klärung der :--"ut-
lung. geschIchte dle"er nlage nIcht möglIch 
< RE. X\ 11 1(19 6) 1075 10,4 ... \ ,ollon (1 KeIl) 
\r-,lOt. pol 1303b 1 O. 
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der Be\ öl kerung zeigten sich ihnen gegenüber loyal. Daraus ent tand ei ne Konfliktsituation mit 
dem perserfeindlichen Teil der Bewohner, die kurze Zeit später eskalierte. 
[m Passus über die Vorkommni se in otion v"ährend des Peloponnesiscben Kriege berichtet 
Thukydldes" ", dass »arkadische und barbarische Söldner« im fLinften Jahr de Archidamischen 
Krieges (427 'v. Chr.) in einem 8lCX'tE:lXl0~CX auf ihren Einsatz warteten' 8 Der Athener Paches 
befreite die Stadt von den Perserfreunden hinter dem Diateichisma" 9 In der .. bersetzung \\ ird 
8lCX'tE:lXl0~CX mit »Bollwerk«, 'tE:lXl0~CX mit »die Mauer (hinter der niemand ihn emartete)« 
\\iedergegeben""o Die Stelle ist nicht nur wegen der ersten ennung eines Diateichismas von 
Bedeutung, auch die indirekte Beschreibung de Thukydides \\eist darauf hin, da~s es sich hier 
um einen eigens befestigten Bezirk innerhalb der Stadt Notion handelte, der groß genug \'var, um 
Söldnertruppen rur eine ge\\ isse Dauer aufnehmen zu können '2 . 
Aus dem Bericht des Thukydides geht nicht hervor, ob da Diateichisma 'vonotion rur die 
Söldner errichtet \\ urde, oder ob es sich um einen älteren Bau handelte '22. Aus der Situation und 
auch im Vergleich mit der Bezeichnung der notdürftigen syrakusanischen Schutzmauer als Dia-
teichisma -2. lässt sich ein rasch errichtetes Bauwerk erschließen: Falls nicht ein älterer Bau als 
Trennung und Bollwerk adaptiert \\ urde, ist da\ on auszugehen, dass das Diateichisma aus schnell 
zusammengestellten Blöcken, Spolien etc. bestanden hat. 
Im Anschluss an die Ennordung bz\\. Vertreibung der perserfreundlich gesinnten Be\ölke-
rungsgruppe \\ urde otion von Athenem unter Heranziehung von Siedlem aus Kolophon neu 
besiedelt. Die Stadt wurde in hellenistischer Zeit Kolophon oder Neu-Kolophon genannt, doch 
erlangte sie weder großen Reichtum noch hatte ie eine eigene Münzprägung "24. 
Diatelchisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: Kurz vor -+27 \. Chr."2'; Stadtmauern hellenistisch "26 
40. Olbia Pontica /Sch,\arzes \leer Taf,40 
Quellen Hdt. 4. 18,5: 4. 24, 7880: Pseudo-Skymnos 808.809. 13. 14. 
Literatur: A \\aSO\\IC1. Olbia pontlque et son terrltoire. L'amenagement de I'espace (Besan~on 1975), Y. Vinogra-
dO\. Olbia . GeschIchte eIner altgrIechischen Stadt am ch\\arzen Meer. XenIaKonst I (Konstanz 1981): A. \\aso\\ i-
CZ. Le Systeme de defense des cltes grecques sur les cotes septentrIonales de la mer nOlre. in LerIche - TreZlOy 
1986, 79 85: '\ O. Lelpunskaja, Exca\atlons 10 the Lo\\er City ofOlbia 1985- 1992. PrelImlOary Results, EchosCI 
14. 1995.23 44. Y. VlOogradO\ . D. Kryzicklj. Olbia . ElOe altgrIechische Stadt Im nordwestlIchen chwarzmeer-
raum. \Inemosyne Supp!. 149 (LeIden 1995) 10 f.: Y. Vlnogrado\. PontIsche tudlen (:l.1alOz 1997): .\ AHam 
j . Hind G. Tsetskhdladle. Olbia. 10 : Hansen - ~Ielsen 2004.936 940. 
Topographie: Die Stadt liegt beim Zusammenfluss von Hypanis (Bug) und Borysthenes (Dn-
jepr). Das Siedlungsareal in der Form eines Dreiecks ist auf zwei Seiten \.on tiefen Schluchten 
begrenzt, die östl iche Seite liegt am fer de Hy panis. Das Diateichisma 'verläuft Z\\ i chen der 
Ober- und der Unterstadt, ein bauchronologisches Verhältnis zur mfassungsmauer ist aller-
-,, Thuk . 3, 34. 2. 
-" Vg!. Testllnonia I. 
-'9 Thuk. 3. 34: vg!. Polyain . 3. 2. 
-cG Landmann 1993. 
-~1 Gomme u a. 1970,35 f: »the dlatelchlsma at ;-"otlOn 10 427 (Thuc. 111.34.2) IS explalOed by the situation there«: 
S. Homblower. A Commentary on Thucydides (Oxford 1991) 416 f. 
-~c DIe unSIcheren Zelten des Peloponneslschen Kneges waren SIcherlIch auch für dIe IOnIschen tädte spürbar. dIe 
Immer \\ ieder Schauplatz des Krieges waren: \1an bedenke z. B den Abfall der Insel Lesbos 42 427 \'. Chr. und 
die Bestrafung durch dIe Athener. 
- Thuk. 6. 99. I. 
-~, G. E. Bean. Aegean Turkey (O\ford 1966) I 5 190. 
-~< Thuk. 7. 60. 
-~. S \1Itchel!.Archaeology 10 Asia \!IlOor 1990 199 .ARepLond45.1999. 14 
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ding~ nicht klar In der LJnter~tadt ". nahe dem H) panI.. liegen die \\ohm lertel und die Hakn-
anlauen. In der Ober~tadt belinden ,>Ich hingegen die admini~trati\en und ~akralen Örtlichkeiten - - -
Auora. hedl!!e Bt:/Irke. ein Temeno~be.1irk. Dlka"terlon. G\ mna ion. \la!!a/ine und ein Tht:a-
...... "- ..--
tt:r' . Die L:ntt:r. tadt. \on der Ober tadt durch t:lnt: \laut:r :;etrt:nnt. \\ ar ur prünglieh doppdt 0 
groß. \\ urdt: aber \om H) pani tcih\(!1. c Unlcr~ch\\emmt und \er ank 
Ob Olbia bercih Im 5 1h \ ehr. ummauert \\ ar. Ist arehäolo:;1 eh nicht /u be tatl:;en. kann 
aber aus der Ff\\ ähnung t:lnes /,roasteio!l bel Herodot"9 er ehlo en \\ erden päte ten" Im 
-I . Jh . \. hr. ist Olbla mit Türmen gut befestigt. An der Wende des 3 zum 2. 1h \ ehr. i t dureh 
t:ll1e insehn Itllehe rhrung eines Protogene~ die Reparatur der Türme und der \lauem belegt 3 • 
Ob da .. Dlatclchlsma gleicll/t:itig oder er t später cingefügt \\ urde. i t nicht bekannt. 
[rclgl1l. se Dlt: erste ledlung. die \on mdc I chcn Griechen gegen die \lItte de ~ Jh . \. ehr. 
gegründt:t \\ urde. beflndct Ich auf der Insel Berc/an Die ledlung auf dcm Fe tland dürfte 
um 600 \ hr oder später entstanden sein. die ledlung auf der Insel \\ urde später In die tadt 
Olbia Integriert Dlc Lnterseheldung \ on Bopoo8EVEl'tEOV t~rroplOV und eine Bopoo8EVlll:; 
t~rroplov bel Herodot '3 Ws I ein ige Forscher \ermuten. das e sich dabei um \ er ... chiedene 
Stadt \ Icnel handdt 
'\ach der POnlu,>e\.pedltlon de~ Penklcs \qrd Olbla \lltglled Im Artl eh-Delischen eebund. 
f 5 fol!.!t ein \\ Irtschanllehcr und kulturellcr :"'ufsch\\ ung. sodass am Begll1n des -I. Jh . die tadt 
~ ~-
\ on dcr Tl rannl und cincm sk) thl chen Protektorat befreit \\ Ird. Die erfolglose Belagerung durch 
fop: rion. einem Feldherren :"'Ie\.anders 11 I . unter trelcht die tarke Position \ on Olbia: Im frü-
hen I kllcnlsmus \\ ird unter ell1er demokratl ehen Verfassung mit dber- und Goldprägungen 
begonncn. dlc Bautätigkeit \\ Ifd regc und ell1 Be\ ölkerung \\ ach tum kann konstatiert \\erdcn. 
Diese Lelt dcr \\eltgchend unabhängigen Blüte beginnt bereit ll1 der \lltte de 3. Jh . durch 
Konfllktc mit dcn bcnachbarten k) then. armaten. Thrakem und Bastamae zu \erblassen. biS 
die tadt Im 2. Jh. \ hr. unter da Protektorat des k} thenkönlg kduro gerät und 116 \. ehr. 
dem Reich \ 1 ithridatcs' \', cll1\erlelbt \\ Ird. - - \. ehr. zer tört Burebi ta bel semem lug entlang 
dcr clmar/meerküste die tadt \ollständig'''. Lnter Augustus setzt ell1 '\eubegmn ell1. am Ende 
des I 1h5. n ehr befindet sich Olbla unter emem sarmatl ehen Protektorat. Lnter Hadrian \\ Ird 
el) eine ci~·it(l\ !oedcrata. unter Antonll1us PIU \\ Ird es neu befestigt und im -I. Jh. n. ehr. nach 
,>tändlgen Gotenübertallen schließlich aufgegeben. 
Datierung: I Phase: 5. Jh. \ . ehr. ('?): 2. Pha e: -I. Jh. \. ehr.: 3. Phase: 3.2. Jh. \. ehr. 
( Reparatur). 
-11. Orchomenos Boiotien Ta f. -11 
QUCI.l:1\ 110m. I. 2.51 515. Hdt I. 146: .34: DlOd. 16.5 . I (Stadtmauern): Paus. I. 9. 3. I. 4·t 7: 2. 29. 3: 4. 2~. 
\0: .33,2,9. 15. ,.9.29.2: 9. 34. 6: 9. r, : 9. 3 . : ApolIod 2.4. 10 
Lllcratur. J G f'razer. Pau ama,'" Description 01 Greeec \' (London I 9 ) I 0 195: G. de Rldder. Fouilles 
d·Orchomi:ne. ß( H 19. I 95. 1J7 145: H. Bulle E Kunle. Orehomeno I. Abh\lünehen 24 (\lünLhen 1(09): 
lu den Grabungen m der CnteNadt '\ . O. Lelpun,"aja. [,ca\ ation, m the Lower C Il~ of Olbia 19 5 1992. Pre-
limlJ1al') Re ult,. Echo,CI 14. 995.~: 4-1. 
I' \ mOgTado\, Olbla. ue",:hlCrte einer altgrieehi,ehen tadt am eh\\ arzen \leer. XemaKon,t I Kon,tanz' 9. I) 
13, 'r \ no!;radO\ '> D Kl')hcklJ. OJbla. Eme altgneehl>ehe tadtlm nordwe,tlichen eh\\arzmeerraum. \Ine-
mO,)nL '>uppl. 149 (LeIden 9(5) 10 f 
Ildl. 4. - -9 
\ \\ a,O\\ ICl. Olbla ponllque et ,on teITItoire L'amenagement de I'e,pace (Be>an<;on 19-5) 20. 
I' J \ 'inogrado\. Ponthche. tudlen (\Iamz 199 ) 133 145 
, Hdl. 4. 1-. 1. 
1 J Illl1d. Colome, and Porb-of-Trade on the '\onhem hores ofthe Bla ", ea Bol') ,thene.,. Kremnoi and the )other 
Pontlc empona< m HerodOlo,. 111: T He ne '\ li,en (Hr,g.). Yet \Iore tudiö m the -\nc ent Gree" Pol,. Paper 
fmllthe Copenhagen Pol!., Centre 4 H"tona Einzebchntlen 117 (_'tuttgan 199-) 107 11I 
' \lacr at . 1,33. 
, DIUIl C 11') ' .• '6. 4. 
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P. Roesch, Thesples et la ConederatlOn beotlenne (Paris 1965); Kirsten - Kralker 1967,211 220; . nalIaxa1:~lC;. 
nau0avlOu EAAaDOC; nEplllyrj0lC; V (A811va 1969) 203. 285 f., 0. L:TCUPOTCOUAOC;, Et01l0ElC; EK BowntaC;, 
AAA 6, 1973, 392 f.; P. Amandr) Th. Spyropoulos, Monuments choreglques d'Orchomene de Beotle, BCH 98, 
1974,171 - 246; RE Supp!. XIV (1974) 290 296 s. \. Orchomenos (H Lauffer - D. Hennlg); R J. Buck, A HIstory of 
Boeotla (Edmonton 1(79); Fosse} 1988, 304. 351 355. 436. 493 f.; PECS (1979) 654 S \. Orchomenos (P. Roesch); 
J. M. Possey, Papers In Boiotlan Topograph) and HIstory (Amsterdam 1(90) 246249; K. fittschen, Jahresbe-
richt 1997, AA 1998.542 544 mit Abb. 5. 6; K. fittschen, Jahresbericht 1998, AA 1999.592 f. Abb. 5. 6; K Fitt-
schen, Archaeologlcal Report, ARepLond 1997. 1998,591 Abb. 85; K. Fittschen, Archaeologlcal Report, ARepLond 
1995 1999,55 62 Abb. 64. 65; G. Touchais, Chronique des fouilles en Grece en 1996 et 1997, BCH 122, 1998,818 
Abb. In; D,\;P XV I (2001) 1188 1194 s. \. Orchomenos (K. Flttschen); M. H Hansen,Orcho t:nos, 1Il: Hansen 
"leisen 2004, 446 448. 
Topographie: Das antike Orchomenos befindet sich in der ähe des modernen Orchomenos (ehe-
mals Skripou), 13 km nordöstlich von Lavadia am östlichen Ausläufer des Bergs Akontion im 
nordwestlichen Boiot ien. 
Die Befestigungsmauern bestehen aus zvvei Schenkelmauern, die vom Fort bis zu dem 
ca. I km entfernten Theater im Osten verlaufen. Sie verbreitern sich im flachen Terrain und 
umfassen ein Siedlungsareal von ca. 90 ha'36 Die frühesten Spuren von Mauernerk rund um die 
unterste TeITasse lassen sich in das 7. Jh. v. Chr. datieren. Die Befestigungsanlage selbst stammt 
aus dem 4. Jh. v. Chr. An das Ende des 4. Jhs. v. Chr. bzw. an den Beginn des 3. Jhs. v. Chr. fallt 
die Errichtung eines kleinen FOIis am Felsmassiv oberhalb der Stadfr Die gen aue Anzahl und 
das bauchronologische Verhältnis der Diateichismata zur Umfassungsmauer sind nicht klar. 
Die beiden Außenmauern werden durch drei en Diateichismata verbunden. Da östlichste 
Diateichisma verläuft laut Plan')X an der Kante der Terrasse des Asklepieions'39; das mittlere 
befindet sich 'v\estlich des Asklepieions und besitzt einen quadratischen Turm. Das dritte Diatei-
chisma befindet sich unterhalb der Gipfelbefestigung. Es setzt ca. 100 m west I ich des >Großen 
Tores< in der Nordmauer an und führt direkt zum Tor in der Südmauer. Das gesamte Siedlungs-
gebiet ist zudem durch etl iche Terrassen gegliedert. Der Turm des mittleren Diateichismas deutet 
darauf hin, dass die Siedlung verkleineli wurde: Kaum würde man annehmen wollen, dass die 
Mauer gleichzeitig errichtet und dabei die Anhöhe westlich der Siedlung ausgegrenzt worden 
wäre. Eine Siedlungsvergrößerung scheint jedoch ebenso un'v\ahrscheinlich, da die Mauerlinie an 
keiner so günstigen Stelle verläuft, dass sie zu einer ursprünglichen Außenmauer zählen könnte. 
R. L. Scranton '40 unterscheidet vier Typen \'on Mauerwerk, wovon jedoch zwei zu einem Typus 
zusammengefasst vverden können. J. M. Fossey -4 gliedert die Mauertypen in 1. unregelmäßiges, 
polygonales und trapezoides Mauerwerk mit gutem Fugenschluss (Teil des nördlichen und süd-
lichen Mauerzuges), 2. trapezoide Mauerwerk (Reparatur von I) und 3. in regelmäßiges Qua-
derwerk der Akropol isfestung. I n welchem Mauerwerk die Diateichismata aufgeführt 'v\ urden, ist 
nicht beschrieben '4c. 
Ereignisse: Orchomenos ist eine der ältesten und reichsten Städte Boiotiens, seine Besiedlungs-
geschichte reicht bis in das Neolithikum zurück. Im Schiffskatalog der !lias \\ ird Orchomenos 
als eigenes Reich neben Boiotien genan nf43 . Die Stadt kan n als ei ne der wichtigsten myke-
-" J. Billtliff, Further Consideratlons in the Population of Ancient BOlOlIa, iIl: 1. Blntliff, (Hrsg.), Recent De\elop-
ments in the Histof} and Archaeolog} ofCentral Greece. Proceedillgs ofthe 6" International Boeotlan Conference 
(London 19(7) 243. 
-,- La\\fence 1979, 135. 136. Das Fort \\, urde in einer Phase errichtet. 
-" RE Supp!. XIV (1974) 293 Abb. I s. \. Orchomenos (H. LaufTer D. Hennlg); Fossey 1988,355 Abb. 47. 
", Trotz AutopSie konnte diese Mauer \ om Verf. nicht Identifiziert "erden. 
" 4' Scranton 194 I , 90 f. 
' 4 Fosse} 1988,353. 
' 4' Beim Besuch der Stätte im Frühphr 200 I konnten \om Verf. wohl wegen des schlechten Erhaltungszustands keine 
Dlatelchlsmata festgestellt werden. Möglichef\\ else haben sich In einigen Bodenerhebungen Jene Reste erhalten, 
die im Plan \on . Lauffer dargestellt Sind. Da dieser Plan fehlerhaft Ist (freundlicher HinweiS K. Flttschen). Ist 
die tatsächliche Anzahl der Dlateichlsmata nicht klar. 0 spricht K. Fittschen \on nur einem Dlatelchlsma. Zu den 
neueren Forschungen: Dl\P XV I (200 I) 1188-1194 s. \. Orchomenos (K. Fittschen). 
'4 ' Hom.II.2,511-516. 
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nischen SIedlungen gelten Ikrodot und Pausanlas belelchnen Orchomeno. als Haupt ·tadt der 
Mlnyer Allmählich von Theben dominIert, trat Orchomenos nach den Pcr erknegen dem BOl-
otlschen Bund bel BIs 424 \ hr gehörte u a. halronela zur PolIs . rv11t parta \erbündete 
sich Orchomenos bel der eh lacht bel Koronela (395 \. Chr.) und Haliartos (394 \ . Chr) gegen 
'r hcben, \\-obel es auch eIne spartanIsche GarnIson In der tadt aufnahm'4<. 370 \. Chr kam es lU 
einem Kampf mIt Theben, 364 \. Chr. lerstörten dIe Thebaner Orchomenos und ermordeten oder 
\crsk la\ ten CI nen G roßteIi der Bc"öl kerung 40 . Bald danach \\ urde \\ leder el n Be,öl kerungs\er-
band nach Orchomcnos zurückgeführt-4 . nter phoklschcr Kontrolle-4 \\ urde die tadt 354 353 
\. Chr \\ leder aufgebaut, 349 \. Chr. erneut von Theben zerstört und schlIeßlIch 346 \. Chr. 
von PhIilpp II den Thcbanern übergeben und abcrmals aufgebaut 49 Ab der chlacht von Chal-
ronew 138 \ hr. war Orchomenos die führende Stadt Im BOlotl chen Bund und \\urde 336 \. 
Chr. nach Bcschluss dcr allllcrten taaten Alexanders \\Ieder aufgebaut und ummauert-' . Sulla 
kämpfte hIer 86 \. Chr. gegen Archelaos' und Mlthridates' Armee und plündert die ladt' . 
Datierung: BefestIgung aus dem 4. Jh. v. Chr. <. ; Dlateichlsma en. 
42. Pcum a/Acha ia Phthioti s Taf. 42 
Inschriften IC, IX 2, 519 I 
Llteralur RI XIX 2 (I93R) 1401 s. \ Peuma (r Slählin); La\Hence 1979, 131 149 Anm 3; S. Ager, Judlci allmperl-
alIsm the Casc ofMelIlalil, AnclllstB 3,191\9.109 f , J - . Decoun Th . H I\,lelsen B lIell}, Peuma, in Hansen 
!'o;ieiscn 2004. 716 . 
TopographIe: DIe tadl liegt auf einem zweigipfeligen Hügel in der Landschaft Achaia Phthio-
tlS (heute Kallithea Klslar). Die gut erhaltenen Reste datieren um 300 v. Chr. Die Befestigung 
mIsst 2,4 km und ist \on 39 Türmen flankiert. In der Mitte der Stadt befindet sich eine befestigte 
kropolls oder ein kleines Fort, das durch ein Diateichi ma mit der Ummauerung verbunden ist. 
Das bauchronologi che Verhältnis des Di ateichismas zur Umfa sungsmauer ist unklar, ebenso 
scmc hrichtungszeit. Der \\e t1ich gelegene abgetrennte Siedlungsbereich ist etwas kleiner und 
WClst offenbar kei nc \\ ichtigen Gebäude au r. Der größere östl iche Bezi rk ist gegen den klei neren 
befestigt. Die Um fassu ngsmauer \\ urde offenbar ei n heitl ich errichtet, die Akropol i mauer da-
tIert früher . Das Diateichisma besteht au dünnen auern und i t entweder ein späterer Einbau 
oder ein Relikt einer älteren, kleineren Umfassungsmaue r'54. 
frelgnls e: Peuma dürfte eine lokale Rivalin der weiter südlich gelegenen Stadt Melitaia gewe-
sen scin, \\-enn auch ihre Bedeutung weitaus geringer war. In der I. Hälfte des 3. Jhs. \. Chr. kam 
es tU einIgen Konflikten, die von außen \on einer regionalen, gegen die Aggressivität Peumas 
gerichteten tädtegemeinschaft (Chalai, Pereia) gelöst \\urden. Peuma konnte jedoch seine Un-
abhängigkeIt bewahren '55 
DatIerung: tadtmauer \ or 3. J h. \ . Chr.756 ; Diateich isma (?) . 
.. Thuk 4. 76. 3 
Acn hell 3. \ 6. 4. 3,15 . 16 
Dlod 15. 79. 3 6, Demosth. or. 16.4 25 ; 20. 109. 
,. 1(,1\ ' 1,94,8. 
DlOd . 16,33.4. 
' •• Demosth or. 19. 112 141. 325. Paus. 4, 27.10. 9.37.8 
'0 ,\rr an 1.9. 10; \ gl Plut. "'Ie .... 34. 
Plut. '>ulla 20. 3 
DlOd 16.58. I , 
La\\ rence 1979. 131 
La\\fence 1979. 149 \nm. 3. 
'> :"ger. JudlclallmperialIsm the Case of \lelltJla. AncHlslB 3,1989,109 f 
\urgrund der Beibehaltung der lonabhängigkell Peumas Ist da\on aus7ugehen. dass die Sladl bereits vor dem 
3. Jh. \ Chr ellle Lmrassungsmauer besessen hat. 
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43 . Phera i/Thessa lien Taf. 43 
Quellen: LI\. 14, 11; 36, 8. 9 . 9, 12; Steph. Byz. s. \. Pheral. 
LIteratur: W. M. Leake, Trawls in Northem Greece 4 (London 1835) 439 445; C. D. Edmonds, The Tumulus at PIIar-
Tep,UHS 20, 1900,20 35; A. L Apßavt'tOn:ouA.OC;, Ev <l>Spa-lC;, Prakt 1907, 153 156; A. L Apßavt'ton:ouA.OC;, 
Ev <l>spa-LC;, 'AP~SVSl~, AaKspsL~, Prakt 1910, 229235; A. L. Apßavt't6n:ouA.oC;, <l>spwv 0we}C(A.lac; 
avaGKaqxxL, Prakt 1922 1924, 107 f.; A. L Apßavt'ton:ouA.OC;, AVaGKaqxxL lSPOU 0aUA.LOU EV <l>spatc; 't~C; 
0SGGaA.Lac;, Prakt 1925, 1926,37 41. 115 120; tähiin 1924, 104- 109; Y. Bequignon, Etudes thessaliennes, BCH 
53. 1929, 101 116; Y. Bequignon, Recherches archcologiques a Phares de Thessaiie (Pans 1937); RE Supp. VII (1940) 
2145 s. \ . Pheral (E. KIrsten) ; H. Blcsantl, Die Thessalischen GrabreiIefs (Mamz 1965) 108 I 6..0coXaplC;, 
APXaLO'tT]'tsC; Kat ~vT]~tLa 0SGGaA.Lac;, ADelt 22, 1967, 296 L La\Hence 1979,65. 148; McNlcol1 1986,311; 
"'lcK. Camp 11 2000, 43; J.-c. Decourt - Th . H. leisen B. Helly, Pher3l, in : Hansen l\)lelsen 2004, 704 706. 
Topographie: Pherai liegt in der Pelasgis, südlich der Straße z~ischen Larissa und dem Golfvon 
Pagasai. Die Stadt befindet sich am Ende eines Ausläufers des Berges Chalkedonion, den zwei 
Schluchten begrenzen, und kontrolliert das östliche Ende eines Passes, der von Pharsalos hierher 
führt. Der moderne Ort Velestinou überbaut den antiken Ort teilweise. 
Reste der 5 km langen Stadtmauer sind im Westen der Akropolis über der Makalo- chlucht 
und entlang der nördlichen Kante des Hügels sichtbar. Eine Mauer, von der nur wenige Reste 
erhalten sind, verläuft entlang der Hügelkante oberhalb der Ebene. Diese Mauer verbindet wahr-
scheinlich den nördlichen mit dem südlichen Mauelieil, aber die Verbindung mit der Nordwest-
seite der Stadtmauer ist nicht klar. Die Mauer ist zweischalig, ca. 3- 5 m dick und besteht aus grob 
bearbeiteten, rechteckigen und trapezfömligen Steinblöcken in relativ regelmäßigen Lagen 757 Sie 
wurde offenbar in der I. Hälfte des 4. Jhs. \. Chr. errichtef5R ; Türme sind nicht zu erkennen. 
Steinblöcke in der Ebene veranlassten Y. Bequignon zur Vermutung, dass die Mauer an der 
Hügelkante ein Diateichisma gewesen sei und die Mauer der Unterstadt eine Biegung in die Ebe-
ne östlich der modemen Straße vollzogen hätte"59 
An der ordseite des Kastraki-Hügels befindet sich ein kurzes Stück einer sorgfaltig errichte-
ten Mauer aus polygonalem Mauerwerk (Terrassenmauer?), auf der Akropoli hingegen befinden 
sich keine Mauem. Auch innerhalb des antiken Stadtgebietes ind nur wenige Reste erhalten. 
Einige Funde stammen aus früheren Ausgrabungen 76o . 
Ereignisse: Pherai ist seit prähistorischer Zeit besiedelt. Die Stadt konnte im späteren 5. Jh. v. Chr. 
die Kontrolle über den Hafen von Pagasai erlangen. Unter dem Tyrann Lykophron kam es zu 
einer ersten Blütezeit. Sein achfolger lason versuchte Thessalien zu einigen, wurde aber 370 v. 
Chr. ermordet. Philipp 11 stationierte 344 v. ChI'. eine Garnison in Pherai. Die Stadt blieb wohl-
habend und nahm eine wichtige Stellung im Thessalischen Bund nach 196 v. Chr. ein. Unter 
Antiochos 111 wurde Pherai im Jahre 192/ 191 v. Chr. belagerf61, zu dieser Zeit war es in eine 
Ober- und eine Unterstadt geteilf62 . Während der Belagerung durch Antiochos II I gaben die 
Verteidiger die äußere Verteidigungslinie auf und bemannten die innere, kürzere Linie eines ab-
gegrenzten Bezirks innerhalb der Stadi"6J . Livius dürfte für seine Beschreibung eine griechische 
Quelle benutzt haben, aus der hervorgegangen sein musste, dass Pherai durch Mauern abge-
trennte Stadtviertel besaß. Ein Diateichisma wird jedoch nicht erwähnt. 
Diateich isma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: I. Hälfte 4. Jh. v. Chr.764 • 
n. Apaxoßt'tT], BSA.S'tGLVO apXatat (<l>spat), ADelt 50, 1995,363. 
McK . Camp 11 2000, ·B . 
• 0 Y. Bequignon, Etudes thessaliennes, BCII 53, 1929, 101 - 116; Y. Bequignon, Recherches archeologiques a Phercs 
de Thessaiie (Pans 1937). 
'hO PECS (1979) 765 s. v. Phcrai (T. S. MacKay). 
'h Li\ . 36, 8 9. 14,11. 
'6. Ober- und Unterstadt sind sicher nicht identisch mit den Siedlungen von AIt- und Neu-Pheral, dlc von Steph. Byz. 
s. \ . Pheral genannt werden . 
. , LI\·. 36,9, 12; La\HenCe 1979,65; McNicoll 1986,311. 
'64 BeqUlgnon (Anm. 759) 101 - 116. 
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44. Ph oinike. C haon ien Taf. 44 
Ül._.1~ ... p .. _, 5, ~, j" ..:~; 32, n, Strab 7, 7. '\; ptol 3, 14, 7; Prokop. aco 4 I 
1 lteratur [ \1 I gohm, '\Ibama AntllJ 1I L'acropoh 01 I cm(c (\Ia land 1(132), RF X\ 111 I (I<lW) 411 t \ 
O'lchc MO, (1 Schmlot); RE. X'\ 1 (1<141) 1306 130X s. \ Pholßlke (! Pola"chek); (, L !lammond Lplru" (),-
ford 19(7) ) I ~ S21; I' ("abanes, [ 'I plre oe a mur oc 1') rrhos a la conqucle ' a n~ Par., I <I~6) ,:4 116' Dakdrh 
l'r2, : 14 f, Ba~e l'r9, 10.3)\ t \bb ., PI C<, r<l) -0 ,,\ PhOirlke (I'. ( "" Icn): \\ inler 1<1-<1,9<1: ßudlra 
1')~(,,113 120;(ckaI990,217f \bb.6;(Lka NI,12).12, 131:\I.Zlmmer"lann oche.rmalThuk 11 6<1 und 
I'hOlnlkc, Herme '21. 1993.266 275; I' I unkc \Ioustakls B Hochschulz, Pholmkc. In: Han"cn '\Icben 
2004, 14 
Topographie: Pholnlke liegt im südlichen Albanlcn. dem anllken Chaonlen. an eInem Hügel 
(290 m) inmitten ei ner f ruchtbarcn Ebene und lählt nach A Bac;e zu dem Ty p der Hang. tadt. 
bei dcm die ßefc~tigung bl~ /um ebenen Bereich der ladt reicht '. Die ,\kropolis befindet Sich 
innerhalb der ledlung und dürfte al erster ledlungskern ummauert \\orden seln- Die led-
lung (6 ha) Iicgt auf einer Ilügelkuppe In der Form de »Kleles eine umgedrehten chlffes« . 
Die \laucrn be,>tehcn aus Quadern. deren Größc und Ge\\ Icht nicht nur für die unmittelbare 
L mgebung. sondern auch für den gc amten Eplru einzigartig I t. Die tadtmauer selbst misst 
3,70m In der Breltc und Ist biS zu 7.IOm hoch erhalten. Im üd\\esten I t die \lauer durch ein 
TangentIaltor (Durchgangsbrelte 2.20 m) durchbrochen -, . 
In der ?welten Penode (3. Jh. \. Chr.). In der die ledlung stark erweitert \\ urde. umgibt die 
5 km lange Stadtmauer ein \real \ on 57 ha '. Die er tadtteil \\ ar ursprünglich nicht ummauert. 
[ r I<,t In et\\ a rechteckig und <,chmlegt Ich \\ le die tadtanlagen \ on Rhlzon und Ka ope an den 
Ilang eines an<,tclgcnden Hügels . 
Der nördliche Bereich der ledlung ist durch seine teilheit uneinnehmbar. Im üden ist die 
Slcdlung durch eine beinahe gerade. entlang einer Höhenlinie \erlaufende Verteidigungsmauer 
bcgren/t Die tadtmauer \\Clst ke1l1e Tünne. aber indeilied lraces auf- . Die \lauern sind \\ le in 
\ Iclen anderen CPlrotl chen tädten 111 der \1 itte des 4. Jhs. \. Chr. aus poly gonalen und trapezo-
Iden Blöckcn crrlchtct. Im 3. und 2. Jh. \. Chr. erreicht die Blütezeit Ph01l1ikes e1l1en Höhepunkt. 
der Sich auch 111 den Bauten niederschlägt. Die tadtmauer. errichtet aus Quadern mit glatter 
Ichtfläche. be.ltzt 111 dieser Penode zum ersten f\lal Türme. Die Mauertechnik entspricht den am 
Beg11ln des 3. Jhs. \. hr. entstandenen Befestigungsanlagen \on Butrint. Lekli und Antigoneia. 
DIe \rchltektur der tadt zeichnet Sich außerdem durch die Verwendung eine KCJlste1l1bo-
gen tores (bngang Ins Euchorion) aus --c. das Im i 11) ri ch-epiroti chen Bereich schon sehr früh 
(\[Itte 4. Jh. \. Chr.) e1l1ge etzt \\urde-- . \\ ie in den anderen tädten Byllis und Kassope ist ab 
der \lltte des 3. Jh . \. Chr. auch das tadtgebiet \on Phoinike in drei \\esentlichc Bereiche gegli-
edert \\ohnbcrcich. -\gora und Euchorion '4. Die Au grabungen im Bereich der Akropolis haben 
gezeigt, dass ,>Ich 111 deren dIrekter Lmgebung die öffentlichen nJagen und Gebäude der radt 
bcfindcn. Die Funde. die während der Grabungen getätigt wurden, entsprechen den zeitgleichen 
Slcdlungen des Eplru ". In röml cher Zeit ent\\ Ickelte ich Phoinike \\eiter. das tadtgeblet 
dehnte ')Ich 111 die Ebene aus. 
65 Ba\c 19~9. 3~ . 
.. PI:C<, (19~<I) 70, ,\. PhOimke (P ( e>lIeri) 
6 ~c licn (-\nm. 766) 70, 
"" Buom3 I <I~6. 1I X r 
•• Buom3 19S6. 1I 
CcJ..a 1993. 12, . 
Ba\c 1979.39 . 
• L \1. Lgohm. \.lbam3 Antica 11 L'3cropoli di Fenice (\Iatland 1(32) 56 -\bb. 32. 
Cd.a 1993. 131. 
• Ceka 1990. 221 
< b "1I1d 7\\ CI '\d .. ropolcn in unmittelbarer '\ähe zu PhOlmkc bekannt. \ gl Budma 1<1 6. 120. 
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Ereigni se: Phoinike i t die am be ten befe tigte und reIch te iedlung \on Chaonlen. al de -
en Zentrum Pol; blOS es nannte--'. DIe ledlungstätlgkelt beglllnt am Ende de 5. Jh . \. Chr. 
gleichzeitig mit dem Entstehen des Epirotischen Reiche und dauert bl zum Beginn de 4. Jhs. 
\. Chr.---. Der Gm tand. das Phoinike In den Theorodokenl! ten von Epidaurus au dem Jahr 
ro \. Chr. als Polis erwähnt \\ lrd. zeigt, da sich dIe tadt mIt all Ihren Komponenten ra ch 
ent\\ Ickelt hat. 
Die 2. Pha e dauert \ on der \lItte de 4. Jh . \. Chr. bIs in da 1. Jh. \. Chr. und markIert den 
Höhepunkt der Ent\\ icklung der tadt. dIe zu die em Zeitpunkt 5 ha groß I t. m Beginn der 
Phase 2 ab der .\litte des 4. Jhs. \. Chr. \ 'ergrößerte ich dIe tadt nach \\e ten hin BereIch B: ent-
spncht Diatelchi ma I r-'. Ellle \\eltere Gebiet \ergrößerung erfuhr Pholllike Im 3. Jh. \. Chr. nach 
"orden (BereIch C: entspncht Diateichi ma 2), Im 3. und 2. Jh. \. Chr. kam es III Phollllke zu einer 
eigenen \lünzprägung, PhOllllke spielte ellle hef\orragende Rolle im oZlalen und ökonomIschen 
Leben \ on Chaonien und Epiru . \\e halb e die Haupt tadt der Epiroti chen LIga \\ urde. 
DiateIchI ma-Typ: Gruppe 3, 
DatIerung: BefestIgung: I. Phase: Ende ~. bi Anfang 4. Jh.-- : 2. Pha e: lermmus anlL quem Be-
ginn 4, Jh, \. Chr.' : Diatelchisma I: .\litte 4. Jh. \. Chr.: Diatelchi ma 2: 3. Jh. \. Chr.- I. 
45. Piräus Attika Taf. 45 
Que.len. Thul.. I. 93, 
Inschriften, IG II III' -l63 (\laier 1959. '\r. I I 59); IG 1I III' 1661. IG 11 111' 1662. 
Literatur Eicbtedt 1991. I -60 mit älterer Llt 
Topographie: Die Hafenstadt Piräus erstreckt sich auf einer vorspringenden Halbin el. die durch 
etliche Hafenbuchten (Zea . .\[unychJa. Kantharo ) gegliedert \\ ird, Gegen \Ve ten \\ Ird die Halb-
in el von elller Landzunge. der Eetioneia. und gegen üden von eIner flacheren Anhöhe. der 
Akte. begrenzt. Die größte Erhebung ist dIe \lunychia im 0 ten, 
DIe Buchten und dIe Anhöhen \\'aren eit prähi tori cher Zelt be ledelf c, In hi ton cher Zelt 
\\ urde der Plräu unter dem Archontat de Theml tokles 493 492 \, Chr. mit tadtmauern befe-
stigt und durch den Bau der Langen .\lauern 460 \, Chr. an Athen an ge chlo en. DIe theml to-
klei chen tadtmauern \\ urden aus mas i\ 'en Quaderschichtungen ernchtet- . An der üdselte 
der Akte wurde im 4. Jh, \. Chr, polygonale \1auerwerk \ emendet. bei der Reparatur 3r 336 \. 
Chr. chalenbaU\\el e-~, 
DIe tadt selbst \\ar nach einem regelmäßigen Ra ter \' tem angelegf", Die Befe tigung -
~..... "" .......... "-' ..... 
mauer misst et\\'a 13 km - ': nach "orden gibt es zwei Haupttore. da >Ast}10r< und das Tor Z\\ I-
schen den Langen \[auern. Re te \on mindesten drei weiteren Toren oder Pforten finden Ich III 
den \lauern - -. 
--. Pol. 2.5.:,2 .. -l. P. Cabanes. L'Eplre de la mon de Pyrrhos a la conquete romame (Pam 19-6) I I: f Die er~ten 
größeren Grabungen fanden 1926-192 unter L. \1. Cgolim statt. \gl. Lgolini (Anm --2) 
--- Im Gegen-atz zu den Datierungen von L. \1. Ugolini und '\. G L Hammond tammt nach 0 Budma die I Pha"e 
aus dem Ende des: Jhs, \ Chr: Budma 19 6. I 19. 
--, Budma 19 6. 119 f. Abb, I "ach dem schematischen tadtplan befindet ich Bereich B Jedoch üdlich von A. 
--Q Budma 19 6. 119 
, Ceka 1993. 125 
'8 Budma 196. 119 f 
'82 Elck tedt 1991. 2-7 
T Elck tedt 1991. I .33 mit Bezugnahme aufThuk. I. 93 
- - Elck tedt 1991. 33. 
-, Zur tadtanlage. den Gebäuden und Agorai s. Elckstedt 199 I. 61-6, mit älterer Llt .. Hoepfner 
199.1 
-86 Elckstedt 1991. I mIt älterer Ln. 
- - Elckstedt 1991. 60. 
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In einer Bauin chrift dc Ja re 307306 \. hr. \\ Ird ell1 Diatelchi:.ma genannt' . bel dem e 
ich um den Ab chnttt der tJdtmauem deo Plrau Z\ I chen den Langen :-'lauem handelt. u. 
die er fr.\ähnung geht ell1er elt her.or. da die tadtmauem \on Plräu zu die. er Zeit Il1takt 
\\ aren . und anderer elt , da '> auch der Bereich z \ I ehen den Langen :"lauem ab eigener \'er-
\\ altung ... hCllrk galt. 
I~1l1 r tadtgebiet durch eine \ lauer abgegrenzter Handel. bezirk \\ Ird ll1 hnftlich er.\ ähnt . 
dann beldlldt: ich auch ell1 Hafenmarkt und tUnf t(ai' . 
f:relgnt~ e: Die Bcfe,>tlgung anlage der Hafen. tadt \\el t fünf Baupha"en auf92 Für die Errich-
tung der Anlage leichnet Themi tokle ll1 einer Zelt al rchon 493 -l92 \ ehr \eranl\\urt-
lieh 91. In eHler 2. Pha e LU Beg"nn de 4 Jh \ hr \\ urde in \orkononi eher Zelt 1395394 
\ hr.) und unter der Leitung de Konon (nach 39-l \. Chr ) ell1e Quadermauer mIt Zle,;elauf-
bau. der die ge amte kte umchlo . errichtet " "\ah der chlacht \ on Chaironela erfolgten 
~, 36 \ hr q~ \\ ie auch 307306 \ hr Reparaturen Durch die FInanzIerun; \un Eur:-
klcide~ und \ l ikon \\ urden 22922 \. hr \\eltere TeIle der Befe t1,;ungen repanert und au -
gehaut ulJa zer torte 7 6 \. Chr. die Befe tlgungen. \\a auch den ledergan; für die Ha-
fen. tadt bedeutete '9'. 
D Jteichi-,ma-T) p: Gruppe 3 
Datlerun~: DIateichi ma Z\\ I ... chen Langen \1auern: ErrIchtung 493 492 \. Chr. btrennun; pe-
nkte ~ch (nach 460 \. hr durch den Bau der Langen \[auern) 
46. Pl ata ia i Boiot ien Taf. 46 
()Ul Icn. Hdl ) .• ) 23, ... _,.2. 1I -.:: 3.':2 5:: Ptol 3, 1:.2(\: Phn . na!. .1. 2, 6: Pau .. 9. I. .1 : -\rr an. I. 9 .• v. 
Literatur' Rf X\ 9-l ) 2255 22-0 \ Platal31 (E Klr,ten. (fanton :9-l1: La\HenCe 19-9. 1-l9 Anm . .!. A. K{'-
I'een). Der Plata al- ur c\ 19969-. ÖJh 6-. 199 . Belbl ':3 62 mit älterer Llt.). Konelfl~ u. a :1)99. BelbL.!1 52: 
Ara\ a'ltIno. u.. ~ 9 I':. \' -\ra\ anlto A . Konecn~ R T. \lar he"e. Platalal In BOIO! a. -\ Prehmrnar) Re-
port of t!Je '1)96 2001 Campalgn", He. pena 1'2. 2003. 2 I 320. H \1. Han en. Platalal, In Han en . leben 200.1. 
-l-l9 -l':1 
Topographie' Plat31al liegt Z\\ I ehen dem Klthalron und dem A opos In BOlotien. in der '\ähe 
:tur Grenle \on Attika Die Lage der tadt i t topograph I ch ehr günstig. da ie so\\ohl die 
\ erkehr\erblndun,den \on Attika nach BOlOtlen al auch \om "\orden zum Konnthl chen Golf 
kontrollieren konnte Die gut erhaltenen tadtmauern um faen ell1 Gebiet \ on ca. - ha. \\äh-
rend da be'>ledelte real et\\a 12 ha ell1nlmml. \ 'on dIe em haben ich \\enige Re te auf einem 
p'ateau erhalten Die Akropoll Im "\ord\\e ten der tadt I t eigen ummauert. Türme flankieren 
die tadtmauer. deren \ erlaufnl ht zur Gänze \erfolgt \\erden kann, in unregelmäßigen Ab~tän­
den. nur an \\ enlgen tell n befinden Ich Tore. 
udlich de \\ e ttore etzt ell1 DiateichI ma an. da die ledlung um den üdli hen tadtteil 
\ erklell1ert Der \ 'erlauf de DIateichi ma zeigt. da die topographl hen Vorgaben optimal ge-
[v 11 III' -l63. CoL -\, 101 
lu den Befe'lIgung,anlagen de Piräu . Eie tedt 191) I. I 60 
[(I P - 91. 
Xen heiL':. I. 21" dazu EIe' ,tedt 191)1. O. 
frc tedt 1 91. 3:. EIne altere Bek IIgung. die Ari'lOt -\th pol 19.:2 H Ippla zu chrelb!. hat eIne archäolo-
gi ehe Be tällgung gefunden .. EIe ,tedt 191)1. -lJ. 
ThL' 1.93,3 - . 
[G Il HI' 1661 Z .!. IG IIIlI' 1662 Z. ;-
[Cl Il 1lI' :2.1J 
[G Il 111' -l6~ 
\pp \ Iithr 30 35. P u U la l-l - trilb. l-l. 2, 9 
\ ~I Piol 3. 1':.20. P " pa: J. 2. 6 
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nutzt \\urden, indem die Mauer über die je\\eils höchsten Punkte im Gelände gelegt wurde und so 
die größtmögl iche I1öhe gegenüber dem Niveau potenzieller Angrei fer erzielt wurde 799. 
Die chronologische Ent", icklung der Mauem von Plataiai ist von \yiederholten Zerstörungen 
und Reparaturen geprägt. Die Mauem aus dem frühen 5. Jh. v. Chr. wurde aus relativ groben, fast 
polygonalen Steinblöcken erbaut, während man bei der teilweisen WiederelTichtung der Mauem 
385 \. Chr. xoo , die während des Peloponnesischen Krieges von peloponnesischen Truppenverbän-
den belagert und zerstöli \\ orden waren'OI, isodomes Quadellllauerwerk ver\\endete. Er t durch 
Phil ipp I1 :02 \\ urde die Stadt gänzlich neu in einem orthogonalen Rastersystem wiederhergestellt; 
er ließ auch die große Umfassungsmauer errichten. Die nach 338 v. Chr. errichtete Einfassung 
weist die Fonn eines Polygons auf, im Süden \~ ird der erhöhte Teil von einem Turnl geschützt. 
Hinter diesem Sporn befindet sich eine zweite Kurtine mit zahlreichen quadratischen Türmen. 
Rundtüllne flankieren die Nordwest- und die Nordostecke. 
Das Diateichisma datieli in hellenistische Zeit. Erst in der Spätantike wurde die Akropolis mit 
neuen Befestigungsmauem ausgestattet'Ol. 
Ereignisse: Plataiai, seit dem Neolithikum besiedelt, tritt im Jahre 519 v. Chr. erstmals in histo-
rischen Quellen auf, als die Bewohner Hilfe von Athen gegen den Versuch Thebens erhielten, 
die Stadt zu annektieren,04. In den Schlachten bei Marathon, Artemision und Salamis \\aren die 
Plataiaier au f Seiten Athens; die Stadt \\ urde aber 479 v. Ch r. von den Per ern ei ngenommen. 
Bis 338 \. Chr. war sich Plataiai der Gastfreundschaft Athens sicher, danach wurde unter der 
Schirmherrschaft Philipps 1I und Alexander d. Gr. das Stadtgebiet stark erweitert805 In hellenis-
tischer Zeit \\ urde die Stadt durch ein Diateichisma verkleinert; das Stadtgebiet wurde in einem 
orthogonalen Raster angelegtXob . 
Diateichism8-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: Befestigungsanlage: I. Phase: frühes 5. Jh. v. Chr.; 2. Phase: 385 v. Chr.; 3. Phase: 338 
\. Chr.; Diateich isma: hellen istisch'o-. 
47. Rhodos/Rhodos Taf. 47 
Quellen: Demo,th. or. 15. Pol. 30. 5, 6; DlOd . 13.75. I; 18.8, I; 20, 82 88.91-100,5; Strab. 14,654; Arr. an. 2, 20, 
2; Curt. 4. 5. Y. 8.12.13. 
Lneratur: RE:. Suppl. V (IY31) 711 725 s. \. Rhodos (F. Hiller \. Gaertnngen); R. M. Berthold, Fourth Century Rho-
des. Histona 2Y. 1980.66; A. Wiltenburg, Rhodos. In : Lauffer 1989,588 600 (mit Ln.): G. Konstantinopoulos. Städ-
tebau Im hellenistischen Rhodos, In: Akten des 13. Internationalen Kongresses für Klassische Archäologie In Berlln 
IYXg (MainL 1990) 207 211; M. Filimonos. Rhodos, in : Hoepfner Schwandner 1994. 51 55; Th. 11. Nlelsen 
V Gabnelsen. Rhodos. In. Hansen llelsen 2004.1205 1208; I. Pimouget-Pedarros 2004, 212 238. 
Topographie: Die Stadt Rhodos liegt an der Nordspitze der gleichnamigen Insel. Die Stadt wurde 
in einem rechtwinkeligen Straßensystem angelegt, nach Strabon808 von Hippodamos aus Milet809. 
,I A. Konecn" Der Platalal-Survey 199697, ÖJh 67, 1998, Beibl. 53 62; Konecny u. a. 1999, Belbl. 41 52; Aravan-
tinos u. a. 2000. 9 15. 
Paus. 9. 1.4. 
Thuk. 2. 71-75:3,52 55. 
80} Paus. 9, 1,8. 
'03 A. Konecny. Plataial, ARepLond 44. 1997 1998, 60; Konecny u. a. 1999, Beibl. 41 -52; Ara\antinos u. a. 2000, 
9 15. 
, V. Ara\ annos u. a .. Platalai III BOlOtla: A Preilininary Report of the 1996-200 I Campaigns, Hesperia 72, 2003, 
281320. 
0' PECS (1979) 717 s. \. Plataiai (N. Bonacasa). 
Konecn, (Anm. 799) Belbl. 53 62; Konecny u. a. 1999, Beibl. 41 52; Aravanllnos u. a. 2000, 9 15. 
Aravannos u. a. (Anm. 804) 285. 
Strab. 14, 654. 
, Die tatsächliche Beteiligung des Hlppodamos an der Stadtanlage ist \\egen der Datierung 408407 \. Chr. umstnt-
ten, da er nach Anstot. pol. 1267b den Piräus »nach den Perserkriegen« geplant hat und Hlppodamos somit bel der 
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Die Befcstigungsanlagc /clchnct sich durch cinc \Ielzahl an Verteidigung \ornchtungcn au , 
die \or allem der Aufnahme der Artillerie dienten . Die Ilafenanlagen warcn clgens bcfestlgt 
und durch DJalclchlsmala \on dcr tadt getrennt [m L.ugc der Belagerung durch Demetno'> 
PoiJorkctes bautcn die Rhodler zum chul/ /\\ei weitere \1aucrn 
Lrelgnlsse: Dlc Stadt Rhodos entstand 40 407 \. ehr. durch den J nOlklsmo clllzeiner täd-
te unter der führung von lalY50s, Kamlro und Llndo . Im 4. Jh . \ Chr. \\aren die Rhodler 
zuerst Bündnispartner des 2. \ttJschen eebundcs', bl. nach dem \ 'crfall des Bündnl se' die 
Stadt 355 \.hr. unter die llerrschaft de ' ~aussolos kam und nach desen Tod auf persl'icher 
SCltC gegen Ph i1IPP [[ und A lexander [11 kämpfte . chließI ich ch lossen sich die Rhodlcr nach 
der Schlacht bel [S50 lexander an (332 \ . Chr.) . Der Angriff des Demetrlos Poliorketes 305 
\ ehr. auf dlc tadt blieb wegen der mächtigen Befestigungsanlage erfolglos . Als Dank für 
die Be\\ahrung Ihrer linabhänglgkelt stl fteten die Rhodier dem tadtgoll Helios eine 30 m hohe 
Bron/e tatue, den >Koloss von Rhodos<. elt 306 \. Chr. pflegte die tadt BeZiehungen zu Rom~ " 
und erreichte vor allem Im 3. und zu Beginn des 2. Jhs. \. Chr. eine Blütezeit als Gmschlagplatz 
für Ilandels\\aren und als eemacht. Da Erdbeben, das 227226 \. Chr. auch den Koloss zum 
finstur7 brachte, 7er törte Tempel. Häuser und die tadtmauer. Am Wiederaufbau beteiligten 
Sich alle Griechen, allen \oran die hellenistischen Großreiche. Mit der Erklärung \on Delo' zum 
frclhafen begann der \\Irtschaftliche Niedergang der Insel. 
DIateich Isma-Ty p: Gruppe 2. 
Dallerung: \or 307 306 \. Chr.~19. 
48, amos/ amos Taf. 48 
l.ltcratur· Klcnast 197 ,34 f: 99 (Quermauer am Ampelos); La\\ rence 1979,479: L. RublOsteln. Samos. In Hansen 
~te1scn 2004. 1094 109 
Topographie: Die weit ausgreifende tadtmauer stammt aus archaischer Zeit und folgt den na-
türlichen Linien des topographischen Reliefs (Geländemauer)s"0. Nach H. J. Kienast sind drei 
Bauphasen lU unter cheiden. I n der dritten Bauphase um 190 \. Chr. \\ urde der nördl ichste Tei I 
des ledlungsareals durch eine »Quermauer am Ampelos« "' nachträglich abgetrennt. Trotz des 
schlechtcn Erhaltung LU tand können owohl ihr Verlauf als auch die Existenz \on \ier Tür-
men al ge Ichert gelten. Einer dieser Türme (Turm 35) ist kein Verteidigungselement Im inne 
eines >Flankierung bau <, sondern eher als Wachturm anzu prechen, \on dem aus die gesamte 
Planung von Rhodos über 90 Jahre alt ge\\ esen wäre. Zur Rolle des Hlppodamos vor allem 10 Bezug auf Rhodos s. 
\1 Gras, üccldentalta Le concept d'emtgralJon lonlennc, 10: 'vliscellanea etrusca e italtca in onore dt.'v1 Pallottlllo 
(Rom 1991) 269 2RO, ( Ampolo, Greci d 'ücctdente, Etruscht, CanaglOesl clrcolaZione dl bent e di uomini, 
C \1Gr 33, 1993 (1996) 223 2r. [ Greco. DefintzJOne dello spaZio urbano: archmetura e spazJO pubb1ico. III 
<"ellis 1997. 642 65 . der die mögliche VerbIlldung Z\\ Ischen H Ippodamos und Doneus lind \ lelleicht Z\\ ischen 
Thunol und Rhodos dlskulJen Zu Thunol' E Greco, Tun. 10' Greco 1999.413 430 
\\mter 1971, 324 
<"trab. 20, . 7. 1 'tOÜ napa 'tov Al~Eva 81a'tEIXlG~a'toc;, vgl. \1 Flhmonos. Rhodos. in: Hoepfner Schwan-
dner 1994, 51 
1 Dlod. 20,91.1,20.97,4. 
DJOd. 13, ~5. 1 
4 IG 11 ' 43 
~ Dcmoslh. or 15. 
16 Arr. an. 2, 20, 2, Cun. 4. 5. 9, . 12 13; DJOd. 1'. . 1 
DJOd.20. 1. 91 100.-
Pol. 30.5.6 
Dlod. 20. 7. I. 
Klcna,t 197 • 11. 
KI1:na,t 197 .34.99 Die :-'Iaucr cr,treckt sich \ on Turm 1 bl Turm 2-
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Stadt ei n ichtig war s~~. Der maxi male Abstand zv", ischen den beiden nicht parallel verlau fenden 
Mauern beträgt ca. 125 m, weshalb die Möglichkeit eines Proteichismas nicht erwogen v.erden 
kann. Diese Mauer ist auch \\eder ein Vorgängerbau noch eine Abkürzung der Mauerlinie. son-
dern grenzt ein eigenes Areal im Sinne einer befestigten Zitadelle ab, \'on deren tatsächlicher 
Funktion als Station mi litäri ehen Personals zah I reiche MauerDuchten klei nerer Unterkünfte 
(Garn isonen) etc. zeugen82l . 
Ereignisse: Während eines Aufenthaltes in Samo dürfte das Diateichisma durch Philipp Ver-
richtet \\'orden sein~~4. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: bvischen 221 und 179 v. Chr.825 ; um 190 v. Chr. 8~6 
49. Selinunt/S izili en Taf. 49 
Quellen: Hdt. 5,46; Thuk. 6, 4, 2; DIOd . 13,59,4: 20, 56, 3; 20, 79, 5. 
Literatur' \lertens 2003, TreZln} 2004. 593595. 
Topographie: Selinunt. am gleichnamigen Fluss gelegen, befindet sich als westlichste griechische 
Kolonie Siziliens an der Südküste der I nsel. Die Stadt erstreckt sich auf einem etwa 30 m über 
dem Meeresspiegel gelegenen Tuffplateau. das westlich und östlich von zwei Flusstälern be-
grenzt v\ ird. Die Siedlung ist durch die natürlichen Vorgaben zweigeteilt: Das südliche Stadtge-
biet wird von einem im Grundriss birnenförmigen Plateau (Akropolis) dominiert, nach orden 
hin erstreckt sich die Dächenmäßig weitaus größere eustadt auf dem sog. Manuzza-Plateau. 
Das Plateau selbst fällt bis auf den nördlichen Ausläufer nach allen Seiten hin relativ steil ab82-. 
Die archaischen Stadtmauern, von denen ein großes Tor im Osten des Manuzza-Plateau ergra-
ben ist und in die Zeit vor der I. Hälfte des 6. Jhs. v. Chr. datiert8~s. wurden bis an das Ende des 
5. Jhs. \ . Chr. nicht verändert. Erst nach der Zer törung elinunt durch die Karthager 409 v. 
ehr. wurden unter Hermokrates 408 v. Chr. die Befestigungen quer über das Manuzza-Plateau 
als Sperrmauer (Diateichisma I) gezogen8~9. Eine weitere Befestigung erhielt Selinunt durch Aga-
thokles. der die Stadt nach einem Feldzug in ordafrikaS3C einnahm und mit einer ge\\altigen 
Befestigungsanlage am ordrand der Akropolis (Diateichisma Il) sicherte83t . Die Punier kehrten 
allerdings nach Selinunt zurück und erneuerten den Baubestand, ehe sie 250 v. Chr. nach Lily-
baion umgesiedelt \\ urden~J~. 
Ereignisse: Selinunt wurde von Siedlern aus Megara Hyblaia in der 2. Hälfte des 7. Jhs. v. Chr. 
gegründet und wurde aufgrund der guten Beziehungen zum punischen Sizilien und zu Kar-
thago bald zu einer der bedeutendsten und wohlhabendsten griechi ehen Kolonien im Westen. 
Gegen Ende des 6. Jhs. v. Chr. hatten Peithagoras und Euryelon für kurze Zeit eine Tyran-
nisherrschaft833 . Als einzige griechische Stadt unterstützte Selinunt die Karthager 4 0 v. Chr. 
im Kampf gegen die griechischen Tyrannen in der Schlacht bei Himera. ach der iederlage 
der Karthager versöhnten sich die Selinuntiner wieder mit den Griechen und griffen aktiv in 
Kiena5t 1978, 34. 
Klenast 1978, 34 f. 
La\Hence 1979,479. 
La\Hence 1979,479. 
Klenast 1978,34. 99. 
,- Mertens 2003, 31 35. 
V. HinZ In: Mertens 2003, 393. 
K. \1 athleu In: ivlertens 2003. 252-253. 
DIOd. 20, 56, 3; 20, 79. 5. 
K. Mathleu In: Mertens 2003, 256 258. 
K. Mathleu In: Mertens 2003, 258 f. 
Hdt. 5,46. 
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dll! lIerrscherpolitik der si/ilischen Griechen ein Das ". Jh. \. ehr. \\ar die größte Blütezeit 
der Stadt. der Reichtum basierte auf einem au~gedehnten Ilandel \or allem mit Agrarpro-
dulden 
1m \trelt mit ege~ta. der die 2 I7III che [ xpedltion auslö te, griffen die Karthager mi-
litärisch eIn und lerstörten unter fIannlbal 410409 \ Chr. die tadt weitestgehend ' . Trot7 
punischer Preisen7 erlangte Hermokrate die Kontrolle über elInunt und erneuerte die großteil 
ler<,törten Bele lIgung. \\erke ,\\obel die tadtfläche drastl ch \erkleinert \\urde .DlOny-
'>lOS 1 bautc die verteidigung bauten weiter aus b 405 \. ehr. kontrollierten die Karthager mit 
nterbrechungen die tad!. die Blütezeit \\ar allerdIng5 \orbel. Cm 250 \. ehr. \\urden die Be-
\\ohner von den Karthagern nach LilybalOn umgeSiedelt und die Befe~tlgung werke teIl\\el e 
geschleift 
DIateich isma-Typ: Gruppe 2 
DatIerung: Lmmauerung vor der I. Hälfte de 6. Jhs. \. ehr.: Dlatelchlsma I: 40 \. Chr.: Dia-
telclllSma 11 307306 \. Chr. 
50. iphai/ ßoioticn Taf. 50 
()lIL1l~n \n,tol. hl>l. an. 2 .. 34: P,.-Sbla'\ 3 . PIIn nat 4.3 .... 
[I1eralUr '>ch\\3ndner IY77: Fosse) IY X. 167 175 (mH älterer Lit): ,\1. H. Hansen. Siphal. in Hansen '\ielsen 
2004 4'i2 
Topographlc: Die tadt liegt Im südlichen Boiotien an der Bucht \on Aliki, abgeschieden auf 
eIner felsigen Erhebung ( 0 m) direkt an der Küste" '. An die Küste chließt eine kieme Ebe-
ne an, die 7U den umgebenden Abhängen der Berge an teig!. Eine permanente Quelle gibt es 
nicht. die Ebene \\lrdJedoch \on turzbächen be\\ä.sertS~I. Die Befe tigung \on Iphai stand 
I n engem Ichtkontakt mit eIner klei neren Befestigungsan lage (A nosiphai), die au f dem nörd-
lich gelegenen Berg Goula liegt. nosiphai besteht aus einem Fort mit einem Wachturm. der 
\\enlger der Verteidigung al der Bewachung der Küste und de Hinterlandes diente. Der Turm 
ermöglichte eInen \\elten Blick In die Ebene, \\obei man zugleich iphai Gefahr signaliSieren 
konnte ~ . 
Der felSige Hügel. der \\cstlich te Ausläufer des Korombill, auf dem sich iphai erstreckt. 
teIlt die sandige Bucht \on Alikl 111 z\\el Bereiche. Der Fels pom bricht an der 'l\,'ordseite steil 
ab, die üdelle bIldet eIne schiefe Ebene, die \\eniger steil zur Küste hin abfällt und 0 einen 
Idealen ledlungsplatz böte, \\ äre die Fläche nicht zu klein. Am felsigen Teil. der aber am Gipfel 
ell1 be\\ ohnbare Plateau au bIldet, hat die Akropoli Platz gefunden. Von einer \lauer abgetrennt 
liegt südlich da\ on die Cnterstadt mit ca. I,r ha. Die tadtmauer chließt da ge amte Stadtge-
biet. In dem drei \ onell1ander getr nnte Bezirke liegen. ein. Am be ten erhalten haben ich der 
nördlIche \l auerzug, der sich an den sehr teIlen Hügel auf die Akropoli zieht. der ö tliche \on 
der Akropoll herab 111 die Ebene 0\\ ie die Trennmauer z\\ i chen der Besiedlung auf der Fels-
rIppe (Ober tadt) und Jener In der Ebene. Die ge amte '\1auer besteht aus Quadermauemerk. Die 
t-..ordmauer reicht bl5 an die Kü te, \\ 0 sie II1S Meer hinau läuft: die puren der L'ntelmauerung 
sind heute noch ichtbar. üdlIch der '\ordmauer finden ich im Wasser noch etliche Reste von 
14 ,da/u lor allem die '>chtIderungen bel Thuk 6.20.3:, \lerten, 2003. 24' 250 mH Bibliographie 
8" DlOd . 13.54. I 10. G Pughe. e larrateill. An Outline ofthe PoltlIeal Hi IOr) ofthe Greeks in the \\e,t. In' Pugliöe 
CarrJlellt I Y()6. 141 176,.\ !erten, :WOO, 239 242. 
"6 DJOd. 13.6\. 
, \krten. ~003. 67 1~5 226 2,0: Tn:zIn) 2004.595. 
" \lcrtens 2003 
.. lur IdenlIfillerung der antiken ledlung bet Altkl mH Iphal S. chll andner 19";7.513 f: Fo,se~ 19. . 169 f. 
Lageplan der Bucht \ on Ahkl mH Iphal und Cmgebung, ehll andner 19~7. 515 .Abb. 2 




Kai- und anderen \lauern (zumeist aus \lörtel- und Vergus mauen' erk). die Zeugnis über die 
II1tenSI\e "\utzung des Hafens ablegen'42. 
Die Akropoli trägt noch ell1ige Besiedlung spuren (Hau mauem. Zisternen. Kapellen) . wo-
hll1gegen die Cnter tadt kaum bauliche Reste aufweist. zumal die kleine Ebene. die zum antiken 
tadtgebiet gehörte, \on modemen Ferienhäu er überbaut 1St. 
Die ca. 1.75 ha große Cnterstadt ist im "\orden durch Fel abstürze und eine mit Tünnen be-
\\ehrte >Futtermauer< begrenzt r Die e kann m. E. al Diatelchi ma angesprochen werden. da le 
die Ober- von der Gnterstadt trennt.w. Die Ober tadt mit 0.75 ha er~treckt ich auf dem \\e tlichen 
Teil de Felsens. Die nutzbare Fläche \\ ird durch eine Terras e vergrößert. 
Von der Oberstadt im Westen durch einen Fel abfall getrennt und \ on dort über da Akropo-
lIstor erreichbar. Ist die Akropolis der höch t gelegene ( 0 m), aber auch klein te tadtteil \ on 
Siphai (0.2 ha). \\ährend sie \on '\orden durch den teilen Fel natürlich ge chützt ist. be\\acht 
ein Turm 111 der östlichen \lauer diesen tadtteiL Im Gegensatz zur Ober- und Gnterstadt dürfte 
die Akropolis unbebaut ge\\esen sein und als Fluchtburg gedient haben. 
Die \lauern können aus »\erteidigung techl1lschen Gründen« .;< nicht im 5. Jh. \. Chr. bestan-
den haben: aus historischen Gründen datiert E.-L Schwandner die Errichtung der \1auer Z\\ 1-
chen 363 und 330 \. Chr.'-' . 
Ereigl1lsse: Auf dem Fels porn be ta nd eine Besiedlung kontinuität von prähistorischer Zeit bl 
in das \1ittelalterQ -. Die abgelegene und durch die umgebenden Bergen i olierte Lage iphals 
hat seme Bewohner schon früh zu ausgezeichneten eefahrern gemacht und die e trotz der Ab-
geschiedenheit \\ohl dazu be\\ogen. ihre Kontakte in Hinterland zu pflegen: iphai \\ ird ~lit­
glied Im BOIotischen Bund. Gegen Ende de 5. Jhs. \. Chr. i t sogar eine städtische Organi ation 
mit \erschiedenen Parteien belegt. Zu Beginn de 4. Jh . \. Chr. erhöhte ich die Bedeutung des 
Boiotlschen Bunde: Wie andere südboioti che tädte tand iphai auf eiten partas und mu s-
te nach der chlacht von Leuktra die für die Spartaner \\ idrigen Folgen mittragen. Die Au brei-
tung der thebani chen Hegemonie 364 363 \. Chr. hatte auch zum Ziel. das boiori che Signal-
S) stem auszubauen. Epameinondas Flottenbauprogramm ah vor, 100 Triremen an der Küste zu 
tationleren; . wo Siphai eine sicher nicht geringe Rolle pielte. 
Diatelchisma-T) p: Gruppe 1. 
Datierung: ~l. H. Hansen: Stadtmauer 424 \. Chr.x~9 : E.-L. ch\\andner: z\\ i chen 363 und 330 
\. Chr. <J. 
51. StratoslAkarnanien Taf. 51 
Quellen Strab. 10. -lSO: Ptol 5. 13. 10: 5. 96. 3. 
Literatur A. POllalOC;. Ava 1:11V AKapvavlav. ADelt -l. 191 . 105 135 (\'ergleich mn akarnamschen tädten): 
C. Plcard - F Courb). Recherche archeologlques iI tralos d'Acarcame (Paris 192-l) 93 101: RE 1\' A I (1931) 
331-336 s. \ tratos 111 (\\ Zschletzmann): cranton 19.+ I. 9'+-9~. G RoU'.. L'archnecturc de I'r'ugolide au'\ I V' 
ct 111· siede a\ ant 1.-C (Pam 1961): Kirsten - Kralker 196~. -61. \\ Inter 19-1. 3.+ f. :9. 111 115: \lartIn 1974, 251. 
La\\ rence 1979. 152 15'+: F E. \\ Inter. A ummar} of Recent \\'ork on Greek ForlIficalIons In Greece and ASla 
.\IInor. In LerlChe - TreZln) 19 6.26: Lang 199.+.:D9 2S.+: E.-L ch\\'andner - L Kolonas. Beobachtungen am 
"'1 Anhand des Verlaufs der \Iauerzüge Im Küstenbereich lässt Sich ersehen. dass die Cferlinie 7 10m weiter see-
\\än, lag." dazu Schwandner 19--.521 
Sch"~ndner 19".520. 
chwandner 19--.523. 
4 Schwandner 19-7.546. 
chwandner 19--.550. 
- Schwandner 19-'.546. 
- DIOd 15." . .+: 15. -9. I 
4> \1 H Hansen. Iphal. In Hansen - "leIsen 200.+. -l52 aus der '\achncht bei Thuk.'+. ,6.3. 
850 Schwandner 19-'. 550 
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/.eushe. hglUP1 \ 011 Strata" Ist \[ ilt ~6 , 1\1<)6, h i 196; L -L ~c h\\ andm:r, l ahre,her icht 1\1\10 de, Deuhchen ,\ rchäll-
10gJ'iChcl' [n :.. \ \ '\1\17, '0\1 f : J [-J Gehrke L \\ Irbelauer. ~trato " In Han,en leben ~OO-l , T~ 
TopographIe Die Stadt lIegt 1\\ 15chen Agrinion und mphtlochla in \karnanlen an der rechten 
<)elte de~ Acheloo'>. Die ausgedehnte tadtmauer läuft über drei Hügel Im nördlichen TeIl der 
StadL gegen die Cmmauerung hin, bef1l1det sich die \kropolIs. die eIne etgene Lmmauerung be-
sltlL die \\ lederum mit der tadtmauer \erbunden I t. -\ufe1l1em \on '\orden nach uden \erlau-
knden Ilügelkamm be 1I1det SIch ein Diatelchlsma, da'> das tadtgeblet In et\\ a z\\el gleIch große 
Bellrke teIlt Während der we<,tllche. muldenförrmge Abhang der \\ohnstadt SO\\ ie der Agora 
mIt Stoal und Boulcutenon vorbehalten war. breitete Sich In der östlIchen Hälfte, dem \cheloo,> 
luge\\andt, e1l1 kaum bebautes -\real mit \ere1l1zelten Gräbern und e1l1em Theatergebäude für 
000 luseher aus dem 4 Jh \ Chr aus~'1 
Das Dlatelchlsma Ist durch elll große Tor unterbrochen, das Sich nach \\esten öffnet und mit 
masSI\en Strebepfetlem \erstärkt Ist Die Mauer ist \on zahlreichen rechteckigen, nach Osten 
\ortretenden Türmen flankIert, die nicht Immer 111 die 'vlauer einb1l1den . Ledlgltch der nördltche 
bschnltt \\elst keine Türme, sondem\t1auervorsprünge auf. Das Diateichlsma selbst Ist mit 
2,60 m Dicke um 0,30 0,50 m schmäler als der Lmfassungsnng. 
DIe hronologle der umfassungsmauer und de Diateichismas \\ urde unterschledltch be-
\\ ertet \\ ährend die Art der tützmauem und die Bau\\else der Türme für eine DatIerung 111 
das 5 Jh \ hr. sprechen , scheInt die \t1auertechnik (pseudo-i odome Lagen aus trapezoiden 
Ste1l1en) eher für das 4. Jh. \. Chr. t)plsch. F. E. \\inter, E. KIrsten und W. Kratker ehen Im Dla-
telchisma den älteren Befe tlgungsnng, der nach dem ) noikismos \ on 314 \. Chr. nach Osten 
er\\ eItert \\ urde . DIe ledlung des 5. Jh . \. Chr. entspräche demnach et\\a der Größe des heute 
\erlassenen Dorfes uro\lgli ~. R. L. cranton datiert die Mauer \on tratos in die Zeit um314 \ . 
ehr. , \\ofür auch dIe große Anzahl der Pfol1en, der Tünne und der Mauer prünge spräche. 
'\ \\ . La\Hence erkennt das Dlateichisma als nachträglichen Bau: Der ynoikismos \on 314 \. 
ehr. implIZIere, dass das tadtgebiet \or die er Zeit sehr groß \\ar, sodass man durch den Zuzug 
benachbarter Be\\ ohner mit einer Erhöhung der eigenen Verteidigungsstärke rechnen konnte '". 
DIe neuesten Lntersuchungen haben bestätIgt. dass das Diateichlsma erst nachträglich elllgebaut 
\\ orden \\ ar8' . 
I relgn Isse: Der Platz hat ei ne außergewöhn I ich lange ied lu ngskonti nu ität: ei ne früheste Be-
Siedlung geht auf neolIthIsche Zeit zurück, die letzten Einwohner \'erließen das Dorf uro\ igli 
1970. 
elt 429 \. Chr. \\ar tratos Hauptstadt des Akamanischen Bundes und zu dieser Zeit bereits 
befe tlgl. 314 \. Chr. fand ein ynoikismo \on tratos, aurias und Agrinion statt, 270 \ . Chr. 
nach dem Tod \on P)rrho gehörte tratos zu Ätolien. 167 \. Chr. \\ urde die tadt in das Rö-
mIsche Reich eIngegliedert. 
DIateich Isma-T) p: Gruppe 2. 
Datierung: Lmmauerung \or 429 \. Chr. '<s : Ende 4. Jh. \. Chr. '59. 
I Lang 1 99-l, ~~3 . 
Vor -l~9 \ <. hr PntchclI 199~, 115 f mn Bezugnahme aufThuk. 2 . • 1.2 
Kif tcn Kralkcr 1967,761 : WlI1ler 1971, 113 . 
\\ II1tt.:r 19"' I . ~-l 
Lfanton 19-11. 9-l 100 
La\\fencc 19 9. 1 S2 15-l 
, [ .-L <"ch\\andner L Kolonas. Beobachtungen am leushelhgtum \ on Stratos. Ist\lilt-l6. 1996. I 7 20 1 
Pntchell 1992. 115 I nach Thuk 2. I. 2 
eh\\ andner Kolonas t nm., 5 ~) 1 ~ 196. 
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52. Sy raku s/S izilien Taf. 52 
Quellen Hdt. 3. 125: 7. 154 157. 166: Thuk. 6. 2. 6; 6. 3. I; DlOd 11. 73. I; Paus. 1.2.3; 1. 12.5: 1.23.3: 2. 22. 9; 
5. 7. 2 3; 5. 8. g; 6. 9. 5; 6. 12. 1-4; 10, 28, 6. 
Lneratur: K. Fabriclu" Das antike Syrakus, Kilo Beih. 2 (LeipZig 1932); Drögemüller 1969. 33 37 151 169: 
La\Hence 1979, 148 f.; A. 01 Vita, Blbliografia, In: Sikanle. Stona e cl,lita della SIelIla greea (Rom 1985) 412-420; 
G Voza, Attl\na nel terrltono della Sopnntendenza alle antichlta dl Slraeusa nel quadnennlo 19S0 19 4, Kokalos 
3031. 19!N 19R5, 674 676; Tn:ziny 1994, 125; A. 01 Vita, Urban Plannlng In Anclent Sied}, 111: Pugllese Carratelll 
1996.270 286; Merten, 1999; Beste 1999; T Fischer-Hansen Th. H. "\Jlelsen C. Ampolo; yrakousal. 111 Hansen 
'\ ielsen 2004, 225-231 
Topographie: Syrakus liegt an der üdostküste Siziliens auf einem Vorsprung eines Kalkstein-
massivs. Korinthischen Siedler ließen sich im letzten Drittel des 8. Jh . v. Chr. auf der dem Fest-
land gegenüberliegenden Insel Ortygia mit der üß\\asserquelle Arethusa nieder. ehr früh \\ur-
de ein Verbi ndungsdamm, später eine Brücke zwischen Ortygia und dem Fe tland angelegt. 
Bereits in der Mitte des 7. Jhs. \. Chr. vergrößerte sich das Siedlungsareal nach Norden hin 
(Achradine). Während das früheste schriftliche Zeugnis die Achradine im Zuge des Sturzes der 
Deinomeniden 466 \. Chr. als stark besiedelte Vorstadt erwähntS60 , reichen die archäologischen 
Funde tatsächlich in das 7. Jh. 'v. Chr. zurück861 . Im Jahre 463 v. Chr. i t die Achradinejedenfalls 
ummauert%2, wahrscheinlich handelte es sich sogar um eine Erneuerung in gelonischer ZeitRf3 
Mit der Machtergreifung Gelons 485 v. Chr. begann in Syrakus eine weitere Periode der Blüte 
und der Ausgestaltung zur größten Stadt Siziliens: Dies zeigt sich nicht nur im Ausbau der Stadt-
mauern, sondern auch in den großzügigen Ausbauten der Häfen und Tempel. Nach der Pha e 
der >Zweiten Demokratie< nach 466 \'. Chr. folgte mit der Sizilischen Expedition eine Bewäh-
rungsprobe für die Befestigungsanlagen durch die Belagerungen der Athener 414- 413 v. Chr. 
1m Verlauf des Kampfes errichteten die Athener an der Küste eine eher behelfsmäßige Vertei-
d igungsl i nie, hinter der sie sich verschanLen konnten und die \ on ThukydidesS64 Diateich isma 
genannt \v ird. Dionysios I konnte die karthagischen Bedrohungen am Ende des 5. 1hs. \. Chr. 
erfolgreich abwehren und eröffnete für Syrakus die utzung des Adriatischen Meeres. nachdem 
er die >Italiotische Liga< weitestgehend besiegt hatte. Während dieser Blütezeit Syrakus galt 
als die größte GriechenstadtS05 - v. uchs die Bevölkerung stark an; die alte Nekropole z\\ischen 
dem Temen ites-Hügel und der Achrad i na \\ urde aufgegeben: an ihrer Stelle entstanden das proa-
sIeion Tyche so\\ie im Bereich des Temenites die etwa dreimal so große Neapolis, die bis zum 
großen Hafen reichte~66 
In den letzten Jahren des Jahrhunderts begann Dionysios mit der Sicherung der Verteidigungs-
systeme, indem er zunächst den ordrand des Epipolai-Plateaus mit einer Mauer be\\ ehrteS6'. Es 
sollte hier der Grundstein für die größte Befestigungsanlage der griechi ehen Welt gelegt werden, 
die S)-rakus den Ruf der absoluten neinnehmbarkeit einbrachte. Die Aus- und Umbauten der 
Epipolai-Festung dauerten schließlich bis an das Ende des 3. 1hs. \'. Chr., als der Konsul Marcel-
luss6~ die Stadt seeseitig einnahm869 Die Befestigung des Plateaus war als weit au greifende, reine 
Velieidigungsanlage konzipiert; in diesem Areal befand sich mit Ausnahme einiger Gehöfte und 
Kultstätten keinerlei Besiedlung. Die Insel Oltygia, die ursprüngliche Siedlungsfläche, auf der 
nur noch die Vertrauten und die Söldner siedelten8-o, \\urde ebenfalls als Festung ausgebaut. 
,.) Thuk. 6. 3 2. 
'61 Drögemüller 1969,33-37. 
s., Diod. 11, 73, I. 
,. Drögemüller 1969,40. 
",.. Thuk. 7, 60, 2. 
'6' TimalOs FGrHist 566 F 40; DlOd. \3,96,4 . 
• ' DlOd. 14,9,5; Cic. Verr. 4,118.119. Die »multiple eneeintes« von yrakus zeigen die ständige Stadtemenerung 
an; s. Trezll1} 1994, 125. 
,- Diod. 14, 18. 
S6 Li\. 24. 34, 9. 
Merlens 1999; Beste 1999. 
(J DlOd. 14,7, I 5; 14, 10,4. 
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"'ach den politischen Wirren rund um die :\uchfolger Dlon) lOS' I reorgal1l'>lerte Timoleon 
die Stadt. indem er mit :\eusledlern au<, Konnth und au anderen Teilen Griechenlands \or allem 
dll; "'eapoll<' be\ölkerte und die'>cn tadttell \\ ie auch die T)che in den BefestJgung~ring deo 
Eplpolal-Plateaus embe/og I: die "'eapoli~ und die Tyche be'>ußen fortan keme eigenen Befesti-
I.!.ungsmauern mehr L nter .\gathokle \\ urden die \lauern durch Türme \Cr türkt und m den letz-- - ~ 
ten Jahren de,> 4. Jhs. \ Chr \\urde mll der Lrnchtung des fort Euryalo<, begonnen. da HIeron Il 
\\ elter ausbauen ließ. Der tadtteli eapoll \\ urde großzügig ausgebaut. 
I:rclgnisse: Im luge der gnechlschen Kolonisation gründete 734 \ . Chr. KOflnth hier eine Kolo-
nlc. Tochterkolonien (\kral. 664 \. Chr. Kasmenal. 624 \ C hr.: Kamaflna. 5-9 \ Chr) zeigen 
eine frühe Blüte der tadt Gelon leitete eme politische \\ le kulturelle Hochblüte em: 4 0 \ Chr 
konnte er mit Theron von Akragas die Karthager bel Hlmera schlagen. 474 \. Chr. siegte Hie-
ron I bel K) me über die E:.trusker und Ichene ) rakus 0 die Vormacht teilung Im üd\\estllchen 
\llttelmeer \llt der llnführung der Demokratie unter Hleron I \\eitete )raku ~eme \lachtstel-
lung aus Im luge der Au 'ei nandersetzungen um Emf1u s und Macht auf I7Illen 111 den 60er 
und 50er Jahren des 4 Jh . \ . hr. mus te Dlon. der chwager des Dion)slos 11. nach Gflechen-
land welchen. von wo er das weitere \ 'orgehen gegen Dlon)slo~ 11 plante --. Als er 357 \. Chr. 111 
sClne Hcimat'itadt zurückkehrte. um sie zurückzuerobern. fand er große Anteilnahme und Un-
terstüt/ung des Vol kes. da der Ty ran n I des Dlonyslos 11 kell1e Sy mpath len entgegenbrachte - . 
Dlony lOS II lei tete auf der In el Ortygla bl zum Jahr 355 \. Chr. \\ Iderstand. 
\U ' dem Beflcht DlOdors geht henor. dass die y rakusaner ein DJatelchisma emchteten. das 
Ortygla gän/lich vom Festland absperrte 4. DionyslOs Il residierte auf der Ort)gla in ell1em fe -
tungsartlgen Palast. den ein Vater DlOnyslOs I hatte errichten lassen - und den er bl 355 \. Chr. 
ab Rück!ugsgeblet behaupten konnte. Der Palast war offenbar durch ell1e zusätzliche \lauer 
ein Dlatelchlsma' vom Festland abgegrenzt, konnte aber aufgrund der berühmten Fflsch\\as-
serquelle \rethusa 50\\ le wegen gün tiger Buchten luminde t über einen längeren Zeitraum hin 
>autark< (\om Fe tland unabhängig) be\\ohnt \\erden. 
11t der Thronbesteigung durch Hleron 11 275 \. Chr.. der die tadt 54 Jahre lang regierte. \\ ird 
die letzte Phase unter gflechlscher Herrschaft eingeleitet. ehe yrakus 212 \. Chr. unter seinem 
l nkel Hleronlmos an Rom fiel. In rämi cher Zeit kommt e zu einem kulturellen, iedergang. bi 
\ ugustus )rakus 21 \. Chr. zu emer Kolonie erhob. 
Dliüelchlsma-T)p: Gruppe 2 (Ort)gia) und Gruppe 3 (Er\\elterungen). 
Datierung: L,mfa sung mauer aus dem 5. Jh. \. Chr.: Ef\\eiterungen unter Diony ios I und Ti-
moleon: DJatelchl ma Z\\ Ischen Ortygla und dem Festland 355 \. Chr. 
53. Tanais/ armatie ll Taf. 53 
Quellen trab.". 3. 10.9.2.3, I I. -l93. -l95: Phn nat. 6. 20. 22. 
Lnaatur. D. B '>helo\. f.llinskie I \anar,kie element) \ Tanalse \ s\ete nm ych dannych (Gnechlsche und barba-
rische !.Iemente tn Tanals Im Lichte neuer Funde). In: J Irmscher D B helo\\ (Hrsg.). Gnechlsche Städte und 
etnhelmlsche Völker des ~chwarzmeergebietes (Berhn 1961) 112-117: B Böttger. Tanals. Stadt Z\\ Ischen Grie-
ehen und Barbaren. Itertum 30. 19 -l. )1 -l2: D B helm T. \1 Arsene\a. Da, antike Tanals. Forschungen und 
Göchlchte. I\.ho 70. 19S .. 372 -l03. B. Bötlger. Gnechen am Don. Die Grabungen in Tanals. "- "- 1995. 99 11 . 
T \1. Ar.,ene\J B. Bötlger R Brös. Griechen am Don . Die Grabungen In Tanals 1995. Eur"-nt 2.1996. -l05 -l52. 
trab. 6. 270. 
DlOd 16. 12. I. 2. 
lu den Erelt!11I sen .,. \1 I. Fmk). Da, antike IZllIen (\tünchen 1979) 70 77. 
lu den lhtlderungen der Vorkomml1l,se m ) rakus durch Diodor ,. G Vanottl. I discor,i IraCUSal1l dl DlOdoro 
'>Ieulo. RendhtLomb 12-l. 1990. 3 19 
Plut. Dlon -l1-l5: DlOd l-l. 7: 16. I' Zu den \ lauern auf der On) gta s . L Agnello. '\UO\ e mura greche in Or-
ttgla ( Iracu,a) '\ota blbliogratica. Areh tor"lr I. 19.3.137 l-ll. 
-. Dlod 16. 12. I 
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B. Bättger T. Herbich K. Mlsle\\ icz, Die Fallstudie Tanuis. Bodem\ iderstandsme>sung In einem mehrschlchtigen 
Objekt, EurAnt 2, 1996, 455 4 71; B. Irmler, Tanals, Südrußland: Aspekte zur stadtlOpographischer Ent\\lcklung, In: 
Koldcwey-Ge>ell schaft (1Irsg.) , Bericht über dIe 40. Tagung für Ausgrabungs\vissenschaft und Bauforschung, Wien 
20. 24 . l\t1al 1998 (Bonn 2000) 86 91. 
Topographie: Die tadt liegt an der Mündung des Flusses Tanais (heute Don) in flachem Gelän-
de. Im 3. Jh. v. Chr. begann der Ausbau der Verteidigungsanlagen, die bis in das I. Jh. n. Chr. 
andauerten; dann setzt der Niedergang der Stadt ein. Im Laufe des 3. Jhs. \. Chr. expandierte 
die Stadt in Richtung Hafen. Die Besiedlung weist kein strenges Ordnungsschema auf, sondern 
es handelt sich hier um eine gewachsene I landelsniederlassung. Westlich der Stadt lag eine Vor-
stadt, die nur von Einheimischen (Sarmaten) bevölkert gewesen sein dürfte. Die Vorstadt wurde 
schließlich ebenfalls mit einer Mauer umgeben. Im 2. 3. Jh. n. Chr. \\urde Tanais neu gestaltet, 
die Befestigungen erneuert und die Vorstadt au fgegebens" . 
In griechisch-hellenistischer Zeit bestand also durch Stadterweiterung eine Trennung zwi-
schen Griechen und Einheimischen, die sich vor den griechischen Mauem ansiedelten. Aus dem 
Stadtplan geht hervor, dass auch ei n TUnll der Stadtmauer in die Vorstadt ragte. 
Ereignisse: Tanais ist eine Gründung von Milet an der Mündung des Don im Gebiet der Sar-
maten. Bis zur größten Ausdehnung des Bosporanischen Reiches war die Stadt unabhängig, 
schließlich kam es in der Zeit des Pharnakes und des Asnadros unter teilweise Abhängigkeit des 
Bosporanischen Reiches. Die Stadt wurde aber zerstört, als sich die Bewohner um die Mitte des 
I. J hs. n. Chr. gegen Polemon auflehnten. ach der Zerstörung wurde die Stadt neu gegründet. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 3. 
Datierung: Stadtmauer: 3. J h. v. Chr. 
54. Ta rent/A pulie n Taf. 54 
Quell en: Pol. ~L 24-34; bes. R, 34, 9; Liv . 25, 8 11 ; 27. 15 I ; Strab. 6, 3, I ; uda 2346, I. 
Literatur: F. C. Lo Porto, Topografia anl1ca di Taranto, CMGr 5 1970 (19 71) 343- 383; La\Hence 1979, 148 f. ; Greco 
199 1, 150- 157; Mertens Greco 1996,260- 278; Greco 2000b, 19 f.; E. De Julii s, Taranto (Bari 2000) bes . 51 57 
(mit älterer LIt.): T. FI scher-Han sen - Th . H. Nielsen - C. Ampolo, Taras, in : Hansen - Nielsen 2004, 299- 302 . 
Topographie: Tarent liegt direkt an der Küste des gleichnamigen Golfs. Der älteste Stadtteil be-
findet sich auf einer Halbinsel zwischen dem Tarentinlls sinus (>Mar Grande<) und dem Tarenti-
nus partus (>Mar Piccolo<). Seit der Mitte des 5. Jhs. wurde die Siedlung nach Osten hin vergrö-
ßert, von einer archaischen Ummauerung haben sich kaum puren erhalten87H ach der Mitte 
des 5. Jhs. \. Chr. wurde die ältere Stadtmauer nach Osten zu, wo sich auch die ekropolen 
befanden, verlängertX79 Um 440- 430 v. Chr. dürfte das Stadtgebiet von Tarent mit einem neu-
en System von Insulae und unterschiedlich großen Plateiai neu organisiert worden sein880 . Das 
Diateichisma war Teil der älteren Mauer und trennte den Hafenteil zur offenen See ab881 ; dieser 
Mauerabschnitt wurde nie abgetragen882 
Ereignisse: Tarent wurde um 700 v. Chr. von Lakedaimoniern gegründet. Nach Pausanias8KJ und 
IustinXX4 soll bereits eine bedeutende Stadt der lapyger bestanden haben. Die Stadt fand sich in 
8"" B. Inlller, Tanai s, Südrußland: Aspekte zur stadttopographischen Entwicklung, In : Koldewey-Gesellschaft (1Irsg.), 
Bericht über die 40. Tagung rur Ausgrabungswissenschaft und Bauforschung, Wien 20. - 24 . Mai 1998 (Bonn 2000) 
86 91 . 
,-, E. De JUIIlS , Taranto (Bari 2000) 52. 
,-q Greco 1981, 150- 157; Greco 2000b, 19 f. Zu den Nekropolen vgl. Pol. ,28 (über die Sitte der Tarant1l1er, die 
Toten innerhalb der Stadt zu bestatten); E. De Juliis, Taranto (Bari 2000) 57 f. mit weiterer Llt. 
'" Greco 198 1, 150- 157 ; Mertens - Greco 1996,262; De Juliis (Anm. 878) 58- 61 . 
)\!oI1 Pol. 8. 34, 9. 
,- La\\rence 1979. 148; Greco 1981. 150- 157 . 
~in Paus. 10, 10, 8. 
'4 lust. 3. 4. 11 . 
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ständig\!n I \!hden mit den nichtgriechischen "\'achbarn ,die In einer lederlage gegen die lapy-
ger 463 \ C hr endete'"', die \\ lederum den Weg Tarents In eine demokratische Regierung~form 
ebnete In der I Ilälfte des 4 Jhs \ Chr gelangte Tarent unter"uch)- ta5 /u einer Blüte/elt, 
dIe Jedoch durch Kämpfe mIt den ItalIschen tämmen zur JahrhundertmItte gedämpft \\ urde 
1\ach \ ielfältlger nterstützung von außen karn es schließlIch /um Kampf mIt Rom, nachdem 
P)-rrhos no \. Chr von der Stadt /u Hilfe gerufen \\orden \\ar: 272 \. Chr. gelangte Tarent un-
ter römIsche Iierrschaft, ,>teilte SIch dann auf elten Hannlbals und \\ urde 209 \. Chr. von Rom 
unterworfen. 
Dlatelchlsma-Typ: Gruppe 3. 
DatIerung: I. Phase. 6 Jh. \. Chr.: 2. Phase: MItte 5. Jh. \. Chr.888 
Taf. 55 
Quellen Ildl. 6, 2~. I, 6, 46. 2. 7, 10R, 3 7 
LIleratur: RC XVIII 4 (1949) 1256 s. \ . ParIllenOn (E. FabrIlIus): R \larlln, L'agora L Etudes thastennes 6 (Pans 
1(59); R Marttn, rhasos. Quelques problemes de slructure urbalne. C RAI 197R, IX2 197, \lartln 19~ 7. 449 461 : 
11. Kou kouli-C hryssanlhak I. Recherches aUlour du rempart merIdIOnal de Thasos, Be 11 '>uppl 5 (Pans 1979) 75 106: 
r. Blonde A \lulkr D \lulhC/. 0aao<; . H ITEPtoX.ll 1:11<; lHo80u 1:WV 0EWPWV Kat ot rrpoYEvECJ1EPE<; oa 
(JEt<; 1:11<;, Al rgo\lak 10, 1996, XI3 845; Grandjean I\larc 1996,75 90; I Blonde, Recherches sur la ceramlque 
d'usage quolldien de 1\ C Slecle a\ant J -C ä Thasos. m L Domaradzkl J BouLek J Rostropo\\ ICI. Plsllros 
ct Thasos. Structures economlques dans la penlnsule balkanlque au\ \ 11 11 slecles a\ant J.-( , te"tes reunes par 
\1 [)omarad/ki (Paris 2(00) 191 199 bes. 192 (Plan); Y CrandJean F. '>ah lat. GUlde de Thasos ' (Paris 20(0): 
Vi\iers 2001, 65 77: r Blonde \ \lulkr D. \lullle7. [\OIUllOn urbamc d'une colonie a I'epoque archaYquc. 
I'e\cmp!e de 1 hasos, in : Ilabitat ct Lrbanlsme dans k \1onde Grec de la Fin des Palais \lyccnlens a la PrIse de \11-
leI (494 a\ J -C) Table ronde Internallonale orgal1lsee ä Toulouse les 9 10 mars 2001 par le GRACO (Graupe de 
Recherche sur 1'\nllquIle Classlque et Orientale). RFA 104.2002,251 266: (1. RegeL Thaso" tn Hansen '\Ielsen 
2004, 77'!i, 7R2 
TopographIe: Thasos liegt an der ordküste der gleichnamigen Insel. Der untere Teil der Stadt 
läuft nach lum Ilafen aus, während das südliche und östliche tadtgeblet bis aufca. 140m an-
steIgt. DIe tadt besitlt eine archaische, relati\ weitläufige Befe tigung aus der Zeit um 500 \. 
Chr., deren Verlauf nIe \erändert \\ urde~'Q. Die Datierung der L Phase fällt vor das Jahr 491 \. 
Chr.'II, der Lelt der ersten Zerstörung der Mauern ~9 1 . Dass die Mauer bereits beim erfolglosen 
t\ngnfT des Illstwios aus Milet 494 \. Chr. SYc bestand, ist wahr cheinlich. 
Über archäologIsche Funde kann der Bau der Mauern z\\ ischen 500 und 4 0 \. Chr. einge-
grenzt \\erden 'I. Vom älteren archaischen Mauerring \\ urden im Jahr 1999 Reste eines zweiflü-
gelIgen Tore' bei den franlö ischen Grabungen entdeckt. Die Mauerstruktur \\ urde mehrmals 
verändert und bereits am Beginn des 5. Jhs. \. Chr. durch eine \\eitere Mauer \erstärkt Zeit-
gleIch ent tand ein Dwteichi ma, da die iedlung \om Hafen abtrennte. Die Mauern \\ urden 
s< Pau,. 10. 10, (, 
Ildl. 7, 170, DlOd 11.52 
\n,tot. pol 1303a4 
C,reco 2000h, 19. 
Die hnchtung der archaischen '>tadtmauem \on Thasos \I urde mit Parmenon 111 Verbmdung gebracht, der zumll1-
döt einen Ted erbauen ließ. Rl X\ 111 ..\ (1949) 1256 s. \ Parmenon (E. f-abnclus) 
""" \ 1\ ler, 200 I, 6X, der aufgrund \ on Hdl 6. 47 die erste Phase der \ lauem Im Zusammenhang mit der 491 \ Chr. 
\ on I)arelo, angeordneten ler,törung der tadtmauem ell1grenzl. EII1 !erllllllllS pO.I! qlle1/7 tUr dte Ernchtung der 
frühen \Iauer konnte au~ dem I und \on \ ler Sarkophagen ge\\ onnen werden. die Im Emplekton \erbaul worden 
\\ aren und deren Beigaben au, der lelt E\\ Ischen 510 und 500 \ Chr stammen., H. Koukouh-ChryssanthakL 
Recherche, autour du rempan mendlonal de Thasos. BC 11 Suppl 5 (Pans 1(79) 105 
Q[ Die leNörung hat aber \\'ahr,chell1lich nur Teile der \Iauer betrofTen Grandjean \larc 1996. 76 . 
8Q' IIdt. 6. 47. 
8Ql Y GrandJean. Recherches sur I"habtlal tha>len ä I'epoque grecque, budes thasiennes 12 (Pan<, 1988) 54. B HOltl-
mann. La '>culpture de rha~os . (orpLl', des rehet;' I Relief~ a thcme dl\lI1. Etudes thaslennes 15 (Pans 1994) n 
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allerdings 463 v. Chr. wieder zerstört894 Für die Stadtplanung des 5. Jhs. v. Chr. sind otlzen des 
H ippokrates und des Herodot von Interesse. Hippokrates hielt sich gegen Ende des Jahrhunderts 
in Thasos auf und erwähnt ein Stadtviertel »bei der neuen Mauer«; Herodot nennt Ausbauten der 
StadtmauerH95 Ob man von den literarischen Quellen auf eine Siedlungsraumerweiterung schlie-
ßen kann, muss offenbleibenH96 Die >Passage de Theores<, die einen der wichtigsten Kommuni-
kationswege der Stadt darstellte und ursprünglich als Stadtmauertor oder al Verbindungsweg 
zwischen zwei Stadtvierteln diente, ist Teil der archaischen Stadtmauer897 Daher ist von einer 
Stadterweiterung auszugehen, die sich nach Südwesten ausdehnte und wohl kur? nach der Zerstö-
rung durch die Perser errichtet wurde und eventuell mit den Berichten Herodots und Hippokrates' 
in Einklang zu bringen ist. Ebenfalls in einem urbanistischem Zusammenhang ist die Inschrift auf 
der >Hafenstele< zu sehen x98 , auf der es um genaue urbanistische Reglements für die Unterstadt 
geht, ein Platz, der nach den persischen Kriegen in das Stadtgebiet aufgenommen worden war. In 
diesem Sinn kann die Inschrift als Zeugnis der steten Ausbreitung der Stadt ge ehen werden, die 
eventuell mit der sozialen und/oder ethnischen Struktur der Stadt in Verbindung zu bringen ist899 
Die Renovierungsmaßnahmen, die um 300 v. Chr. datiert werden, können eventuel l mit einem 
Einfluss der Makedonen in Zusammenhang gebracht werden900 
Ereignisse: Die erste Besiedlung der Insel erfolgte durch Parier Anfang des 7. Jhs. v. Chr., bald 
wurde auch Land am nahen th rakischen Festland in Besitz genommen901 . I nsel und Stadt wurden 
durch Goldfunde und durch die Landwirtschaft im thrakischen Gebiet schnell reich, wurden aber 
bis in das 6. Jh. v. Chr. nicht ummauert902 494 v. Chr. belagerte Histiaios von Milet die Stadt 
erfolglos; Herodot berichtet von einem Ausbau der Stadtmauern903 . Kurze Zeit später nahm Da-
reios die Stadt ein und zerstörte ihre Mauern. 
Wegen beiderseitiger Interessen am thrakischen Grundbesitz geriet Thasos mit seiner 
Bündnisstadt Athen in Konflikt, der schließlich in einer dreijährigen Belagerung durch Athen 
(466465- 463/462 v. Chr.) und Schlei fung der Stadtmauem endete. Aus diesem Grund kann da-
von ausgegangen werden, dass die Stadtmauer in der Zeit zwi chen der persischen Zerstörung 
und der Belagerung durch Athen emeuert wurde. 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2. 
Datierung: Stadtmauer: I. Phase: Ende 6. Jh. v. Chr. oder 500- 491 v. Chr. (mit Diateichisma)904; 
2. Phase: zwischen 480 und 466 v. Chr905; Veränderungen in der I. Hälfte des 4. Jhs. v. Chr. und 
um 300 v. Chr906 
'94 Die Stadtmauern \\ urden nach der Belagerung durch Athen geschleift; s. dazu auch Grandjean - Marc 1996,76. Zur 
nachpersischen Stadtmauer s. zusammenfassend Vi\ iers 200 I, 71 - 77. 
''I< Hippokr. 3, I; IIdt. 6, 28, I; 6, 46, 2. 
>0 Viviers 200 I, 76. 
N F. Blonde - A. Muller - D. Mulliez, 0000<;: H m:plOx'l1 '11<; Ll1080u ,WV 0EWPCÜV Kat 01 n:POYEVEcnEpE<; 
<J>ooEl<; '11<;, A ErgoMak 10, 1996, 821 f. 
.0, Ed .: H. Duchene, La stele du port. Fouilles du port I. Recherches sur une nouvelle inscription thasienne, Etudes 
thasiennes 14 (Paris 1992); SEG Lll, 785. 
'99 Viviers2001, 76. 
900 ManinI987,463. 
901 Hdt. 7,108,3 6. 
90~ ManiIl1987,460. 
90' Hdt. 6, 28, I: 6, 46, 2. 
904 Y. GrandJean F. Salviat, Guide de Thasos ' (Paris 2000) 94- 97; Viviers 200 1,67. 
"" Thuk. I, 101 , 3 (Schleifung der \i1auern nach einer Revolte 463 v. Chr.): s. dazu GrandJean Marc 1996, 76. 
'0. Manin 1987, 463. 
128 
\' 11 Katalog 
56. fheangela bei Urim / Kari en Ta f. 56 
C)m .. il:n I'Lr.. nat. 5, Irr' '>ILp~. 13)/ , • l.lcangL a '> r h U.611. 
In chnflcn: L. A. (Jardrl~r (IIr5g.). In erlptlOns frulil (u> Cle ., JII~ 6, I S5,2-1 I . LIIleb. In,cnpllon, from 
I hcangcla. C IR .I, I X9,236 r .I, A \\ Ilheim. Be'lräge /u griechischen InschnftcnLlllde (\\ Icn :90, ) 219 r. 21-1 
(Dat.: '); W. Judclth (I1f<ig), I'cda,a, ,\:-"1 '2, I 7, .13-1 (Dal l]ellenISll,ch); L L Hlcb. l'l,crlpllons from T"~an­
gcla, C IR ,IHS9, 23-1 r 1 Wdhclm '90H, 72, ~r. (hclde 1I11\0Ilstandlg). \1. I Rosto\\.lC\\. TrOlo, 1I1'lnptlons 
d'cpoquc hellcni'>lIqlle de 'T"ht:angela eil ( ane, R I A 33. 1931, 22 Ilr 2: \ gl \1 Ilollau'\ Comptes rendus de I'acade-
mlc des Insenpllolls, (RAI 19,0.73 (Dat.: I nde 3. Jh \ (hr) 
I.llcratur· D \Iagle, Roman Rulc In ,\Sla \llnor (Chford 1(50) 910 f, G l:. Bean J \1 Coo\.., Theangela B'>A 'iO, 
1955,112 120.1-15 155,RI \ A2(193-1)1J73 13 77s.\ . Thcangela(\\ Ruge);\\ Radt '>ledlllngenundBJu'~na.lf 
dcr Ilalhlnscl \on IlalIk,lrnassos unter besonderer Berücksichtigung der archaischen [ poche. Ist\l1ll Belh 3 (Tli-
hingeT' 1970) 17 71 HP 223 f 262 ll\\rcnce 1979, 13 f Abb. 22. 1-19 Anm. I. <; Ilornbltl\\er. \lausolo, (Oxford 
19X2) 9X f 106 314: P. R. I ranke. '>}angela-Theangela. Chiron 1-1. 19X4. 197 210. \1("\lcoll 19X6. 311: Önen 19 '6. 
92; l Karb,on. T houghh aboul I-orlllicatlon, 111 Caria. 111: I'ortdicatlon 199-1. 1-17 t:: I. Plmougouet-Pedarros. 
Acheologle de la defense III,tolrcs des forllficallons anllques dc Cane (Pans 2000) 235 2-10. P Fknsled-Jensen. 
'>}:1I1gda. 111' Ilanscn "leisen 200-1. 11 n 
TOJ)ograJ)hle: Die tälle \\ urdc /ucrst \on \V. Judeich und F. Winter Im Jahre 1887 besucht ,die 
Theangela mit den Re ten einer antiken ledlung bel dem Dorf Etnm Identlfi7ierten. Die tadt, 
d le ~Ich au f el ner fläche \ on I 300 m Länge und 250 m Breite ausdehnt, Ilegl langgestreckt von 
Osten nach Westen au f drei Hügeln, \on denen Jeder eigens bewehrt 1St. Ichtbar si nd bedeulende 
Resle clner sJ)älhellenlsllschen tadtmauer . Die tadt ISt \-on einer durchgehenden Ringmauer 
umgcben 9, und die ledlungsnäche \\ Ird durch zwei Mauern (A und B) In drei Teile geglie-
dert: owohl am östlichen als auch am westlichen Ende der tadt befinden Sich Forts, \\obei das 
östliche durch eine Mauer (A) mit dem nördlichen und dem südlichen Mauerzug \-erbunden ist, 
während beim wcstllchen Fort der nördliche und der südliche Mauerzug zusammenlaufen. 
Das Dtatelchlsma (B) befindet Sich etwa in der Mitte der iedlung und läuft in seinem nörd-
lichen Teil annähernd parallel 7ur Stadtmauer. Es Ist mIt einem TUIlll ausgestattet9 . Die meisten 
ledlungsre tc befinden Sich Im östlichen tadtteil z\\ischen dem mittleren und dem östlichen Hü-
gel· ,das Il auJ)ttor jedoch liegt Im Westteil der tadt. Elfle pätere Verkleinerung der Stadt durch 
da'> Dlatelchl~ma kann bislang nicht ausgeschlossen \\erden9 c. Die öffentlichen Bauten sind im 
östlichen tadttei I an/utreffen, \\ ährend im \\estllchen Tei I keine Bebauung festzustellen ist. 
[relgnlsse: us den Inschriften geht her\or~ '. dass Theangela \\ ie Halikarnassos - eine Ko-
101liC \on TrOI/en war. ;\n dem ynoiki mos, der 367 \. Chr. zur Gründung \on Halikarnassos 
durch MauSSOIlO geführt hat ll \ \\aren sechs Städte beteiligtm . Der genaue Wortlaut bei Plinlus 
besagt. dass diese sech tädte an J lalikarnassos tribulpnichtig, also abhängig \\aren, aber nicht 
au f'gelö'>t \\ u rden-llf. Theangela war an dem )- nOI kismos \on Hai i karnas 0 nicht bete i I igt: Ent-
gegen dem Bericht bei PllI1luS war die tad! bis in die Zeit von 200 150 \. Chr. selbstständig und 
Ist erst dann In Hallkarnassos aufgegangen.)-. 
DIateichi ma-T) p: GrupJ)e 2. 
lO \\ Judclch. Pedasa. -\\1 12.17.331 f 392. Berells I 94 suchlen Hula und la mo die ~ladl auf. E Hula 
[ '>/anto.11 BenchI überell1e Reise 111 Kanen. Sß\\len 13:2. Ig94, :2X. 
lO Rf \ \:2 (1934) 13 7 3 1377 s \ Theangela (W. Ruge). 
lOl La\\fcnce 1979. 139 \bb 22. Öncn 1986.92 
>10 ., La\\fcnce 1979. 139 \bb 22 
., Onen 19 '6.92: s. auch La\\ rence 1979. 1-19 Anm. 3 
912 Onen 19%.92. 
>I E L Hlcb. Inscnpllons Irom Theangela. (IR 3. I ' 9.234 Wilhelm 190 .72 nr. 7. (belde gegen Fnde des 
:I Jhs \ ehr) 
\\ Judeich. Klcll1a,ialische '>tudien. -\ \1 15. I '90. 235 r. 
'>Irab. 13. 611 
PIII1 nat. 5. 107 
II Dallcrung nach ell1cr Inschnft aus der \lllle de., 2 Jhs. \. ehr. 111 welcher der '\ame Theangela nichl mehr \or-
komml. \ gl \\ Ilhelm 190 . 11. 61 nr -I. Mi. 
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Datierung: Stadtmauern unter Maussollos errichtet9lS; Stadtmauern in der Zeit zwischen Maus-
soll os und Eupolemos919 ; I. Hälfte 4. Jh. v. Chr., wahrscheinlich vor 367 92°; »späthellenistische 
Stadtmauern«921. 
57. T ita na/T hes protia Taf. 57 
Quellen: Pol. 27, 16,4 6; LI\. 42, 38, I. 
Literatur: 1. Kraschenlnniko\. Gitana, Hermes 37, 1902,497; N. G. L. Hammond. Epirus (Oxford 1967) 3 f. 626. 
651 f.; G. Dakans. Thesprotla, Ancient Greek Cltles 15 (Athen 1972) 35 37. 
Topograph ie: Titana I iegt auf ei ner durch zwei Küsteneinschnitte dreigetei lten Halbinsel nördlich 
von 19oumenitsa im gleichnamigen Golf. Die gesamte Halbinsel war als Verteidigungssystem 
angelegt, wobei der östlichste und am nächsten zum Festland gelegene Abschnitt eine Siedlung 
beherbergte. Das Diateichisma, das diesen Abschnitt abtrennt, ist allerdings in Bezug auf das 
bauchronologische Verhältnis zur Umfassungsmauer nicht näher zu bestimmen. 
Die Stadtmauer von Titana, der größten Siedlung von Thesprotien, steht mit der Befestigung 
der anderen beiden Halbinselabschnitte in Verbindung. Von der Siedlung selbst hat sich nicht 
sehr viel erhalten. Sie befindet sich auf einem von der Küste her gleichmäßig ansteigendem Hü-
gel. der durch eine Senke vom vvestlich anschließenden mittleren Teil der Halbinsel getrennt ist. 
Die Stadtmauer in Emplektontechnik besteht aus Kalksteinquadem und ist von Rechteck- und 
Rundtünnen flankiert. Im westlichen Teil der Siedlung, der sich zur erwähnten Senke verflacht, 
haben sich auch Hausgrundrisse erhalten. G. Dakaris Plan zeigt noch einige andere Strukturen922 , 
die nir den Verfasser aber nicht zu erkennen waren923 Auch das von Dakaris eingezeichnete Dia-
teichisma, das den westlichen Teil der Siedlung in zwei Hälften teilt, konnte nicht identifiziert 
werden. 
Ereignisse: Titana ist als Sitz der Thesproter seit 330 \. Chr. das \\ ichtigste politische Zentrum 
Thesprotiens. 1m 4. Jh. v. Chr. war die Stadt aufihrem Höhepunkt und zeitweilig Sitz des Königs 
Pyrrhos. 167 v. Chr. wurde sie von den Römern zerstört924 . 
58. Torybe ia ( Komboti )/A karn anien 
Inschriften: IG IV I, I 31 Nr. 95, 35; IG IX 1,2.36. 
Taf. 58 
Literatur: G. Heuzey, Le mont Olympe (Paris 1860) 350 355; W. 1. Woodhouse, Handbook for Travellers '(London 
1896) 683 689; Handbook ofGreece (London 1920) 328 route 38; E. Kirsten, Bericht überellle Reise III Ailolien und 
Akarnanien, AA 56,1941. 99 119: R. Charneux, Liste argienne de thearodoques, BCH 90,1966,174 f.; G. Touchais, 
Chronlque de fouilles 1976, BCH 101, 1977, 579; Murray 1982,444-451; P. Cabanes, Le pou\oir local dans les etats 
federaux: Eplre, Acarnanie, Etolie, in: P. Roesch - G. Argoud (Hrsg.), La Beotle antique. Colloques Illternatlonaux 
du Centre de la recherche scientifique, Lyon-Salllt-Etienne 16-20 mai 1983 (Paris 1985) 345 357; Lang 1994,242 f.; 
Prnchett 199~, 104 120; Hoepfner - ch\\andner 1994,250; K. W. Prnchett, Essays in Greek HIstory (Amsterdam 
1994) 213; Dan} 1999,9-12.244; H. Gehrke E. Wirbelauer, Torybeia, Ill: Hansen - Nielsen 2004, 373 f. 
Topographie: Torybeia925 liegt südlich des modernen Kombotf an einem Knotenpunkt zweier 
Hauptstraßen durch Zentralakarnanien926 Die Stadt erstreckt sich aufzwei Erhebungen, die durch 
" G. E. Bean - 1. \1. Cook. Theangela, BSA 50, 1955, 112-116. 
" S. Homblower, Mausolos (Oxford 1982) 306311. 
": KIPaulJ V (1979) 658 s. \. Theangela (E. Olshausen). 
Ruge (Anm. 908) 1377. 
L G. Dakans, Thesprotia, Ancient Greek Citles 15 (Athen 1972) 35-37. 
": "'ach elller AutopSie des Verf. im Frühjahr 200 I. 
,. Pol. 27, 16,4-6. 
"~, Zur Identlfizierung der antlken Siedlung bel Komboti mit dem antiken Torybela; s. Pritchett 1992, 104- 107. 
n W. K. Pntchett. Essays in Greek HistorJ (Amsterdam 1994) 214. 
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eine \enke miteinander \erbunden .,ind und deren südliche höher ab die nördliche I~t Der Jrund-
ri~,> des ummauerten Areals I,>t '>Ichelformlg. es eXistiert allerdings kein publIZierter Plan ' . 
Die Bcfcstlgungsmauer. die größtenteils aus rolygonalen Kalkstell1en. an manchen Stellen aus 
rektangularen Blöcken besteht. umfas,>t ell1 ausgedehntes Gebiet. dLI'> Im Ben.~lch des nord lichen 
I lügei<; Ichig i.,t und unbebaut schell1t Dort befindet <;Ich auch der [ll1gang in die Stadt. ein Tor in 
der \tadtmauer. das auf den modernen Weg gerichtet Ist. der dem antiken LU entsprechen <,chell1t 
Die Befestigungsmauer lieht \'on diesem Tor den nördlichen I lügel hinauf. läuft über die Senke 
/\\ Ischen den belden Erhebungen \\ eiter. schließt den südlichen Hügel mit ell1 und endet schlIeß-
heh \\ leder bel dem e[\\ ühnten Tor unterhalb de<, nördlichen Hügels. 
Die Stadt i'>l bis auf das )1 lau'> I ( nicht ergraben m. nur einige Besledlung<,reste '>ll1d oberhalb 
des I eldnl\eaus sichtbar Die Befestigungsmauer i"t auf \\elten Strecken gut erhalten. Der öst-
liche ,\1auerabschnltt 1\\ Ischen den belden llügeln in der Senke be'>ltzt ell1e Pforte mJt rundem 
bschluss. \or der Sich auf tadtselte Re~te (rrofaner'?) tell1archltektur In polygonaler \1au-
ertechlllk. \\ohl \\ohnhäu5er . und feldseltlg ähnliche \1auerreste befinden . Dort schell1t die 
Besiedlung \\elter /u gehen Wie groß Jedoch diese Be ledlung \or der Mauer Ist und ob es Sich 
hier um eine Artpro(lI/C'Wt1 handeln könnte. konnte nicht festgestellt \\erden. \\egen des starken 
Be\\uch.,e,> \\aren keine weiteren \I1auerreste. etwa einer eigenen Befestigung. zu erkennen. 
I relgnlsse: Aulgrund der erfolglosen Belagerungs\ersuche des Agesilaos 111 lentralakarnanlen 
189 \. Chr. \\erden die meisten Mauernnge Zentralakarnanlens um 400 \. Chr. datlertl . Die 
I In führung des polygonalen MauerstIls 111 Akarnan len \\ Ird mit der Zelt des \\ Irtschaftlichen 
Aufsclm ungs ab der Mitte des 4. Jhs. \. Chr. In lusammenhang gebracht' . Die städtischen led-
lungventren \\ le Stratos. Olnladal und Torybela dürften Sich früh ent\\ Ickelt haben: sie \\ urden 
srätesten., 1111 Laufe des 4. Jhs. \. Chr. angelegt. Nach W Hoepfner und E.-L. Sch\\andner erhielt 
forybew etwa glelch7eltig mit Kassope. Orraon oder Goumanl um die Mitte des 4. Jhs. \. Chr. 
den Siedlungsgrundnss ell1er trelfenstadt l . 
eber die Stadtgesch Ichte Torybcias Ist nicht \ iel bekannt: die Erwähnu ngen inden I nschn !'ten 
be/eugen sei ne bloße Lx Istenz. Das weitläu fig ummauerte. tei lwelse offenbar nicht besiedelte 
Areal und die Lage der Stadt an einem Straßenkreuzungspunkt deuten auf ein ökonomisches 
und organ Isatonsche Zentru m der Gegend hin, I n das sich bei Gefahr \ iellelcht auch Hirten mit 
I h ren Ilerden retten kon nten ' . Die relati\ mächtigen polygonalen Mauern und die An lage der 
Streifenstadt <.,tehen vermutlich mit dem Aufsch\\ ung der Region im 4. Jh. \. Chr. in Zusammen-
hang. 
DIateich ISll1a-Ty p: Gruppe 3. 
Datlaung: I. Pha<.,e: um 400 \. Chr. U): 2. Phase: 2. Hälfte 4. Jh. \. Chr. 
Q' Pritchett 1992. 106. 
Q', \\' 1I0epfner l .-L <;'c1mandner. Haus und <;'tadt In Griechenland (Berlln 19R6) Abb. ISO . 
\ gl die \Iauern dc'> Ilau,es I beim nördlichen II1Igei 
Ikrells I '\oack. Jahresbericht über die Thatigkell de, kaiserlichen deutschen archäologischen Instituts. AA 12. 
1~97. \0 4 SO\\le I '\oalk. Befestigte griechische Städte.AA 1916.215 244 plädiert fLirelne frühe Befesti gung 
akarnanlscher <;'tädte Die Theorie einer spaten urballl,lerung der Landschaft In RC XVII (1937) 2223 s. \ Olnla-
dal (I Klr,ten) SO\\IC L Klr,ten, Eine Reise durch '\ordgriechenland (Berlln 1941)99 112. die Sich nicht zuletzt 
auf das urteil Thuk . 1.5. I über die rüeksüindlgen n:OAEU:; mElXlCJ1:0l \karnalllens gründet. I,t llIeht zu halten 
Da/u auch \Iurra} 19S2. 444 C. Lang 1994. 2·W 243. Dan) 1999.9 f eil der ,\hlte des 4 Jhs \ ehr erfahrt 
,\J..arnallien einen \\ Irtsehaliltchen Aufsch\\ ung. der Sich auch In der \'ergrößerung der tädte llIederschlägL 
·'1 ~Iurra} 19 2.455. Dan) 1999.10 . 
• , Iloepfncr <;'c!m andner 1994. 250 
., Die \kinung. die \Iauerringe \J..arnalllen, sClen J..eine ledlungen. sondern bloße Fluchtburgen. ist nicht haltbar 
und zu re,trlJ..tI\ Kelllc aJ..arnalllsche <;'tadt könne "telnmaucrwerJ.. Im 5 Jh . \ ehr gehabt haben. als J\then noch 
Ld1ll1l'legclmauern be,aß. s. I--INen (.\nm . 930 19r) 2223 2236: RE \\ 111 (1942) 245- s. \ . Palalros ([ Klr-
,tm) lu akarnani,chen <;'Iedlungen s. Bartd 2004.92 . 
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59. Troi ze n/Argolis Taf. 59 
InschrIften IG 1\ 757: \gl. \laier 1959. '\0. 3~ Z 33. 8101K080~EOl(:;; B25: 81a':ElXlO~O'; (Da!.. 147146 
\ ChL). 
Literatur. RE VII A (1939) 61 -62~ s. \ TrOizen (E. \Ieyer): G. \\elteL TrOizen und Kalaurela (Berlln 1941) 11 15: 
\laler 1959.139- 142 '\0. 32: \\ Inter 1971. 4 mll Abb. 63: 114 Anm. 30: '1. ct>ap<XKAac;. TpOlSllvla. KaAaupEla. 
Y1Eöava. nClent Greek Cltles 10 (Athen 19-'~). La\HCnCe 1979. 150: \1 Plerart. TrOizen. In Hansen ~Ielsen 
2004. 615 61~ 
Topographie: Troizen liegt an der 0 tspitze der am Saronischen Golf gelgenen Halbinsel rgo-
lls. z\\ischen zwei chluchten am Fuße eines Hügel: am Hangfuß erstreckt Sich eine ca. 2 km 
breite, fruchtbare Ebene bis zum Golf \on Poros. Das tadtgebiet umfas t einen Fels\orsprung 
und den Hang bis zum Beginn der Ebene. 
Die tadtmauer setzt an dem Fels\orsprung an. auf dem sich auch ein Athenaheiligtum befin-
det' ' ~. und läuft entlang der chluchten bi in den ebenen Teil der iedlung. Die \1auer cheint 
in einer Phase zu Beginn de 3. Jhs. \. Chr. errichtet worden zu sein9 •5 und besteht aus großen, 
polygonalen Kalksteinen. G. Weiter sieht in dem Diateichisma, das unterhalb de teilhang den 
Ost- mit dem We t chenkel der mfa ungsmauer \erbindet, eine in der Mitte de 3. Jhs. \. Chr. 
wegen häufiger Überfalle erfolgte Verkleinerung der iedlungsfläche und \erbindet die Mauer 
mit dem Epido i dekret93 • das er aber nicht - \\ ie son t allgemein angenommen - um etwa 14 \. 
Chr. datiert~- . Die Front des Diateichi ma weist zum Hang hin: Ein großer, zweige cho iger 
Turm und andere, kleine Türme flankieren die Mauer 9JS . Da Diateichisma \'erläuft am Fuß de 
Akropoli hügel und \ erbindet 0 die bei den älteren tadtmauerschenkeL die auch die Akropolis 
umfassten. 
Ereignisse: Während der Perserkriege stand Troizen auf eiten der Athener, unterstützte aber 
\\ ährend des Peloponnesischen Krieges parta. weshalb die tadt \ on Athen mehrfach vef\\ üstet 
\\ urde, Politisch \\ar Troizen in der I. Hälfte de 3. Jhs, \, Chr. makedonisch und trat 243 \, Chr. 
dem Aehäi ehen Bund bei l)9 Im Zuge von Be trebungen des Bundes gegen die römi chen Inte-
ressen in Griechenland kam Troizen in starke Bedrängni . sodass auch die Befestigung anlagen 
\erändert werden mus ten; dies führte dazu. das der obere tadtteil aufgegeben \\urde. Durch 
ein Epidosi dekret aus der Zeit um 147 \, Chr. wurde auf Be chluss des Achäischen Bundes über 
die Errichtung eine Diateichismas ent ehieden, Das in chriftlich genannte Bauwerk ist in einem 
\lauerstück am Fuß des Akropoli hügels wiederzuerkennen, 
In der römischen Kaiserzeit stand die tadt \\ ieder in Blüte'~ . 
Diateichisma-Typ: Gruppe 2, 
Datierung: Umfas ung mauer aus dem 3. Jh. \, Chr.'~ : Diateichi ma um 147 \. Chr.9-c 
60. \ 'eJia / Lukanien Taf. 60 
Quellen: Hdt I. 16'. trab, 6. I. L 
Literatur: \\ _ Schleunlng. \ 'ella In Lucanlen. Jd14. 18 9, 179- 194, A, :-'Ialurl. Velia . prima ncognizione ed esplora-
zione. Campagne della Socleta \Iagna Grecla (Paestum 192 ) 14- 20: P \lingazZlni. Vel!a. sca\ I 19~7, Fornace dl 
9H Weiter 1941. 14 I , 
9'j Weiter 1941. 12 , 
936 IG IV 757 . 
9r Weiter 1941. 12 f 
\\elter 1941. 12: Winter 1971. 4 ~ \bb , 63, 
RE VII A (1939) 618- 622 s. \ . TrOizen (E, :-'Ieyer) . 
. ~ Paus, I. 25. 4: 2. 30. ' - 34.6: trab , .6.3 14: IG 1\' 796, 
9. RE VII A (1939) 620 s. \ Troizen (E, \leyer); Weiter 1941. 12. Winter 19~I, 84, 114 Anm, 30: La\Hence 1979. 
150_ 
,": "ach IG IV 75' \Ialer 19'9.139 142 "-:r 3~ 
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rnallon ed untlchuä \ane, Attl\1cm\IJgnaGr I, 11)54,21 26, P ( <;", len, Veha, fA J. 1)"4,234, \1 Ci gante, 11 
logo rodoteo ulle ongml dl f lca, pp 21, 11)('(',29, 30\, I Lcp. rL I Ica e rcrcdlt~ j I, pp 1011 110 '1)66, 
255 275, \1 ;-':apoll, (,uloa degh scavi 0 Veha (Rom 19(2); \\' Hermann, An:häolo!,!"l le (, un!,!en und I unde Im 
Bereich 1, r '> r nntenden/en \on Apulien, I ucanlen, Calabnen und Salerno von 11)56 1965, AA 11)66, 15 36-, 
I, Klrst '>üouallellkunoe I Campanlen und '>eine. achbarlanoschaften (Bonn 11)-;-) 31:1 :125; F Knnnnger, 
Die Stadt, auer' von I lca I Ine archäologisch-topographische L nter.,ulhung (llabil U nI\ersität I nnsbrulk 1971)); 
l.a\\ ren ce 11)79, 251\. 365 f. 441) f. 4SX, \\'. Johanno\\ sk), L'attl\ Ita archcologlca nelle pro\ mce 0 A\ e1hno, Bene\ e'l-
to e (a erta, ( \IGr 17, '1)77 (1978) 347, W Johannowsk), ConsloeraZioni sullo s\duppo urbano e la cultura mate-
nale 01 Vella, pp 37, 1%2,225 240 ( Bencl\enga-Trillrnich. Re'>ti dl casa arcalca sull'acropoli dl \·dla. \1 [FRA 
95, 19 3,417 448; r Kfill/inger. Lc mura urbane 01 \'ella, C \IGr 11), 11)79.355 364; Knnnnger 11) 4. Knnnn-
ger 19S(" Knn/inger 11)1)4 mu älterer Ln, Trbin) 11)94, 125; E. De \laglstns. \ppunt per una kllura della Porta 
Rosa a Vella, lr1 Tra l.a/io c Campania Rlcerche 01 Stona e dl Topografla antlca (<;a erno 11)1)5): Kr nZlnger 11)96; 
I (Ieal;l, I'abuato taroo arealco sull'AcropolI 01 Ilea. Organl77a/ione fasl e stratlgrafia nella rdettura 01 \ecchl 
conte tI 01 sca\o (unpub!. DIs,> .. eapc1 1996), Knn/lnger 1997; L-\.-\ 11 <'upp) V (191)7) 91'2 f s. \ VeLa (G Toe-
en); (i. 'roeeo '>clarelll, I1 eulto 01 Hera ad [·lea. ill' G de La Geniere ( llrsg.). llera. Images. espaces, eultes. (ollee-
tlon ou ("eltrt kan Ikrard 15, 191)7,227 23\ Ga'>sner 11)1)9: J -Po \Iorel. Hyele re\ ue ä la lumlere e \lassalia. In' 
Knn/lnger ["occo 1999, II 21, G roeco '>clarellI. <'pan pubbllel a Velia ['agoni 0 un santuano·'. In KnnzInger 
r occo 11)99, 61 72, I Cicala, L'eoillna oomestlca dl b.lea in eta taroo arcaica: problem i oi analisl e definlZlo-
ne, In Knnnnger 2000, 55 62: L. (Ieala, Le tecnlche eddlzie ad Elea In eta tardo arcaica. In KnnlInger 2000. 
257 261; V (,Jssner. Olnotrer In Vella", In: Altmodische Archäologie Festschnft Fneonch Breln. Forum Arehaeo-
Of! ae 14 111 2000, lulcllt aktualisiert Im Juni 2007. < hllp farch .net· (06.0 20( 7 ). Gassner u. a 2000. Gassner 
<'okolicek 2000; \1 , Lombaroo, Profughl e colon I dall'Asla mInore In \Iagna (,recm (\ 11 V sec. a ( ). C:-'IGr 31). 
11)1)9 (2000) 20H 215: I'. De \l aglstrlS. ')u Porta Rosa a \ella. ün.rzontl Rassegna dl -\rcheologla I. 2000. 4753. 
J P :-'lorel. Obscrvatlons sur les cultcs oe \ 'ella, In. \ Hermar) H Trenn) ( Hrsg.), Les cultes des elles phoceen-
nes. Actcs ou ( olloque International. -\Ix-en-Pro\ence \larsedle 4 5 JUIn 1999. E:tudes massalletes 6 (Alx-en-Pro-
\ence 20(0) 51 62. G Tocco. I cultl 01 Velia. scoperte recentl. In. -\ Hermar) H Tn!lin) (Hrsg.). Les eultes des 
Clle, phocecnnes. ,\ ctes ou Colloque internationaL Ap,.-en- Provence \larseille 4 5 JUIn 1999, [tudes massalletes 6 
(.\lx-cn·Pro\cnce 20(0) 51 62. G Toceo. ,\ spettl oel CUllO In eta arcalca ad E:lea. In Knnnnger 2000. 185 192: 
V (iassner. VdIa 2001. Kurlbericht über die Grabungskampagne 2001. In. Forum Archaeologlae 21 XII 2001. lU-
IClll aktualiSiert im Juni 2007, < hllp: farch.net) (06 08 20(7): okollcek 2003; .-\ :'okolicek. Vella cllla dl\ Isa. 
in: (irceo 2003, IX9 198: Knnllnger 2005; :'okollcek. -\rchllettura e urbanlstlca dl \ella: 10 s\duppo della cllla 
In relallone al cosidetto trallO A delle mura. C \lGr 45.2005. 193 204 
lopographle: Vella \\ urde um 535 \ . hr. auf einem Fel sporn am Tyrrhenischen Meer \ on pho-
kälschcn\lallaten. die nach der chlacht gegen die Etrusker 540 \ . Chr. nach Rhegion genüch-
tct waren. durch Vermittlung eines Manne au Poseidonia als Elea Hyele gegründet9~ . Nach 
et\\a IWCI Generationen, Im I. Viertel de 5. Jhs. \. Chr., errichtete man eine ehr weit angelegte 
tadtmauer '~4. Die Bauge chlchte der tadtmauer kann in insgesamt drei Perioden unterteilt 
wcrden l : Von der kropol is, die au f dem Fels porn angelegt \\ urde, zieht sich inder I. Perio-
de (I. ViertelS. Jh . \ . Chr.) eIn Mauerzug nach 0 ten (Mauerzug A), der bei einem kleinen, erst 
"päter In der I. Hälfte des 4. Jhs. \ . Chr. errichteten Fort (>Castelluccio<) nach Süden umbiegt 
und ah Mauerlug weiter nach üd\\eslen verläuft. Während sein östliches Ende auch in der 
I Periode klar I t. Ist die AnbIndung des Mauerzuges A an die Akropoli im Westen sehr unsi-
cher. Das letzte Mauerstück Im Westen kann bei einem ai kos unweit eines attels östlich der 
AkropoliS bcobachtet \\erden . E ist aber kaum denkbar. da s der Mauerzug in die em Bereich 
offen \\'ar; \ on eIner eh Ileßu ng oder sogar einer A nbi ndung an den Mauerzug F, der nördlich 
dcr \k ropolt<, (et \\ a unterhalb de Theater) ansetzt und die ord tadt im Westen begrenzt. ha-
ben Sich keIne puren erhalten. 
[t\\<1 In der Mitte Z\\ Ischen Akropoli und Castelluccio z\\ischen den Türmen A6 und A 7 
l\\Clgt cln \\elterer l\v1auerzug (0) nach orden ab, der den nördlichsten Siedlung bereich, die 
"3 \1. (jlgante, I1 logos erodOleo sulle origInI 01 Elea. pp 21. 1966. 295317: E. Lepore, Elea e I'eredita dl Iban. pp 
10, 110. 1966.25, 266. KnnlInger 1996. 159 165; \1 Lombardo. Profughl e coloni dall'Asia mInore In \lagna 
GreLlJ ( \ II \ sec, Je). ( \IGr 39, 1999.208 211. Gassner 2003.242 245. 
r l\. nnnnger. Oll' :,tadtmauem \ on Elea. Eine archäologisch-topographische Cnteruchung (Habd Innsbruck 
19"9>. Knn/ inger 1990. (Jassner 1999; Gassner u. a. 2000; Gassner okolicek 2000. 121 f.: Sokollcek 2003. 
\ '>okollcek. rehllettura e urbamstlea dl Velia: 10 S\ duppo della citta In relazione al co idello trallO -\ delle mura. 
( \IGr 45 .2005. 19:; 204 
/ulellt da/u Gassner okolicek 2000. 
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, ,rd tadt. einfa t. oda - die er tadtteil durch :' !auerzug A \ om Re t der tadt getrennt \\ Ird, 
Ebenfall zur Pericde I zählt \!auerzug G. der entlang de Hügelfuße der 0 t tadt (>Vlgnale<) 
verlief und \on dem Re te au kun enpoly gonal ge chnittenen telnen unterhalb \ on Turm B3 
gefunden \\urden - . 
In die 2. Penode der BaUlre chlchte der tadtmauern fallen die Ernchtung de 0.1auerzuges B 
~ ~ ~ 
. ( " le eine \'erbrelterung de :'!auerzuge A und die Errichtung \on Türmen: Periode 2 kann in 
z\\ el Pha en untertedt \\ erden: In der er ten Pha e ( 1. Häl fte -4. Jh. \. Chr.) \\ urde entlang eine 
\\a ertal (,\'alle dl Frittolo<) innerhalb der tadtmauern ~ lauerzug B gebaut. der denüdlichen 
tadtberelch in \\ e tstadt und 0 nadt trennte. \\ ie auch die Türme A 1- 9 und die Türme de 
\.!auerzuge~ C ernchtet \\ urden. In der Z\\ eiten Pha e der 2. Periode \\ Ird 0.1auerzug 8 \ erlängert 
und ein Doppeltor bei Turm 85 angelegt "-. 
Einen \\elteren Au bau erfahrt die Anlage in der 3. Penode (3. Jh. \'. Chr.). bel der \\ elte tre-
cken der \lauerzüge \erbreitert \\erden. Zu ätzlich \\ ird in die er Penode ~ l auerzug E ernchtet. 
der da Gebiet der Cnter tadt gegen die Kü te hin abschließt. [n der zweiten Pha e der 2 Penode 
(2. Hälfte -4. Jh, \. Chr.) \\ ird \.lauerzug 8 nördlich \on Turm 83 bl zur Anbindung an ~lauerzug 
A \\ eder er\\ eitert noch re taunert. Der üdliche Teil de DIateichi ma \\ ird hingegen o\\ohl In 
der Z\\elten Phae der 2. Periode al auch in der 3. Periode erneuert und ogar \ergrößert. ob\\ohl 
der :\lauerzug nicht mehr ge chlo en \\ar. 
Bel \lauerzug A Ind Elemente aller drei Perioden fe tzutellen. In einer nIcht näher be-
tlmmten Zelt der 3. Penode \\ ird der Diateichi ma-Ab chnItt de I\ lauerzuge zur Außenlinie der 
tadt. \\ed die 'ord tadt aufgegeben und ogar die ,Porta Ro a< ge chlo en \\ Ird'" . Auf die e 
\\ else konnten Türme. die am Beginn de -4. Jh . \. Chr. im \\'a ser stehend errichtet \\ orden \\a-
ren9. " . im Laufe des 3. Jh . \. Chr. mit einer Befe tigung mauer (:\ lauerzug E) \erbunden \\ erden. 
Der \.lauerzug E. der die tadt im \\'e ten gegen dIe Kü te hin begrenzt.etzt Im rechten Winkel 
an den et\\ a in ord- üd-Rlchtung \erlaufenden :\lauerzug B an. Die er \\ urde am Beginn de 
-4. Jh . \. Chr. nachträgltch zur Cmfa ungsmauer ernchtet. In einem höher gelegenen Abchnitt 
trennt ~lauerzug 8 al Diateichl-ma die \\'e t- \ on der 0 t tadt. Im flachen . küstennahen Bereich 
definiert er die AußenlinIe der tadt zur Küste hin, Ob in die er Zelt der ö tliche tadtteil von 
\ 'elia eine eigene Befe tigung hatte. mu offenbleiben" . 
Durch die Errichtung de \ lauerzuge E im 3. Jh. \. Chr. \\urde die ge amte 0 t tadt entlang 
der Küste befe tlgt. Der küstennahe ledlung bereich (> Cntertadt<) reichte allerdIng bl über 
die LInIe des :\lauerzuges B hInau. der In die em Ab chnitt also innerhalb de tadtgeblete-
nicht ge chleift. ondern ogar noch verbreitert und dem Ercheinung bdd de \lauerzuge E 
angegltchen \\ urde ' . l\\ I chen der> We tstadt< und dem ö ·tlichen tadtgebiet e\.i tierte eine 
chmale Pforte. die durch da Aufgehende der helleni ti chen \lauer reicht. 0\\ ie ein \er-chließ-
bare Kammertor bei Turm B3 (>Porta della \ ia dei porto) 'c. Die " utzung des neu ge\\ onnenen 
ledlungsareal be chränkte Ich !TI helleni tl cher Zelt aufdie Bebauung mit Hausarchitektur <l, 
Gassner u. a. 2000. - . 
• 0 e Ex ,te'lZ de Doppeltüre : onnte durch den Fund' n Hufspuren und elnerTof\\an~e bestätigt \\erden. Gass-
ner - ",liceI-. 2000. 122 f. okolicek 2003. A. ,I-. ,liceI-.. \ 'eha: cmi! dl\ I·a. In Greco 2003. I 9 19 
" Zuletzt zur Parta Ro,a -\ ,kolicek. Die Paria R a n \eha. m B Brandt - V Ga ,ner Ladstätter (Hr,g.). 
~ nergla. Festschrift Fnedr;ch KrInzmger 11 <\\ len 2 5 596, mit älterer Ln. Die Au(:;abe der ord,tadt er-
folgte nach Krinzmger 199, im 2. Jh. \. hr., \'gI. P. \hngaZZlnI. \'e.la. sca\1 192, Fornace di mattoni ed anti-
chIt3 \arIe. Atu . lem.\lagnaGr 195j. j9. der den 2 Puni 'chen Krieg ab Ursache für die Au(::!abe der ord,tadt 
erwägt 
~ Gassner okohcek 2000; Knnzlnger 200':. 
Eine ältere tadtmauer konnte Im Bereich de, \Iauerzuge E ntcht angetroffen \\erden. Am Hangfuß der O,t tadt. 
ema 100 m "eiter nordö tlich \on \Iauerzu; E gelegen. befe tI;te ein \Iauerzug au, pol~gonalen telnen (\lau-
erzug G) dlepätarchalsch-frühklas'lche ledlung zum \Ieer hin: s. Ga sner u. a 2000. 
Beide \lauerzüge wurden Im 3 Jh. \ Chr. In einer An de teinfach\\ erk. ,tecnica a ,cacchlera< au,ge tauet. 
s. Gassner - o· ohleI-. TrapichJer 2003. - 9 t: 
Greco 2003. An 'elber teile befand Sich ein Vorgängenor: Ga, ner u. a. 2003, 3. oI-.oliceI-.2003. 
L Cicala. Aspen· della Cl. tura abltalI\ a dl Elea- \'eha in eta elIenIstica. in: GreL. 2" '3. 101 119 
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I:r~t in augusteischer lelt \\urde östlich des \1auer/uge,> B aufdem Ä.real der >In'>ula ll( ein öf-
fentliches Jebäude errichtet, dessen Front gegen den I IUgelluß der Ost,>tadt gerichtet ist 1q Mit 
der I rrlehtung des \1auer/uges [ \'erlagerte Ich der I laurtelngang In die tadl. Im 4 Jh \ hr 
lag das Stadttor In \1auer/ug B ,\\eshalb an/unehmen Ist, das unter den anschließenden helle-
nistischen I läusern der lnsulae \ IA4 b/\\. \\elter nord\\e'itlich da\on das klasslschelentrum 
der nterstadt, möglicherweise auch die Agora de 4 Jhs \ ehr, lag In hellenlstl<,cher lelt \\ Uf-
de das klassische ~tadttor III \1auerzug B geschlossen. Da Haurttor seit dem 3 Jh. \ Chr \\ar 
die >Porta Manna Sud<'!' . Die traße, die \on der Porta \1anna ud III das tadtlllnere \erläuft, 
rührt /u einer Querstraße am Hangfuß des Vignale, \on der man weiter Itl die 0 tstadt, aber auch 
in die Weststadt gelangen konnte, die weiterhin durch den \1auer/ug B als Dlatelchlsma \om 
östlichen tadtteil getrennt \\ar 
[ relgnlsse Vella \\ urdc gegcn 535 \ Chr gegründet" und konnte sich als noch relatl\ Junge 
Stadt Im 5. Jh \. ehr. In Konnlktcn mit den PoseldonJaten Im orden und gegen die Lukaner 
erfolgreich durchsetlen~ '. Die [rrlchtung der tadtmauern Im L Viertel des 5. Jhs. \. Chr. fällt 
In eine lelt der Konsolidierung dcr tadt. Für das 5. Jh. \. ehr. ISt cltle Tyrannis überliefert, wo-
bei In der antiken Lltcratur einige amen von Tyrannen genannt \\erden'f . 
Datleru ng: DJatelch Isma I: Mauerzug A (L V Icrtel 5. Jh. \. eh r); DIateich isma 2: Mauerlug B 
(4 1 Jh \. ehr) 
Dlatclclll'ima-Typ: Gruppe :2 und 3. 
61. Zge rdh e .~ h/lll ) ri en Ta r. 61 
L.lteratur Praschnlker Schober 1919, 2g 35; P C ~estlen, [sploralionl archeologlChe In \Ihanla nel 1941 42, RJ\ 1-
,La d'\lbanla 3,1942,152 1"0; 1\1 (,arasanln, \loenla \eacla, Stannar 17, 1960, 34,~. Islami. La cite ill)rienne de 
Igcrdhesh, J\,lonumcntet I, 1971,23 41: Islaml, 1972,217 237; Ba<;c 1979,39 Ahh. 11 
Topographie: Die ledlung liegt am Hang ell1e Hügels, der im Norden und Süden von je einem 
Bach begren/t \\ Ird, die natürlichen chutl bieten. Der Hügel \\ ird von einem kleinen Plateau 
bek rönt und Ist wegen sei nes natü rl ichen chutzes SO\\ ie sei ner dominanten Position I m Gelände 
als antiker ledlungsplatl besten geeignet, zumal er an der Route \on der Küste in das Hinter-
land liegt 
Der Grundnss der tadt ist dreieckig und umfasst ca. 10 ha" . b\ei Mauerschenkellaufen den 
I lang In die Ebene hinunter, der höchste Punkt der tadt ent pricht der pitle des Dreiecks und 
liegt Im 0 ten9b~. Von der tadtmauer hat ich Im westlichen Teil ein ca. 90m langer Abschnitt 
erhalten ( "r' , der \ on drei Türmen in gleichem Abstand zueinander flankiert \\ ird. Der ge-
samte wetliche Teil der tadtmauer \\ ird von der trecke A T gebildet; \om südlichen Abschnitt 
der Mauer hat sich jedoch nicht erhalten, der Verlauf \\ ird aufgrund der Geländeformation re-
komtrulel10M . Auch \om nördlichen Mauerzug ( treckeA K) haben sich nur puren erhalten, die 
aber den Mauef\erlaufanzelgen. Die pitze des dreieckigen Grundri ses \\ird von einem kurzen 
lur Insula 11111 Vella 1\1 r abbn A Trolla, Una scuola-collegJO dl eta augustea. L'insula 11 dl \eha (Rom 1989) 
(,Jssner Sokohcc:k 2000, okolicek 2003, A ')okohcek. Velia, Cilla dl\ Isa, 111 Greco 2003, 189 199 
I Clcala, \spctlJ della eultura abiwlI\a di Elea- Veha 111 eta ellenlstlca, In Greco 2003, 101 119; L Clcala. Lo 
"pallo dome,tlco. C \IGr 50.2005. 193 204, Greeo 2005: Knnzillger 2005. 
('dssner Sokolicek 2000 mit Llt. 
IIdl. I. 162 107, s. luletll Gassner 2003,242 mllAnm. 43 
Strab 6, I, I 
Leporc: (Anm 943) 263 266, E. Lepore, Strullure della COIOJ1JZ7alione foeea III OCCIdeme. pp 25, 1970. 43 '0: 
(,Jssner 200.\. 250 
.. hlall1l 19'72, 21 \ f 
... Ba<;e 1979, 39 
.. I)le Benennungen dc:r ,\hschnJtte folgt Abh. 2 bel Islam i 19 2,219 
... Islaml 1972, 220. 
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Mauerstück (K- L) mit zwei Türmen (Turm 13 und 14) gebildet. Im Süden wird Zgerdhesh von 
einer schlecht erhaltenen Mauer befestigt, die im östlichen Abschnitt etwa entlang der Höhenlinie 
230 verläuft und östlich der bei den als einzige feststellbaren Türme 10 und II bi zu Punkt T der 
Geländeneigung folgt. 
Ein Diateichisma zwischen den Punkten Fund Q teilt die Oberstadt mit der Akropoli von 
der Unterstadt. Die Mauer ist von fLinf nach Westen (zur Unterstadt) weisenden Türmen flankiert 
( r. 5- 9), v\ovon Nr. 5 ein Rundturm ist. Eine weitere Zwischenmauer könnte auf der Linie zwi-
schen den Punkten 0 und R bestanden haben, was aber aufgrund der nur geringen Reste nicht 
zu entscheiden ist. Im Falle einer tatsäch lichen Existenz würde diese zweite Z\\ I~chenmauer die 
Unterstadt in zwei Bereiche gliedem965 
Die Stadtmauer ist von mindestens drei Stadttoren unterbrochen. Das Südtor bei Punkt Q 
östlich des Diateichismas F Q gewährt Zutritt zur Akropolis. E handelt sich hier um eine Pforte 
mit einem Bogendurchgang, der von einem Rechtecktunn (NI'. 10) flankieli wird. Ein weiteres 
Tor, durch das man in die Unterstadt gelangt, befindet sich im nördlichen Mauerzug bei Punkt 
E. Dieses Tor, mit einer Durchgangsbreite von 2,90 m und einer Länge von 6 m das größte be-
kannte Stadttor in Zgerdhesh, \V ird von Rechtecktunn 4 geschützt. Das dritte Tor befindet ich 
im westlichen Mauerzug bei Turm 2. Ein weiteres Tor könnte bei Punkt 'gelegen haben; die 
Situation bei U' und U wird jedoch durch ein modernes Bauernhaus verunklärt. Z\\- ischen Turm 5 
und 6 im oberen Diateichisma muss ebenfalls ein Tor bestanden haben, das den Verkehr zwischen 
der Ober- und der Unterstadt gev\ ährleistete. 
Die Binnenstruktur der Stadt ist durch etliche Ten'assenmauern gekennzeichnet, die ich 
hauptsächlich in der Unterstadt befinden. Ein Platz für öffentliche Versammlungen und die Agora 
selbst befanden sich anscheinend auf dem ebenen Bereich beim westlichen Mauerzug. Die Frage 
nach der Wasserversorgung muss offenbleiben. Es liegen bislang keinerlei Hinv,eise aufQuellen 
oder Zisternen vor. Innerhalb des Mauerzuges dürfte es keine Quellen gegeben haben; allerdings 
\\ urden auch von Zisternen keine Spuren gefunden. 
Die archäologischen Spuren deuten nach S. I lami jedoch darauf hin966, dass sich die eigent-
liche Siedlung außerhalb der Mauem befunden hat. Auf einem kleinen Hügel südlich der Befe-
stigungsanlage in Verlängerung des westlichen Mauerzuges befinden sich die Reste eines Gebäu-
des, wahrscheinlich die eines Tempels. Bei Grabungen am Fuße der Siedlung kamen Mauerreste, 
Ziegel und ein Löwenkopf zutage. Die ältesten Reste der Befestigungsmauer finden sich in der 
unmittelbaren Umgebung der Akropolis: im nördlichen Mauerzug bei den Abschnitten G- H und 
I- K, der Mauerzug K '- L' östlich der Mauer K- L mit Spuren eines Rechtecktunnes, südöstlich 
der Akropolis der Abschnitt M- N, eine Konstruktion beim südlichen Tor mit Turm 10 und ein 
Mauerrest nördlich des Turnles 8 beim oberen Diateichisma, den C. Praschniker pseudo-polygo-
nal nenntQ6" . 
Die 2. Phase der Befestigungsmauer zeigt sich am besten beim westlichen Mauerzug im Ab-
schnitt A- A' mit den Türmen I und 2, bei den Tümlen 5, 8 und 9 und dem angenommenen Tor F' 
im oberen Diateichisma. Aus dieser Pha e stammen auch die innere Mauer R- R' (unteres Diatei-
chisma, vermutlich zu 0 - 0' gehörig) und die Gebäude bei Punkt 16 westlich de oberen Diatei-
chismas. Die erhöhte Bautätigkeit in der 2. Phase der Befestigung zeugt von einer Vergrößerung 
und Weiterentwicklung der Siedlung. In der 3. Phase \\ ird der westliche Mauerzug von A' nach A" 
mit dem Tunn 3 erbaut: Es handelt sich um eine Verlängerung des Abschnitts A- A' nach Süden. 
Den Bautätigkeiten dieser Phase scheint eine größere Zerstörung vorausgegangen zu sein, die 
auch die gesamte Befestigungsmauer in Mitleidenschaft gezogen haben dürfte. Eine 4. Bauphase 
ist am RundtUll11 13 des östlichen lauerzuge festzustellen. 
,< DIes gIbt den Forschungsstand von 1972 \\ leder. Es konnte leider nIcht herausgefunden \\ erden, ob seit damals In 
dIesem Bereich Ausgrabungen stattgefunden haben . 
Islam i 1972, 221. 
%' Praschniker - chober 1919,29. 
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Ereignisse: Am BegInn der f Isen/elt Ist die Siedlung bereit befestigt und um chlIeßt eIn \real 
\ on et \\ a I ha Lm 300 \ Chr \\ urde Lgerdhesh au f et \\ a 10 ha \ ergrößert, auch die untersten 
Stadtbe/lrke \\ urden von einem .\1auerrlng eIngeschlossen Die \1auer ist \'on Türmen flankiert. 
Der östliche Teil der Stadtmauer hat die runktlon eIner \kropolls . Diese \lauer \\ urde In eIner 
späteren Phase teilweise nledergeflssen, um einige Türme lU errichten . Entgegen der Melr1lIng 
C. Praschnlkers969 , die Befestigung mauern selen \\ le die \t1auern von Lls,>os Im 4 Jh \ Chr 
errichtet \\orden, fa\OflSlert S Islam I" die Datierung \t1 GarasanIn ·· In die Zelt Demetflos 11 
\on rvlakedonlen . 
Die (JrabLingen haben drei BesIedlungsphasen ergeben : DIe unter te chlcht beInhaltet \\ e-
nige f Linde 11I,f1scher Keramik diese datIert In die frühe f:.Jsenzelt (6. 5. 1h. \ . Chr.r-· . Die 
/\,elte Schicht enthält apullsche Ware \om Ende des 4. bIS 7um Anfang des 3. Jhs . \. Chr. mIt 
Steinabschlägen, die \om Bau der Befestigung mauer rühren . Im dntten tratum ist hellenlsttsch-
römische Keramik enthalten . In dieser Zelt Ist ein starkes Wachstum des ökonomischen und so-
/lalen [ ebens /u beobachten, das sich auch In der 2. Bauphase der BefestIgungsmauern und der 
l.rnchtung der Bauten Innerhalb der Siedlung niederschlägt. Anhand \on ZIegelstempeln kann 
man mindestens dreI \erschledene Produktionsstätten unterscheiden .. eben lokaler Produktion 
finden sich auch Importe aus Dyrrhachlum und Apollonia . Der Münzumlauf Ist übem iegend von 
Mün/en aus Dyrrhachlum bestImmt. 
Dlatelchlsma-Typ: Gruppe 1. 
Datierung: um 300 \. Chr! . 
.. s Ba~e 1979. 39 
... Praschnik.er '->chober 1919, 30. 
• 0 Islaml 1972. 22~ 
." .'-.1 Garasanll1, '-.loenta \eacla, '-,lartnar 17, 1966, 34 . 
9~2 b,!arnl 19 7 ~, 2::!S . 
• " Bacre 1979,39 
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\ '111. TE TI\lO:\l 
8ta:tEtXt(J~CX u nd 8tCX'tEtXU~EtV (5. Jh. ,. hr. 15. Jh. n. hr.) 
J)~l B~gllfr Ola1:EI%.lO"l . .la und da., Vabum OtaU:IXls€IV . ind in d~r .;riedlL lh~n Litaatur' ~ 
llIcht du h.iufig \~n\~nd~t~. doch h~r~iL ll1 d~r k a ~ ehen Ze t ofj~n icht Ich allg~mell1 he-
kallnt~ (\gl. 1~~tJmonia 1 16) \\ ort~: rrüh~re ~chnftllch~ Qu~lI~n ab Thuk:dlde (Te..,timonia 
I 2.7.9 10) ind l1Icht bekannt. Der \\ ort Inn L t durlhau \ lellältlg und nllht auf die \\ört-
IIche Ikd~lItung ~il1er >Quer mauen böehränkt. denn päte ten.., . en dem: und -l. Jahrhundert 
\. (hr uNdt Ola1:EIXlO"l.ta durch \ n;,tophanö (Te. t1mOnlUm 12) und Xenophon (Tötlmonl-
um 16) auch ~Inen metaphlln..,chen Inn 
r\ h d~r Kai er/en t Ota1:€IXlO"~a ein rdati\ gängiger Terminu . 0 nennen et\\ a trahon. 
DlOdor, Phdl)n ludaeu und f la\ IU. Jo. ephu.., etliche bta1:€I%.lO"~a1:a Im architektonl"chen Il1n 
ellkl' Bell: tlgung..,mau~r Der üh~n\ iegende Ted der Znate tammt aber \ on Uloren der pä-
t~r~n Jahrhund~rte. !:Ine Häufung trill \or allem im 2 Jahrhundert n Chr 0\\ ie In der Zelt \0111 
-l. 6 Jahrhund~rt n. (hr. und dann \\ leder \ 0111 9 15 Jahrhundert n Chr auf: E.., ist auffallend. 
da in dle..,en leiten manche \ Uloren. 0 Photlo Im 9 Jahrhundert n. Chr. VorlIeben für dle_e. 
\\ ort ent\\ Id:~lt haben dürften [In \ erglei 'h mit d~m folgenden Jahrhundert. in dem da \\'ort 
ct\\a gleich olt belegt i t. zeigt. da..,. bla1:€IXlO"~a bl\\ bla €IXIS€IV \on 12 \er hledenen .\u-
tor~n (Im G~gen.atz zu den nur /\\~I Ulor~n. Photlo" und "\ Ikephoro. L Im 9. Jahrhundert n. 
ChL) \ en\ endet \\ mde. 
I· \\ ürde hier IU \\~n führen . ..,amtlIche Te,t t~lIen au. zu\\erten und den .;e. amten Bedeu-
tungsumElI1g de.., \\ orte. \or/Lhtellen \ nhand der hier gebotenen ammlung soll nur der lelt-
IIche Rahm~n lur dl~ \ ef\\~ndung d~.., \\ orte aufgezeigt und. ell1e \ lelt1iltl,,;e .\l1\\endung ..,J,.'z-
Z1~rt \\~rd~n [)I\? ~ Zu ammen..,tellung kann aL Grundlage für \\enerführende phIlologische 
und hL IOn. Lh~ L nt~r. uehungen g~nutzt \\ ~rden 
\ ng~ lhll)..,..,~n an die Te tlmonlen I t dIe .\uf chlil"..,elung der \'~f\\endung \on bla €lXlO"~a 
und 8Ia1:€lX\(~€lV In den ellllelnen Z~ugl1l"', en. dIe Zahlen geben "\ ummer der hIer \\ lederge-
gehen~n T~,htellen an. 
I) Thuk '. ,4 ~ "l andmarn 1<1<1,. ,-q ,I 
fV 0 V u; \' Ot \JJ 0 'omcuYOvtE:; '0' 'own'TlcrovtE:; OUtOSI Ot;SI:; crmmocrovtE:;. Ol ~EV ;-opa 
I hcrcrou8 I()\' ETt 'oupo :; .\P' .buw 10 '0 I tWV ßap!)apwv ElIOYOYO~EVOI EV OIOtEl/.W~Otl El/.OV. 'Ot 
1:WV E ' 1:~:; OV\.. TtOi.HJJ:; Koi.CYlu)V1WV 01 ~ TlOWOVtE:; E,uvEcrEi.80VlE:; ElIoi.I1:EUOV. Ol OE urrEE,Ei.SoV:E:; 
-;:omou:; '0\ V:E:; QU"yOOE:; -.:OV nO/.Tlm ErroYOVIDI. 0 OE npo 'Oi.EcrO~EVO:; E:; i.oyou:; l;rmov twv 
EV W Olatl.'ly.t0UOtl p 'a8wv ciPXov . CÖcrtE. ~V uTlOEV apEcrxov i.qn. nai.1V OUtOV 'om :TlcrEiv 
:; -;:0 :flXO:; crwv 'at uYlCi. 0 uEV EE,~i,SE nap outOv, 0 0 E 'Eivov uEV tv ou/.o 'fl oOEcruw El/.EV. 
a w:; OE rrpocrßai.wv tw EI X. wuo ,I E';aJ:l VCX1W:; -at ou rrpocrOEx.o~EVWV atpEi. tOU:; tE Ap 'o8a.:; 
'at :wv ßa. ßapwv OcrOI Evi] av 010 ElpEL 
»lI' Oll on nun I>wller die Huchlhnge, die 'I'h dorl nIed rge'a"en. aberm~ Ce 'I bc OPl'TIc'l, und d e wen hut, 
I'n \0:1 PI"ulh'1c ar' 3dl ch" und barbJfI,che f: , ;. .. 'f b'lg'ZOg'n und :1 e cm Boll\\cr' untcr",ebrac .Jnd 
d p r'l' hc Parl'l d'r 'olophonIer au, der ob r ladl \\ar mll ell~gczog'n u'ld halte Bürgerreeht n "ec u<k 
\\ .Ihr rd die undc r'l' \ or Ih'1cr "n1\\ Ich n und al, \, bu Ile bel Pach' Hilfe ,u -hlen Dlöcr 'üd d"n An' .. "Ir, GlT 
\r der 10 dem B Ih\cr . den fhpPI:l . zu em m Ci 'präc'h <'In falb "me \ or, hläge .hm nIchl zu,a,;tel'. \ er-
pfllchtd "r Ich. Ihl' ge,und und U'1\ 'f,'hft In d, • F ·'tung ?uru lubfln:en ,und aL H PPla, hcfau am. hle t 
Die f rfa"ul'g der Te t,t'll'n erfolgte mnrtlft' de, )Th ',auru LIngua Graecae< (TLG I. E ne ze t Iche oder mhalt, 
h hc Be'chrän' Ul''; \\ urd m,hl \ org nomm 'n 
, p I 2 
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Ihn Paches ohne Fesseln In Ge\\ahrsam. griff unversehens die Mauer an, hinter der niemand Ihn erwartete, nahm 
sie und vernichtete die Arkader und was an Barbaren drin \\ar.« 
2) Thuk. 6. 99. I. 2; Landmann 1993,951. 
Kat 'tTi UCHEpata oi. J..lEV E'tElXl1~ov 'tWV 'A811VatWV 't0 1tpOt; ßopEav 'tOU KUKAOU 'tElXOt;, oi. OE Al80ut; Kai. 
~UAa ~UJ..l<jJoPOÜV'tEt; 1tapEßaAAOV E1tl 'tOV TpWY1AOV KaAOUJ..lEVOV atEl, rj1tEP ßpaX ma'tov EYl YVE'tO a\J1mt; 
EK 'tOU J..lEY<xAOU AlJ..lEVOt; E1tl 't11V E'tEpav 8aAaooav 't0 d1t0'tE1XWJ..la. O'l OE LUpaKOOLOl OUX TJKto'ta 
'EWOKpa'tOUt; 'twv o'tpa'tTlYWV E01lY110aJ..lEVOU J..laxatt; J..lEV 1taV011J..lEl 1tPOt; A811vaLOUt; OUKE'tl 
EßOUAOV'tO OtaKlvouvEUE1V, U1t0'lE1Xl~ElV 8E ciJ..lElVOV EOOKEl ElVal, rj EKElVOl . J..lEA/.OV ci~ElV 'to 
'tElXot; Kat, EI <jl8aoElav, dlWKA110Elt; Y1YVE08at, Kat aJ..la Kat EV 'tOU'tW EI E1tlß01180lEV, J..lEPOt; 
dV'lI1tEJ..l1tElV au'tolt; 'tTit; o'tpa'tlcit; Kat <jl8avElv a01:ol 1tpOKa'taAaJ..lßavov'tEt; 'tOlt; o'taupolt; 'tat; 
E<jJo80ut;, EKElVOUt; OE civ 1taooJ..lEvOUt; 'tou ~Pyou 1tav'tat; civ 1tpOt; o<jlcit; 'tpE1tw8at. 
»Tags darauf mauerte ein Teil der Athener an der ordmauer des Ringes. andere warfen zusammengeschlepptes 
Holz und Steine dauernd an den sogenannten Trogilos. \\0 sie ihre Sperrmauer vom großen Hafen ans andere Meer 
am kürzesten durchZiehen konnten. Die Syrakuser wollten auf Rat ihrer Feldherrn. vor allem des Hermokrates. kei-
ne entscheidende Feldschlacht mehr schlagen und zogen es vor, die Stelle. wo die Athener Ihre Mauer entlangfüh-
ren wollten. mit einer Gegenmauer zu unterfangen, und wenn es rechtzeitig gelänge, abzuriegeln, gleichzeitig auch, 
wenn die Athener dem zu wehren versuchten. Ihnen einen Teil des Heeres entgegenzuschicken. damit sie die Zugän-
ge schon besetzt und abgepfählt vorfänden, und. vom Werke ablassend, sich alle gegen sie wendeten. So mauerten 
sie denn draußen. an ihrer Stadt sitzend, unterhalb des attischen Rings eine Quermauer, wozu sie die Ölbäume des 
BeZirks fällten und Holztürme errichteten.« 
3) Scholia Thuk. 6. 99, I; Hude 1927.51. 
dv'tl 1:OU EV 'taYJ..la d1to <jlUATit; J..llcit;. oi. J..lEV· 't0 E~Tit;, 01 J..lEV 'twv A811vatWv. rj1tEP ßpaxu'ta'tov' Ka8 
6 ~J..lEAAE ßpaxu'tCX1:oV ~oEo8at 'l0 Ola'lElXWJ..la EK 'tou J..lEYaAOU AlJ..lEVOt;· E1tl XEPpov11oOU 11 1tOAlt; 
'tWV LupaKOU0LWV KEl'tCXt, Y1VOJ..lEVOU 'lIVOt; W8J..lOE100Ut; 'tD J..lEV U1tO 'tou J..lEY<xAOU AlJ..lEvOt;, 'tTi OE U1tO 
'tTit; E1tl 8a'tEpa 8aAa't't11t;· 
4) Scholia Thuk. 6. 99, 2, Hude 1927, 52. 
Ol J..lEV 'A811valOl EßOUAOV'tO EK 8aAa't't11t; Elt; 8aAanav 'tElXOt; OIK000J..l110aJ..lEVOt LUpaKOOOLOUt; 
El.p~al 'tTit; ~~w YTit;, Ka'taKAEwav'tEt; dt; 't11v XEPpov11oov. oi. ot Z:upaKouoLOl 6p8LOV 'tElXOt; Ola 
J..lEOOU 'tou w8J..lwoout; U1tE'tE1Xl~OV KWAuJ..la EOOJ..lEVOV 'tOlt; A811vaLOlt; 'tou ouvao8at Ola'tElXWal. 
Kat EVOJ..ll~OV. El <jl8aOatEv 1tapa'tElxwaV'tEt; aU'tOl, d1tOKAElOat dv EKElVOUt; 'tou ~'tl Ola'tElxioat 
ouvao8al. EI yap Oll Kat KWAUElV au'tOUt; U1tO'tElXl~OV'tat; 01 A811valol E8EAOlEV, J..lEpEl J..lEV av 
'tl VI 'tTit; au'twv o'tpa'tlcit; dv'tl't<x~ao8at 'tOlt; E1tlOU0L 'twv 'A811VatWV. 0'1 AOt1tOl OE EV 'tOU'tW 
rrpocmoo'taupwoElV 'ta ßaOlJ..la 'tOlt; A811vaLOlt;. 
5) Scholia Thuk. 6, 100, I; Hude 1927,54. 
rrEpt'tE1X101V E1tElYOJ..lEVOl' orrEuoov'tEt; aU'tOl Ola'tElXWat urrOV0J..l1100V· ota urrovoJ..lwv Kat OWA11VWV 
'tplaKoOLOUt; J..lEV au'twv AoyaOat;· o<jlwv M 1tPOt;. 
6) Scholia Thuk. 6.101, I; Hude 1927,54. 
Kat rjrrEp aU'tOlt; ßpaXU'ta'tov- Ka8 6 J..lEPOt; ßpaxu'ta'tov ~J..lEAAE 'to ola'tE1XWJ..la ~oEo8at Ol 0 Ol 
A811valOl. n rr11AWOEt; Tjv Kat O'tEpl<jlcina'tov. 
7) Scholia Thuk. 7, 6. 1,4; Hude 1927,56. 
Z:upaKouolwV U1tO'tElXl~OJ..lEVOV E1tl KWAUOEl 'tou 'twv 'A811valWv Ola'tElXWJ..la'tOt; 1'\011 EYYUt; fjv 
rrapEA11Au8EVat Kat U1tEpßEßA11KEVat 'to 'tfAOt; 'tou 'twv A811vatWv Ola'tElXWJ..la'tOt;. 
8) Scholia Thuk. 7,6, I ; Hude 1927,57. 
'tou 'twv Z:UpaKOUOlWV urrO'tElXWJ..la'tOt; J..l11 1tapaAAa~av'tOt; 'tD OlKOOOJ..l110El OUOEV ~'tl 6<jlEAOt; fjv 
'lOU 'twv 'A811vatWv Ola'tElXWJ..la'tOt;· oi. yap Z:UpaKOUOLOl EV ao<jlaAEl ~J..lEAAOV ~ow8at J..lE'ta 'tama, 
El'tE J..laxolv'to Kal VlKqlEV 'tOUt; A811vaLOUt;. 
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(I) ~ hoha r huk 7, 42,4, 1I11<.h: 1927, 75 
't0 öpOov Öla'tEll..lG~a t!<wi.U<Jav TCEpl'tElf.lGat G!lKit; 01 1:upaKOUGlOl Ölli.ovO'tl 1:Out; 
1. upa KOU<JlOut;. 
IOj rhuJ... 7, 60, 2; Landmann 1993, I05/. 
Kat ~UVF).S6v'tEt; oi 'tf G'tpa'tIlYOl Kat 0'1 'ta~laPI..Ol TCpot; 'tIlV TCapoUGaV cXTCoplav'twv 'tE dAAWV Kat 
O'tl 'ta tTCl'tTjÖna omE a\!'tlKa f'tl Ell..0V TCpom: ~\jIaV'tEt; yap Et; Ka'tCiVTjV w:; EKTCi.EU<JO~EVOl cXTCEtTCOV 
~Tj ETCayuv OU'tE 't0 i,OlTCOV f~E)J,OV E~ElV, Ei. ~Tj vaUKpa'tTjGOU<JlV, EßouAEuGav'to 'ta ~EV 'tElXIl 'ta 
dvw EKi.lTCElV, TCpot; 0 amalt; 'tatt; vaU<JlV cXTCoi,aßov'tEt; Ola'tElXlG~a'tl OGOV oiov 'tE Ef.aXlG'tov 'tOlt; 
'tf' GKf:UfGI Kai 'tole; cXGOEVO\)()'IV lKavov YEVEGSat, 't0\)1:0 ~EV QpoUPElV, cXTCO OE 'tOÜ dt,l,ou TCESOÜ 
'tat; vaut; cXTCCWat;, eGat llGav Kai Ouva'tat Kat dTCAOW'tEpal, TCaV1:a 'ttva EGßlßasOV'tEt; TCAllpWGat, 
KaI olavau~aXIlGav'tEt;, i]v ~EV VlKWGlV, Ee; Ka'tavllv KO~ISEGSat, i]v OE ~Tj, E~TCpTjGav'tEe; 'tae; vaüt; 
TCr1;,Ti ~uV'ta~a~EVOt cXTCOXWPElV ~ cXV 'taXlG'ta ~EAAWGl 'ttVOt; XWPlOU i] ßapßaplKOÜ i] . EAAIlVlKOÜ 
<!l1).lOU dV'tl/·Il\jlEGSat. 
"DIe f"eldherrn und ohersten kamen zusammen, und hei dem vorliegenden 'vlangel an allem , vorab an LebensmItteln , 
dIe sIe \\eder im AugenblIck mehr hallen (denn in [ martung Ihrer Ausfahrt hallen SIe durch Boten nach Katane 
\\eltere ~endungen ahgesagt) noch In lukunlt emarlen durften, \\enn sie dIe '>eeherrschaft nIcht \\ leder ge\\ännen , 
hcschlo'>s.:n Sl\! , die ob.:ren \lauern aufzugeben und durch eIne Quermauer eInen möglIchst kleInen Raum dIcht hel 
den <'chIllen abzutrennen, nur grad genug für das (,eräl und dIe Kranken, und den zu halten, dann mIt dem übngen 
lulholk samtlIche <';chIlle, alle tauglIchen, aher auch dIe wenIger seetüchtIgen IU füllen, noch der lellte \lann müsse 
eInsteIgen, und dIe entscheIdende '>eeschlacht LU schlagen .« 
11) <'cholla rhuk.7, 60, 2, Ilude 1927, RO. 
aU'tout; TCpo'tEpoV ßOUAEOO~EVOt. cXTCOAaßOV'tEe;' 10IWGav'tEt;, dTCOKO\jlav'tEt;. 'tomo ~EV' 1:0 Ola'tElXlG~a. 
KaI cXTCAOc.ll'tEpal' cXTCAOW'tEpae; OU 'tat; cXTCAOOUt; TCav'taTCaGl AEyEt. 
12) i\mtoph [qu . 818; 0 Seel, i\rIStophanes. RItter (Stuttgart 1969) 17. 
GU 0 ASllvalOUt; ESTj'tTjGat; ~lKpoTCOAl'tae; cXTCO<jJi]Vat Ola'tElX tSWV Kat XPIlG~WOWV, e eE~lG'tOKAEl 
dV'tl<jJEPtSWV. K dKEtVOt; ~EV <jJEUYEl 'tllv YllV, GU 0 'AXlAAEtWV dTCo~anEt. 
»Du [Paphlagonler KlmonJ trachtest nur, aus den Bürgern Athens Klelnstadter lU machen, du sperrtest mit 
Orakelgewüsch In den i\.lauern sIe eIn, du, der SIch Themlstokles glelchstellt ' [r wurde \'erbannt, du PUtit dIr am 
AchIllcuskuchcn die Ilände '« 
11) <'cholIa\mtoph I qu R18; D. 1\1 Jone., ]\, G WIIson (ed .), Prolegomena de comoedla . <';choha In Acharnenses, 
I qUltes, ubes «(Jronlngen 19(9) 23 
Ota'tElXlsWV' Guvaywv Kat G\J(J'tEAAWV 'ta 'tElXTl. Ola yap 'tOV TCOAE~OV Kat 'ta ETCl 'tOtt; <jJPOUPlOlt; 
cXvaAw~a'ta Kat 'tTlv 'tWV dvOpwv GTCaVlV GUVEG'tEtAav. 
14) L}s . 2, 44, 4: \V R i\.1 Lamb, Lyslas (London 19(7) 51 
EV ~tv ouv 'tn vau~aXla 'tOlO\!'tOUe; a\!'tout; TCapaGXOv'tEt; Kat TCOAU TCAElG'tOV 'twv KtVOUVWV 
~E'taGXOV'tEt; 't~ IOta apE't~ KOlVTlV 'tIlV EAEuSEptaV Kat 'tOte; dAAOlt; EK'tTlGav'to' UG'tEPOV OE 
flEAOTCOVVTlGlWV Ola'tElXlsOV'tWV 'tOV [ GS~OV, Kat dyaTCWV1:WV ~EV 't1l Gw'tTlpta, VO~ISOV'tWV 0 
aTCIlAAaxSat 'tou Ka'ta SaAanav KlVOUVOU, Kat Olavoou~EVWV 'toue; dAAOUt; EAATlvat; TCEpnOEtV UTCO 
'tOtt; ßapßapOlt; YEVO~EVOUt;, ÖPYtGSEV'tEe; ASllvalOl GUVEßOUAEOOV au'tOtt;, EI 'tau'tllv 'tTlv YVW~Tlv 
E~OU<Jl, TCEpl aTCaGaV 'tIlV n EAOTCOVVTjGOV 'tElXOt; TCEptßaAElV' d yap au'tOt UTCO 'tWV • EAATlVWV 
TCPOOl80~EVOI ~E'ta 'tWV ßapßapwv fGOV'tal, ou't EKEL VOlt; OETlGElV XlAlWV VEWV OU'tE 'tou'tout; 
W<jJEATlGEtV 't0 EV [ GS~W 'tElXOt; dKtVOuvWt; yap tGEGSat 'tTlv 'ti]t; SaAanTlt; dPXTlv ßaGlAEWt;. 
»ny thu'> pro\ lllg thclr qualIl} In the sea.fight, and beanng b} far the greatest share tn IlS dangers , the} obtatned 
through thcir parlIcular prowcss a general aeeess of freedom for the rest of Greeee. But after thls the Peloponneslans 
hullt a \\all across the Isthmus, and belIlg satIsfied \\ ith thelr safet}, and eonsldenng that the} \\ere no\\ nd ofthe penl 
f'rol11 the ,ea, the} \\ere dlsposed to stand b} and see the Olher Greeks subdued b} the barhanans. Then the Athenlans, 
III anger. ad\ Ised thClll, 11 the) meant to be 01' thls mtnd. 10 eneompass the \\ hole Peloponnese \\ Ilh a wall for If the} 
thelllseh es, hetrayed by the Greeks, should be united \\'Ilh the barbanans, these on their part \\'ould have no need of a 
thousand ,hlps. nor \\\nIld the \\all at the Isthmus help its builders, sinec the empIre 01' the sea \\ould belong \\Ilhout 
ha/ard to the K tng.« 
14 1 
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15) Isokr or. 93. 2: G '\orhn. Isokrates I (London 19,0) 150. 
ei8u~w~ yap eirraV1:wv lWV ou~~axwv ÖlaKE1~EVWV. Kat DE/.orrovv11crtwv ~EV ÖlalE1Xlt;ovlWV 
10V I08~ov KaI t;1110UV1WV lÖlav amol~ oW111plav. lWV Ö eiH.wv rrO}.EWV urro 101~ ßapßapol~ 
YEYEV11~EVWV KaI OUOlpa.1EUO~EVWV EKE1VOl~ rr/.11v EI 11~ Öla ~IKpo"l1"a 01pa.l1ci~ eivap18~1110U 
~EA/.OU011~ El~ "11V A nlK11v ElOßaAI.E1V. rrap11~EA11811, rrpoorr/.ECUOWV ÖE lPl11PWV ÖlaKOO1WV Kat 
X1A1WV Kat rrEt;ii~ OUÖE~lci~ oWl11pla~ atnOl~ urroO<xlVO~EV11~, al.l. ~PT]~OI ou~~axwv YEYEvll~EVOl 
Kat lWV EArrtÖWV arraOWV Ö1T]~apl11K01E~. 
»For \\hen all the allies were m astate ofdeJection. and the Peloponnesmn were fortIfYlng the hthmus and elfishly 
seeking their 0\\ n safety: \\ hen the other states had submItted to the barbarians and were fight mg on thc Penan 
side. sa\e onl} those \\hlch were o\'erlooked because oftheir inslgmficance: \\hen twehe hundred shlps of\\ar \\ere 
bearing do\\ n upon them. and an mnumerable army was on the point of im admg Attica. \\ hen no hght 01' delI' er-
ance could be ghmpsed in any quarter. but. on the contrary, the Athenians had been abandoned by their all1es and 
cheated of thelr e\'ery hope .« 
16) Xen . 5) mp. 5, 6. E C. \larchant. Xenophon I\'. \lemorab!lla and Oeconomlcus. y mposlUm and Apolog} (Lon-
don 1923) 301. 
To ÖE ÖT] crt~ov lii~ P1VO~ rrw~ 10Ü op800 KaUlOV: 011, ~OT], OUK civl1opanEl, a}.I. Eci Eu8u~ la~ 
6\jJE1~ opciv ci civ ßOU/.WV'tat· 11 ÖE UIjI11/.11 Pl~ CJ)OrrEp Err11Pwt;ouoa ÖtalE1ElX1KE la 6~~ala. T00 YE 
~l1V 01O~al0~, ~<1>11 6 KP110ßOUAO~, U<1>IE~at. EI yap 100 arroOaKvElv EVEKa rrErrol11"at. rrol.u civ ou 
~Elt;ov Ti EYW arro8aKol~. Öla ÖE 10 rraXEa ~XE1V 'ta XE1/.T] OUK OlEl Kat ~a/,aKW1Epov oou €XElV 
10 <1>IAT]~a; E01Ka. ~<1>11, EYW Ka'ta 10V OOV AOYOV Kat 'tWV ÖVWV alOXlOV 10 010~a ~XE1V. EKE1VO 
ÖE OUÖEV lEK~l1plOV AOYlt;T], w~ EYW 000 Kal.l.lwv El~l, 011 Kat ;\aiÖE~ 8ECI oooal 10U~ IE1/.11VOU~ 
E~OI O~OlOlEPOU~ l1Kl0U01V Ti 001: Kat 0 KP110ßOUAO~. OUKEll. ~Ol1, ~XW rrpo~ OE aV1:1}.EYE1V. ciIJ.a 
ÖlaOEpoV1WV. MlT]. la~ \jJT]QOU~, lva w~ laXlOla E1ÖW 0 11 ~E XP11 rra8Elv Ti ixrr01E10at. 
»Critobulus ' .But ho\\ do you make a snub nose handsorner than a straight one?, 
Socrates: .For the reason that It does not put a barncade between the eyes but allo\\ s thern unobstructed \ ISlOn of 
\\hate\'er the} desIre to see; \\hereas a hIgh nose. as Ifm desplte. has \\alled the eyes offone frorn the other., 
''\5 for the mouth.< sald Cntobulus .• [ concede that pomt. For If IlIS created for the purpose ofbiting off food. you 
could blte off a far bigger mouthful than I could And don't you think that your kiss is also the more tender because 
you ha\e thlck hps ,,« 
17) Bllon 5. 26: A. Rehm ~ E chramrn (Hrsg.). Bltons Bau von Belagerungsma chmen und Geschützen. Abh\lün-
chen 2 (\tünchen 1929) 20. 
KalaOKEU<Xl rrOAE~IKWV oPyavwv Kat Kalarral.11KWV, Ella Öla lii~ Ka'taK/.El80~ rrapa. 10V Koxhav 
ölw08w oa~ßUK11 ~xouoa 10 ~iiKO~ rroöwv ~, YEYovüia 'tw rrAalEl rrpo~ 'tT]v EK 't00 'tP11~a'to~ 10Ü 
Koxha E~atPO~EV11V KUlaKAEl8a O~aAT] Eha Öta'tE1Xlt;E08w. roO'tE 10U~ ErrtßatVOVla~ dvÖpa.~ 
lE8apP11KolW~ rrolEl08at 'tT]V eivUßU01V El~ am11v. EXE'tW ÖE Ka'ta 'to n rrAlv8lOv rroöwv ( rrav't08Ev 
10 rrAa'tO~ Kat 't0 ~ijKO~. EXE'tW ÖE ~of.1ß80u 't0 rrAtV810V 't000Ü10V 't0 rrf.ii80~. CJ)O'tE aVl1pporrov 
rrOlElv 'tOV ~oA1ß80v 10 OAOV OT]Kw~a 'tii~ oa~ßUK11~· 
I ) Po!. 8. 32. 2: A. \V Paton. PolyblOs: The HIstones 1I (London 1923) 1:21 
rroAAwv ÖE Kat rraV1:o8arrwv Ka'taOKEu<xo~alWV a8po108EV'tWV EK lij~ ölaprraYii~. Kat YEVO~EV11:; 
ci:JOEAEla~ 101~ KaPXT]80vlOl~ d~ta~ 'twv rrpoo80Kw~Evwv EArrtÖWV. 't01E ~EV i:ITl 'twv örr/.wv 
T]UA108T]oav, El~ ÖE 't11v ErrtOÜOav l1~Epa.V Avvlßa~ OUVEöpEuoa~ ~E'ta 'twv Tapa.vl1vwv ~KP1VE 
Ö1U1E1XlOat 'tT]v rroAlv eirro lii~ dKpa.~. lva ~l1ÖEl~ ~11 Ooßo~ ErrlKa8111at 'tol~ Tapa.Vl1VOl:; eirro lWV 
Ka'tEXov'tWV 't11v eiKpOrrOAtV Pw~alWV. 
HA quantit) ofobJects of\anous kinds were collected b} the poliers, the boot) comlng qUlte up to the e,\pectatlon of 
the Carthagmians. The) spent that mght under arms, and on the next day Hanmbal calhng a general meeting \\ hich 
included the Tarentlnes, declded to shut off the tO\\ n from the wade!. so that the Tarentlnes should have no further 
fear of the Romans \\ ho held that fortress.« 
19) Po!. .. 34, 9: A. \\. Paton. PolyblOs: The Hlstories 11 (London 1923) 127. 
o ÖE OUVEWpa.KW~ "11v rrAalElav EUÖlaKOO~T]10V oooav 't11v ÜITapxououv ~EV EV1:0~ 100 ÖtalE1XlO~al0~, 
<j>Epouoav ÖE rrapa. 'to Öla'tElXlO~ EK 't00 Al~EVO~ El~ 't11v ~~W 8aAanav, 'tam11 ÖlEVOEl'tO la~ vaü~ 
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EI\" "tou l.q.lEVOt; Elt; "tTlV vO"ttOV urrEpßIß<X;nv rri.Eupav. OlorrEp alla uii "tT]v EmVOlav tmOEi.;at 
wl:; Tapav"tlVOt:; ou Ilovov aUYJ<a1:E8EV1:0 wi:; i.qoIlEVOl:;. ai.i.a l<at OlaOEponw:; t':Saullaaav "tOV 
civ8pa, l<al OIEi.aßov Wt; OuOf.V civ rrEplYEvono "tij:; aYl.lVOta:; 1:ij:; tl(EtVOU Kat "t0/.1l11:;. 
,,!fe had notl~ed that tl'e treet Just \\ llhtn the eros \\ all, and lead.ng parallel to thl'> \\ a.1 from the harbour t0 thc 
outcr ca could ea il) be adapted 10 hiS purpo c. and hc de'>lgncd to come: thc ,>hip", acros,> h) thl'> ,lrcct from thc 
harbour to thc outhcrn s;dc: <;0 thc momc:nt he rc\calcd hl., plan to t!Je Tarenllnc:,> thc\ not onl: cnurcl) agrced \\ Ilh 
"hat he ald. but concC:l\cd an extraordl'1ar, ad'11lrallon lor hirn. hetng com tnced that nothtng could getthe hCller 
of hl cle\erne~ and LOurage « 
20) Pol. 16.11,5,'\ W PalOn. Pol)hlO . Thc III,>tones IV (London 1<)25) JII 
rou"ta OE rrpo8EIlEVOI Kai rrpa';aV1:E:; Oll08ulla80v Ka"ta "t0 80YIla na/.lV aUVT]8pola8T]aav Elt; "tT]V 
fKK/.T]enav. Kat rrEnT]Kovro npoE1..ElplaaV"tO "tWV rrpEaßmEpwv eiv8pwv Kai Ila/.taro ma"tEooIlEvWV. 
t""tl OE "tT]V aWlla"tlKT]v OuvalllV t1..onwv npo:; "to 8uvaaSaI "to KPl8EV trrl"tE/.Elv. Kai "tOu"tOu:; 
t':,;wpKtaaV Evavnov eirrav"twv "tciiv rro).nwv n IlT]V. t':av 18wen '1:0 Ola"tEI1..talla Ka"tai.aIlßavOIlEVOV 
uno "tciiv t':1..8pWv. Ka"taa<l>a';ElV IlEV "ta "tEKva Kai "tat; yuvalKat;. t':llrrpT]aElV OE "ta:; npoElpT]IlEva:; 
vaut;. PtljlElV OE Ka"ta rot; eipat; "tOV cipyupov Kat "tOV 1..puaov Eil; "tT]V 8a/.anav. 
»lIa\ tng röohed or. thl., the) unammou,>l) put then decrec IntO e\ccutlOn. and thcn calhng another as,embl) thc) 
'1omtnated Itft) of thc older Jnd most trusted Clll/ens, men \\ ho posscsscd suillclent bodd) strength to carr) out 
tnelr deCt'l<lfl. and made them s\\ car m thc presencc or allthe citizens that \\ hene\ er the) sa\\ the Inner \\ all In the 
po"c,,>lon orthe encm) thc) \\ould ki ' l al the womcn and chddrcn. '>.:I lire to the shlp, I mentioned. and thrlm the 
gold a'ld slhcr mlO the ,>ca \\ llh curses « 
21) Pol. 16. 31. : A. \\. Paton. Pol)blos. The IllslOncs 1\ (London 1<)25) JI3 
rouro 0 tmKupwaav"tE:; "tou IlEV eiv"tlllE"tal.l.EuElV "tol:; rrOt.ElllOl:; anEa"tT]aav. t':m OE "tOlaU"tT]V 
yvwllT]V Ka"tEanlaav wa"t trrEloov m,aT] "t0 Ola"tElXtalla. "t0"t t':m "tou rr"twlla"to:; 0iallaXEa8al Kai 
0larr08vT]aKElV rrpot; "tou:; ßlasoIlEVOU:;. 
»Ila\ mg thu'> '11Jde ,ure of e\ er) thmg the) '>topped countermming against the enern)' and carne to the decision lhat 
as ,>Olm a,> the l:[O,>S \\ all fcll the) \\ould light on Its ruins and resls! the assallants 10 the death,« 
22) Pol. 16. JJ, I. 2. A W. Paton. Pol)blos: Thc Hlstoncs IV (London 1925) 317 
rrEaov"t0t; yap "tou Ola"tElXtalla"to:;. tmßav"tE:; tm "t0 n"twlla Ka"ta "tou:; OPKOU:; OIEllaxov"to "tOlt; 
rrol.EIlIOlt; oinw "tE"tOAIlT]KO"tw:; wa"tE "tov <P l/.tn:nov. Ka tn:EP t': K ota80X ij:; rrpoßa/.OIlEvOV "tOu:; 
;\laKE80va:; tw:; VUK"to:;. "tEAO:; anoo"tijvat "tij:; llaXT]:;. ouaEAnta"tT]aav"ta Kat m::pl "tij:; 01.T]:; 
tm ßoi.ijt;, 
,)1 ur alter the fall or the cro'>s \\all. n, defendcr'>. rnountIng the rUins as lhe) had s\\orn. continued 10 fight \\nh 
,>ueh courage that Phillp. though he had lhro\\ n hl, \ Iacedomans on them corps after corp, until nlghtfall. finally 
abandon~d the 'truggle. ha\ Ing e\ en almost gl\ en up hopc 01' ,ueees, In the sIege as a \\ hole. For the foremo,t 01' 
the ,\b)dene, not onl) mounted thc bodie" 01' lheir dead enernles and kept up the slruggle thenee \\ nh the utmost 
döperauon, not onl) dld the) light mo"t fiercel) \\ nh S\\ ord and spear alone. but \\ hene\ er an) of these \\ eapons 
became \Il1.en ICeable and po\\erless LO innlet InJur). or \\hen the) \\ere forced to drop n. the) LOok hold ofthe \lac, 
edoman'> \\ nh thelr hand" and thre\\ lhcrn dQ\\ n In thclr armour. or breaklng thelr pike,. slabbed thern repeatedl) on 
thc litee or thc e"\posed pan, ofthe bod) \\ nh the POInts thre\\ lhern Into utter confusLOn.« 
2<) Pol fr 217: r Büttner·Wobst (ed). Pol) bll hlsLOnae IV (LClpllg 1904) 520. 
LallßuKat 0'1 OE rrpoaEßoT]80uv t':m "to Ola"tElXtalla Kal npoc; "tou:; eino "tou AIIlEVO:; tnEpEI80vm:; 
cirro "twv urrEpEl80v"twv trrl "t0 "tElXO:; "ta:; "tou:; aallßuKa:;, 
24) Po,eld Ir. 400c. W. fheder (ed .l. PO.ldomo,>. DIe Fragmente (Berhn I<),~) 354 , 
trrElooii yap anaU.ayij IjIUXT] t':V8EVOE hElaE. einoouaallEVT] "t0 aWlla. Kai Ka"ta/.tn:oooa alno 
tij YTl oSaPT]aOIlEVOV "tw au"tq) Xpovw YEvoIlEVT] OOlllwV an av8pwnou. Erron"tEUEI IlEV alhT] 
"ta olKE'ia 8wlla"ta Ka8apo'i:; "tOl:; o08at.1l0l:;. 1lT]"tE uno aapKwv tmnpoa80UJ.lEvT]. 1lT]"tE uno 
XPWlla"twv t':m"tapanoIlEvT]. 1lT]"tE urro a1..T]lla"twv rrav"tOoorrwv aUY1..EOIlEvT]. 1lT]"tE uno aEpo:; 801.EpoU 
Ola"tElXlSOIl€VT]IlEV amT]v "toü rrpoa8Ev ßlOU. llaKaplsouaa OE "tou napov. ei/.l.a au"tO KaA/.o:;. amOl:; 
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6<jlSaA~101~ opw<Ja Kat yavqlEvr]" OlK'Upouaa ÖE Kat 'ta~ <JUYYEVEl~ \jfuxa~, at nEpl y~V <J'tPE<j>oV'tat 
~'U, Kat uno <jllAaVSpClJma~ ESEAOU<Ja a':nal~ <JuvaYEAaSE<JSat, Kat EnavopSoüv <J<PaAAO~Eva~. 
25) DlOd. 11. 16.3: O. Veh. DlOdoros. Griechische Weltgeschichte, Buch XI XIII ( lUttgart 199 ) 28 
o'l ÖE <JUVEÖPOl 'twv' EAAllVClJV OPWV'tE~ 'tllv 'twv OXAClJV 'tapaXllv Kat 'tllV OAllV ~KnAll~lv, E\jfll<jll<Jav'tO 
Öla'tElXlsElV 'tOV I<JS~ov. Kat 'taxu 'tWV ~PYClJV <JUV'tEAE<JSEV'tClJV Öla 'tllV npoSu~taV Kat 'to nA~So~ 
'twv EpyaSo~EVClJV, ol ~EV nEAonovvll<JLOl cDXUpOUV 'to 'tE1Xo~, Öla'tElvov Em <J'taÖlou~ 'tEnapaKov'ta 
ano AEXatOu ~EXPl KEYXPEWV, Ol Ö EV 't~ LaAa~lvl Öla'tplßoV'tE~ ~E'ta nav'to~ 'tOü <J'tOAOU 
Ka'tEnAaYll<Jav Em 'to<Jomov, W<J'tE ~llKE'U nElSapXElv 'tol~ llYE~O<JlV. 
»Inz\\ Ischen fassten angesichts der Unruhe unter den Massen und der allgemeinen Missstimmung die Mitglieder 
des griechischen Kongresses den Beschluss, quer über den Isthmos eine Mauer zu errichten. lind rasch brachten 
freudige Entschlossenheit SO\\ le die Vielzahl der Arbeitskräfte die Verteidigungsanlage LUstande. \\'ährend die Pelo-
ponnesler die Mauer verstärkten, die sich In einer Länge von \, lerzlg Stadien vom LechalOn bis Kenchreal erstreckte, 
wuchs die Panik bei den Leuten, die mitsamt der ganzen Flotte untätig bel Salamis lagen, In einem Maße. dass sie 
Ihren Führern den Gehorsam vemelgerten.« 
26) DlOd. 14,38,7; O. Veh, Dlodoros. Griechische Weltgeschichte, Buch XIV und XV (Stuttgart 2001) 61 62 
Ol ÖE X EPPovll<Jl 'tat mESO~EvOl 'tw nOAE~ClJ ~E'tEnE~\jfaV'to LlEPKUAtOOV 'tOV AaKEÖat~OvlOV EK 't~~ 
A<Jla~. ou'tO~ ÖE Ölaßa~ ~E'ta 't~~ ÖUVa~EClJ~ 'tou~ ~EV 0päKa~ E~llAa<JEv EK 't~~ Xc.Opa~, 'tllv ÖE 
XEPPovll<JOV ano SaAanll~ ap~a~Evo~ jlEXPl SaAa't'tll~ ÖlE'tElX l<JEV. 'toü'to ÖE npa~a~ 'tou~ jlEV 
0pciKa~ EKClJAU<JE 't~~ El~ 'tOV jlE'ta 'taü'ta Xpovov Ka'taÖpOjl~~, au'to~ ÖE jlEYaAat~ ÖClJPW1~ 'Ujl-
llSEl~ ÖlEßlßa<JE 'to <J'tpa'tonEÖOv El~ 'tllv A<Jlav. 
»Zugleich mit diesen Ereignissen fielen die Thraker In großen charen In die Chersonnesos ein, verheerten das ge-
samte Gebiet und umzingelten die dortigen Städte. Aufgrund der Belastung dieses Krieges riefen die Bewohner der 
Chersonnesos den Lakedalmonier Derkylldas aus ASien zu Hilfe. Er setzte mit einer treltmacht über, vertrieb die 
Thraker aus dem Land und ließ die Chersonnesos durch eine Sperrmauer von Land zu Land abriegeln. Durch dieses 
\\erk hielt er die Thraker in der Folgezeit von Überfällen ab und konnte nun, durch kostbare Geschenke geehrt, sei-
ne Truppen \\ ieder nach ASien hinüber führen.« 
'27) Dlod. 14.86,4: O. Veh, DlOdoros. Griechische Weltgeschichte, Buch XIV und XV (Stuttgart 2001) 109. 
jlE'ta ÖE 'tama Ol 'tE BOlClJ'tOl Kat ASllvalOl, rrpo~ ÖE 'tOU'tOl~ APYElol Kat KOPlVSLOl rra<Jll 't~ 
ÖUvajlEl rrapEASOV'tE~ El~ 't0 AEXatOV, 't0 jlEV npw'tov nOALOpKll<JaV'tE~ 't0 XClJPLOV 't0 EV'tO~ 'toü 
Öla'tElXl<Jjla'tO~ El<JEßlasoV'tO' jlE'ta ÖE 'taü'ta 'tWV AaKEOOljlOVlClJV Kat 'tWV <jluyaÖClJV AajlrrpW~ 
dYClJVl<JajlEVClJV E~Ec.O<JSll<Jav Ol BOlClJ'tOl Kat Ol jlE't amwv an:aV'tE~. OU'tOl jlEV OUV n:Epl XlALOU~ 
'tWV <J'tpa'UClJ'twv an:oßaAOV'tE~ El~ 'tllV rrOAlV arrqc.OPll<Jav. 
»In der Folge zogen BOIoter und Athener, verstärkt von Argivern und KOrinthern, mit kompletter Heeresmacht ge-
gen LechalOn, und brachen nach anfänglicher Belagerung gewaltsam duch die Umwallung vor; schließlich lieferten 
die Lakedalmonler und die Verbannten ein glänzendes Gefecht, so dass die Boioter und alle Ihre Mitstreiter hInaus-
gedrängt v\, urden.« 
28) DlOd. 15,42,3; O. Veh, Diodoros. Griechische Weltgeschichte, Buch XIV und XV ( tuttgart 2001) 175. 
jlaAl<J'ta ÖE 'to rIllAoualaKov <J'tOjla Ka'tE<JKEDa<JE Öla 't0 KEl<JSat ~EV amo n:pw'tOV n:po~ 'tOU~ 
drro Lupla~ nOpEUOjlEVOU~ Kat ÖOKE1V Öla 'tomou ~aAl<J'ta n:olEl<JSat 'tllV e<j>o80v 'tOU~ noAE~LOu~. 
'toü'to yap dnE'tadlpEuaE, Kal ÖlE'tElXl<JE 'tou~ El<Jn:AOU~ Ka'ta 'tOU~ EUKalpo'ta'tou~ 'ton:ou~, Kal 'twv 
rrp0<JoöClJV 'ta~ jlEV Ka'ta y~v rropEma~ Errolll<JE AtjlvaSElv, 'ta~ ÖE rrAClJ'ta~ XClJjla<Jlv EVE<jlpanEv. 
ölorrEp OUK T]V paÖlClJ~ OmE 'tal~ vaU<JlV El<JrrAEElV OmE 'tol~ mn:Eool rrpo<JrrEAa<Jat OmE 'tol~ n:Esol~ 
rrp0<JEASElv. 
»Daher ließ der König dort sperrende Gräben anlegen, die schiffbaren Zufahrten an den geeigneten teilen befes-
tigen und die Landwege überfluten, indem er die Wasserstraßen durch Aufschüttungen blockierte. Somit musste 
die Einfahrt der chlffe, die Annäherung der Reiterei oder der Vormarsch des Fußvolkes Sich als äußerst heikles 
Unternehmen gestalten.« 
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29) [)Iod 16, 12, I. 2; Cl . \'eh, ()JOdoro . (Jfl.:chl ~he \\ eltgesehlchte, Buch X\ I (Stuttgart 2001) I ~5. 
"tWV OE IUPO:KOO1WV Ka"tfCJKEWKO"tWV arm 8ai.anll; Ei; Bai.anav Ota"tEll..lCJllam rrpo<JErrECJOV 01 
IllCJ8oq>opot LW "tnzn IlEW rroi.i,~:; ßoii:; Kat Kamrri.ll;Ew:; Kat rroi),o\)e; IlEV "twv tjlU),aKwv aVEi).ov, 
"toü OE "tEl/,OUe; t V"tOe; YE VOilE VOI rrpoe; "tOU:; E Kß01l80üv"ta:; OlllYWVI ';OV"tO. 0 OE lWV a VEi.1t\CJ"tw:; 
rrapECJrrovOllllt.VOe; IlEm "tWV aplCJ"twv CJ"tpCl"tlW"tWV arrllvw "toi:; rroi.ElllOl:; Kat CJuvaljfae; llaXllV rroi.· 
uv f.rrOlU QOVOV tv CJmOlalw Oi.1YW OE OlaCJ"tllllau "tf]:; 01a"tE1Z10U tCJw Ilal..lle; O\)(Jll:; CJUVEOpClllE 
rri.f]80e; CJ"tpCl"tIW"tWV fle; CJ"tEVOV "torrov. 
"Dle Syraku.,er hatten \on elnerr \ku E Im anderen ellle 11\ l,cbenma.Jer gemge'l. und diese ,,!r1tfel' dlL Id lcr 
rJlIllaUICI'I furchlbarem (Jc,chrel aT <'IL machlen, Iele aufden1 \\achtposten I'leder und drangen III fort\\ahrendem 
Kampf mit den /u Hilfe Lilcndel j, rc das Tor ell1 Dlon, der den Bruch deo, \'ertrages nleh ef\\Jrtet hatte. tomg 
nut den bestenT ruppen dem I elnd entgegen und nchtete beim Beg. nnen de, Kampf'" em großes Blutbad .In H I"'· 
rduf drängte Ich aber, da man Sich m gerlllger fontfernung /ur '/\\ l'>Chenmauer ,chlug, eme \lenge 'Dn ~treltern auf 
einem engen Raum /usammen.« 
10) [)Iod 19,66.4.0 \'eh. DlOdoro, . Gnechlsche \\eltge'>Chicrt .... Buch X\ 111 .\ \ (<'tullgart 200') 160. 
"twv yap CJ"tpCl'UW1:WV 1:pClrrEV1:WV rrpoe; eiprraYllv rrolJ.OI IlEV elrrECJOCXYllCJav 1:WV A1Y1EWV. rri.ElCJ1:at 
OE 1:WV OlK1WV 0IEq,8apllCJav. IlE1:a OE 1:aü1:a OlClrr)..EUCJaV"tOe; ne; AI'tWI.lav aU1:0ü ~UllalOl. <!>poupav 
tZOV1:Ee; rrapCl KaCJavOpou. 01E1:E1XlCJaV 1:11V rrol.tv. ti)CJ"tE Ka"t 10lav oooav elrro 1:1']e; eiKporroi.Ewe; 
OU:SEÜ"1. 8a L rrapClKa/.tCJa V"tEe; 0 elV.ll/.Oue; a V1:EX ECJ8at 1:Tle; a U1:0VOIlICle; rrEplW1:pCl1:0rrEOE\)(Ja V 1:11V 
dKpClV Kat CJUVExEle; rrpoCJßo/.ae; ErrOlOÜV1:0 . 
• ,fhnn fuhr Anstodemo!' nach Altolten hinüber. Dort hallen die D}maler. die emer \on Kasandros entsandten Gar· 
IlJson unter,tanden, ellle \lauer quer durch Ihre Stadt gezogen. so dass diese Isoliert und \on der Iltadelle abge· 
schnitten \\ar.« 
31) DlOd 20. H7. I, O. \'eh. DlOdoros. Gnechlsche \\'eltgeschlchte. Buch \\ 111 XX (<'tuttgart 20(5) 288 . 
1:01aU1:11v OE 1:11V rro/.lOpKlav rrolllCJallEVOe; (00 llllEpCle; OK1:W 1:ae; IlEV ll11xavae; 1:ae; t1t\ 1:OÜ XWlla1:Oe; 
1:0te; 1:aAaV1:1atOle; rrE1:poßOAOle; CJuvetplljfe. "t0\) 810 0latEtXlCJlla10C; 1:0 IlWorrupylOv CJuv atJ101e; 
1:01e; rrupYOle; OIECJEWEV. Ka1:E/.aßoV1:O OE Kat 1:WV CJ"tpClUW1:WV UVEe; IlEpoe; 1:0\) rrapCl 1:0V )..IIlEva 
0Ia1:E1X1CJlla1:0e; Eq, OUe; CJ\)(J1:pClq,tV1Ee; 01 . P08101 llaXllV CJUVTlljfav Kat rrO/.I.arrAaCJlOl YEVOIlEVOl 
"tOUe; IlEV elVE1/.OV. 1:0Ue; 0 ErravE/.8Elv Ele; 1:0U1t\CJW CJuvllvaYKaCJav' CJUVllPYEl OE 1:01e; tK 1Tle; rro/.EWe; 
11 1:0\) rrapCl 1:0 1:E1XOe; 1:0rrOU 1:pClXU1:11 e;. rro/.l.wv Kat IlEYa/.wv rrE1:pWV Ka1:a 1:0 CJUVEXEe; KElllEVWV 
rrapCl 1:11V oiKo80Il11V ~~w 1:0Ü 1:ElXOUe;. 
n'\achdem er diese Art \on Belagerung über acht Tage betrieben halle. konnte er mit teinschleudern. die Steine 
\on einem Talent Ge\\ Icht \ erschossen. die \laschinen auf dem Damm 7erstören und elll Stück Befesllgungsmauer 
/\\ I,chen /\\CI Türmen /usammen 11111 diesen selbst 7um Einsturz bringen .... uch gelang es eintgen der Soldaten. ein 
Stück \1auer von der BefeslIgung am Ilafen LU beset7en Dorthin aber wandten 'ilch nun die Rhodler und begannen 
den Kampe und da sie überlegen \\ aren. konnten sie die einen töten. die anderen zum Rücbug /\\ ingen. Lnterstütll 
\\ urden die aus der Stadt dabei durch das ungünslIge Gelände entlang der '1auer. denn es lagen große Felsbrocken 
in dichter \1t:nge außerhalb der \lauer unmittelbar neben diesem Bauwerk.« 
12) <;trab. 2. 1.26. <; RadI. trabons Jeographlca I (Götllngen 2(03) 199 
YEVOIlEVOV OE 10Ü1:0V ~YYIOV ein 1:0\) Tl YPI80e; Ka1:a 1:0 LElllpCllll80e; 81a1:E1X wlla Kat KWIl llv 
KaAoullEvllV TQrrlv. OlaCJX0V1:a 1:au1:11e; OCJOV 8lClKOCJlOUe; CJ1:aOIOUe; Kat pUEV1:a 81a Baßu/,wvoe; 
EKITlrr"tEIV EIe; 1:0V OEPCJ1KOV KoArrov. Y1VE1:at 811. QllCJl. 1:0 CJXTllla 1:1']e; MECJorr01:alllae; Kat BaßUAWVlCle; 
urrllPECJlq> rrapClrrt.llCJlOv. 
"Dlt."ier [I uphral. Anm] nähere Sich dem Tigns Immer mehr bel der perrmauer der ')emlramls und dem Dorf na· 
mens OpIS. \on dem er et\\ a /\\ el hundert <'tadlen entfernt seI. nleße durch Bab) Ion und münde In den Perslschcn 
(jolf: die Gestalt \lesopotamlens und Babylonlens sei somit. sagt er [EralOsthenes. J\nm. FgrHlst 119 F 7]. emem 
Ruderboot ähnltch« 
13) <'trab. 6. I. 10; Radt. trabons Geographlca 11 (Götllngen 2(03) 1:/: (\gl. '\r 36) 
errEXE1PllCJE 0 0 ~IOV\)(JIOe; Kat OlCl1:E1Xl nv 1:0V W81l0V CJ1:pCl1:E\)(Jae; EJ1l !\.EUKaVOUe;. I.OYW IlEV eile; 
elCJOCXAElav rrape~wv elrro 1:WV EnOe; !)apßapwv 1:01e; EV1:0e; lCJ81l0\). 1:0 0 ei/.1l8Ee; !.\XJCll 1:11V rrpoe; 
elAAllAoue; K01VWVlav 1:WV . EAAllVWV ßOUAOIlEVOe;. ci5CJ1: dPXE1V eiOEwe; 1:WV EV1:0e;' eil.).. EKwl.\)(Jav 01 
E: noe; E WEf.80V"tEe;. 
l-+~ 
VIII Tesllmoma 
"DlOn~ SIO' hatte sogar d\l~ -\bsichl. gegen dIe Lukaner zu ziehen und die Landenge mIt einer \Iauer abzu perren, 
angeblich um den Innerhalb der Landenge \\ ohnenden IcherheIt \or den Barbaren von außerhalb zu bIeten. In 
\\'Ir"hch eIt aber \\eil er dIe \erbindung der Griechen mIteInander lösen \\ollte. um so dIe Innerhalb Wohnenden 
unbe"ümmert beherrschen zu \\ ollen.« 
3'+) trab. - . .+. -: . Radt. trabons Geographica 11 (GÖtllngen 2003) 293 
lV QUV avu:XQu:v. Ql ßa<nl,lKQl rrQI.tQPKQUIlEVOl tfltE ciqxx t~ I,EX8EWT] opoupav eYKatE(HT]aav 
tElXlaavtE; tQV tQrrQv. Kat tQ atQlla tQÜ KQI,rrQU 0' IlEXPl t~; rrQ},EW; OlExwaav, WatE rrEC;EuEaSal 
p<,xOlW; Kat tporrQV tlVa Illav ElVat rrQI,lV e~ all901v' EK OE tQmQU päQV arrEKpoWL/tQ tQu<; I -u8a;. 
ErrEI OE Kat tW Ola EIX wllau tQÜ w81lQÜ tQÜ rrpo<; tW K tEVQÜVU rrpoaEßa},QlI Kat tT]V taopov 
EVEXQUV -a/,aIlW. tQ IlE8 1lllEpav YEQupw8EV IlEPO; VUKtWP EVEITlllrrpaaav Ol ßaGl/,lKOl Kat avtE1XQV 
tEW; EW; errEKpatT]aav. 
»l m nun e ner Beladerung standhalten zu "önnen, legten dIe KömglIchen eIne \\ache aufbesagte Landspitze. nach· 
dem ,Ie den Ort mit \Iauern belellgt hatten. und schütteten dIe \Iündung der Bucht bl LUr tadt zu. so da" man 
dort 'eIcht zu Fuß gehen konnte und ge\\ Issermaßen aus belden eIne Stadt \\ urde.« 
35 trab. 11. 2. 15: Radt. trabons ueographlca 111 (GöttIngen 200.+) 305 
tan 0 opo; tQ' 0' urrEpKElllEVQV tQÜ rrEl.aYQu; I'::Katl'::pou tQÜ tE ITQVtlKQÜ Kat tQÜ KaamQu. 
OIa1:ElX I~QV tOv la81lQv tQV OIEIPYQvta ama. aoopl EI OE rrpo; VQtOv IlEV T]V tE AI,ßavlaV KaI tT]V 
IßT]plav. rrpo; dpKtQV OE ta tWV Iawatwv rrEOla' EUOEVOpoV 0 Eanv U/,T] rravtQ8arrfltfltE ciV,T] 
·at tT] va urrT]YT]alllw. 
»Dle,es GebIrge erhebt .,ich über die beiden \leere. das chwarze und das l\.aspIsche. und durchzieht \\ ie eIne \Iauer 
dIe Landenge. dIe "e trennt: es bildet die Grenze Z\\ Ischen Ibamen und IberIen Im üden und den Ebenen der 
armaten Im "orden.« 
36) :trab. 11. 1.+. Radt. trabons Geographlca 111 (GötlIngen 2004) 393-395. 
Kat QU1:O; IlEV txo rrQ/,Ul'::tOE1; tX8üe;. Qt OE ),tIlVa1Ot EVQ<; EtOOU<; EtGl' Kata OE tQV IlUXQV t~e; 
J.tIlVTl; 0; ßapa8pov e/lrrEaWV 0' rrQta/lQ<; Kat rrQ/, UV tQrrQV EVEX8Et<; urrQ y~; aVatEl.I,Et Kata tTlV 
Xa/,WVltlV' EKE18EV 0 T]OT] rrpo; tTl1l nmv Kat tQ 1:1''1; LE/ltpalltOO<; Kal,QU/lEVQV OlatEtXlalla I'::KE1VQ<; 
tE -ataOEpnat tOue; rQPOWIOU<; tv OE~l(:i aOEt<; Kat tT]V ~1E<JQrrQta/llav O),T]V. Kat 0 EuQpatT]; 
tOuvav IOV EV apw Epä EXWV tllv autT]v xwpav' rrl,T]GlaaavtE; OE a/,I,T]),Ol; KaI rrOlT]aavtEe; tTlV 
~IEaQrrQta/ltav 0 /lEV Ola LEI,EuKEla<; OEpnat rrpo<; tQV ITEPGlKQV KOI,rrQv. 6 OE Ola Ba ßU/,WVQ;. 
-aSarrEp EtpT]tal rrQU EV tQl; rrpo; Epatoo8EVTlV Kat IrrrraPXQv I,QYOl;. 
»Er [der T.gns. -\nm.] enthält \ leIe FIsche. dIe Fische In dem ee dagegen SInd alle von eIner Art. im Innersten 
\\ In el des ee. stürzt der Flu,s In eInen Abgrund. läuft dann eIne lange trecke unterIrdisch weller und kommt 
in der Cha onllIS \\ leder nach oben. \on dort läuft er. eben 0 \\ ie der Euphrat. nach OPIS und der sogenannten 
perrmauer der Semlramls. \\obel er die Gord)äer und ganz '\!eopotamlen zur Rechten lässt und der Euphrat 
umgekehrt daseibe Land zur LIn"en hat. nachdem sIe SIch genähert und \lesopOlamlen gebIldet haben. läuft der 
eIne durch eleu eia. der andere durch Bab~lon zum PersISchen GolL \\ ie auch bereIts Irgend\\o In der AueInan-
der,etzun,; mIl EralOsthenes und Hipparch gesagt \\ urde ( 
3- trab. l-l.~. I: Jone~ 196-t ~Ol. 
Kav"Cau8a 0 Eau auvEXT]:; QPovTl. rrQI,u /lEVtQI tarrEIVQtEpa Kat QU -nI tQU Taupou VQ/lIC;Etat. 
QUOE ta IlEV EKtQ:; autQu ta 0 EVtQ;. Ola tQ arrQpaoa; dvat tae; E~Qxa; Kat ta<; EtaQxa<; ErrtaT]<; 
"CE rr},atQ; Kat /lrlKQ; trl xwpa; arraaT]; Kat /lTlOEV EXEIV Q/lQIOV Ola1:EtXW/latl. E'an 0 drrae; 
IlEV 0 rrEpmJ,QU<; KataKQ/,mC;QVU ataOlWV tE1:paKWXII.tWV EvaKQGlWV. autO'; OE 0 tT]-<; rrEpala; 
twv PQOtWV EYYU:; XII.tWV Kat rrEVtaKOOtWV. 
"e ther are the parts oUlside the Taurus and thls Ide ofit 0 regarded. because ofthe fact that the emInence, and 
depreSSIons are scattered equalI) throughout the breadth and the length of the \\ hole countr). and present noth· 
ing IIke a \\all ofpartIllon. The \\hole ofthe \oyage round the coast. folioWIng Ihe SInUOSIlIe ofthe gulf . IS lour 
thousand mne hundred stadia. and merel) that round the Peraea of the Rhodlan lS c\os 10 fifteen hundred « 
3 trab. 1-.3. I. Radt. trabons Geographica 111 (Göttingen 200..+) ..+02 
I'::~~; 0 Eau rrata/lQ; Kat /lEta ta TlV AßpotQVQV rrQAle; -at ciV,at tlVE<;. auvEX,w; OE '\EarrQI,Ie;. TlV 
-at .\ ErrttV Ka/,QOOIV' EV Eü8EV 0 Eatt Otap/la 1:0' .\ QKPWV tWV EmSEOUPIWV tPWXt/,tQI E~aKQalOl 
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OuiOlOl fE,iie; 0 ton KlVUIjI nom~o;' Kai ~E"tO'. mü"tO'. 010'.1El1..1O!1a 11, 0 EnOll'OO'.V KO'.Pi:.TjÖOVlOl 
yeQUpoiiv-::r.; ßapo.8pa -::IVO'. n; "'lV I.Wpo.v dvel.0V"tO'. · nOI OE -al ai.l!1EVOI -::IVE; Ev-::aüeO'. :onOt, 
1ii; O'.i.i.r; nO'.po.i.lO'.; El.0ooTjC; 1.1I1EvaC;· Eh ciKpo. uIjITji.T] KCU ui.wOTj;. aPi:.T] 1:Tic; ~EYO'./.T]C; 0UP-::EW:;. 
1(000i.000l 01' Kecpai.ac;· fl:; "tO'.U1:T]V OE -::T]V O'.l(po.v I( KO'.pl.TjÖOvo:; OuiOlOt !':t0l ~ll(pW ni.Elou; 1:WV 
11:rv"tO'. Kl0l.li.lWV. 
» \n ~"heßend [an Lepu, (lyb.cn), nm ) kommt e n r I!. und danach eine ()L.ermaLCr, dIe dlc Karthager gc, haf-
fe'l !-aben, ndeM sIe c:nc ReIhe \on \bgrllndcn. dIe In das Land hlnelrrelchtcn. uberbru~kten, ö gibt hIer auch ein 
paar hati nlose Orte, .... ährend dIe ulmge Kuste Häfen hat Dann kommt eine hohe. be .... aldete Land pilLe. dIe den 
\rfang der (Jroßen ~)rte btldet, man 'lernt sIe Kapblal. BI, i'1l dle,er l and'pltLe "'ld.: ... \on Karthago e'\\"" 'lle'1r 
als lunftau end ~tad cn « 
19) Phll d mlgrauon.: Abrahaml L-: .2, \\ endla'ld 1 'r, ,00. 
1:0U 9pTivov aO!1a n:; 10V O'.YEVTjWV u!1vou 11:01 TjoT]. ~VlOI !1EV OUV 10V !11YO'.OO Kai OOOUV 1:0U10V 
0'.11:opplrr1:0oo1 KO'.! OIO'.:ElZl~OooIV 0'.0 tO'.U1Wv 1W 9ECOli.El ~OVW YEVEI ZO'.!POV1:E:;. 
40, PhI 1 de m gratlOne Abrahaml 164,1; \\endland Is'r, 310. 
ouv wc; KTjOiivO'. 1:0Ue; !1EV O'.!HWV wOEi.l!10UC; rrovouc; I. U!1O'.I vE09o.t OIEyVWK01:O'. KO'.! 010'. 10Ü1O 
t 11:0'. l(oi.ouBeuv1:O'. OIO'.1:E lllE 1, KO'.9a11:EP ~onv, 0 IDpoVTjOEW:; tpo.01T]:;. 1Ou:; OE EVE KO'. !11!1 TjOEW:; 
11:0'. PE 11:0!1 E VOU:;. 
41) Ph I de Abraramo 223.7; L. Col'n (ed .), Phtlon', AJe'\andrlm opera quae ,uper-,unt 1\ (ßerlln 1902, ~O 
0'.0 013 OE l')~0'.10 Ouva1W1Epo. YlVE090'.1 Kai PW!1T] Kpo.1:O'.101Ep<;( 10V tm1ElllO!10V 1:WV EVO'.V11WV 
~WV )W90'.!PE 1 v, n1:EpU<;O'.!1EVTj KO'.! OpoVTj!10'.10:; U11:011:/. Tj09E 100'. 10V 1:0'.:; t K1:0e; U/.O'.:; 1E9a u~O'. K01:O'. 
1po11:0V EV O'.U1:Ti 010'.1Elltl~El KO'.! OlO'.SEUYVool Kai w:; eiv9pwrrw Olai.EyO!1EVTj OTjOlV. 
42) Phi de po>tl'rilall' ('ami 4 -.4: \\endland L 97. 45 . 
tq:i !1EV OTj KO'.IV 0 10V 9avO'.1Ov OEl0!1€VOe; tOtlV OtKElOe; eiEl 10V rrpoe; eiP€1:TjV ßLOV 9VT]OKOV1:1. 'tW 010 
L.T]9 0UYYEV€01:O'.10e; eiO ODTC€P eiTCoo't€l.i.€1:O'.! Kai 010'.'tElllS€1:O'.1 't0 O'.TC09vTjOK€lV' 'tT]V yO'.p 0'./.Tj9Ti 
SWTjV 0 OTCOUÖCÜOe; KlO Kap rrw1O'. I. 
4.1) Phtl de po t.:rnate Caim 91. 5: \\endland 1 9~. 50. 
YEv€090'.1 tmotT]!10VWV eiv€mo'tTj!10V€e; YVWPl!101. !1T]TCO't ouv rrO'.'t€po. !1€V 'tTie; ljIuxTie; Tj!1WV 'tOV op90v 
i.oyov KO'./.€l, rrp€oßu't€poue; 010 10Ue; t'tO'.!poue; O'.U10Ü KO'.! Oli.oue;. OD'tOt 'tTie; ap€1:Tie; 1Oue; opoue; 
E11:T]~O'.V10 11:PW101, rrpoe; oue; ci~IOV ooniioO'.I !10'.9TjO'€we; Kai OIOOO1CO'.I.tO'.e; €V€KO'. 1WV ciVO'.YKO'.IWV. 
10'. 0 ciVO'.YKO'.lO'. 10'.Ü10'. 611:0 10 0 9ECe; OI€V€!1€ Kai OI€1:€llIS€ 't0'. 'tTi:; IjIUlTie; ~9VTj tO'. 0!10owvO'. twv 
eii).oyJ.wnwv oU0'1O'.e; Kai OIOIKlSWV, 10Ue; 110 YTie; 11:0'.100e; ~O'TCElP€ Kai E~€1:0~Eoo€V eio EO'.U1OÜ,OU:; 
Aoo.!1 WV0!1O'.O'EV moue;, 't01E 1WV cipE1Tie; tKYOVWV 10Ue; opoue; ~0'1TjO'EV 10'0'.pI9~oue; eiyy€i.Ot:;. 
44) Phtl. de opdiclO mundl33, 2; L. (ohn (ed .). Phtloms \le,andrlOl opera quae upersunt 1 (Ber"n I. (6) 33 . 
!1E10'. 010 1:T]v 1:0Ü VOTj1:0Ü OW1Oe; eivO'./.0'.!11j11V, Ö npo T]/.IOU YEyOVEV. U11:qwpEl 1:0 civtlrrO'.i.ov OKO'tOe;. 
010'.1€ll1SOVW:; ei11: O'.iJ.Tj/.wv O'.u'tO'. Kai OU0'1:O'.V10:; 9ECU 10Ü 1:0'.:; EvO'.VtlO'tTj1O'.:; €U E1ÖOW:;. 
4~) Phi: de ,ommi " ~6. 2: \\'endland 1 97. 2 
trrEl9 w:; T]i.10e; Tj!1€po.v KO'.! VUK1:O'. OIO'.KPlVEl, OU1We; OTjOl ~lwooii:; 'tOV 9ECV oüi:; Kai O'K010e; 
OIO'.'tElllO'O'.!· 01ElWP10'€ yO'.p 0 9100:; eivO'. !1€O'ov 10Ü ow1Oe; Kai O'.VO'. !1€O'OV 10Ü OKO'tOUe;. 
46) Ph\,. qu .... r.:rum di\lnarum I]ere, ,1l 201. 6: P. \\endland (cd.). Phtloms Ale'\andrlnJ opera quae supersunt 111 
([krhn I 9 ) 6: 
tOrr I KOWlOO'.I 1:0'. rr€pI9purr1:ov1:0'. 'al K0'.1O'.YVUV1:0'. Kai OUV'tpl ßoV10'. HW Tj!1E't€pav 1jIU'1. TjV, 




~~) 10 . Bell lud. 5. 19~ 199.0 \lIehel O. Bauernfeind. Fla\ iu Jo ephu . Oe Bello Judaico. Der Jüdl ehe Krieg 
11 1 (Darm,tadt 19(3) Ir 
jlEm OE tOue; OEKa'tEooapae; ßa8jloue; tO jlEZpl tOü 'tEI7..0Ue; Olao lljla n:ll7..WV Tiv OEKa. n:av 
lOorrEbov. Ev8EV ai.i.ol rrai.lv rrEIi'tEßa8jlOl K/.ljlaKEe; av~'(ov f:rrl e; TLui.ae;. at arro jlEV apK-
'tOU KaI jlEOlljlßplae; OK'tW. Ka8 EKa'tEpov 'tEooapEe;. 000 0 Tioav E; avatOi.~e; Ka't avaYKllv· 
Ota'tE'tEl7..lOjlEVOU yap Kam 'tOÜtO tO Ki.ljla mie; YUvalE,IV 1010u rrpoe; 8PlloKElav ZWpoU EOEl 
OEU'tEpaV ElVat rrui.llV 1:E'tjllltO 0 amll 't~e; rrp<.tHlle; aV"LI1(pvc;. 1(aK "Lciiv cii.i.wv OE KI.ljla1:WV jlla 
jlEOlljlßP1Vll rrui·ll Kat jlla ßopElOe;. 01 Tie; EIe; 'tllV YUVatKWviuv El.(J~YOV Kam yap mc; ai.i.ac; OUK 
EE,~v rrapEi.8Eiv YUVatE,IV. ai.i. OUOE Kam 1:11V OOE"LEpaV urrEpß~val w 0Ia'tE1ZH:;lla 
Zu dle,em :HelIJgen Bezirk Im Tempelareai \on Jeru_alem, Anm) 'lieg man \om er ten BeZlr her auf I~ ·tufen 
hlnaut: die obere Anlage \\ar rechteckig und \( n einer \\etteren lauer umgeben. Die Hohe die er \Iauer betrug 
z\\ar nach außen hin ~O Ellen. war Jedoch \on den tuten \erdeckt. \on Innen ge ehen maß ,Ie 2~ Ellen. Denn da 
dIe Platttorm de, Inneren Vorhof in Anlehnung an el~ höhere Gebäude erbaut \\orden \\ar. \\urde die \Iauer \on 
Innen her nicht in Ihrer ganzen Hohe Ichtbar. ,ondern In ihrem Cnterteil \on dem Hügel \erdeckt ach den I~ 
turen \\ar noch ein Abstand \on 10 Ellen bi hin zur lauer der Zl. einer überall ~Ieich hohen Terra, e au-genutzt 
,rd<!11 -, ar. Von dort führten \\ leder andere Treppen mit tunf tuten zu den Toren Tore gab e au cl-] Im orden 
und <'üden acht, auf Jeder ette \ er Z \e befanden Ich not\\endl,lef\\el,e auf der 0 hette: denn da nach d'öer 
HIlT'nel richtung hin für dIe Frauen e ne eigener Raum zum GOtte dien t durch eine Trennung\\and abgetetlt \\ar. 
brauchte man ein \\ eitere, Tor. das dem ersten gegenuber In der \Iauer angebracht \\ ar « 
~) 10'. Bell lud :. ~03 ~06: 0 \llchel 0 BauernfeInd. F1a\ IU Jo,ephu". Oe Bello Judalco. Der Judl,che Kfleg 
11 I (Darmstadt 19(3) 13 139. 
jlEV1:01 me; ElOOboue; EVbo'tEPW rri.a1:UvOjlEVOl rrap f:Ka1:Epov 'tplaKovmrrll;(Ele; EE,EÖP<XC; El7..0V EUpoC; 
"LE Kat jl~KOC; rrUPYOE10EiC;. uWll/.ac; 0 urrEp EOOapaKOvm rrll7..E1C;· 000 0 aVEizov EKao-;;llv KlOVEe; 
OwOEKa n:ll7..ciiv 'tllV n:EP10i'.llV EZOV'tEC;. Kat 1ciiv jlEV di.i.wv WOV Tiv 10 jlEyE80C;. Tl 0 urrEp llV 
Koplv81av aEO 1:~e; YUVatKWVl uboe; EE, ava-;;oi.~c; aVOl'(OjlEVll -;;~C; wü vaoü rrU/.lle; aVUKpu rroi.u 
jlEl~WV· rrEv'tllKovm yap rrllZciiv oooa 1TlV avaOmOlV -;;EOoapaKOvmrrllZE1C; mc; 8upae; El7..E Kat 
-;;OV K00jlOV rroi. u"LEi.EO'tEpoV Errl &xwli.Ee; rra7..0e; apyupou E KaI 7..PUGOü. tOÜ"LOV OE mie; EWEa 
rrui.ate; ErrE7..EEV 0 T1ßEPlOU rra'tllp Ai.EE,avOpoc;. ßa81l0l OE OEKarrEv,E rrpoe; "LTlV IlEl~Ova rrui.llV 
arro tOU -;;WV yuVatKciiv Ota-;;EI7..lOjlatOe; av~yov· cciivyap Kam me; ci/.i.ae; rrEV E ßa81lciiv Tioav 
ßpa7..U-;;EPOI. 
.. Hinter dem elgentltchen Lngang :!n den Tempel. Anm.). Im Innenraum. \erbreiterten Ich allerding die Torbau-
ten ,Ie be'aßen auf Jeder <'ette turmähnliche Hallen \on Je 30 Ellen Breite und Lange und über 40 Ellen Höhe . Jeder 
Torbau \\ urde durch z'.\el äulen gestützt. deren emfang 12 Ellen betrug. Die Tore hatten ,on t alle die gleiche 
Größe. nur da. jen elts de, r nthischen Tore gelegene \\ar \ iel großer: die,e T 'r oftnete Ich \om Frauemorhof 
aus ö.,tlich gegenüber dem Eingangst. ,r de, Tempelgebäude.,. ein Aufbau \\ ar -I Ellen hoch, dazu hatte e ..\0 Ellen 
hohe Türme und be onder, \\ ert\ ollen chmuc ,da ziemlich dicke !lber- und G, Idbe lhläge angebracht \\orden 
\\aren \lit '>olchem chmuck hatte A exander. der Vater dö Tlbenus. die neun Tore \erehen lassen I~ tuten 
führten \on der Trennmauer de Frauemorhote zu die em größeren Tor hinaus: sie waren nämltch ntedrlger al dIe 
fünf tuten bel den anderen Toren.« 
..\9, 10 . Bell. lud. -. 293 29..\. 0 \lIchel 0 Bauernfeind. Fla\ iu, Joephu . Oe Bello Judalco Der Jüdhche Krieg 
11 2 (Darm,tadt 19(3) 129. 
ou ll11v OUOE mie; oavEpaie; Oboie; Tiv OtOV 1-E 7..PTl0ao8at pa01We; rroi.ElllOUt; 11 IlEV ,ap f:wa Ola 'tllv 
OUG1V. wC; rrpoElITallEv. EO IV dßa'toC;. llv 0 arro -;;~e; EorrEpae; jlEya/.w Kam tO 01:EVOmWV rrup'(w 
OIE-;;EI7..WEV arrE7..oV11 ~e; aKpae; rrll7..EWV OUK Ei.a'ttOv Olao'tlljla Zli.1WV. OV OV1:E rrapEi.8Eiv Ouva· 
tOv Tiv ou E pa010V Ei.Eiv· OUGE~OÖOc; OE KaI tOie; jlE'ta aOElae; ßaOlsOUG1V ErrErrOllltO. 0 we; jlEV 
ouv rrpoc; 'taC; cciiv rroi.ElllWV EOOboue; OUGEI -;;E Kat ZElporr01Tl1We; tO opouplOV WZupww. 
»Den Feinden freIlich \\ ar es ohnehin nIcht einmal recht mögltch . .,Ich der offen ichtbaren \\ ege [zum Pala t \on 
\la,ada. Anm.) zu bedienen Denn Jener \on 0 ten herauffuhrende \\ eg It \\ ie \\ ir oben bereit ge agt haben um 
seiner natürlichen Beschaffenheit \\ !lIen ungangbar: den Weg \ on \\'e ten her I.e Herodes an dem eng ten Punkt 
durch einen großen Turm \ersperren. de en Ab_tand \on der Höhe nicht ventger dl 1000 Ellen maß. Dle,en Turm 
zu umgehen \\ar nicht mögltch. doch \\ar es auch nicht einfach. Ihn eInzunehmen Ja. sogar denen. dIe mit dem Ge· 
ft.ihl der IC lerhett kommen konnten. \\ ar hIerdurch der \reg noch er ch\\ ert \\ orden. 0 \\ ar abo die Fe tung 'o\\ohl 
durc 1 atur\ le durch kün thche Anlage gegen lelndhche Angriffe ge ichert.« 
50) 10 . Bell. lud. ~. 304 306: O. \Iichel O. Bauernielnd. F1a\ IUS Jo,ephu . Oe Bello Judaico. Der Jüdl che Kneg 
112 (Darm tadt 19(3) 131. 
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t"E:l rap t:;w f~ 1'1811 r.fPl~~IXl 'ft nav~ ~v :0110:1 0 :w~ PW!lalWV w; nponr.a fV 11rf~WV, 
'al U)U ~11 :llla cinoöpcival ;;:poVOlav €nf .. olll:O :.,~ a,'plf:SEC~:11V, tVEXE1PEI :~ not.tOp 'la ~ovov 
fUPW~ rlla :on:o~ tmßoi.11v XW!la:wv öt':;acElcu Ö"IIa)lEVOV .. E:cl ra.p :ov Öla:ElXl;OV:cl .. upyov 
:11v a;;o :~; Ö\XJEW; ooov ciyo\XJav El; .1: ;;c ßaCl/.ElOV ·at '11v a 'pwpnav r~ .. ; E':;O):11 "E.pa:; 
EVJ.1EYt8n:; :W ni.a.n -al Troi,\) Trpo '\m:o\XJa. ;;cu OE ";;JOU:; :ij:; Macaoo; -;;Pla 'OGlOU:; Tr'1XO:; 
.. ;;:0 'a.w ,\EU "1~ 8 at;.11v wvo a;ov 
,,\\ le LJ\Or ge agt, han.: der rom ehe Feldherr al dal'n bere t<; d n dal'zen Platz \on .1.IBen !Jer 'lllt ':1'Iel'1 \\.1 I 
Jmgeben t.nd peln'lLhste orgfalt darauf \ i: rn ndt. da<; nema'ld meh entfhelJer orn'c Jeut er t begann er m t 
der e gentlIChen Be'"gerung ur eine elrzl:e ,tel e fard er d e da uf\\erfe'l \01' hd\\ ällcn zu leß Hinter ,ede TI 
Turm n mhc.h. der den \\eg \er perrte, \\e1cher \om \\e ten herduf zunäch t zum Palast Jnd dann zur Berg pilze 
fuhrte. \\ar ein Fel emor prung.. recht brell ,.md auch \\Clt henorragend, Erlag Inde noch ,00 Lien Jnterhalb der 
Hohe \on \Id ada und trJg den amen .Leuk ( der \\eIße I." 
"I) Plut mor -I, J TholT'son Pl.ltan:h on the Idhce of Herodoto (Bo ton ~- '92 
ou.O; ou~ tr.ElGl::v au.ou:; f '"ql\l'at .0 C.pa:Eu!la. i.EYWV 0:1 :oü Ola..flI..LG!la:o; OlJÖEV OOEi.o:; 
tc:t I I Ei.OTroV'ITJC lOt:;. eiv Ae111JCllOl \lap&mw ;:POCYEVWV-;:al 
"He r hlleu,. \nm J then per uaded the'll to send forth t!Je arm~. rell I'g them thdt tl>e forufleatlOn 01' the l,tl>mC',. 
b) \\hKh th ) h.ld knced In tt-e Peloponne t.,. \\ot.ld be of no a\ I1 If the Athe'l ilP., Jomed them,e'\e \\ Itr \Ia r • 
dOlIlU ( 
"21 Plut Them. 9. 3. 4, B Peml'. P'utarch. LI\ö (London 1916) 225. 
:::tp.;ou ÖE Öla .ij:; otoplÖO:; dvw8EV E!lßai.ovw:; El; tTlV <J>(lJ1(lOO Kal .a .wv <J>WKEWV dG1:Tl 
;;:qmoi.oüv:o:;, o\, ,pocn!luvav 01 EI.i.TlVE:;. Kal"Ep 1:WV AenvalWV OEO!lEVWV EI:; tTlv BOlwnav 
a"av:~cal r.po :ti:; A::1Kij:;. WCITEP aU:Ol 'a-;:a Elcci.a::av Er. Ap:qJ.lCLOV EßoTleTlCav. !lTlÖEVO:; Ö 
ur.a 'OUlV1:O<; amoi:;. ai.i.a tij; nEi.OTrowTlcrou r.EP1Ef.0)lEVWV Kat ITcicrav EV1:0:; lce!loü tTlV Ouva!llv 
Wp)lf'Jltvwv cuvaYElV, Kat Öla'1:Ell..l~Oi.rtWV tOV lcre!lO~ EI:; Elcci.anav €K Elcci.a::Tl:;. aua )lEV OP'(T1 
1:i'j:; TrpO&X:Ha; El;(€ .ou:; A9nlla 0' :;. aua Ö€ ÖUGeUf,lla Kat KaUjOEla )l€)lOVW)l€VOU:;. 
» Ithough Xer e hOld mllde .1 raid up tho:Jgh Don' mto PhOCI'>, a'ld \\.1' burnmg the Cltle of tre PlJouan,. rlJe 
Hellen ga\ e them no suc our The rheman" H h lrue, begged thel'1 to go up .nto BOeOtid agall',t the enem~ drd 
ma'e i.1 stdnd there m defe'lce of Anled, a tl-e~ them,ehe had gone up b~ ,ed to -\rtemlslt.m n defence of othcr, 
Hut no one I tened t.> thelr appedb 11 dt.ng fa t lO the Pe uponne'lh. and \\ere eager 10 colleL! all the force, m'lde 
the I thmt. and \\ere bUlldmg a rampart a ro" the I thmu, from ea 10 ,ea Then the Atl-emal" \\ere ,e zed ale 
\\ .rh raie ur thls betra)al and \\ .th wllen de,ectlon at their utter ,,>olallol' (( 
'::3l PIJt DlOn 30, 6 -, • Ilegl r. P'urarch. Große Gnechen und Romer IV (l.ünch :lJS-150. 
Y€VO)ltvn:; Ö€ :i;:; r.pocßoi.~:; aVEi.r.lCtOU. -al twv ßapßapwv epaOEl IToi.i.w Kat Elopuß<,u KaeatpoUV1:WV 
.0 OlatEll..lG!la -al '\:Ci; IwaKOGLOl:; €IT10EPO!l€VWV. OUÖEl:; €.oi.!la !l€VWV a!luvEcElccl "i.TlV :WV 
.:;tvwv tOll ülWVO:;. 01 ;rp<iJtOV alG90!lEVOl tOv eopußov E':'EßoTl8Tlcrav . 
.. Da der ngrlff [deo; DlOn~,IO. nm' ;anz unef\\artet . ar und Gie ,uner mit großer Kühnh~ u"lG autem 
Ge,ehre. dr ~lauer [dd Dlatcichisma Z\\ I ehe'l Ort~gl3 t."d~ r""u,>. -\nr elnr" ~n und gegen dIL:, ra us,er 
10 turmten \\agt keiner tandzuhalten und \\ Ider,tand zu le"te"l. mH Au 'nahme der aner Dlon,. L L"e sO\\ le 
I den Uirm hörten. zt. HI'fe ellren" 
.;;, P ut DlOn 4 . _ 3. " lregl r. Plutarch Große Grrechen und Romer 1\' (lunch 19';-) 6-. 
• pareo)l€vo:; Ö€ repo:; tO Ola:ElZlG!la. twV !l€V Iup<XKOG1WV EKacrwv €K€/.EUGEV Eva KO\jJaVw. cr:au-
pov tyyu:; 'a!aßai.l.Elv.:o :; Ö€ ':;€VO\JC, €r.1C'ncra:; Öla VUK'O:;. avar.aUO)l€VWV :WV IwaKOG1WV. 
ti.a Eva"OG.aupwcra:; :nv aKpo"oi.1V. WGi:€ UEe Tl!lEpaV:O -;:azo; Kat tTlV Epyamav 9EaCa!l€VO\JC, 
O)lOlW:; Elcc U)la~o v '\:CU:; reoi.na:; 'al 1:0U:; noi.EU LO\JC, . 
.. HI rauf\\andre er [DlOn, -\nm J In \ufmer am eltd r Em,chheßun,;. mauer zu t.nd befdh:. daßjedcr ~rakJ' 
I r emen 'chanzpfahl zure, .. "K und 'n der .. ahe mederlegen ,ollte. Dann ,tellle er eme öldner daran. und Im 
Laufe d r achl \\ähr~nd ..:,~ . '" u leT ,IJhefer und DIch" bemerkten. negelre er die Burg durch em Pfah:\\er' 
ab. 0 daß am lorgen, ah ,,~e, ... he'l. die Bür;er en,o \\ I die Femde uber dIe .. chnelhg eil und G dregcnhell 
d r rbcH ,tat.ntcn (( 
1-l9 
VI I I Tesllmonla 
55) PIut. Cato \lalor 13, I 2, ZlegIer 1964. 323 
trrEI 0 Av'tloxoe; i:~<!>pa~ae; 'ta rrEpl 0EworruAae; o'tEva 'tw o'tpeX'torreow Kat 'tole; au'to<!>uEOI 'tWV 
'torrwv tpu~aOl rrpooj3aAwv xapaKw~a'ta Kat Ola'tElXlO~a'ta, Ka8iio't0 'tOV rrOAE~OV tKKEKAElKevat 
VO~I~WV, 't0 ~EV Ka'ta o'to~a j31a Eo8at rraV'tarraOlV arrEYlvWoKOV 01 Pw~alOl, 't11V OE nEpOlK11V 
f:KElV11V rrEpl11AUOlV Kat KUKAWOlV 0 Ka'twv Eie; voüv j3aAo~EvOe;, f:~WOEUOE vunwe;, dvaAaj3ci:lv 
~epoe; 'tl 'tiie; o'tpa'tlcie;. 
»Als Anliochos den Engpaß der Thermopylen mit seinem Heere gesperrt, die natürliche f-esligken des Geländes 
durch \lauern [Dlatelchismata. Anm.] und Schanzwerk verstärkt hatte und nun da saß und glaubte, er habe dem 
Kflege das Tor \·erschlossen. da gaben die Römer z\\ ar den Gedanken an einen Frontalangflft \öllig auf, doch CalO 
eflnnerte sich jenes Gmgehungsmarsches der Perser In den Rücken der Gflechen und machte sich nachts mil einem 
Teil des Heeres auf den Weg.« 
56) Plut. CalO MalOr 14, I: Ziegier 1964,329. 
f:V W\nW OE Kai 'tou MavlOu Ka'tw8Ev rrpoe; 'ta Ota'tElXlO~a'ta j3\a~O~EVOU Kat 'tole; o'tEvole; 
rrpooj3aAAoV'tOe; d8poav 't11V ouva~lV. 0 ~EV Av'tloxoe; Eie; 'to o'to~a Al8w rrA11YEle;, f:K'tlvax8ev'twv 
au'tou 'tWV 680v'twv, drreo'tpE\jfEV 6mow 'tov lITrrov rrEplaA Ylle; YEVO~EVOe;, 'tOÜ OE O'tpaWÜ ~Epoe; ouoe 
v urrE~ElVE 'toue; PW~atOUe;, dAAa KatrrEp drropoue; Kai d~l1xavOUe; 'tiie; q,UYiie; oooue; Kat rrAavae; 
f:xOU011e;. gwv j3a8Ewv Kat rrE'tpwv drro'to~wv 'ta rr'tw~a'ta Kat 'tae; 6A108110Ele; urroOExo~EVWV, 
Eie; 'tau'ta Ota 'tWV O'tEVWV urrEPXEo~EVOI Kat ouVW80UV'tEe; dAA11AOUe; <Poj3w rrA11Yiie; Kat OIOl1poU 
rroAE~ lWV au'toue; 0IEq,8E1POV. 
»Da zur gleichen Zeit auch ,\lanius \on unten her den Angflff gegen die Verschanzungen eröffnete und seine ge-
samte \lacht gegen den Engpaß ansetzte. \\ endete Antiochos, von einem tein gegen den \lund getroffen. so daß 
ihm die Zähne ausgeschlagen \\, urden, in hefligem Schmerz sein Roß, und von sell1em Heer hielt kein Teil den Rö-
mern mehr stand. sondern. obgleich sich für die Flucht nur ungangbare, gefährliche Pfade und lrf\\ege boten und 
tiete Sümpfe und abschüssige Felsen die Stürzenden und Gleilenden bedrohten. ergossen sie sich doch In charen 
durch die Enge dahll1ein, drängten aneinander und bereileten aus Furcht \or chlag und Eisen der Feinde sich sei-
ber das Verderben.« 
57) Plut. -'ern. Paul!. 5. 9: K. Ziegier. Plutarch. Große Griechen und Römer 11 (Züflch 1964) 223. 
ev aie; Kat 11 A 1~IAlOU 'tOUOE 8uya't11P ~v, OIe; urra'tEuoaV'tOe; Kat OIe; 8pta~j3EuoaV'tOe;, OUK 
alOxuvo~ev11 't11v rrEVlav 'tou avopoe;, dAAa 8au~a~ouoa 't11v dpE't11v 01 TJv rrEVTJe; llv. 01 OE VÜV 
dodQol Kat 0UYYEvEle;, av ~11 K/,I~aOl Kat rro'ta~ole; Kat Ota'tElXlO~aOlV 0PlOWOl 'ta KOlva, Kai 
rrof.A11v EUpuxwplav f:V ~eoC9 Aaj3wOlv arr aAA11Awv, ou rrauoV'tat Ota<l>EPO~EVOI. 
»Gnter ihnen befand sich die Tochter dieses Aemilius, der zweimal Konsul gewesen \\ar und zweimal triumphiert 
hatte. und sie schämte sich mcht der Armut Ihres \1annes, sondern be\\ underte die vornehme Gesinnung. welche 
die Grsache seiller Armut war. Heutzutage ISt es so. daß Brüder und Blutsverwandte, wenn sie nicht das Gemeill-
same durch ganze Hlmmelsstflche, Flüsse und hohe \lauern [Dlatelchlsmata. Anm.] \oneillander scheiden und \\eile 
Räume Z\\ Ischen sich legen. nicht aufhören, miteillander zu streilen.« 
58) Plut. Cam. 20. 3: Ziegier 1964.:2 9 
't11v yap dAA11v rrOAlv rrpoe~EvOl, 't0 KarrnwAlov tQpa~av'to j3dWI Kat Ola'tElXlO~aOlV. 
»Denn sie [die nach dem Angflff der Gallier in Rom verbleibenden, Anm.] gaben die übflge Stadt preis, sicherten 
aber das Kapnol mil Waffen und verstärkter Verschanzung [Dlatelchlsmata, Anm.].« 
59) Plut. Cam. 22, 8; Ziegier 1964. 297. 
EK OE 'tOUWU Kat 'toue; AOlITOUe; aV11pouv rrpoorrEOOV'tEe;. Kat 'twv dAAWV OOOle; i:rrnuXOlEV OIEXPWV'tO, 
Kat 'tae; OIKlae; trrop80uv tq, l1~Epae; rroAAae; dYOV'tEe; Kat q,EpoV'tEe;, El'ta Ka'tErrl~rrpaoav Kai 
Ka'tEOKarr'tOV. OPYl~O~EVOI 'tole; ~XOUOl 't0 KarrnwAlov, O'tl KaAOUV'tWV amwv oux urrllKouov, aAAa 
Kat rrpooj3aAAouol rrA11yae; ~80oav drro 'tOÜ Ota'tElXlO~a'tOe; d~UVO~EVOI. 
»Hlerauf fielen sie [die Gallier, Anm.] auch über die anderen [Römer, Anm.] her und schlugen sie tot. erledigten 
auch Jeden. der Ihnen sonst begegnete. plünderten \ lele Tage lang die Häuser rein aus und steckten sie dann in 
Brand und fIssen sie ein Im Zorn gegen dieJemgen, die das Kapilol besetzt hielten. weil sie Ihren Aufforderungen 
keill Gehör gaben, sondern Ihre Angflffe \on der \1auer [Diatelchlsma. '\nm.] herunter abwehrten und Ihnen Ver-
luste zufügten.« 
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(,C)) melll 
(d) Poil 2. X7 
ptVOe; 0 tKO:1:f.pw8f.v eiVE:O'tT1KEV unEp me; no:pElo:e; 1:0: Ko:/,OUJ..lEVO: J..lfii,o:. Tl t':01:IV unoq,8cii,J..lIOe; 
eppoupo: 1:WV öQ80:i,J..lwv. we; 010:1:EIZtI~0IV1:0 Ele; eim:>o:i,EIO:V avw8Ev J..lEV 1:0:1e; 1:WV 6<::>puwv npoßo),o:l::;. 
KO:1:w8EV bE 1:0:1::; 1:WV J..lTli,wv eiVOZo:I::;. 
(2) 1'011 2. HO. 
W v tv80v OIO:1:EIZISOV OICt<!>p<XYJ..lO: P1VO::;, 1:0 0 unEp 0:U1:0 npoü;:ov OO:PKWOE::;. w::; t':nl 1:0 XEÜ,O::; 
q,tpov. KIOVO:. 
(3) P,elldo-OllwmenlOs; J A. Cramer (cd.). (atcnac Graecorum patrum in NO\um Te,tamemum \ (O'\lörd IX41) 
J~I 
1:0\)1:0 OE 8t1-EI ElnEIv. 80:ppoÜV1:E::;. 101801:10::; 1:0 1:Tj OWJ..lO:1:IKTj np00J..lEVEIV swTj OIO:1:ElXISEI TlJ..lci::; 1:Tj::; 
J..lt1:O: XPlO1:0Ü olo:ywYfi::;, ßOUAOJ..lE80: J..lciUov t':KOTlJ..lTjOat. 
(4) Catcna in epistulam ad LpheslOs; J A eramer (ed), Catenae Graecorum patrum In l\O\lIm Testamentum VI 
« h lord I X42) ISO. 
Kat tKElVO::; 6 VÖJ..l0::; 8oYJ..l0:1:Ct t':ou J..lciAAOV 11 V0J..l0::; tV'tOAWV, o:nEp OOYJ..lO:1:O: 6 0:1;,1w8EI::; vOTjOO:I 1:0 
KO:1:O:AEAUo8at 1:0 OIO:1:ElXISOV 0:\)1:0V eino 1:WV KPEl't'tÖvwv J..lEOO1:0IXOV 1:0Ü q,p<XYJ..lOÜ, OUKE:1:1 1:W VOJ..lW 
1:WV t':V1:o),wv sTj' 1:0V yo:p V0J..l0V 1:WV tV1:0AWV sTj 1:0V yo:p v0J..l0v 1:WV tV1:0AWV t':v OOYJ..lO:Ol KO:1:O:PYEl 
XPI01:0::;, 'IVO: V0118E:V1:WV 1:WV 0l1AOUJ..lE:VWV cmo 1:0Ü VOJ..lou 1:WV tV1:0AWV oOYJ..lCt1:WV KO:1:0:q,povTl8Tj w::; 
o:nOK'tEVVOV 1:0 ypaJ..lJ..lO: 1:0Ü VOJ..lou 1:WV t':V'tOAWV. 
(5) Catena in .\larcum. J .\ . eramer (ed ). Catenae Graecorum patrum m No\ um Testamemum I (O\ford IX40) 303 
EnEt0Tl yo:p ElOEA8ElV OUK 110UVO:J..lE80:, 1:WV eiJ..lO:P1:TlJ..lCt1:WV 010:1:EtX1sOV1:WV ~J..lWV 1:11V doooov, 0:\)1:0::; 
tPXE1:0:1 npo::; liJ..lci::;. 
(6) Arr an, 3. IX. 2; [' J Chlnnock, Arrian (London 11;93) 121. 
OPOJ..lou::; 'tnnEO:::; Ko:t 1:ou::; AYPlcivo:::; Kat 1:0U::; 1:01;,01:0:::; 11101 onouoTj 1:TlV 010: 1:WV opWv. w::; OE t':m 
1:0:::; nUAO:::; 1:0:::; n Ep0100:::; ei<j>lKE1:0, KO:1:o:AO:J..lßO:VEl O:U1:0Ü APlOßO:PsO:VllV 1:0V n EpOWV oO:1:po:nTlv 
nEsOU::; J..lE v t':::; 1:E1:p<X KlOJ..l uplOU::; tx OV1:O:, lnnEO:::; OE t::; tn1:O: KOOlOU::;, OlO:1:E'tElXl K01:O: 1:0:::; nUAO:::; Kat 
O:\)'tOÜ npo::; 1:W 1:ElXEl t':01:p<X1:0nEOEUK01:0:, w::; ElpYE1V 1:Tj::; no:pooou AAEl;,o:VOpOV. T01:E J..lEV Oll 0:U1:0Ü 
KO:1:E01:p<X1:0nEOEUOO:1:0' 1:Tj OE U01:Ep<XlO: I;,UV'to:l;,o:::; 1:11V 01:PO:1:10:V tnTjYE 1:W 1:E1XEt. w::; OE anopov 1:10 
Oto: OuaXWPIO:V t<j>o:IVE1:0 0:lPE8TjVat Kat 010:1:E1:ElX,1080:t. 
»/\Iter thls, Alc'\ander dcspatched Parmenlo \\ Ilh the baggage, the Thcssallan ca\'alr}, the Grecian ailles, the \1erce-
nar) all'\llIarics. and thc rest 01' the more hea\!I} armed soldlers. to march Into Persla along the Carnage road lead-
Ing mto that countr) lIe hlmself took the Macedonlan mfantr). the CompanlOn ca\'alr). the light ca\'alr) lIsed for 
sldrmlshmg. thc \grlanlans. and the archers. and made a forced march through the mountams, But \\ hen he armed 
at the Pcrslan (jates he fOllnd that AriobarLanes. the \Icero) 01' Persls. \\ Ilh 40,000 Infamr) and 700 ca\'alr}, had 
bll!lt a \\all ac ross the pass. and had pllched his camp there near the \\all to block Alexander's passage.« 
(7) \pp CI\' 2.11. 153; 11 \\ hlte. \ppl3n's Roman HI stor) I (London 1948) 20 22 
II Et80:yop<X::; 1:10 yo:p 6 J..lo:vu::; AnoAAoowpw OE80IK01:L AAE:l;,o:VOpov 1:10 Kat H<j>o:101:IWVO: 800J..lEVO::; ElnE 
J..lTl OEOIEVat, t':KnOOWV yo:p eiJ..l<j>o1:EPOU::; O:U1:LKO: tor.o8at· Kat 1:EAEU1:Tl0O:V1:0::; Eu8u::; H<j>o:lOUWVO::; 
6 AnoAAOowpo::; tOEIOE, J..lll 1:1::; tmßouAll ytVOl1:0 KO:1:O: 1:0Ü ßO:OlAE:W::;, Kat tl;,l1VEYKEV O:U1:W 1:0: 
J..lO:V1:EUJ..lO:1:O:. 
» \, PCllhagoras. thc sOOlhsayer, was mspectlllg the emra!ls. he told Apollodorlls. \\ho was In fear 01' Alexander and 
IIcphestion. not to be alrald 01 them. becall'>c the) \\ollid both be out of thc wal vcr) soon Hepheslion died im-
mediatel). and /\pollodorlls. belng apprehensl\'e lest some consplrac) e'\lst agalllst Alexandcr. communlcated the 
prophec) to hlm Alöander smiled. and a ... ked Pellhagoras hlmself\\hat the prodlg) mcam When the latter replled 
that Il Illcant latalit). hc <,m!led agalll "le\enhele,s. he commended Apollodorus for his good-\\ ill and the sooth-
,ayer for hl'> Ireedom of' speech.« 
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VIII. Testimonta 
68) App. CI\. 4, 13, 106; Whlle 1958,318 320. 
~o OE J..lEOOV ~ciiv AO<j>WV, ~a 6K~W O~aOla, 01000<; llV E<; 1TW AOlaV ~E Kat EupW1tllV KaSa1tEp 1tUAat, 
Kat alna OIECElXlOaV d1tO xapaKO<; E<; xapaKa Kat 1tUAa<; EV J..lEOW Ka~EAl1tOV, cD<; EV E1Val 'ta 000 
O~pa~01tEOa. TlV OE Kat 1tap au~o 1tO~aJ..l0<;, 6v rayyav UVE<;, 0'1 OE raYYl1llv AEYO'\XJl, Kat SaAaOOa 
61tlOSEV, EV Tl Kat ~a ~aJ..llEla Kat EVOPJ..llOJ..la~a ~J..lEA.AOV E~ElV. 
),Between these hllls, eight stades apart, la} the main pass from Europe to ASla as between gates. Across thls space 
they built a fortificallon from camp to camp, leaving a gate In the mlddle, so that the two camps became \ Irtuall} 
one. Alongslde thls forllfication nowed a rJ\'er, \\hlCh IS called b} some the Ganga and by others the Ganglles, and 
behlnd Il \\as the sea, \\here they could keep thelr supphes and Shlpplllg In safety. Thelr depot vas on the island of 
Thasos, 100 stades dlstant, and their triremes were anchored at Neapolis, at a dlstance of se\'ent) stades.« 
69) App. CI\. 4, 14, 107; White 1958,319-32 1. 
<j>poupla ~E l'1YElPE 1tOAAa Kat 1taV'ta Ka'ta 01tOUOllV WXupOU ~a<j>pOl<; Kat ~ElXEOl Kat xapaKWJ..laOlV. 
WXupOUV OE Kat 01 1tOAEJ..llOl, boa au~ol<; EVEAEl1tEV. 6 OE KaoolO<; 1T1V 6pJ..lT]v ~OÜ AV~WVlOU 
J..laVlWOT] ouoav opciiv OIECElXlSEV, 0 ~~l J..lOVOV a\l10l<; ~AEl1tEV E<; ~O EAO<; d1tO ~OÜ o~pa~01tEOOU, 
Ola O~EvO~ll~a U1tEPO<j>SEV, cD<; J..lT]OEV ~U a~ElXlO~OV ElVat 1tAT]V Ka~a 1tAEUpa<; BpOU1W J..lEV ~a 
d1tOKpT]J..lva, KaoOlq,J OE ~O EAO<; Kat ~llV SaAaooav E1tl ~cii EAEl' ~a OE EV J..lEOq,J 1taV'ta OIElAT]1t'tO. 
»The enemy also completed thelr fortification \\here\er thelr \\ork \\as defecti\e. Casslus, obsenlllg that Antony's 
ad\'ance was reckless, extended hIs forllficatlon at the only place \\ohere Il was stili wanllng, from the camp to the 
marsh, aspace \\hlch had been o\'erlooked on account of its narro\\ness, so that there was no\\ nothIng unfortlfied 
e"cept the chffs on Brutus's flank and the marsh on that ofCasslus and the sea IYlng agalllst the marsh. In the centre 
e\'erything was intercepted by ditch, pahsade, wall. and gates.« 
70) App. CI\. 4. 14, 109; White 1958,323 325. 
o OE KaoolO<; Ka~E1tAaYT] J..lEV ~OÜ ~Pyou ~T]V E1tlVOlaV ~E Kat KA01tT]V, (iv~E1tlVOciiv OE d1tO'tEJ..lEOSat 
~a <j>poupla ~OV 'AV~WVlOV, 0IE~E1XlSE KaI au~o<; E1tlKapOlOV ~O EAO<; a1tav, dPX0J..lEVOV d1tO 
~OÜ o~pa~01tEOOU J..lEXPl ~Ti<; SaAaOOT]<;, K01t'tWV 0J..l0lW<; Kat YE<j>upciiv Kat ~OV xapaKa ~Ol<; 
O~Epl<j>WJ..laOlv E1tlUSEl<; Kat ~llV U1tO AV~WVlOU YEYEvllJ..lEVT]V OlOOOV d1tOAaJ..lßavwv, lva J..lT]~E 
EKOpaJ..lElV E<; au~ov. 
»Cassius \\ as amazed at the Ingenulty as weil as the secrecy of thls \\ork, and he formed the counter desIgn of cut-
ling Anton) off from hIs redoubls. He carried a trans\erse \\all across the \\hole marsh from hIs camp to the sea, 
cutllng and bridglllg in the same manner as AnIOn) had done, and setting up the palisade on the top of hIs mounds, 
thus IIllerceptlllg the passage made by AnlOny, so that those inside could not escape to hlm, nor he render asslst-
ance to them.« 
71) App. CI\. 14, 110; White 1958,325. 
~aü'ta OE 0 AV~WVlO<; 10WV 1tEpl J..lEOllJ..lßplav, cD<; ElXEV, a\ntKa ouv 0PJ..lT] ~E Kat OPYTi ~OV o~pa~ov 
~OV tOlOV, E1tl Sa'tEpa ~E~aYJ..lEVOV, TlYEV E1tlO~PE<j>WV E\.<; ~O Ola~E1XlOJ..la ~oü KaoOlOU, J..lECa~U 'toü 
EAOU<; Kat ~oü o~pa't01tEOoU. 
»When Antony sa\\' thls about noon, instanti}. \\ith rage and fur}, he turned hIs o\\n army, \\hlch was faclng In an-
other dlrectlOn , and led Il against the cross-forllfication of Cassius between his camp and the marsh.« 
72) App. C1\. 4, 14, 111: White 1958, 327. 
PT]~a<; 0 aU1T]v U1tO ~OAJ..lT]<; E1tl ~o Ola~ElXlOJ..la wPJ..la, ~o J..lE~a~U 'toü 'tE EAOU<; Kat ~oü O'tpa~01tEOOU, 
~OV ~E xapaKa civao1tciiv Kat ~llV ~a<j>pov EYXWVVU<; Kat ~O OIKOMJ..lT]J..la U1tOPUOOWV Kat ~OU<; EV ~al<; 
1tUAal<; Ka~aQOVEUWV Kat ~a E1tl1tl1t~OV~a EK ~oü ~ElXOU<; U1t0J..lEVWV, tw<; au'to<; J..lEV EOllAa~o Ola 
~ciiv 1tUAciiv ~VOOV, E~EPOI OE ~al<; U1tWPUXtal<; EOT]ASOV, 01 OE Kat ~Ol<; 1tE1t~WKOOlV E1tavEßatVoV. Kat 
1tav~a oü~w<; EY1YVE~0 O~EW<;, CÖO'tE lOl<; ~o EAO<; EPyaSOJ..lEVol<; E1tlßOT]SOUOlV U1tllV'tWV EAOV'tE<; !l0ll 
~o Ola~ElXlOJ..la EY1YVE~0 6~EW<;, WO~E 'tOl<; 'to EAO<; EpyaSOJ..lEVol<; E1tlßOT]SOUOlV U1tllV'twV EAOV~E<; 
1']0T] ~o Ola~ElXlOJ..la. 'to o~pa~01tEOOV ~oü KaoolOu, J..l0VOl ouv ~cii 'AV~WVlW, ÖOOl ~o Ota'tElX10J..la 
U1tEPTiASOV, ~OÜ-dAAOU 1tAT]SOU<;, EKa'tEpwv EK~O<; dAAT]AOl<;. 
»He [Antonlus, Anm.] courageously broke thls ad\'ance guard and dashed against the forllficallon that ran between 
the marsh and the camp, demoilshed the palisade, filled up the dltch, undermlned the works, and kliied the men at 
the gates, disregardlng the missiles hurled from the wall, untll he had forced an entrance through the gates, and oth-
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er had made brcachcs 10 the forlllicatton, and slIll other hold climbed up on thc dcbri,. AI: tIm \\ a, done so '>\\ tftl} 
that tho c \\ ho had JU I no\\ captured the fortlficauon mct (a"tu,' mcn. \\ ho I]ad bcen at \\ork 10 thc r'lar-h. com-
Ing 10 the as I tanee ofthclr Inend.,. artd, \\ nh a po\\crful charge, putthcm 10 tllght, dro\e thcmlmo thc marsh. and 
then at onee \\ hceled aga1O,t Ihc camp of Ca,<;lu, II,elf Thc,c \\ ere onl) the mcn \\ ho had ,ca ed the fon f catlon 
\\ Ilh Anion), thc rcmillndcr bClflg engaged 'n confl cl \\ Ilh thc enClr~ on the othcr sldc of thc \\all « 
71) ,\pp CI\ 4 15 113; \Vhllc I 'I5X, 32'1. 
KCWOlOe; oe t~ ou lWV 0lo.lelX10"!lCnWV (:~ewO"lo KCXl ouoe eO"ei.Setv tn elxev Ee; 10 0"1pal0ITe80v 
"Whcn Cas,lu, \\as drl\cn Ollt 01 hl' 10rllflcallon, and no longer had e\en a camp to go 10. he hurricd up thc hillto 
I'hl!Jppl ,IOd took a 'llr\e) olthe <,ttuallon.« 
74) ,\pp. CI\ 4. In, 11'1; Whllc 1'15',339 341. 
o O"o.lPeO"'tCX111 mO"ne; EO"n lTie; ExSee; 110"0"11e; KCXl Oößou. 01o.V wO"1tep (:V lOte; YDIlV1KOle; o.<plO"lWV1CXl 
10Ü ciywvoe; 01 tl.cinovee; ou yo.p (:e; 10Ül0 YE O",pa,OV TlYElpov 100"0VOE, 'IVo. lWV 0paKWV (:P11!llo.V 
OtKWOl 0lo.1E1XlO"o.Vlee; ciJ:).o. o.U1:11V 01E1E1X10"o.V !lev tn 1tPOOlOV1WV U!lWV 010. Of:Oe;. EASOV,WV oe 
(:VOI KOOOI 010. 'l1V ExSEe; ~O"O"o.v' f:<P ~ Ko.l lWV 0",pa111YWV Ö 1tpEO"ßU1:Epoe; ,E KCXl E!l1tElpo,Epoe; 
1tCXVlo. ci1toyvoue; Eo.U10V 0IEXP11O"o.l0. Ö KCXl 0.1>10 !lEyiO"lT] O"DIl<iJopwv EO"11V ci1t00E1~1e;. 
"It I, the clean:,t prool of thelr defeat yesterda) and of thelr lack of courage. that Itke those \\ho ha\e been van-
qlmhed In publte games, the) keep out 01' the arena urel) they dld not collect so numerou, an army lfI order to 
pa" thelr lIme in 10rllficatIOns in the desen pans of Thrace But they butlt their foniflcatlOns \\ hen you \\ere slI11 
approachll1g because the) were afrald. and no\\ that )'OU ha\e come the) adhere to them because ofyesterday's de-
kat, für \\ hleh also the older and more e'\perienced of thelr generals In utter despair commilled suiclde. and thi., act 
IS Itselfthc greatest proof ofthelr dlsa,ter.« 
75) ,\pp. CI\. 5.4.35, Whlle 195X. 433 435 
tv lE o.U1:fi TTi 1tO/,El KCXl !lf:XPI ,oü O"q,E1:epou 0Io.,E1XlO"!lo.,0e;. 1tOOV EI nvo. EUP01EV Ti <pu/,/,o.ÖCX 
XAWpcxV. VE!lO!lEVOL 
,,[he sla\e, wandered aboutln cro\\ds. thre\\ them.,e"es upon the ground In the clly. and bet\\een the CIl) and thelr 
ftms, and ate gra.,., or green Ica\es \\ here\ er the) could find them.« 
76) \pp ci\. 5. 6. 56; White 195X. 471. 
tO"n 0 11 1tOAle; XEppoVT]O"Oe; EV !l 11VOE10Et Al!lf:Vl. KCXl OUK ~v tel Wte; E~ 111tElpoU 1tpoO"dSEtV o.Vo.V1EI 
AÖ<!>q>. Oto.1E1!lT]!leVW lE KCXl 0Io.,E1E1X10"!lf:VW. 6 oe AV1WV10e; KCXll0V Al!leVo. J.lf:yo.v Ov,o. QpOuplOle; 
1tUK:voie; n:EP1E<Ppa~o.,0 KCXl lo.e; VT]O"Oue; lo.e; EV o.U1W. te; lE ,0. 1to.paAlo. 1~e; h o.Alo.e; 1tEple1tE!l1tEv. 
ole; EiPT]10 10. EUKCXlpa Ko.lo.Ao.!lßo.VE1V EKf:AEUE Of: KCXl n O!l1tT]IOV Em1tAEtV 1~ l,o.Alo. KCXl opciv. 6 
11 8uvo.l10. Ö 8e 0Io.1E1:E1XtO"!lEVW. 
»,\nton) also surrounded the harbour. \\ hlch IS large. and the Islands tn Il, \\ Ilh towers planted closel) together. He 
sent force, along the coa,ts 01' Ital). \\ horn he ordered to seile the ad\ amageous postlIans. He ca lied upon Pompeius 
abo to mow against Ital~ \\ tlh his fleet and do \\ hatever he could Pompelus. \\ Ilh alacrtt). despatched \1enodorus 
\\ tlh a numerous fleet and lour legIons of soldler,. \\ ho selzed Sardlnta. \\ hlch belonged to Octa\ lan. and two le-
glllils in it. \\ ho \\ere panlc-strtcken at thls agreement bet\\een Pompelus and \mon)' In I tal~ Antony's mcn cap-
tured the tO\\ n of '>Ipuntum 01' \usonla Pompelus besleged thurtl and Consenlla and ravaged thelr terntor) \\ ith 
hts ea\alr).« 
77) ,\ pp. Samn 4. 19: Whlle 195· . 4~9 
YEv0!levwv Oe lWV 0PKWV 0 !lev n OV1:IOe; 1to.paAUO"o.e; 11 10Ü 0Io.,E!XlO"!lo.l0e; KCXl 0001 8opaO"1V Ee; 
l11V Y~V E!l1tE1t11YOO"IV EmKo.pmov dAAO EmSEle; E~e1tE!l1tE PW!lCXlWV EKo.O"WV. 
»\\ hen the oaths had been taken. Ponllus opened a passage from the defile. and ha\ Il1g fi'\ed two spears tn the 
grolInd and lald anmher acros, the top. caused the Romans to go 1I1lder tl as they passed out. one b) one.« 
~ ) \ pp. <;. 123 [ e'\ Llb. 5 J. 5]; \ eh 19 7.238 
,oue; txSpoue; eIT1ITAf:OV,o.e; 01 !lf:V o.1t o.U1:WV lWV VEWV. Cl 0 o.1tO ,OU XW!lo.we;. 01 0 EK ,OU 
0Io.1E1X10"!lo.l0e; ci1tE!lo.XOV,O. 
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»An Jener Mole nun suchten In Ermangelung e111es schützenden lIafens die kanhaglschen chlffe 7uflucht und 
gingen, den Bug seewärts genchtet, vor Anker. Wie nun die Fe111de heranfuhren, \'ersuchten die e111en unmittelbar 
vor Ihren Schiffen, die anderen von der Mole und e111e weitere Gruppe von der chutzwehr aus dem Angriff LU be-
gegnen.« 
79) App. 8, 125 [ ex Llb. Lib. 593, 2]; Veh 1987,239. 
mjxie; i:1l IHlxavwv nOAEIUWV, 10 blanEn1WKOe; 10U bla1ElX1011a10e; WKObOllOUV Kat nupyoue; EV a\l1W 
nOAAOUe; EnOlOUV EK bta01T]lla10e;. 
»Zugleich mit Tagesanbruch begannen die Karthager, da die feindlichen Maschinen sie nicht mehr weiler bedrängten, 
den e111gestürzten Teil der Schutz\\ehr \\ leder aufzunchten, und setzten 111 Abständen eine Menge Türme darauf.« 
0) App. 8, 130 [ ex Llb. 622,3]; Veh 1987,241. 
ciVbpwv cilla Kat YUVatKWV, ciVOlx8EV10e; a\l10le; 01EVOÜ bla1ElXl011a10e;. Kat 01Yt:OllltV EQlUAci000V10, 
000l b aU10110AOl PWllatWV Tl0av, cillq,l 10Ue; Eva K0010Ue;. 
»Daraufh111 öffnete sich e111 kleines Tor In der Mauer, und 50000 Männer und Frauen kamen zusammen aus der ZI-
tadelle und \\ urden unter Bewachung gestellt.« 
81) App. 9. 24 [= ex 111. 69, 6]; Veh 1987. 278. 
ci V t01T]0 10 V, ciAAa XPTJlla01v ESTJlllW0E Kat 1lle; nOAEWe; lltpOe; bla1ElX10ae; E0T]yaYEV Ee; aU10 q,poup-
av ntV1E Kat ElK001 0nElpWv. Kat Ö lltV 1abE Epya0allEVOe; Ee; PWllTJV. 
»);achdem die egestaner die ganze chwere der Belagerung erduldel hatten, wurden sie schließlich am dreißig-
sten Tage durch Waffenge\\alt bez\\ ungen. Nun begannen sie sich zum ersten Male auf Bitten zu verlegen. Caesar 
(Augustus) lolIte Ihrer Tapferkeil Lob und fühlte Mitleid mit Ihrem Flehen; er tölele sie daher weder noch \ertneb 
er sie, sondern begnügte sich mil einer Geldstrafe. Dann trennte er einen tadtteil durch eine Mauer ab und legte 
dorthin 25 Kohorten als Besatzung.« 
82) 'vla"imus Tyr. 8, 7 k. 
Kat KaATJ llEV 1'1 ciPE1TJ 1a 110 ciAAa, Ellnwoü0a bIO Ele; VEq,EATJV dbTJAOV, EITl0KlasE1at Kat 
bla1ElXlsE1at. Ev8a bTJ aU1ll 8EOÜ bEL 0uAATJn10pOe;, Kat 0uvaYWV1010Ü, Kat napa01a10U. 
83) MaXIIllUS Tyr. 9, 6, e. 
EnElbav yap anaAAaYll \jIuXTJ Ev8EVbE EKEl0E, dnobU0allEVT] 10 0wlla, Kat Ka1aAtnOÜ0a aU10 
"n Yll q,8apTJ0011EVOV "0 aU10ü XPOVW Kat VOllW, batllWV 1 av8pwnou, EnOn1EUEl lltV aU1TJ 1a 
OIKtla 8Ealla1a Ka8apOle; 10le; 6q,8aAllOle;, llTJ"E {mo 0apKwv EITlnp0080ulltVT], llTJ"E uno xpwlla1wv 
Enl1apanOlltvT], llTJ"E uno 0XTJlla1wv nav10banwv 0UYXEOllEVTJ, llTJ"E uno aEpOe; 80AEPOÜ 
bla1ElXlSOllEVTJ, ciAAa aU10 KaAAOe;, all10le; 6q,8aAllOle; ÖpW0a Kat yavUllEvTJ· 
84) Lukian. \erae histonae 1,20; A. M. Harmon, Luclan I (London 1996) 273. 
Ka1a 1abE 0uv8TJKae; EnOlTJ0aV10 ' H AlW1at Kat 01 0ullllaxol npoe; LEATJVl1ae; Kat 10Ue; 0ullllaXOue;, 
EITl 1W Ka1aAü0at llEV ' HAlW1ae; 10 bta1ElX1011a Kat llT]KEll Ee; 1T]V 0EATJVT]V E0ßaAAElV, cinoboüvat 
br. Kat 10Ue; aiXllaAw10Ue; PT]10Ü f!Ka010v XPTJlla10e;, 10Ue; bIO LEATJVl1ae; ciq,tlvat lltV aU10vOllOUe; 
10Ue; YE dAAoue; ci01Epae;, ÖnAa bIO )1TJ EITlq,EPElV 10le; ' HAlW1ate;, 0ullllaXElv bIO 1ll ciHTJAWV, llv 1le; 
EITlTJ' q,opov br. Un01EAtlV EKa010U i:10ue; 10V ßa01AEa 1WV LEATJVnWV 1W ßa01AEl 1WV H AlW1WV 
bP000U ci)1q,opEae; lluplOUe;, Kat ÖllTJPOUe; bIO 0q,WV aU1WV boüvat )1uplOUe;. 1TJV bIO cinOlKlav 1T]V Ee; 
10V ' EW0q,opOV KOlVn nOltl08at, Kat llE1tXElV 1WV dAAWV 10V ßOUAOllEVOV. 
»On the follo\\ ing condltions the Sunites and their allies make peace \\ ith the Moonites and thelr allies, to \\ il: ThaI 
the Sunites tear do\\ n the di\lng-wall and do not im ade the moon again, and that they make over the pnsoners of 
war, each at a set ransom; The Moonites permit the stars 10 be autonomous, and do not make war on the Sunites; 
That each country aid the other Ifit be attacked; That In yearly tribute the King ofthe Mooniles pay the K111g ofthe 
Suniles ten thousand gallons ofdew, and that he give ten thousand ofpeople as hostages; The colony ofthe Morning 
star be planted in common, and that anyone else \\ ho so desires may take part in il; That the treaty be 111scnbed on 
a sI ab ofelectrum and set up in mid-alr, on the common confines.« 
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S) I ulan dlalogl mcrctncil 11. I. I D \lac.lcod. Lu la[1 - (London 19~9) ~2-
0;). 01:l Ill':v O'\J ' fllO\> tpci;. oijt.ov ou yap civ fx.w'.I!-Ir !-Iri.n; "Cll a::w60ü ilfplii.r 'EC80:t 
8ri.oucClv 'Clt -;;ti.o; OtnElZI;E; -;;0 !-IEUX~U T1!lW'.I -;;w tua1:lW OfOlW; !ll1IjlClOOCllJ1t crOU. -;:1; OE O!lW:; 
f"nVTl cr-;:l'.l. firrE' uxza yap civ -;:l "Clt cuv-;:ri.tcratJ1t ::po:; -;:OV ~pwUl. oiOa YClP w; ZPl1 Ul -;:OlClt.Ul 
öta 'OvEicr9Cll, 
Ob\ 10U I). I am 'lol thc onc \OU D\C. or )OU \\Duldn't ,ho\\ .,0 :1II1e mtere,t m me and keep pu,hmg me a\\.1) \\hen 
Itn d to hug \ou. ur I: '\c cnded b~ placmg )OLor cloa ' a a bamer bet\\een 1.0'. f<.'r rear of m) tO'-lchl'lg ~ou But for 
all. tell mc \\h() hc I Pcrhap I can h Ip ~ou m )our :o\e tor I kno\\ ho\\ to be of sen lec m ueh matter,,, 
61 Luklan d alog mcrctr"l 11 • .:1 \1 D \Iacleod. Lu lan - (London IY,FI) ~~,. 
ou 'O\;V tr.n -;;Olau:TJ E 'ElvT]. aOllPflc8w J1EV TiÖl1 -;;0 Öla:ElZW!la, r.EPlßa/.i,w!-IEV ÖE ai.i.lli.ou<; Kal 
c;ni.wl1EV 'al ai,T]8w; cuvwllEV 
»\\ell mce he I h c that.let\ rcmo\c thc l>arncr thh m,t.anl. ,nuggle up do, er. b. and rcal ~ e:1Jo~ ea hother', 
compan~ , To the de\ I \\ nh Phl1ernaIJurn'« 
-) Lu lan ~ mpo lum l~: '\ . \1 Harmon. Luelan 1 (Londen IYY6) .:I.:j':: .:14-
o Ki,E00l1Il0; Öl': OU yap EiZE 'U/.IKCl ETrlm:po:OEl; r.poaEIT1:UcrEV -CE WV Zl1vo8EIlIV Kai -cij apW1:Epci 
.OU ITwyWVO; i.aßol1Evo; ~J1Ei.i.E "CllcrElV KaUl KOPPl1;. 'al ar.EK:ElVEV eiv -;;oV YEpoVW. EI !-IT] 
plcwlvn:o; EilEcrl.E 1:l1V I.Eipo: KCll UITEPßa; -cov ZTlV08EIlIV 1::; W l1EcrOV amolv Ka1:EKi.l8Tl. w:; 
Olacuxü:v UITO ola:ElZWlla:l auw) EtpTlVllV aYOVLE:;, 
"Rut Clcodernu • 'lot ha\ mg a lUp. \\ hlrled about and ,pat on lenOlheml'. then , la;'tng hirn b~ lhe beard \\ nh hl' 
Icft f)ard, he \\a, al)oullo 'ut h m m the face. and \\ould ha\e .lIed the old man If AfiSlaenetu, had nOl 'ta~ed hb 
hand. teppcd O\ef lenotheml' and lam do\\n bet\\een them. 10 separate thcm and make them keep the peaee \\ nh 
hirn for a d \ Idmg·\\ .111 " 
') Lu laI' . <)uomodo hl tona con cnbenda '11 I. K Kllburn. Lucian 0 (London 19-\5) 203 . 
au-cwv :o\> W1:ClpElv :0. YEyEVTl!-lEVCl -col; EITalvol:; apzov-cwv KCll cr-cPO:-CTlYwv EVOla1:plßoooIV -cou:; 
J1tv OlKElOU:; E:; uIjIO; alpov-::E:; LOU:; ITOi.EIlLOU:; ÖE ITEpo: wü !-InpLOu Ka:appmwv-cE:; ayvooüv:E:; 
w:; ou cr:EvW w) w8J1w ÖlWPWWl Kai Ola-CnEl;(WWl Tl w-copla rrpo:; -CO EyKWIlLOV, a/.l.a -Cl IlEya 
i:Eizo:; EV l1EcrW Ecr:1V au:wv Kai W -CWV 11000IKWV ÖTl WÜ-CO. 01:; Öla rracrwv Ecr-Cl rrpo:; cii.i.Tli.a EI 
YE 'Ui) l1EV EyKWllla!;;ov'u 1l0VOU I:vo:; l1Ei.El. orrwcroüv ErrCllvEcral KCll Eüopcival wv ErrCllvouIlEVOV. 
KCll EI IjIEOOaJ1Evw. 
»To begm \\Ilh. let u '00 ' at thi, for a ,eflOU' fault. mOst ofthem neglectto record the e\ent, and pend thclr IIme 
laudmg fuler and generals, extolhng thelr 0\\ n 10 the "kle and slandering the enem~ __ beyond all resene: thc~ do 
not reahze that the dl\idmg hne and fronller bel\\cen hllOr~ and paneg~ric I, not a narro\\ Isthmu, but ralher a 
mlght} \\all; a, mU'lcian, .,a~, the~ are t\\O diapa,on apart iflOdeed the encomlast'> ,oie concern I> to pralsc. and 
Ifhe can achlc\c hl' alm b~ la~ ing, liule \\ 111 he care'" 
9) Pol~ am ". 2. I 
Kauxcrzwv :ou:; ÖE cr,po:'uww:; E';ayaywv !lEW rrol.l.ij:; ClpJ1ij; KCll ßoij:; E/.8wv rrpo:; W Öla1:E1Zlcr!law. 
'apu'pci rrpoaßoi.ij ZPTlcral1EVO:;. El1rrE0WV Wl:; LupClKOooal;. 
90) Gal de u,u partium. ( K Kühn (Hr g). G HelmrelLf) (cd.1. Galem de usu parllum !ibn '\\ 11 (LeipZig lYO-) 010. 
8WPO:Kl '(E "ClVi:W:; 'aLE8no. 0 -c eiv -cwv aw811crEWV arracrwv w:; cipZCl:; EI:; amov aVTlp-CTlcrEV. 
<Xi) •• EI KCll 1:000ÜCOV rrapEloEv. <.0:; Kai 1tOPPW w';m lCCll w; ai.cr811crEl; crUVClIjIClI. !ll1ÖEV ÖEOV. 
ai). OU.1 YE 01"01:; eiv rrEplßoi.Ol:; OU1:W:; acrocxi.Ecrt 'Cll IT\)KVOI:; 0InE1ZWE. cUi !lEV W KPO:VLOV 
oi.ov. -cij OE -COV 8WPO:KCl ITEpl8Elcra ij EI Kai WÜW rrapEloE. tOv yoüv -Cpo:Zll/.0V OUK eiv EI; :0 
l1E0OV aJ1<i>OI\t:Epoooa "Cl,E8no, 'Cll wüux EV Wl:; 8EPIl0:o.-C0l; ~WOl:; Kai Wl:; Kapzapo80oo1v 
OVOJ1a~0!lEV01:; 1 'avw:; J1aKpov, 
91) Ca ,. DIO -1\ . I; E ('ar}. Dlo' Roman Hi,to~ .1 (London 19-1.:1) 223 
"OI.U 'ae EKClcr'TlV TlIlEpo:v ClVUOV.WV orrw:; yap -COI 8äcrcrov Ola-cEIZlcrwcrl. wu:; E E/.Eocxv-ca:; -a8 
o IlTlOEITW Ö1E:E,aQpEu:0 a/). EU Eoo8ov ,I wl:; rroi.ElllOl:; ~v rrpoaEw';av. 
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VIII. TestllTIOnJa 
»They were engaged m this work and were maklng great progress every day (for m order that they ITiight build the 
walls across more quietly the) had stalioned the elephants along the portIOn not yet protected by a dneh and hence 
easy for the enem) to attaek, v.hile on the remainlng portions all were workmg).« 
92) Cass. 010 77,12, I; E. Cary, Oio's Roman History (London 1945) 263. 
KCl.l €:e; CI.\)'1:CI. KCl.l 'tCl. 'tciSv dAAWV np00PllJ..lCl.'tCl. we; Elm:lv 01YYKqwPllKEV. OlKOll0l OE Ol J..lEV MCl.lCl.'tCl.l 
npOe; CI.\nciS 'tciS OlCl.'tElXWJ..lCl.'tt 6 'trW Vii00V 0LX,1l 't€J..lVEl, KCl.AllMVlOl OE J..lE't €:KElVOUe;. 
"There are two prmeiple races of the ßritons, the Caledonlans and the Maeatae, and the na ,es of the other been 
merged in these two. The Maeatae live next to the cross-\\all \\hlch cuts the ,sland half, and the Caledonlans are 
beyond thern.« 
93) Cass. 01078,23,3; E. Cary, Oio's Roman History (London 1945) 337. 
KCl.l 'tCl. 0000nlCl. 'tciSv AAE~CI. VOP€WV KCI. 'tCl.A OOCl.e; 'tllv AAE~CI. VOPElCl. v OlCl.1:ElX l08iivCl.l 'tE KCl.l <jJp01!plOle; 
OlCl.'tELX,w8iivCI.l €:K€AEU0EV, 6nwe; J..lllK€'t eioEciSe; nCl.p eiAAllAOUe; <jJonciSEv. 
»Yet \\h) do I mention th,s, \\hen he actually dared to dedlcate to the god the sword \\nh \\hlch he had slaln his 
brother" Next he abolished the spectacles and the public messes of the Alexandrians and ordered that Alexandna 
should be dl\ ided by cross-wall and oceupied by guards at frequent Intervals, 111 order that the ,nhab,tants mlght no 
longer \ iSlt one another freel).« 
94) \'(Jeul 
95) Cass. Oio I, I, 278. 
J..lE'tCl. OE 'tOV XElJ..lciSvCI. Tl1:0e; <t>ACl.J..llVlOe; unCl.'toe;, 'tOll <t>lAtrrnOU nciv 't0 J..lE'tCl.~U 'tciSv opciSv OlCl.'tElXWCl.V'toe; 
KCI.l OV'toe; oU0nOAEJ..l1l1:0U, OW. 'tl VOe; €: KnEpl iiA8E 0'tEViie; ei 'tpCl.noll. 
96) Cass. Oio I, I, 148. 
€:1rl OE 'tOV Cl.UX€VCI., 01 ounEp J..lOVOU tl0TIE0C1.V 0'tEVO'tcnOu 1:1YYXCI. VOV1:Oe; , €:nEnOlll'tO OlCl.'tElX WJ..lCl.. 
ßlCl.~OJ..lEVOl OUV npoe; 'tCl.ll'tCl. 01 ' PWJ..lCl.lOl €:'tCl.ACl.trrWP1l0C1.V KCl.l ßCl.AA0J..lEVOl eiVQWP1l0C1.V. 
97) Cass. 010 I, 1,315. 
1:0V A00POUßCl.v J..lE'tEntJ..l\jfCl.v'to KCI.l 'tCl.<jJPEUJ..lCl.01 KCl.l 0'tCl.UpWJ..lCl.0l 't0 npo 'tciSv OlKlciSv OlCl.'tElXWJ..lCl. 
OlE<jJUACI.~Cl.V. 0 J..ltV'tOl LKtrrlWV 'tCl. J..lEV MCYCl.A1Cl. 'tOV MCl.YKlVOV <jJPOUPElV KCl.1:€AtrrEV. 
98) Alex. Aphr. 64. 
Cl.no 'tiie; A01Cl.e; AEyOl civ 'tllv 'tlle; 8C1.ACl.0011e; dno 'twv A0lCl.vciSv J..lEpciSv €:1rl 'tCl. EUpWnCl.lCl. J..lEPll 
€:1rlXU01V 6 pOlle; Oll 'tiie; 8C1.ACl.0011e; 6 Y1VOJ..lEVOe; eino 'tiie; 'A01Cl.e; ijiovCI. nOlciSv, 'tOU't€0'ttV Cl.i.YlCl.AOV 
'tt VCI. X wvvue; KCl.l €:nCl. vw'tcl.e; Cl.nE'tEJ..l VE'tO 6nww 'tiie; ijiovoe; 'tCl.U'tlle; KCI.l 'tOll CI.l YlCl.AOll J..l€pOe; 'tfie; 
8C1.ACl.0011e; KCl.l OlE'tElXl~EV Cl.no 1:fie; dAAlle; 8C1.ACl.0011e;, KCl.l A1J..lVllV €:nOltl'to npciS'tov J..llKJ)UV· Eh Cl.U'tll 
~ llPCl.l VOJ..l€ vll ei v'tt 8C1.ACl.0011e; 1'lnE lpOe; €:Yl VE'tO. KCI.l J..lE'tCl. 'tCl.ll'tCl. nCl.Atv dAAll rilwv 'tov Cl.U'tOV 'tponov 
€:Yl VE'tO X WVVUJ..lE vll uno 'tOll POll 'tiie; 8C1.ACl.0011e; KCI.l dAAll AtJ..l vll, 1'1'tte; 6J..l01We; neU lV €:~llPCl.lVE1:0. 
99) Orig. fragmenta ex eommentariis in epistulam ad Ephesios; 1. A. F. Gregg (ed.), Oocuments: The commentary 
of Ongen upon the epistle to the Ephesians, Journal ofTheologieal tudles 3, 1902,415. 
€:0'tt J..lciAAOV f] vOJ..loe; €:v'toAciSv, änEp oOYJ..lCl.'tCl. 6 ei~lw8Ele; VOii0C1.l, 'tciS KCI.'tCl.AtA.U08C1.l 't0 OlCl.'tElXl~OV 
Cl.U'tov dno 'tciSv KpEl't'tovwv J..lWO't01XOV 1:0ll <jJPCl.YJ..l0ll, OUKE'tt 'tciS VOJ..lw 'tciSv €:V'toAciSv ~fi. 
100) Orig. fragmenta in Lamentationes; E. Klostermann (ed.), Origenes Werke 111 (LeipZig 1901) Frag. 83. 
KCl.l €:nEtrrEp CI.'l eiJ..lCl.P'ttCl.l 1'1J..lciSv 01l0'tWV 1'1J..lcie; eino 00ll cD0nEp 01Cl.'tE1Xl~OU011e; VE<jJEAlle;, OUK ~<jJ8C1.VEV 
1'1J..lciSv 1'1 np00EuXll npoe; 0E. 
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101) Ong cxcerpta m !' almos [Dub.); J B. !'Itra (cd.). Anakcta acra 'plcllcglO ~oksm.:n I parata (Pam I -1) 
• -11 
't~; avepwrnvTj; Kawi.TjlVfW:;. w:;, Kat 't~; Tji.laK~; aK'tivo; 8Ep~We; t':rni.a~rrouaTj;. ola'tEly'lO"~a 
txnv. OKt6:~ouaav 'tE 'to urrOKEI~EVOV. 
102) Ai( nal 6, -11 R I krchcr (cd.i, [)c natura dnlmahum, \ 3na hlstona. E pistolac, Frag'l1cnta (Lclpng' 6-1 L (,(,) 
117 
'tT]V OE YTiv TjV fi;opu't'tOuaIV, al.i.a wu'tTjV urrEp 'toü O'tO~IOU rrEpl[3ai.oV'tEe; o'lOVEl 'tElY.ll 'tlva KaI 
l1poßi.Tj~aw tPya~ovwt, w; ~Tj 'to u8wp 'to t':i; oupCl.voü Ka'ta8Eov ElW p<:XOIW; au'tou; I':rnüuaav 
~ arroi.tonrravw; Tj 'tOU; YE rri.ElO"'toU;. ai.~aOta; OE 'tlva; ~Eoa; OIElpyouaa; eirr ciiJ.Tj/.wv 'tou; 
XTjpa~ou; Ola'tElXl~oual KaI ~a/.a t':V'tEXVW;, E'iEv 0 civ 01 XWPOl 'tPEl;, w; t':v oiKla oo[3apci. 
IO.') All nat. 7,6, R. I!crchcr (cd), [)c 'lalUra anlmal um, \ana hIStor a. [·.plslOlac. Fragmenta (Leipng L 6-1 IX(6) 
150. 
EI OE 01 OIWKOV'tE; rrai.lv rrpoorrEi.a~oIEv. 01 OE 1':; OUYTjv t':K'tPEl10V'tCl.l au81;. 01 YE ~Tjv OIWKOV'tE; 
aui. t ~ov'tal €Ol1Epae; Ka 'ta).aßouaTje;. KaI E~rrpTjOa V'tEe; 'tTjV U/. TjV E'i 'ta ~E V'tOl 'tporrov 'tl va 'tTjV 
OOOV 'tTjV Ornow Ola'tEly.loaV'tE; a'U'tOle; ~o'tTjoav oE8olKaOt OE rrüp ou ~ElOV 'tWV J.EOV'tWV 01 
t':i.E<)xx V'tEe;. 
JO-1) Eu'>. I!l: 7, 21,-1 
to'tIV Tj ~toal'ta'tTj 't~e; rroi.EWe; 08oe;' KaI 'tTie; 8a).aooTje; Tjv t':KElVOl paYEloav KaI Ola'tEIXlO"8ElOaV 
~oy.ov lITl1Tj/.a'tOV KaI WV t':v 'tTi I.EWOOP<9 Ka'tErrOV'tl08Tjoav Alyurr'tlOl. 
1(5) Llb. or 36, I, 25. -1 
yvw~CI.le; 0'1 ~EV 'ta ~E'tEWpa Ka'ta).a~ßavwOtv, 01 OE 'toue; Al~Evae; Ka'tEXwolV, o'tav Ola'tElXl~WOtV. 
o'tav €l1 eii.i.Tj/.oue; Ka/.WOt ow~axoue;. 
1(6) t.ulcKnlo,>. Paraphrasis m 0pplanl cmegcllca: 0 Tüselmann (cd ). Dlc Paraphrase des Eutckmos zu 0pplans 
K) negclI"-a (ßerbn 1900) .18. 
()l~OOOI ~EV 6p810V KaI ~E'tEWPOV t':v ~EO~ 'tW ß08pw KlOva' dKpoU OE 'tOÜ KlOVOe; apvov cirralwpoOOIV 
ap'tl'tOKOV' ).18wv OE l1UKVWV Ola'tELXIO~a'tl 't0 xao~a 'toü 6puy~a't0e;KUK).W rrEplAa~ßavoual, 'toü 
~ Tj Ka'ta<;xxvTi 'tOv OO/.OV YEVE08al 'tW 811P1W l1E1.aoav'tl. 
1(7 ) Ba'>. I1Sl. 
OJ./.a i.oYlO"a~EVT] 'tfi eiVCI.lOE1<;t 'toü 'tTie; rrovTjplae; EUPE'tOÜ 'tTjv 'twv a'torrwv fVV01WV OCXv'taolav 
YlVE08C1.l. ~ci/.I.OV t':rn'tElvE'tW 'tllv rrpoOl1'twolV. KCI.l l KE'tEUE'tW 'tov BEOV eirrooKE8a08Tival au'tw 'to 
l1ovTjpov 010. 'tE IX lo~a 'tTie; 'twv ci 'tOl1WV ).OYlO~WV ~ vTj~ Tj;' cbO'tE al1apE~rrOOlO"'twe; 'tTi 'tTi; 010. vOla; 
owTi. eixpovwe;, KCI.l oi;uppErrWe;. l1poe; 'tOV BEOV OlaßalvElv, ~Tj8a~oü 'tale; 'twv rrovllPwv fv8u~1l~a'twv 
t':00801; OlaKOl1'to~EVOV. 
10 ) Grcg. ;'\3L. or. 6. 22. 
Ei ~EV ßla08E1e;. Kav'taü6a T] 'tupCl.VV1;. KaI 0 'tupCl.vvTjoae;. EI OE ßOU).O~EVOe;, t':O'tEPll'tCl.l 'toü 
8EO\) KaI 'ta Kno~a 'ta. -al ou l1po 'tWV d/.i.wv. 0 1010U'tOUe; ci VEuplO"KWV ).OYlO"~OUe; KaI 'tOla ü'ta 
OO<:>I~O~EVOe;. 8E1.TjOEI yap ~EOll 'toü K'tlO"'tou Ola'tE1XI~E'tal. 
'tOUe; OE ciAAO n opovoüv'tae;. Ti AEyOV'tae;. Ti OuaEWV ~E'tpole; 't0 €V Ola).UOV'tae;. Ti Ola'tElXl~OV'ta;. 
w; I.WTjV 'tTi; E - -;'.TjOta;. KaI 'tTie; ei).Tj8Elae; iov. eirrorrE~rrolO"8E. ~ll ~IOOÜV'tE;. ei).). t':I.EOÜV'tE; 
'tou l1'tw~a 10;. 
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110) Greg. Naz. eplst. 640. 
Öla "tO\YW ÖlÖO"tat VO~O~ f]~lv El~ ßOll8Elav, OlOV "tl Öla"tElXl<J~a, ~EOOV 8EO\) Kal ElÖCüACüV, "tcDV ~EV 
einayCüv ll~ci~, npo~ ÖE "tOV EnavayCüv. 
111) Greg. Naz. or. 25. 
ouvqll1:at Öl !':~ayCüvCüv OUPlYYCüV Kat ciV1:l<J1:p0q,CüV, Kat 1:0 !':öpalov a\nal~ Öla 1:0\) ~EOOU 
Öla1:ElXl<J~a1:0~ Kat eiU.aYTi~ EmnAEKO~EVCüV "tal~ Eu8Elat~ 1:cDV YCüVlcDV npay~a1:EUll1:at, Kal 
1:a \)1:a E V ~0q,Ep01~. 
112) Greg. "az. eplst. 1148. 
Kat naV1:l 1:cD 8u~0, ~llÖEVO~ OV1:0~ EV ~EOCü Öla"tElXl<J~a1:0~ Kat KCüAU~a1:0~. 
113) Dldymus Caecus. fragmenta in Psalmos (e commentario altero); E. Mühlenberg (ed.), Psalmenkommentare aus 
der KatenenüberiJeferung 11 (Ber!in 1977) 133. 
IllOO\)V ~E1:EXCüV auw\), Kat O~OAOYEl"tat uno 1:0\) 8EO\) EV amcD 1:uyxavCüv. Öla1:ElXl~El ÖE ll~ci~ cino 
1:0\) 8EO\) 1:0 nA Ti80~ 1:cDV npo~ f]~cDV napaAOYCü~ npanO~EVCüV Kat ölio1:ll0lV. Ti q,llOlV 0 npoq,ll1:ll~. 
114) Dosnheus, ars grammatica par. 75,22: J. Tolklehn (ed.), Dosnhei ars grammatica (LeipZig 1913) 25. 
Öla1:ElXl~Cü permunJO. 
115) PhJlostorgius, histona eccleslastlca (fragmenla apo Photlum) iJb. 8 fragm. L F. Winkelmann (ed.), PhJlostorglus. 
KJrChengesch Ichte (Ber! In 1981) 100. 
O~ 1:a Ma~l~lvoU ouvE1XEv o01:ci Ka1:E8EV1:0, AECü<jxlpOU ~ovll~ ein eiAAllACüV "ta~ 8llKa~ atncDV 
Öta 1:ELX l~OUOll~· 
116) Greg. "Jyss. In cantJcum canticorum; Langenbecl<- 1960,53. 
OU1:0~ OUV E01:lV 0 napaßAan1:CüV f]ALO~, o"tav ~ll Öla1:ElXl~ll1:at 0 rrap a'tno\) q,AOY~O~ 1:Ti VEq,EAll 
1:0\) rrvEu~a"to~, llv ÖlErrE1:aOE 1:ol~ 1:0l0U1:0l~ 0 KUPLO~ El~ oKErrllv. 
117) Greg. "'yss. In cantJcum canticorum; Langenbeck 1960, 119. 
q,AOY~OV II OKla 1:0\) ~llAOU Öla1:ElXl<Jll, ci:J~ ~ll OUYKatE08at ll~ci~ uno 1:0\) "tOLOU1:0U llALOU yu~vTi~ 
1:Ti~ KEq,aA Ti~. 
118) Greg. Nyss. in canticum canticorum; Langenbeck 1960, 168. 
OUKE1:l yap 1:cD "toLXCü 1:0\) vo~ou npo~ 1:llV ouvaq,EtaV 1:0\) n080u~EVOU Öta1:ElXd;'E1:at, aAAa <PllOlV 
'EyCü "tcD eiÖEAq,lÖcD ~OU Kat 0 eiÖEAq,lÖO~ ~OU E~Ol, 0 nOl~atvCüv EV 1:01~ KplVOl~. 
119) Greg. '""yss. In cantJcum cantlcorum: Langenbeck 1960,325. 
rrpooqYl<Jat 1:Ti eiA1l8Ela Kat rrA llOLOV ci KPlßcD~ YEVEo8at, W01:E ~ llÖEVl ~EOC9 Öla"tElX l~E08at Kai 
EV 1:Ti q,UOEl "tTi~ rrEpl<J1:Epci~ EXElV "to "tEAElOV, 1:0\)"t0 M E01:l "t0 ci VEAA lIT Ti. 
120) Greg. "lyss. oralio catechetJca magna; J. ra\\ le} (ed.), The catechetlcal oration of Gregor} of '\yssa (Cam-
bridge 1903) 32. 
nVEU~a1:0~, ErraYYEAAE08at "tE Kat "t0 ~E1: amcDV E1.Vat, Kat ~llÖEVl ~EOCü Öta1:ElXl~E08at, Kat 1:cD 
~EV q,alVO~EVCü rrpo~ 1:0V oupavov eiVlEVat, "tcD ÖE VOOU~EVCü naV1:axo\) ElVat. 
121) Greg. "Jyss. apologia in hexaemeron; Mlnge 1857-1 66.8J. 
uöa"tCüv q,UOlV EO"tlV, 0 1:cD 01:EpECü~a1:l rrpo~ 1:0 ßapu 1:E Kat Ka"tCüq,EpE~ UÖCüP Öla1:ElXl~E"tat. 
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122) (jrcg. '-v I,her dc cogn1llollc dei, \llOgc IX57 IX66, 313 . 
KU! urr ai.i.Tl/.wv 0laQ8aPTlaovwt. Ti f,lEaOV tatat tt OtatElXlsOV. KaI i,80u tpEle; ciPXat 
12.\1 (,rcg !'\y s. (lJalogu'i de allllna el resurreClJone; \llnge IX57 IX66.24 
atfXVWe; yap YTliVOl tlvte; Etat tOIXOl ta ata8Tlta rravw. oaa EV tw rravtl Ka80pätat. rrpoe; tTlv twv 
VOTl1:WV 8fwplav 01 taUtwv tOUe; f,lIKPO\jlUXOtEpoue; OlatElXlsOVtEe;. 
124) (jreg. 'yss. dldlogu, de allima el resurreClJone; \lmge IX57 IX66. XI. 
l'i8 OUtWe; f:rrayaywv rrEpl tou Xaaf,latOe;. we; cirr ci;U'TlAWV OlatElXlsOvtal. f,lEya tl Ola toutwv 
f'OIKf:V \JITOOEtKV1JEtV tW I.oyw. 
12'1) (ireI! ~y.,s . erlSl 20 13 
KaI KAT]f,latlatv cif,lrrtAwv aAAT]Aate; aUvOtarrAEKOf,lEVWV Kat ciVtl tOlXWV OtatElXlsOVtWV 1:T]v EITl 
ta rri.aYla rrapo80v. 1:TlV tE Kata tO ciKpoV 1:OÜ 1:0LOutOU oPOf,lou. 
126) (jreg 'ys.,. de crealJone hominl" serlno alter (recenslo Cl: lIörner 1972, 71a. 
Kat OUK Ewaal KataXEla8at tWV ata8T]1:T]plWV Kat Ef,lrrOOlsElV 1:ale; O\jlEalV oiov tl Ola1:ElXlaf,la 
'1 KavOV rrpoe; tTlV tile; t~w8EV EITlOUaTle; ßAaßT]e; cirro1:porrT]v. rrOlOe; af,lrrdoupyoe; OU1:W OUvatat 
cia<»a.AWe;. 
127) (jreg '-yss de \ 1Ia Mosis. J. Danielou (cd ). (jregolrc dc "Jysse La \ le de Mo'ise (ParIS 196X) 30 
ypa<jlTie; llaptupouaT]e;. tOlOÜtOV tO 8aüf,la Tjv we; Kat, tile; T]AtaK1'\e; ciK1:lVOe; 8EPf.lc.i.ie; EITlAaf,lrrOuaT]e;. 
OlatElXtaf,la E1Vat rrpoe; tOV AaOV. aKlaS01J<JCXV tE 1:0 UrrOKEtf,lEVOV. 
12S) Grcg Nyss. d.: \1Ia \loSls. J Danlclou (cd.). Grcgoire de '\yssc La \Ie de \lo'ise (ParIS 196X) I. 41 
t1'\e; Cf: au vE<jlEAT]e; tT]v ürrat8pov aT]Olav 8EparrEOOUaT]e;. we; Kat tOÜ 8CXArrOUe; Ola1:EtXtaf,la ytVW8al 
tft T]!1EJ)q KaI t1'\ VUKtl AUElV tOV so<jlov EV auyi] tlVl rrupOElOEI KataAaf,lrrOUaav. 
129) (jreg '\ys.,. de \ irglnitale: 1\1 '\ubmeau (ed.). CJfegolre de '\;ysse. Tra1le de la \ irgmile (ParIS 19(6) 12.2. 
ErrcxyoVtOe;. ciAAa tOÜ civ8pwrrou OLa t1'\e; EITlf,luaEWe; tc.i.iv ßAE<»a.pWV 1:0V 6<jl8aAf,lOv ti]e; ciK1:lVOe; 
OlatELXlaavtOe; ti]e; ycxp 6patlKi]e; OuvCXllEWe; EV t1'\ EITllluaEl tc.i.iv 6f,lf,latwv. 
UO) (jreg yss. de \irglllilale. M Aubmeau (cd.). GregOirc de "'ysse. Traile de la \irglnile (ParIS 19(6) 21. I. 
civaYKalov eiv ElT] f,lqCXAW ttVt Kat taXWXD OlatELXtaf,latl rrpOe; tae; i]oovae; EaUtOV Olaat1'\aat, we; 
ci v f,l T]Oaf,lOü 1:c.i.i rrpoaqytallc.i.i 1:0UtW tO Ka8apov. 
1.11) eJrcg '\Jyss de crcalJone hOlllmis scrmo aller: II örner 1972. 6ll. 
rrpotoooa yap T] 6\j1te; Of,lOÜ f,leV rrpoaavarraUe1:al tW Ola1:etXtaf,latl t1'\e; pIVOe;. Of,lOÜ Oe rrpOKU1l:1:01J<Ja 
EVOÜ1:at. 
132) Greg. '-y,s de crealionc homlills ,ermo alter. lIörner 1972.71 
Kat KWAUf,la yevta8at 1:ale; O\jlWt, ota tOÜtO OLa1:ElX1S01J<J1V at 6<jlpuee; rrolOe; cif,lrreAOupyoe; OUtW 
ouva1:at KaAc.i.ie; cirrapt1'\aat tT]V eif,lrreAOV 6<jlPUI tE rreplßaAelV. 
1.13) (,rcg. '-y,>, tk crcationc hOJ1lllm scrmo alter (recenslO Cl: lIörner 1972. 6)l 
rrpoLOooa yap hattpw8ev t1'\e; tnvoe; T] O\jllC; Of,lOü f,leV rrpoaavarraUEtat 1:W f,ltaw tOUtOU 




134) Greg. '\} s. contra Eunomlum: \\ . Jaeger (ed I. Gregorll '\yssem opera I (Leiden 1960).620. 
ElTCOVLEe; 0. ITEpl 10VWU YlVWO'KO~EV. 0.).).0. O'fj~alvEl ITap fj~lV. cD EUVO~lE. 10. ovo~a1a. Kat E1EpaV 
Em 1~e; UITEPKEl~EVfje; Ouva~Ewe; 1fjV O'fj~aO'lav ITapqE1at. Kat yap Kat b 10le; ).OlTCOle; miO'l 
ITOA).W 1W ~EO'W fj SEla <lnxJle; cXITO 1~e; cXvSpwmvfje; Ola1E1ElXl0'1at, Kat OUOEV EV1aDea 10l0010V n 
ITElpa OElKVUCHV, bO'ov EV EKElVfj 0'10xaO'~Ole; 1LOl Kal UITOVOlate; ElKaSE1al. 10V aU10V 1poITOV Kal 
EV 10le; \mo 1WV ovo~a1wv O'fj~alvo~EvOle;. Kciv 6~wvU~la 1le; ~ 1WV aVSpWITlVWV ITpoe; 10 äioLOV. 
cXAAa Ka1a 10 ~E1POV 1~e; 1WV QUO'EWV cX7t00'1aO'Ewe; Kat 10. O'fj~atV®~Eva Ola 1WV ovo~a1WV. 
135) Greg. '\yss contra Eunomlum; Jaeger 1960b. O. 
o 1O).~fjO'ae; El7tElV ~T] 7tOPPW 1~e; T]!1E1Epae; ßpaXU1T]10e; Kat 1T]V EKElVWV Ouva~lV cX!l>E01aVat 1~e; 
SElae; Ka1aVOT]O'Ewe; OUK ~~W 100 ElK010e; a7t010A~fjO'El. 7tOAU yap 10 ,UEO'OV Kal cXOlE~l1fj10V. cD 
ITpoe; 1T]V K1L01fjV OUO'lav fj dK1l0'10e; QUOle;. Ola1E1ElXL01al. aU1fj 7tE7tEpa1W1al. i:KElVT] ITEpa; OUK 
~XEl' aU1T] 1Ole; lOlOle; ~E1pole; Ka1a 10 apEO'av 1~ O'OQla 100 ITE7tOlT]K010e; t~ITEPlElAfjIT1al. 1~; OE 
~E1POV fj d7tElpla E0'1lV' aU1fj 01a0'1T]~a11K~ 1lVl ITapa1aO'El O'U~ITapEK1ElVE1al. Kal XpoVW Kal 
10ITW ITEPlElPYO~EVT]. EKElVT] U7tEpEKITlTC1El ITdO'av Ola0'1T]~a10e; ~VVOlCJ.v. KaS 07tEp civ w; Emßa)).T] 
10V VOUV. 
136) Greg. '\~ss. contra Eunomium: Jaeger 1960b. 7 
IT0p Kat Ö i:YKqU~Evoe; Ola ~EO'OU afjp oiov 1l Ola1ElXLO~a YlVO~EVOe; 1~e; SEwaV1lK~; 1E Kat 
aVaAW1lK~; <!lUOEwe; ITpoe; 1T]V 0ypav Kat EUava).W10V. 
13 7 ) Greg. '\y s. contra Eunomlum: Jaeger I 960b. III 
ITOAUKEVOe; i:v fj~lV EUpuxwpla. u)0'1E EKa0'1W 1fjV lOlav XciJpav a7t01axS~vat oiov 1lO'l ~EO'Ole; 
Ola1ElXLO~aO'l Kw).UO~EV'9 7tpoe; 1T]V tm~l~lav 100 YEl10VOe;; aU10 OE 10010. 
13. ) Greg. '\y s contra Eunomlum: \\ ' Jaeger (ed). Gregorll '\yssenl opera 111 (Leiden 1960) 24. 
ITaO'fje; O'w~a1lK~; YEVVfjO'EWe; Ola 7taSouc; i:vEPYOU!1EVT]e;: O:7tOKplVE1al O'Ol 7taV1W; UITEP aU10U 
fj CXA T]SEla. 01l aAAo SECAOYlCJ.e; i:0'11 ~ U01T]pLOV Kat dU.T] 1WV PEU01WV O'w~a1WV QUOLO/.OYla. 
7tOA).W 1W ~EO'W a7t a').f.fj).wv 10.010. Ola1E1ElXL01al. 1l O'UVa7t1Ele; Ola 100 I.oyou 10. d~lK1a: 7tWe; 
1W PU7tWV11 I.oyw 10 KaSapov ~OAUVEle; 1~e; SElae; YEVVT]O'EWe;: ITWe; Ola 1WV 7taSwv 100 O'w~a1Oe; 
1EXVOAOYEle; 10 aO'w~a10V: ~fj i:K 1WV Ka1W QUOLO),OYEl 10. dvw. UlOV SEC0 KfjPUOO'W 10V KupLOV. 
01l Kat 10 E~ OupaVWV EOOYYE/.LOV Ola 1~; oonElV~e; VEOEl.fj; oihwe; i:KT]puC,EV. 
139) ) nes hy mn!. h) mn 2: A Dell'Era (ed I. tneSlo di Clrene. Inm (Rom 196. ) 40. 
avaywyov o80v Ola1ElXl WV. 1ae; SECOlOEle;. 
140) 5) nes ad Paeonium de dono astrolabl!. '\ Terzaghl (ed.). ) neii C) renensls opu cula (Rom 1944) 2. 
OU1W yap OU1 ava~lOle; dv O'UYYlvOl~ESa. OU1 civ d1WOl 7taV1a7taO'lV VO~l Ol~ESa. ITw; ouv ou 
~EI.).w 1T]V ~EO'T]V EV 1~ \jIUX~ xwpav 1W 8cxWa0'1W ITaLOvlw VE~ElV. 0; EK ITo)J.00 0lCJ.1E1ElXLO~EVCJ.(; 
SplYKOle; ~EYaAOle; QlAOO'OQlav Kat 0'1pa1ElCJ.V E~EÜPEV EITavayaYElV Kat O'uvaljlal. 7ta/.atav 1lva 
i:V10WV 10le; EITl1fjOEU~aO'l 10U10l; O'UYYEVElav: 11a}.ta ~EV yap ITat.at 10Ue; aU10ue; ~xouoa 
ITueayopou 1E aKouowe; Kat 1WV 7tOAEWV ciWOO' ae;. EU,ae; fj ~EYa/.fj ITp00fjYOPEUE10. Kat ~a}.a 
EV 01K11- ITap oie; apwv8ae; !1EV EVO~OSE1El Kat ZaAEU Ola1E1ElXLO~EVOle;. 
141) y nes eplst 50. 
10V LLOUQOV OE Kat 10V OOUOO'Ea ~LOW. Kat yap El 1l Kat I.EYOlEV aAfjSEe;. 0./,1.0. 10l0tJ10l YE ~­
O'av oiOl 10. 7tAEl0'1a IjIEUOEO'Sal. i:yw OE oie; cX1UXW. ).lav EU1 XW. IToh 1WV 10l0U1WV qSpcöv Kat 
OlAWV 0'1Epo~EVOe;. 0lCJ.1E1ElXLOSW ~Ol 10. ITpoe; aITaV1ae;. OUOEV E~Ol ITpoe; EKElVWV OÜOEva. ~EVOe; 
tv ~EVOle; ß1WfjV. 0 1po7t0e; fj~d; ITpo 100 107tOU OlWKLOEV. OOupo~at OE 10 Kt.ElVOV ~8aoo; 1~; 
K UPT]VT];. 0 ITaAat ~EV ElXOV KapvEa8al 1E Kal ApL01lTCITOl. VUVl OE lwavvat 1E -at Iouhol. ~ES 
cDV 01a1E1ElXLO~ESa. 
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152) loh Chrys. in epistulam ad EpheslOs; J.-P. Migne (ed.), Patrologlae cursus completus 62 (Pari, 1857 1866) 
39. 
a).Aa 1:11V ~XSpav EV 1:~ cmpKl IlE:001:OlXOV AE:yE:l, 1:W KOlVOV E:lVat Ölaq,paYlla an:o 0cou Öla1:E:lXlSOV 
11 11 ci e;, KaSWe; 0 n:po<j)ll1:11e; <j)llOl v. 
153) loh Chrys. episl. 18.242; J.-P \llgne (ed.). Patrologlae cursus completu, 52 (Pans 1857 1866) 200. 
Öla01:11lla1:0e; öuvaoSat EV1:Pu<j)civ Kat 1:aU1:11e; 1:~e; YAUKE:lae; OOU Kat SE:PIl~e; Kat YVTlolae; ayan:lle;. 
0COÖ01:W ÖlaKOVW. OUÖE: a\noe; ayvow, On n:aAat IlE:S 1lllwV ~1lE:AAE:e; dVat, cl 1111 1:WV Ioaupwv 
6 <j)oßoe; ÖlC1:ClXlSE:V. 0 yap EV KPUIlW n:aV1:a n:llyvuvn, Kat XlOVl 1:00amll ÖpallE:lV EV1:aUSa 
avaOXOIlE:VOe;, n:onw IlciAAOV 1:0U llpoue; QaVEV1:0e;, Kat n:oA)c~e; 1:~e; Ka1:a 1:0V a E:pa yaAllvlle; ouo-
lle;, OUK civ llVE:0XOU IlEVE:lV amoSl. Olöa yap 1:0 YAuKu, Kal n:pOOllVE:e;, Kat SE:PIlOV oou .... ~Vl 1:0 
1:E: yap 1:~e; 6öou Il~KOe;, 1l1:E: 1:0U XClllwVOe; wpa, Kat 6 1:WV All01:WV <j)oßoe; lKava Öla1:ClX10at 1:11V 
an:oÖlllllav, 1:0Ue; youv 1:a ypalllla1:a KOlllSOv1:ae;. 
154) loh. Chrys. 10 Matthaeum; J.-P. Migne (ed.). Patrologiae CurSllS completlls 58 (Pans 1857 1866) 677. 
avaYKa"iov EVOllloav dvat Ol rIa1:E:pE:e;, Kciv 1:a"ie; OaV10lV ullcie; 1:au1:ate; Öla1:ClX10at· we; ~ywYE: 
aKouw 1:WV n:pE:oßmE:pwv, on 1:0 n:aAalOv OUÖE: 1:aU-ta ~v 1:a 1:E:lXla. 
155) loh . Chrys. de prophetlarum obscuntate; J.-P. \lltgne (ed.). Patrologiae cllrslls completus 56 (Pans I 57-1 66) 
1"9. 
KaSan:E:p SllPlWÖCle; an:001:pE<j)Wllat, 1:~e; <j)wviie; ÖLa1:ClXlsOUOlle; 1l0l 1:11V OUVOOOlav. 
156) loh . Chrys 10 \latthaeum. J.-P. \1lgne (ed.). Patrologlae cllrslIs completus 57 (Pans 1857 I 66) 414. 
Kat 1:0U1:0 aU1:0Ue; EKWAUE: n:poodSE:"iv, 1:~e; SllA01:umae; Öla1:ClXlS01.l011e; 1:11V n:poooöov. Ewe; IlE:V ouv 
~v IwavVlle; 1lC1: aU1:wv, n:apE:KaAE:l OUVE:xWe; Kat EÖlfuoKE:. 
157) loh . Chrys. In Matthaeum; J.-P. Migne (ed.). Patrologlae cursus completus 57 (ParIs 1857-1866) 467. 
yap ~1lE:le; E:10dSE:"iv OUK EÖUVallE:Sa, 1:WV allap1:11lla1:WV Öta1:ClXlsOV1:WV llll"iv 1:11V E:10080v, amoe; 
E~E:PXC1:at n:poe; 11 11 ci e;. Kat 1:l E~~ASE:V; an:oAwat 1:11V y~v aKavSwv. 
158) loh . Chrys. e'l.positiones in psalmos; J.-P \Ilgne (ed). Patrologlae cursus completus 55 (ParIs 18-7 1866) 418. 
Kat yap Kat 1:0mO 1:~e; an:wAClae; "tOle; IoufulOle; anlOV yeyOVE:, 1:0 1:0le; n:OVllpo"ie; avalllyvooSal..6ta 
1:0'01:0 Kat VOIlOV EAallßavov, Kat VOIlW ÖlC1:E:lXls0V1:0 an: aU1:wv, Kal 1:ae; n:poe; amoue; E11:lyalllae; 
<j)E:UYE:lV EKE:AE:ooV1:0. Kat an:o 1:~e; AlYUn:1:0U 1:01:E: E~E:ASOV1:E:e;, Em 1:~e; EPTlIlOU 1:WoapaKOV1:a 
~1:11 KaS EamoUe; En:AanOV1:o . .6ta 1:0U1:0 Kat QpaYlloe; 0 vOlloe; EAE:yE:1:0, a1:E: n:av-.axoSE:v amo"ie; 
n:E:pl KE: lllE:VOe;. 
159) loh. Chrys. Quod nemo laeditur nisl a se IpSO: A.-\1 \lallOgrey (ed.), Lcttre d·e.'l.tI a Oly mpias et a tous les fi-
deles (Pans 1964) 13. 33. 
Kat OUK ~V EV 1:a"ie; <j)uAa"ie; aU1:WV 0 aoSE:VWve;. AAl.. won:E:P 1:0V KoolloV 1:0U1:0V a<j)EV1:E:e; Kat 
n:poe; E1:E:paV ßE:l..1:lOVa 1lC1:0lK10SE:V1:E:e; OlKOUIlE:VllV, OU1:We; TlOSlOV, OU1:We; ~mvov Kat o\n aKne; 
SE:PIlo1:E:pa YlVOIlE:Vll1:ae; KE:<jxxAae; ~n:AllnE: 1:ae; EKClVWV, ÖlC1:ClXlSE: yap 1:11V <j)Aoya VEQE:All n:av1:oSE:v 
En:atWpoUIlEVll Kal n:E:Pl<j)oPll1:11 YlVOIlEVll 01:E:y1l1:0le; ÖllllOle; an:a01v EKClVOle; omE: EV VUK1:l Aalln:a80e; 
EÖEOV1:0 ÖlatpOUolle; 1:0 OK01:0e;, an ~v aVWle; 0 01:UAOe; 1:0U n:upoe; n:llYll <j)W1:0e; a<j)ci"tou, öoo xpClae; 
n:apE:Xwv. 1:11V 1:E: an:o 1:0U QalVClV, 1:11V 1:E: an:o 1:0U Ka1:E:USUVE:lV aU1:Ole;. 
160) Gennadius I. Fragmenta in epistulam ad Romanos; K. Staab (ed.). Pauluskommentar aus der grIechischen Kir-
che aus Katenenhandschriften gesammelt (\Iünster 1933) 352. 
an:E:AaßollE:V EVOUIlE:VOl Öla 1:~e; m01:E:We; E:V1:E:uSE:V TlÖll1:~ an:apxii' amoe; yap E01:lV 11 E:lPllVll llIlWV, 
on:OlTlOae; 1:a all<j)o1:E:pa EV Kat 1:0 IlW01:OlXOV 1:0U <j)paYIlOU Auoae;. 1:0U1:0 ÖE ~V 11 SVll1:01:Tle; Olllat 
1:0U oWlla1:0e; Kat 1:0 EIln:aSE:e; 1:~e; oapKOe; cO n:poe; 1:11V allap1:tav Ka1:a<j)E:pollE:vOl 1:~e; n:poe; Scov 
OlKE:lWOE:We; ÖlE:1:E:lXlSOIlE:Sa. aAAa vuv OUKE:n Qll0lV' 1:11V yap <j)U01V llllWV n:E:n:1:WKUlaV TJYClPE:V EV 
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Xp1cnw Kai fKeX61 <JfV tv Of';lci o.lYCOÜ fV tOl~ tnOupo.V10l~. OUKOUV W~ 010. tlVO~ U1H1PEtOÜ i.EyEl 
010: IT]<JOU XP1<J'tOU. 
1(1) C)'rdlus ,\Iexandnnus, commcnlarJI In Joanncm; I' I· Pu SC) (cd) '-,anclI patns no~tr' C}nlh arcrlCpl.,coDI 
.\I"'a1drilll tri [) JoarliliS c\Jngeirum I (Oxford IH72) 5~ 
aU flmp Ko.to. tT]v E:KflVWV 0.1.lCX610.V 010.tE1X1SE1 tOU rlo.tpo~ tOV I' tOv IlE<Joi.o.ßoooo. ßOU/.T]<Jl:; 
Kai j.oyo~ tVOl0.6EtO~. 
1(2) C)nllus ,\lc\andnJ1us, Cpislulac paschalc, sm: Ilonl'lrJc paschale" J -I'. \llgne (eu.). Palrologiae cursu, com-
plclu 77 (Pam IH57 IX(6) 501. 
€Kf3leXsT]to.l, nO}.ElllWto.tOU<; anEpyo.SEt0.1 tW 8EW, Kai tT]V E1pT]VT]V t';E1PYEl OE';lWV, 010.tElX1SEl OE 
t~<; toü nEnOl WOtO<; <P1Ao.v6pwmo.<;, tOU<; tv Ol<; civ <!>CX1VOltO. 
I(,~) C}rdlus Alcxandrinu,>, UC auorallonc Cl cullU ll1 Sptrllll el \Crilale; 1.-1' \llgne (cu). Palrologiac cursus com-
pIelu, 6K (Paris IK57 Ix(6) 6XI 
avo. IlfPO<; t<Jtt ta tOU 8EOU, Kai 7tOAU~ to. av6pwmvo. 010.tE1X1SEl AOYO<;, a<JuYKpltOV tmoE1Kvu<; 
tT]V tWV <PU<JEWV 1010tT]to., Kai tT]V tTi<; EUKAElo.<; Olo.<Popo. V. 
16-1) C)nllus ,\lC\andrlllus, commenlartus In \11 prophelas mll1ores, P. ['. PUSC) (eu.), '>anLlI palns nOSlrt C}rtlll 
archlcplSCllPI i\lc"anunnl In \11 prophelas I (Ox/oru IH6H) -13. 
t7tflOT] yo.p E1pT]KEV, cil~ U7tO 1l10.V ~<Jovto.l 7to.vtE~ o.PXT]v, OUOEVO~ ~tt 010.tE1X1SOVtO~ Ti Olo.tEIlVOV'tO~ 
Ei~ OlXOVOlo.V, Kpo.tOU<JT]~ OE IlciAAOV OIlO\jlUXlo.~, Kai E\.~ EVOtT]to.. 
1(5) C)nllus \lcxanurinus, commenlanus in xii prophela,> minares; P l.:. PU SC) (eu.), '>ancli palns nOSlrt Cynllt 
archlcplSCOPI \ 1e\'ll1un ni In .\il prophelas 11 (Ox/oru 186X) 2-12. 
YE tOl~ IEPO<JOAUIlOl~, Kai npo<JE:tt tOUtW Kai 0. utT] V, El EAOlVtO, 010.tE1X1SE1V tT]V nOA1V. 015 OT] 
YEyOVOtO~, Ko.t tv npulto.l~ ÖVtO~ Ko.to.ßOAo.l~ tOU vo.o\>, 010.nE<p60vT]KOtE~. 
1(6) L')rtllus Alnanurtnus, commcnlartus in \il prophelas mll1ores; P. [:. Puse) (ed.), SaneIl paln, nOSlrt C)nlli 
archicpiscopl \le,anurtnl In ,il prophelas 11 (O,foru 186X) -108 
tK nOAU7tAOKWV <JUAAOY1<JIlWV a7to.tal~, 1l0VOV OE OUXl tT]v \.blo.V 7tAo.VT]<J1V tfi tii~ EUyAWttlo.~ 
buvo.IlE1 blo.'tE1XlSOVto.~, Kai Ko.'to.nAOutOÜVto.~ Alo.V tO w~ tv AE~El Ao.llnpOV. 
1(7) C)rtllus \Ie,anunnm, eommentaril In Joannem; P [' Puscy (ed.), '>anell patris nosln C}rilli archiepiscopi 
,\Ic,andrtnl In [) Joannls evangelium I (Ox/ord 1872) 57. 
El OE o.VU7tO<Jto.tOV tPO\><JlV o.utOv, OUOEVO~ IlE<JOAo.ßO\>VtO~ ~tt Kai 010.tE1X1SOVtO~ tOV YtOV, nw~ 
~<Jto.l tpltO~ tK no.tpO~, Ko.l OUXl IlciAAOV 7tPO<JEXW~, w~ YtO~ 7tpO~ no.tEpo.. 
16X) L}rillus ,\\e,anurtnus, commenlartl In Joanncm ; P E:.. Puse} (ed), SanclI palris nostri Cyrilli archiepiscopi 
,\lc\andrinl In D, JoannlS evangelium I (O\ford 1872) 7. 
tO<Jo.UtT]~ t01Yo.pO\>V IlE'to.~U KElIlEVT]~ bto.<Popci~, Kai o\hw 1l00KPOÜ bto.tElX1SOV'tO~ AOYOU tii~ 
K't1<JEW~ tOV Y·tOv 'tOÜ 8EO\>, O<JOV El~ to.UtOtT]to. <PU<JEW~, nw~ OUK dv 'tl~. 
1(9) L) rtllu, r\le"\andrinus, ue ,anClJ lnnilalc dlalogl I \'11, G.-M, ue Ourand (cd ), C) rtlle u'\lexanurie. Olalogues 
sur la [nllite I (Pam 19 76) ]9, 
tKtElVOIlEVT]V' tnEl K0.6 T]llci~ o.utOU~ tO 8ElOV ElVo.l bW<JOIlEV, OU8EVO~ tO no.po.no.v blo.tELX1SOV't0~ 
El~ blo.<Popo.V. EK'tl<JIlE60. yo.p Ko.t ElKOVo. Ko.l OIlOlW<JlV~ o.utO\>. 
170) C) rtllu'-. j\k,anunnus, de ,anela lnnitale dlalogll \ li, G -,\1. de OLIfand (cd.), C) rtlle d',\Ie,anurte. Dlalogues 
sur la Tnllilt! I (Parts 1976) -109 
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Kat 10V El; boo m ei/J.T]).Ol; avlO"OOui'] bUC}"1:aVla lE Kat blalE1Xl OVla oUVErrlVOE10Bat ),oyOV: ITw; 
yap av T] a\HT] ~la 01 Kat ~la VOT]BE1T] civ: Ou yap BE~l:; Err avBpwrrwv. 
I-I) Cynllus Ale,andnnus. glaphyra In Pentateuchum. J -P \lIgne (ed). Patrologlae cur,u completu-; 69 (Pan, 
I 57 1 66 ) 3-15 
E~avBavov Oll lEll~T]10 rrap au 01; T] rrEpl O~T]' 10 bta E1X1SOV bE oi.w:; El; blaoopav oubEV' ElrrEp 
E/.01Vl0 VOE1V la ~1WOEW; KaB OV tbEl lporrov. 
1-2) C~ nllus A.le"\andnnus. eommentanus In lsalam prophetam. J.-P. ~lIgne (ed .), Patrologlac: cursu~ completu -0 
(Pam 1 5- I 66) 130-1 
ou;;:O\)V El 1l; aOE).0110 lT]V bta<;>opav. Kat arrooli']Oat 10 blalE1X1C;OV li']:; rrpo; 0ECV YVWOEW:;. 
1-3) C~ nllus Ale,andnnus. commentanus in ,il propheta, minore,. P E Puse~ (ed). an 1I patrh no tn C~ nllt 
arch iepi;,copl .-\lnandnnI In ,li prophetas 11 (O,ford I. 6. ) 3-1-1 . 
bl Ea ou lW 0EW Kat ITalpl. T]V ~ElaE,u KE1~EVT]V Kat rrai.al btalElx.lsoooav KaBEt.WV 
a~ap"1av. 
1--1) C~ nllu, Ale,andnnus. thesauru;, de ancta conubtantiali trinnate: J.-P \lI,;ne (ed ). Patrologlae cur;,u, com-
plelUs -5 (Pans 15- 1 66) 116 
0EC\) yap 6v1:0e; 1:0\) ITa1:poe;. 0EC; E01:1 Kal Ö Y1Oe;' Kat KUP10 rrahv 6v1:0; 10\) Y1O\). Kup1O:; f::01:1V 
o ITa1:T]p. AI), ElrrEp ~V 1:1; OOOlae; blaoopa lT]V bua8a blalE1Xl oooa. Kat OU;;: Ewoa !llO"YEOBal 
OOOlKWe; Ele; 1:am01:T]1:a. OUK av. Ol!lal. KuplWe; 10 1:0\) E1EPOU rrpoopT]!la lW E Epü.l rrpoo i'] V. 
175) Cy rillus Ale,andnnu . de aneta trinnate dialogi i- \ ie G .-\ I. de Durand (ed.l. Cy nlle d'A le,andne Dlalogue, 
,ur la Tnnne (Pans 1976) -10-1 , 
).El.U!lEVT]:; yap cDorrEp 1:i']:; bla~aXT];. Kat rraV1:0; eipxa10u btalElx.lO"!lal0:; Ka1:aOEOElO"!lEVOU. 
a)J,T]/,Ol; OUVEßT] 1:a rra).al blWKlO"!lEva. 10U1:EO"tl 0EO; lE Kat eiv6pWrr01T]:;. 
I 'j'6) Hes~ eh 13 3 s \ bla1:ElXlO"~a 
OOKT]Ol; urrOVOla bla1:1!lä1:al 8oKl!la Elat Y btalE1Xl Elat. blalE1X10!la. 
1771 Hes~ch 13 -1 . \ bla1:E1Xl E1V. 
bla1:E1X1C;ElV 01:av rro).E!lOU OV1:o:; OUYK),ElO"6wOl. lae; pU!la:; blalE1X1C;OOOlV. lva !lT] EUKa1:a),T]rr1:01 , 
W01V. 
1- ) loannes Phlloponu;,. de Opl ficlO mundl: \\. Relchardt (ed.). JoannIS Phlloponi de opillclO mundl hbn \ li (Lei-
pZig 1'19") 155. 
ava !lEOOV ouv 1:WV bOO U8alwv YEYOVE 10 01:EpEW~a bla1:ElXl OV at..t..T])cWV aU1:a. blO AKut..ae; Kat 
I u!l!lax oe; rr),T]6UV11 KWe; EirrOV. 
1"9) Oly mplOdoros DlaJ..onos. eommentarll In Job. D. Hagedorn L Hagedorn (ed l. Oly mplOdor Diakon \on 
Ale'\andna Kommentar zu HlOb (Berhn 19 -1) 165. 
Tl Kat OU1We;' cDorrEp 1l bla1:E1XlO"!la !lEla~u E!lO\) lE Kal tamo - UIjIWOEV, lva ElrrT] O"tl· arrE01:T]0EV 
eirr E!lO\) lT]V OlKElav ßOT]BElav. 
I 0) ProCOPIUS aus Gaza. catena in Canticum canllcorum. J.-P '"gne. Patrologlae cur;,us eompletus "2 (Pans 
I 5" I 66) 1609. 
YEWPYW 1:0 !lEOO1:01XOV 10\) 9pay~0\) t..ooavl1· OUK ~"tl yap 1:W 101XW 1:0\) vo~ou rrpo; lT]V ouvaOElav 
10\) rr060u!lEVOU blalE1Xl Elat. eit..t..a 9T]01. 
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lXI) ProCOPIU aus (,an, catt:na In (anlJcum cantJcorum; 1..1'. \hgnt: (cd), Patrologlat: cur,us complctus -2 (Pans 
I q I 66) I) I 
t.1( 'twv 11:ElpacrllwV <pi.0"(1l0V T] 'tOü IlTli.ou crKICX OICX'tEIZlcrTl, wC; IlTl U11:0 'toü 1010U'tOU Tli.10U 
crVYKCX lEcr8cx I 
I 2) Prok acd 2,7,15; [) "mg 1954, 147 
'tcxu'tT] El1:lIlCXZW'tEpaV cxU'tT]v 11:cxpa 11:o/.u ci 11:ElPYCWCXV1:o' OICX'tE1ZtcrIlCX ycxp wc; ßpazU'tcx'tov El1:l tw 
aVlIllEvw 't~e; YTle; KElllEVOV Kat 11:CX10aP101C; 'tEIZOIlCXZ1CXV EIlIlE/.EtWcrtV. 
,;1 hc Inhabllanh of earl} IJmt:s, pt:rCt:I\lng that thls hili constJtuted a thrt:at to tht: c t~-\\all !-Jad brought Jt tPs·dc 
thc clrcuJt·\\all, so th.lt Jt 1l115rt 'lot rt:ndt:r the cit} \ulncrablt: But b} tri., thc} cau,ed the cJt~ to bc actuall~ ll1ulh 
['1on: \ u nerable, for a \t:r) ,mall ero'>S-\\all" 
1113) Prok. aed. 4, 2, 22, [)c"lng 1954,237 
11:cxi.atoü OV'tcx IOOO'tlV1CXVOe; ciVWKOOoIlTlcrCXlO ßacrt/.EUe; Kat OICX'tE1Xtcrllcxn 'tOV crtEVW11:0V 0XUPWtCX'tW 
m:plßai.wv, tOU'tW tE cruvCUjlCXe; Opoe; f::KCX'tEPOV 'tOte; IlEV ßapßapole;. 
»Iloth thcst: fortrt:sse, [lleraciea und \1}ropoles. Anm .] had laln In rUin from anelcnt tImes. so the emperor JustJn-
Jan rchudt them and cJo,ed thc pas, \\Jth a ver} ,trong eross-\\all \\hleh he made fast to eaeh ofthe t\\O mountains. 
thu blockmg thc cntrance for the barbanans. and the stream \\hen Jt IS In tlood IS no\\ forced to form a pond Jnslde 
thc "all and thellto tl(m o\cr Jt and go on \\hcrc\er It chances.« 
X4) Prok aed . 4,1, 21; l)c\\ing 1954.245 247 
11:ESEOO\XH Kat vcxunV.OVtCXl EVtOe; Kcx8E1PYIlEVllV KCX/.Oool IlcxiJ.TlVTlV. tTlV IlEV'tOl EtcrOOoV 
OICX'tElXtcrIlCXtl 't0 11:CXI.CXlOV KCX'tCXACXßOVtEe; 01 El1:lXWPlOl. 
I) I h.:) (I ~ ubOlcr, Anm.] call the enclosed portIOn Pallene. The nall\·es In anclent limes had enelosed the entrann: \\ Jth 
a cross-\\all, \\Ilh \\hleh thcy had IJnkcd together thc two seas. and thc) had built there a Cll) \\hleh In türmer tlmes 
th.:) called POlldaea. but no\\ assandna.« 
p,)) Prok a.:d 4,3.25: De\\ing 1954.247 
r Icxt.I.Tlvlle; cillEAEl 11:0AlV 'tE tTlv 11:poßEßATlIlEVTlV 't~e; xciJpae; cmcxcrTle; Kat 't0 KCXtCX 'tTlV EtcrOOoV 
OICXtElXlCJIlCX 'tOte; El1:lßOUAEUElV E8EAOOO1V cillCXXOV 'tE Kat ciVCXV'tCXyciJVtcrlOV. 
"SO mthls \\3) he [lu,tlman. Anm.] brought Jt aboutthat bOlh the cJt} ofPallene. \\hieh stands as a buh\ark ofthe 
\\ holt: rt:gJOn, and the cr05s-\\all at thc entrance 01' the penJnsula. became manifestl) Impregnable and able 10 def)' 
an) \\ho should \\ ish 10 auaek them.« 
IS6) Prok . aed 4, 10.6: Dt:\\ ing 1954 299. 
tcr81l0v 11:CXpEpywe; tE Kat l.taV ci11:TlIlEATlIlEVWe; EOElllCXVtO 0ICX'tE1XtcrIlCX KAlllCXKl CXAW'tOV. 
,,'\t thl., Isthmus [Chersone.,.,os GallipoiJ. Anm.] the men ofthe former tlmes buJit a cross-wall oCa \·er) casual and 
Indifferent SOrt \\hlCh could be eaptured \\lIh the help ofa ladder, because, I suppose. the} thought they \\ere buJid-
IIlg an earthen \\all around a casuall} placed garden-plot, and so buJit 11 of meager dimenSions and rinsing onl)' 
.,lightl} from tht: ground.« 
I 7) Prok. aed 4. 11. 12. [)re\\ lOg 1954. 307 
IOOO'tlV1CXVOe; OE ßaCJlI.EUe; 0lCXtE1XlCJIlCXn 'tTlV 11:CXpa/.taV 11:EP1ßCX/.WV OI.TlV, 'tCXte; 'tE VCXOOl Kat 'tOte; 
VTlCJlWtCXle; tTlV ciCJOCX/.E1CXV ciVECJWCJCX'tO. 
"Hut tht: emperor JuslInian \\alled in tht: \\hole eafront [AnastasiopoiJs, Anm.] b} means ora connecting wall and 
thu., re,tort:d safet} bOlh tor the shlp" and tor the Islanders.« 
I ,) Prok aed . 4, 11. I~. Dre\\lng 19'i4, 307 
ci/J.CX Kat W EK toÜ 11:EP1ßOt.OU IlEXPl Ee; 'tOV 11:0tCXIlOV 0ICX'tE1XlCJIlCX't1 11:EP1ßa/.WV EKpatUVCX'tO. tCXÜW 
Il EV ouV' lOOOtlV1CXVW ßaCJll.Et 'tfiOE 11:E11:01Tl'tCXI. 
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»lIe [luslInian. :\nm.] ,eeured the Inter\ul bel\\'een the elreull wall [von Toperus Rhousion] and the n\er by shut-
ting it off\\ ith a eross-\\all.« 
IR9} Pseudo-Caesanus, quaestiones et responsiones; R. Rlcdll1ger (ed.), Pseudo-Kalsanos. Die [rOlapoknsels (Ber-
lin 19R9) 154. 
YAUKatVOJlEVOe; OE KOp\XjloÜ'tat dJla Kat rrwpoü'tat EKßatVWV 'tOUe; Eau'tOü opOue; Kat Ola'tElXlsWV 
'tae; rrE\jIEle; rrOAuoapKOV JlEV <jxxlVE08at rrOlEl, WXPlav OE Kat aOUVaJllav Ka'ta JlEpoe; ErraYEl. 
190) 70S 1,29,3. 
Kat A8Tlvaiol JlEV 'tOü 'tElxOUe; ErrEJlEAOüv'tO JlllOEJlläe;, E~O'tE LUAAae; 'toü'tO OU?q,8ElPEV, d~lW8fOV't0e; 
<j>povnOoe;, f1EAorrOVVTlOLOl OE 'tOV l o8JlOV OIE'tElXl~OV, KOlVll OfO rrapa rraoTle; <j>UAaKTl 't~e; EAAaOOe; 
fOrr do<jxxAEla 't~e; xwpae; EYlVE'tO. LUVlOWV OfO 0 OuaAEptaVOe; 'tOV rraV'tax08EV EITlKElJlEVOV 't~ 
• PWJlatWV apx~ KIVOUVOV, atPE1'tat raAAlllvoV 'tOV rrai8a 't~e; dpx~e; KOlVWVOV' EVOXAOUJlfOVWV OE 
'tciiv rrpaYJla'twv arraV'tax08EV. 
191} Gregonus \lonaehus. ehronieon, C. de Boor (ed.). Georgll monaehl ehronieon 11 (LeipZig 1904) 787 
Ol 'tE 8E10l KlOVEe; Kat ai. OOAtal KaAOUJlEvat, ci 't0 OEßaOJlLOV 'toü lEPOÜ Ota'tElXlSOOOl 
800laOtTlPLOv. 
192) (jregorius \lonachus, ehronlCon breve; J.-P. Mlgne (ed.), Patrologlae eursus eompletus 110 (Pans 1857 IR66) 
993 
8Eiol KlOVEe; Kat at oWAalat KaAOUJlEvat. at 't0 OEßaOJlLOV 'toü lEPOÜ Ola'tElXlSOOOl 800taO'tllPLOU' 
Kat yap OUOEVI EtfOPW AOY4> ~ tOü rrpOOKUVEio8at rrav'twe; fOVEKa. 
193) (Hegonus \lonachus. ehronieon breve; J.-P. \llgne (ed.), Patrologlae eursus eompletus 110 (Paris 1857 1866) 
1160. 
'tPlTlPTlV OIEKrrAEOooav EV aut~ rrpOOOPJllSE08at· rrEpl<j>pa~ae; ouv autllv rrav't08Ev OlatElXLOJla 
JlEOOV YEVE08at rrpoofO'ta~Ev. 
194) Gregonus \lonaehus C ontinatus. ehron leon; Bekker I 38, 776. 
oErrtciie; rrpooKuvOUJlEVOUe;, Ol tE 810101 KLOVEe; Kal al oWAatal KaAOUJlEval, al 'to oEßaOJlLOV tOÜ 
lEPOÜ Ota'tElX lSOOOl 8ootaO'tllPLOU. 
195) Gregonus \lonaehus Continatus, ehronieon: Bekker 1838,899. 
rrEpl<j>pa~ae; ouv autTlv rrav't08Ev OtatELXLOJla JlEOOV YEVE08at rrpooE'ta~Ev, EV cJ aAATlAOle; ~JlEA­
AOV OJllAEtV. 
196) \laxlmus Confessor, quaestiones ad Thalassium; C. Laga C. Steel (ed.), Maximi confessons quaestIOnes ad 
Thalasslum 11 (Turnhout 1990) sec!. 63, 226. 
l::atltOUe;, E~ I::autciiv OE YlVWOKOVtEe; tOv 8EOV, OUK 6V't0e; 'tlVOe; JlfOOOU Ola'tElXlsOVtOe; - Ooq,tae; yap 
rrpoe; 8EOV JlEOOV OUOfOV 'tTlV avaAAOlWtOV I::~OUOlV dtpE\jIlav. 
197) \laxll11Us Confessor, quaestiones ad Thalassiulll; C. Laga C. Steel (cd.), Maximl eonfessons quaestiones ad 
Thalasslulll 11 (Turnhollt 1990) sec!. 62, 245. 
'tOtltEOn 'toü rra8Tl'toü 't~e; QUOEWe; JlEpOUe;, q,paYJlOe; YlVEtat, t~e; \jIUX~e; 't0 ociiJla Ola'tElXlSWV Kat 
'toü AOYOU tciiv apE'tciiv 'tTlV rrpoe; oapKa Ola JlEOTle; \jIUX ~e;. 
19 ) MaXIlTIUS Confessor, quaestiones ad Thalassium; C. Laga - C. tee I (ed.), r-...laxillli eonfessons quaestIOnes ad 
Thalassillm I (Turnhollt 19 0) sec!. 11, 11. 
dya8Tlv Kat OIKataV OIE~aYWYTlv. ota JlllOEV l::aU'tciiv Kat 'toü AOYOU Ka'ta VOÜV aq,E10l KWAU'tlKOV 
OlatElXLOJla. OOOV 0 OUV Ele; EJlE q,8aVEl tOV KatW Kat rrOAAa ~xoV'ta. 
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207) Phot. 80,299. 
ÖoSI':V'We; 't0 'tfie; un:oeJ't<X0f:.we; eiÖL<J'taK1:ov f.l1l OUXl n:apElvat yE:YOVEV. eiA.A.a 't0 f.lEV n:PO'tEPOV 'tfie; 
NEeJ'tOplOu A.UOOlle; EOUV, un:oo'taolv eivSpwmvllv Em XPlO''toü ÖOYf.la'tlSElV Kat <jx:x.v'taSEOSat· 't0 
Öl': ÖEU'tEPOV 'tfie; ApElavfie; f.lavlae;, ll'tle; 'tae; 'tpEie; SEaPXlKae; un:oo'taoEle; 'tale; ciA.A.ate; OU01WÖWl 
Öla<jJopale; Kat 'tOle; YVWf.llKOle; SEA.llf.laOLV Of.lOlWe; ein: eiUllA.WV ÖlE'tElXlSEV. 't0 Öl': 'tfie; EKKA.1l0lae; 
q,pÖvllf.la, WOn:EP 'tOUe; un:oo'ta01V eivSpwmVllv Em XPlO''toü A.Eyonae; YUf.lVllv 'tfie; SCO'tll'toe; we; 
eiOEßEle; ein:on:I':f.ln:E'tat, OD'tW Kat 'tOUe; 't0 KOlVOV StA.llf.la 'tfie; 'tplaÖlKfie; SEO'tll'tOe; Ka'taf.lEplSOnae; 
eiSCO'tll'toe; ElO'n:pa 't'tE'tat ~YKA.llf.la. 
208) Phot. 315, 25. 
ÖEOf.l<.ÖV Kat n:apan:E'taof.l<X'tWV eiV'tl'tE'taYf.lE:VWV n:poe; n:oA.A.a 'tllV OUVOU01av ulV clv El.XEV EK 'toü 
pao'tou Öla'tElX lSE'tat q,E:PEOSat. aA.A.a yap Kat 'toü'tO 't0 0llf.latV0f.lEVOV ouv 'tOle; n:POElPllf.lI':VOle; 
E'tl':pav xpElav EmSll'tEl'tW. 
209) Phot. 284, 690. 
cUA. ouv tO OUVOA.OV n:OA.A.ale; Öla<jJopale; Kat OUÖE El11:ElV n:POxElpOle; Öta'tElXlSE'tat, WO'tE OU ÖEl 
un:EpßaA.A.Of.lEVWV 'tllV OUO'taOlV Of.lOlOV EmSll'tEtv. 
210) Phot. 28-t, 735. 
civan:A.a't'tElv, Öl6u Kat 't<.ÖV civSpwn:wv ~Kao'tOe; El.e; f.llav Kat t~v au'tllv q,UOlV eivaq,E:pE'tat, 'toooü'tOV 
EKatEpOU Öla'tElXlSOf.lEVOU Öla<jJopale; an:opPll'tOle; Kat Ka't au'to YE tO n:ElpcioSat Sa'tEpov Sa'tEpou 
A.af.lßavELV. 
211) Phot. 284, 1162 . 
U A.EyEle;; ßpaXl':a OOl 'ta Öla<jJopa, Öl ulV h EUOE:ßEla 'tfie; cioEßElae; ÖllO''ta'tat Kat W'tOPlOU i\.E:WV 
Öla'tElXlsetat; Kat n:ooa 6v tu:; Etepa ouVaY<XYOl, EI. f.l1l toü Katpoü Kat tfie; En:lO''tOA.fie; 0 VOf.lOe; 
'ta tl'ta ouvI':O'ttA.A.e. 
212) Phot. 284, 1236. 
'to A.EyElV f.llav q,U01V oEOapKWf.lE:VllV Ele; 'ta\l'tOv ouvayetat OOl f.llav Kal 'to A.E:YElV cin:A.<.Öe; q,U01V 'toü 
A.OYOU Kat xWple; 'tfie; Öla'tElXlSOUOlle; 'tllV alpwlv ao<jx:x.A.Elae;, n:<'öe; OUÖaf.lOü n:Eq,wpa'tat KUplA.A.Oe; 
oü'twe; 1'1f.ll'tOf.lOV. 
213) Phot. 284, 3220. 
f.lllÖ EV f.lEpEl f.lEV 'tfi f.llci 'toü Sco0 Kat cin:OO'tOA.lKfi EKKA.ll01a Ellle; ouvan:'tOf.leVOe;, EV f.lI':PEl Öl': 
Öla'tef.lVWV Kat Öla'tElXlSWV Eau'tOV, f.l1lö!': 't<.Öv 'tfie; OlKOUf.lEVlle; ÖOYf.lei'tWV 'tae; EV YWVla ÖO~OKomae; 
n:POUf.lllo 11e;· 
214) Phot. fragmenta in epistulam ii ad CorinthlOs: K. Staab (ed.), Pauluskommentar aus der griechischen Kirche aus 
Katenenhandschrlften gesammelt (Münster 1933) 591, 23. 
uf.lcie; EV 'tOte; On:A.<xy:x,VOle; 1'1 f.l<.Ö v, Kat ciyan:11oa'tE 'tfie; 't<.ÖV cimo'twv o'topyfie; EaU'tOUe; E~atpOÜV'tEe; 
Kat Öta'tElXlSOV'tee;, KaSWe; Ka'ta q,U01V ÖlEO't11KE Kat Öla'te'telXlO''tat ciA.A.llA.wV 1'1 moue; Kat 11 
amoua, 11 ÖlKalOoUV11· 
215) Phot. fragmenta JIl epistulam ii ad CorinthlOs; K. Staab (ed.), Pauluskommentar aus der griechischen Kirche aus 
Katenenhandschriften gesammelt (Münster 1933) 591, 24. 
A.E:yw Uf.llV we; 'tl': KVOle;' Kclv we; ciV'tlf.llO'SlaV Kat cinaf.lelljllV a\l'tOl, n:A.llPOÜV'tEe;, n:A.a'tuvSll'tE Kat 
au'tOl, Kat 8E~aoSE 1'1f.lcie; we; Kal 1'1f.lEie; Uf.lcie; EV 'tOle; on:A.<xy:x,VOle; hf.l<'öv, Kat ayan:lloa'tE 'tfie; 
't<.ÖV cimo'twv o'topyfie; EaU'tOUe; E~atp00v'tEe; Kat Öla'tElXlsOV'tEe;, KaSWe; Ka'ta q,UOlV ÖlE:O'tllKe Kat 
Öla'tE'tElXlO''tat ciA.A.llA.WV 1'1 moue; Kat 1'1 cimoua, 1'1 ÖlKalOouv11 Kat aÖlKla, 't0 q,<.Öe; cin:o 'toü 
OKO'tOUe;, 0 XplO''toe; cin:o 'toü ciVUXPlO'tOU, au'toe; 0 mo'toe; ein:o 't00 cimo'tou, 0 vaoe; 'tOü Scoü Kat 
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\ 111 r umoßlJ 
° vao~ uiiv nöwi.oov. EI OUV .jj; ÖIKCllOOUV1l; €(nf. ·.aU 0<0,0; ,au XP10,oi). ;ac,01. vao; ,oi) Smi). 
Öl(:'1c-;;~~ 'al ÖlaZWP10Srrn: art:O wu CKOWU;. ano -;:1"; aÖI ;"tCl:;. a .. o -:Gi', ClV:lZptC:ou. 
2'6) non)mJTa lI\aB)u'1una.d re trategr .C, T Def'ßls.ed I. ThreeBFantme\lrhtaf) Treatl e .\\a hmg 
ton 19 5) 12 54 
t -rnn-;;nv TJllWV wu; noi.quou;. EI Ö fn ti.a-;:wv f -ElVooV ~ -;:0 n~E:€pov G:pa:€\Jjla. jlT' i.fn-;:UVflV 
:T1V ocx.i.ayya ai.i. f.l jlEV nf~ol nGtv 01 \J"fP -EpciV ~Ei.i.ov:€;. "E~oi; Xcl, ClU,CÖ;l ZPT]GOjl€6a €"t 
:jj; rri.f.upci; tCW'IlKOOIV 'T]:; (XXi.ayyo:;, EI OE 1" .. Ei;. -;:ptßo/.01:; ,0u,ou; OICl,nZ10ClnE:; Cl 'OV1101:; 
'at ßtl.€CIV KCl, a\JuOv I..pT]Govml. Tw O€ n:/.tvSloo 'ClI ~ ,,1.Cl!Uloo iJXJ.}jlE8a omv aouvawüV,E:; 
npo\m.av:ncat :oi:; T(Qi.f~101:; 'aS t 'ClG:T]V amwlI ErrtOCtVElav "po:; ai.i.T]i.a:; ClV,IVWWU; :a; 
01 "na; CU'.ICLyoollfV oai,a,,(,(a; "oi.i.11V .i]v cl"O WU GI..T'~ClW:; I)onSElCl;l "poui.ClUßaVOV:f:; 
Q\;i..a,:fUXl rap t:tpa U"O ,ji:; f:.f.pa:;. jlna;u O€ .wv "i.Eup<.ÖV E 'ClG:T]:; Qü.i.ano:; -;:a-;:-;:nv. 
21", Anor)mu Profes or. C'pl lulae 95. A Ph. \laropoulos led.'. A'1onY'll1 Profe.., orh Epl.tu 3e (Ber! n 200°1 ':15 
uyurni]. trnv€\Jn; wu; ~.llKPOU:; Tj~ci; ni.T]Ula;Elv GOI KCl! OuO€V G€ wm:o Ka:aGJlIKpü:lEI. 
anoEkivat -:G Öla,n/.t~Oll KQ:j.uu~a :i]:; Cl!80ü; Ka:a,,€10ojl€V EClU:OU;. 
21 ) lColau I M) ~t1cu~. ep! lulae 2, R J H Jen m L G \\ esterrnk (ed I. lcho.a, I. Patnarch of C O!btantl'10-
pIe. Letters (\\8 hmgton 19,3) -
civSpwno:; yap WV wü SEO\; KCl! "oi.u:; :a ,€ Stia Kat :a avSpwnlva. T]on O,t Kciv w :oü G€ßac~aw:; 
Ötlc:'l Ola1:ElZ10jla. cii.i.a W y€ ci]:; 6povT]G€oo;. ,Ti; aY/.tvota;. ,Oü :pon:ou :0 €uu:aS€:;. :0 :i]; 
Oli.avOpwnta;. 
219) Icolau 1 1\1) HCu. phtulae . R. J H knkm, L Cl \\e,tennk (ed). lLl]o'a, I. Patnarch of CO'1. tantl'1o, 
pie. Letter (\\ashrngton 19-3,25 
Öllc:ano PWllaiol KCl! Boui.yapoL o:€ rrpo; aU.T]/.ou; ~€S oni.wv €nT]€Gav. Öta:nZt~ov:o:; 
auwu; 1:0Ü jlWOWtZOU .i]; tzSpa:;. ° h Kalqouua u~ci; aG€ßna un:Eßai.€v· Smü Ö€ :oü ,ov 
'OOIlOV a'(Cl"ncano:;. 
221)) lcolat.,1 \1),tll;J,. epl,tlolae 13~. R J. H. Jenkm, L. G. \\e,tenn (ed.l.. ~lll]ola, I. Patrrard 01 (or,tan· 
unaple. Letter, (\\'a,hlOgton 19-3) :~O. 
aVlw ÖIO:1 ~T] -:oi; Goo~a11KO\; 008ai.~o\; wv rra:€pa opci:;. ai.i. EIÖW; ~TjÖ€VI ~€Gw öla:nzti;;OIl€VTjV 
:TJv buXHV :wv T]Voo~€VWV :W l(a:a Xptcr-:ov Ojx)VTjlla11. 
2~1) Kon lanllno, \ '11 Porph~rro~eneto,. de Iegallombu,. ( de Boer (ed). E:>.cerpta hhtonca IU. 'u Imp. (on,lwlIm 
I'orph)rogemll onfella I 2 (Ber In l'J03, 520. 20. 
Y€VOjl€VoolI Ö€ ,wv op ·oov 6 jlEV nOV:LO; napai.uua; :1 :O\; Öla:€tZWjla:o; Kat ÖUUI 80paUlv E:; 
1T]:I yrv Ejlrr€nT]yoolv Ern KapGlOV cii.i.o €mSEl; €';€n€jlIT€ PWjlatWV EKaG:ov urro :ou:w. 
22~) Leo Dlaconu,. h,t0roa 11. '9; K. B Ha,e (ed). Leom, dlacon Caloen,1'> hl'lOrrae hbn delem (Bonn PC~, 11 
,OUW tZUj)Ov. ~,,€P npT]:a1. Kai öuuai.w-.ov a,€l..vw:; Ka:allaSwv. 1010Ü:OV :1 aV:I:€ZVCl;€:a1. 
aiIO ci]:; iIPO:; vo,ov 1€,pajl~Evn; PTjY~\VO; ap.;ajlEVO; otKo8o~tiv ~€ZPI 1i]; €nl 8a1Epa T]LOVO:;. -.0 
Öli] 'Oll ,~; ZEpGOU i::Pl(loo Ota,€lT ~n. KCl! r.:po; iIOV10V w :wv KpT':wv dG:u KaSElp-(vUGtV, w; ~T] 
~1..01€V €\mE,w:; ,i] Z€pGw n:POU€ITlßalVElV 01 ßapßapol. o:€ Kat l)oui.OlV-.o. €r.: au-.:W Ö€ K€\G8aI. 
:roi.€~T]:Ea €tVal. Kat ~T). ono,€ Kal -:oü:o 8oKt\. w :OL01JWV OT] :ElZLOV 8ci::ov GU~iI€pava:; 6 
~l 'T]Qopo;. EO E,€poV r"ny€,o :porraLOV. on€p ° i.oyo; aU:Il(a öT]i.wGn. 
221) Occumemu,. commcntanu, rn Apo al) p,rn T. I. H C Ho, ler (ed ). The (omplete (ommentar~ afOecumen-
IU on tbe \pocal\ p (\nn Arbor :92 ) T 
w; €V :au:Tj l(:T]GO~€vT]:; r.:appT]Glav ,i]; avSpum01;P10;' KCl! OüK cii.i.w:;· WG.€ KCl! €WaKOU€G8at 
iIpou€UZOjl€VOU:;. Kai €iIoljlta; a;LOw8a1. av€i.ov,o; wü Xpw:oü :T]v 8ta'€lZI~oUGav i)~ci; aiIO 
8€Oü ajlap-;:lav. npo Ö€ y€ :i]:; €I; avSpw"ou; €iIlOOt ,T]G€oo; auwü. arrav G,o~a €Ti:€opaKW. l(at 
UTi:OÖlKO; ~v a"a:; ° l(OO~o:; ~ SEW 'a:a -:0 yqpalljl€'.Jov. 
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VIII. Te;,lImonla 
224) Georgius Cedrenus, compendium historIarum; I. Bekker (ed.), Georglus Cedrenlls loannls Scylnzae ope 11 
(Bonn 1839) 304, 17. 
ßacnAlKllv 1:PlllPll blEKrrAtoUO"av €V amT] np000Plllsw8at, rrEpl<jlpa~a<; aU1:11v rraV1:08EV 
bla1:ElXW~acn. ~WOV bIO 8plYKlOV YEV€08at rrp00E1:a~EV, ~v8a eXAAllAOl<; ~~dAOV O~lAElV. 
225) '\Icetas Davld Grammatlcus, epistulae; L. G. ~esterlnk (ed.), A rethae Archiepiscopl Caesarlcnsls sCrlpta ml-
nora 11 (Leipzig 1970) 167, 8. 
W0rrEp ouv OUK ci v Ea U1:0Ü n01: € K01:at llv, OÜ1:w<; OUK ci V bUVat~ llv \jfuX T]<; OÜ1:W 1:l,Ha<; Kat 8EOElbOü<; 
drr01:E~Vw8at, 00<; dAAW bE "LlVl 0UVEl~l EaU1:W, ~ciAAOV b 0 aU1:o<; E1.Val bOKW, ~llb EVO<; OlOU 1:10 
6no<; bla1:ElXWat 1:11V OlKElO1:111:a, ~01: civ OU1:0<; ~EV b1Kat00UVll<; npOKlvbUVEUEI 8EOÜ, €~Ol be 
rr080<; 10 WEPX 111:at dPE1:T]<;. 
226) Theodoros Daphnopates, eplstulae 21; J. Darrouzes L. G. Westerink (ed.), Theodore Daphnopates. Corres-
pondance (Paris 1978) 45. 
Kat 1:00W ~ciAAOV 00W Kat rrAElOVW<; 1:T] d~a8la KEKpa1:11V1:al. TaU1:11 Kat ll~El<; €~nEbOU~EVOI Kat 
rrOAAa 1:a €K 1:amll<; bla~ap1:11~a1:a rrEpUpEpOV1:E<; Kat AU0lV 1:0mWV EUPEi.V €<jll€~EVOl, npo<; 01'. 
1:0V 1:l~IW1:a1:0V Kat äylOV ~OU KÜPlV 1:11V 1:WV anopOU~EVWV AU0lV aVa"Ll8t~E8a. EnEl bE OUX OIOV 
1:10 0uvd8ElV €V 1:amw, bla1:E1:ElXW~EVOl<; Kat noppw8EV anWKW~EVOl<;, 1:0V dv8pwnov ll~WV dv8 
ll~WV drrE01:ElAa~EV. AOYlOV 1:10 6na Kat lKavOV rrEpl 1:WV 1:0lOU1:WV aKOUElV 1:10 Kat AEyEIV. Ov ~ll 
ana~IW011<; lbElV, dAA W<; bla "LlVO<; 0WAT]VO<; 1'] 6XE1:0Ü 1:T]<; €KElVOU yAOO1:1:11<; 1:WV dnopou~€VWV 1:11V 
AU0lV npo<; f]~ci<; btanop8~EU00V, blbOU<; aU1:w napObOV Kat El<; 1:0 E~T]<; npo0<Pol"Lciv 1:T] "Ll~101:11"Ll 
00U Kat 1:WV U~E"LEPWV \jfuxw<jldwv dnapUE08at va~a1:Wv. bla1:E1:EIXW~€VOU. 
227) Symeon Logothetes, chronicon; I. Bekker (ed.). Leonls Grammalici chronographla (Bonn 1842) 310. 22. 
W01:E 1:11V ßa0lAlKllV 1:PlllPll blEKnAEou0av aU1:T] np000Wlsw8al. nEpl<jlpa~a<; ouv aU1:11v nan08Ev 
bla1:ELXW~a ~E00V YEVE08at np00E1:a~EV, €V ciS dAAll/cOI<; ~~dAOV O~lAElV. 
228) Theophanes Continuatlls. chronographia; Bekker 1838.406, 14. 
TIEpl<jlpa~a<; ouv aU1:11v navw8Ev bta1:ElXW~a ~E00V YEVE08at np00t1:a~EV, ~v8a dAAllAOl<; ~~EA­
AOV O~IAElV. 
229) Suda 73, 3. 
Ol bE la~ßuKat. 1:au1:11v 1:11V 0a~ßuKllv npw1:o<; I ßuKo<; €<jlEüpEV. ~0"Ll bE E1.bo<; Kl8apa<; 1:plYWVOU. 
oi. bE np00Eß01l80uv €1tl 1:0 bla1:ElX l0~a Kat rrpo<; 1:0U<; ano 1:0Ü Al~EVO<;, ano 1:WV UnEpElbOV1:WV 
€1tl 1:0 1:Ei.XO<;. 
230) llda 2346. I. 
€1tlKa8111:at· €1tlKpE~a1:al. nOAUßlO<;' 0 bE bta1:EIXlSEl 1:11V nOAlv dno 1:T]<; dKpa<;. i.va ~llbEI<; ~"Ll 
<Poßo<; €1tlKa8111:at 1:Ot<; TapaV1:IVOI<;. 
231) loannes Mallropos. epIstlilae I, 34; A. Karpozilos (ed.), The Letlers of loannes Mallropous Metropol nan of Eu-
chaita (Thessalonlkl 1990) 43. 
000V 1:T]<; 1:10 nllYT]<; rrpo<; 1:0 pEi.8pov, Kat 1:T]<; yAOOnll<; npo<; 1:11V ypa<jlllV, 0~IAOU011<; a~t0W<; Kat 
blxa nano<; bla1:ElXW~a1:0<; Kat KWAU~a1:0<; TIEPl"L1:0V ~EV AUXVO<; €V ~E011~ßpla, nEpl"L1:11 be ~€00U 
XEI~WVO<;. 
232) Michael Atlaliates, hislOrla; I. Bekker (ed.), Michaelis Attal!otae historla (Bonn IS53) 174. 
bUO"bIE~ObEmOl b 6V1:E<; Kat 1:paXEl<; Kat dVaV1:EI<; KaI Alav 01:EVOnOpOl Ol bla1:ElXlSOV1:E<; 1:WV 6pwv 
aUXEVE<; 1:11V KIAtKlaV 0'0 ~E"LplaV €nOlOUV oub Eoobov 1:W 01:pa1:W. 
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VIII fe 1I1'1oma 
231) "!lehael Attaliates, hlstona, I Hekker (ed), \Iilhaelis Attaliotae hlstona (Bonn 153) : 11. 
,OV Ilfro;u W1tOV W\} U: Kaa,poU Kat ,Ti; 1tapqlßoi,i]; EK ,WV EvaVC1WV Ota'Etx.l~OUVal. OtE<llatvOV,o 
yap 11 Vfe; ,wv IapaKflvwv Karo ,0 1tf010V EK Olaa'Tllla,Oe; l1t1tW:;OIlEVOl. 
214) '.llehlel ttallatc, hlstona,l Ikkkc r (cd l. \11 hachs AttahOlac hl.,tona (Honn ISS1) 24l}. 
1tpoqxxaEl rox.a ,Ti; 1Ot> Kaatpou Qu),aKTi; Kat OtatEtx.t0EW; li8E),E yap Kat autou::; Tl Bata'slva 
Ot OYKOV \)1tfPTlqxxVta; KaI ei 1tOtpo1t Tl V ti]; U1t01ttEOOIlEVTl; auti]. 
21~l \lIehleIP· cllos, d.: ommfar a doetn'la seet 120. S, l G. \\'e,tt:rtnk (cd l. \lIet:Jacl Pselh.s. D.: orrmfaria do.:tr ' 
na (. IJm.:gen :()4~) 1:10. 
IlfV yap ÖOYlla,lsEl OTlIlIOUPYOV ,ot> 1tavtOe; ou IltVtOtYE 1tEptypaOEI ,omov O\hE tvw; 1Ot> Koallou 
O\),E EKtOe;. OUöE Ota,E1x.tsEt autw ,ov oupavov. ei)). U1tEP ,0 miv IlEV OtE,at. ou [30u/.Etat OE OlOV 
tlva. 
216) \lIehad P~ellos. theologle,l op. 2S. 21, Gaulier Il}Xl}. 30. 
opoe; Kat i.oyoe;. 6 ,Ti; TlIlEtEpae; q>UGEWe; OTllltOupyoe;. tTlv Ka8 ~IlWV tot> 1ta,po; [3ou/.Tl8Et; 
ei1tEx.8uav Kat to OtatEtx.lalla aq>E/.Elv. K/,lvae; tOUe; oupavoue; Kata[3E[3TlKE. Kat tTlV TlIlEtEpav 
cDucrt v 1tpoaEt/. TlOwe;. 
217) \llchJeI P,ellos, theologiea op. 2l}. '12: (Jaulier Il}Xl}. 35. 
EI OE Kat ~1l1V tOt>, ~O'tlV ciPEtTl. tO IlEtEX.EtV tTie; 1tpWtTle; eiya80tTltoe;. cil.!. oux.t lluO'aVtEe; 1tpoe; 
tO 4>CÖe; tKElVTle; OtatEtXlsollE8a. ci/./.. eiva[3/.E1tEtV au8te; OuvallE8a. Kat TlIlEle; IlEV ei1tO tOt> OuvallEl 
Kai,ot> Ei.e; tO tVEpYEla 
21') \!teh;!.:1 Psellos. theologtca op 32. 106: Gautier 19X1}. 40. 
1tWe; OE Kat ~O"TlO'av tVWTttOV 8EOÜ. taYllacrtv O/..Ote; OKtW OtatElXtsOIlEVOt; Ott IlTl 1tpoe; auwue; tO 
~O'tTlO'av E1PTltat. ciiJ.a 1tpoe; tTlV 1tavta tQopwO'av OUValltV. 
23<)) :l.llchaei P,ello,>, theologlea op. 52. 130: Gaulier Il}Xl}. 55. 
ft OE OtTlPTltat apa OU XWptW ttvt Kat oIov 0iatE1XtO'Ilatl eillOOtEpa 1tEpatOÜVtl, tO tE mxv Kat to 
U1tEp tO 1tcXV; Kat EI IlTl OutWe;, 1tWe; civ tvoTl8Tl tO Un:EpalPOV Kat tO l)1tEpatpOIlEVOV; 
240) \llehaei p.,ello,. theologlca op. 64. 64. Gaulier 19R1}. 67 
E1tElOaV OE autw 1tpoO'a~ll tW KpEtttOVt Kat 1l110EV IlEaOV ~IlWV tE KciKEtVOU yvqi OtatEtXt0lla. 
8EOUe; 8appouvtWe; ein:oKa/..OtTl. toütO IlEV Ott Kat tllV ypa<!>Tlv OutWe; EUpt0KEt Ka/.oüaav tOUe; 
ei~tOue; toü PllllatOe;. 
241) \ l lcha<:! p.,dlos. theologlea op. 71. 69. Gautier 1989. 75. 
tVtUXTlt€ n ptytV€t I.IOyOVtl we; 0 n:atTlP tOV UtOV oucrtWO'€ Kat tO n:V€ülla, cin:00€~Tl0'8€, EI Kat 
eixpovwe; Ollcrt Kat 1l110€VOC; IlEaOU Otat€tXtsOv·we;. OU yap OutWe; n:ap€IlßaU.€t tO ÖOYlla. we; Tlll€le; 
f.IOyOIlEV. 
242) ,\ II<:haei Ps.:llos. theologiea op. 101. 59: Gautier 19 9. 115. 
t1t€t ouv ÖOUf.OtC; Tl 111 V OOOtV t1tayyd/..Etat Tl~Elv 0 KUptOe;. YPTlYOPTlO'WIlEV IlEXpte; civ ~1l1v 0<!l8€tTl 
O.8wv Kat n:PWtOV y€ tTlv Ota toü Savatou n:apouvtav toü OEO'n:OsOvtOe; E:~EtaO'wll€v' TlKEtV 
yap 0 KuptOe; ÖOKEi. tOle; tVt€ti8EV ciOtO'tall€VOte;. n:we;; Otl sWvtEe; Il€V tw O'wllatl 1tpoe; tKElVOV 
Ota,Et€txt0IlESa. Ota totitO hEi.voe; Il€V tv tOle; VOTltOle; n:poTlYOUll€VWe; OtKEl. TlIlEle; 010 E:V tW 
EO'XatW tOUtW ßa81lw' ei1tE/.80uvat; 010 tale; \JfUXale; ~IlWV ein:o toü O'wllatOe; tllcDaVtsEtat n:we;. 
Otl tO EOt KOe; tw tOt KO,t Katai.all[3avEtal. tITEt ouv n:poO'ÖOKtIlOe; €O'ttV o08TlO'€0'8at TllllV Ota 
,oü 8ava,ou 0 KuptOe;. YPTlyoPTlO'wll€v. E:IT€t. Ei. 'w tTic; eill€/.€tae; IT€Ptn:EaOtll€V VUVtaYllw. ouoi:: 
ein:€t.80UGate; 00811O'Etat. 
17 1 
:':3) \Lchael P,ello,. oratlone hagiographlcae 1 c. 3 5: E A Fi,her (ed). \hchaeli, P,elh oratlOne lJagtographl' 
cac ( !Uugart 199':) -5. 
YlVWG 'El a~lwua' oi:paOEloa bE .. po; -cov vo\)v. ou -Ei:l bla-CElZlG!la-Cl btazpijml -cw oW!la·tl. ai.i.a 
:O\)-CO !lEV aU1:ij Kai:W KElmt. Tl OE "t0 oapKwbE; u"Epr.TjbTjoaoa WÜ-CO. 
\llljael Psello,. orallonö haglOgraphicac .3 b. 5,9: E .-\ Fisher (ed.). \!tchael.s P,elll oratlonö haglOgraphi· 
'tullgart 199.!) 120 
blappa-(Tj"tw 00l Kal W 'Ca"tar.na0!la. "to r.poKa/.u!l!la "tou oou abu:ou :E!lEVO :; ij :0 :OD ;;pw:ou 
8uolao:TjpWu rrpoß/.Tj!la "tE Kat bta-cElZ10jla. lVa Ka80.p<i); Er.OlnEUOn; m a-(la. lva lbTj; :TjV 
KlßW:OV "al ,0 li.ao:Tjpwv Kal m EKa:qxu8Ev ZEpoUßljl r.:EplGKEr.ov-ca mu,Tjv -cal; ":EP ~.IV. 
jlcii.i.ov bE ta "tODi:WV uWTj).O-CEpa 'Cat OEßaO!llW-CEpa. 
:~, \!tchael Psellos. oratlones haglographlcae':. J.l.3: E. A. F"her (ed.). \llchaeli, P elh oratlOnö haglOgraphlLae 
"tullgart 199-1) :-5 
EVÖOV :wv abu"twv -cou; r.10:Euoav-..a; rrpoOlcai.EOTj-Cat Kat aVEt.Tj "t0 bla-CElZlO!la -cTj; r.:po; 8EOV 
'ljlWV OlKElWGEUl; :ij bE YE 8EO!lTj:OPl 0 lEPO; r.Er.i.o; arroppTj"tw; E;atpE,al. 
:':6 \1 ~h"el P-;ello·,- oralIones foren es et acta. orat. 5. :6; G. T Denn" (ed). \llchach P,ell, oratlones foren,e, 
et alt" !Uttgart 199';} 135 
El UEV oliv -cowG:o; EV .. ci01v Eyw. al-l.o; av Eir.Tj Kat uap-cupTjoTj "tOl; r.payua01· r.po; bE YE 
:TjV U;;OKEl!lEVTjV U;;08EGlV au:o; ßpazu :l EyKai.i.w;;100!lat blT]YOUUEVO;. Tal; Kat.al; :w 
ZWplW :w Ka:aVi:lKpU "tTi; r.:Oi.EW; Kat -cij O'EVOr.OPW 8o./.aOOTj bla:nElZ10UEVW Ka/.Ov -cl K:ij!la 
EVlÖpU:at r.poaG:EWV. :u! ÖVU :Tjv Ki.ij01v Er.ai.Tj8E1XJV. ayzoü yap wü cim:Ew; Kat r.po cou:ou 
:Tjv OUWÖOUTl'.l Kat KaWOKEUTjV Eii.TJOE. GEGOI.OlKlOWl bE :Tjv ;;p00T]Yoplav Kat a'.l:t :oü Kai.oD 
Kai.at Er.WVO!laOi:al. Er.El -(ap oiov r.a-cpWov au-cw E&xOO; al Ka/.at -co ZwpWV. r.aepwsElv ßoUi.E 
bta:Ei:ElZ lGi:a:t. 
:.:-) IOJnnö'c~Ltzö. s~nop'lS hlstoriarum ,ecl. 12. IIJ. 1 Thurn (ed). loann" l~lnzae ,~nopsL hl'lC'narum 
(Berhn 19-3) :;:! 
WG:E :nv ßaGli.lKTjV :plTjpTj blEKr.i.EOuoav EV au:ij ;;p00OPUl~EG80.t. r.Eplopa;a; aU:Tjv r.an08Ev 
bta:ElZ!l10!laGt. !lEOOV bE 8plYKWV YEVE08at r.p00E:a;Ev. Ev80. ai.i.Tji.Ol; E!lEi.i.ov !lli.ElV. 
, . ".:tzö COnlmuJtu,. COntinUallO -c~lnzae: E. T TooI.aKTl; ed.). H OuvEZEla "tTj'; ;rpovoypaOta; "t0U-
lwavvou LKUi.l:OTj 0Eooa/.ovlKTj 196 ) 129, I': 
:oü bE ßa01i.EW; EVÖOV öv:o; ,Ti; Ea/.w'uta; r.oi.Ew; r.up-(o!lazoüvco; :E E-Cl EV jlEpEl Ka:a "to 
Ur.OI.Olr.OV I.El\;mVOV -cTi; r.UPYOKpa Ela; r.apa-ca;El; boo. Ola"tElzu:;OUOat cou; Evav-cwu;. El; OU-
l.aKTjva:E:az8Tjoav. 
:;':9) Theoph~la, to,. epl>lUlae 6.1.19-21: P Gauller (ed.l. Theophylacte d·Achnda. Lettrö (Thösa uni: i 19 .. 6) 165 
0EOV. al "tooomou bEO\lOl.V opa-cw -clVl blElPYEo80.l blacHTjjla"tl Ti bla"tElZlOjlaU r.po; "t0 jlTj OUZl 
;;apElvat :Ol; au-cov ZPJ1~OUOlV WOtE Kat CO OtEPPOV Tl!lWV bla-CElZlOjla -cij; ajlapua; jlOval 
Ka80.lpElv buvana. Tomwv Tl!llV Er.l&x\jlll.EooU Kat "ta KaJca OU ooßTl8TjOOjlE80. EhE ta KaKUVOVW. 
El:E :a KaKOÜVta. aYlE r.a"tEp Kal bEOr.OW. 
:50) Theoph~ la '10,. epbtulae 110, :6-1 , P GautIer (ed). Theoph~ lacte d·Achnda. Lettrö (Thes olloml" 19.6) 
250 
Ol r.atÖE; !l u8Eoov-cat. Kat r.av"ta; !lEV yap cou; EO 01.1 bTln:O"tE r.:i.EOVW; &xKWI.OU 0001 r.azo; 
bla:ElZl~El r.po; -CO\); VEKpo\); 1cal wü-c au-col; :0 r.:/.a:u Kat !laKpov bta-CElZlO!la. Ol 0 E!lßaV:E; 
-cw o'CaOlblW -comw r.po; "tOV Ka-cw ßWV apaZVlW Ola"tElZlSOVWl. 
::1 I Theoph)la' tos. ,\oyo; r.Epl EUVOV/.10jlOU: P Gautier (ed.). Theoph~lacte d·Achnda. DIScours. Trane,. Poe· 
Sie, (Thessalomkl 19 ( 293 . .! 
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Ci tfpoe; OUV f K[I VWV EVE Ka/.u Ba tfpUl EUVOU"I.W 6Vl1. Otl 10V aOE/.Qu50uv EUVOUXIO"SnVat 
napct.l.wP'1O"E1f. KaVlf.üSEV lW OT]J.lIOUPYW aVtlOlatCI.~ClltO, we; ßEi. tlOV ~v O\ltW Olani.aO"Cll tOV civ· 
Spwnov, Kai VOIlOl::; OflOl::; Kat civSpwmvOIe; npoO"KpoUO"flE. Kai napnYE tOV tE 10U ~llJO"EWe; VOIlOV. 
0::; Si.aOlat::; Kat anOKE KOIl llEV01e; npoe; tT]V E KK/. '1O"\av tOÜ K uplOU Kpa tEPOV EO"tl OW tE 11. 1001la. Kat 
tOUe; tWV cinOOlOi.wv Kat lWV 1lC1.1EpWV Kavovae; Kat npo::; YE VOllov rroi.ltlKOV ov I OUO" tI VICI. voe;. tva 
1l'1 tWV rrClJ.alOtfpwv EmIlVT]O"SW. tEST]KEV. tKtEIlVWV 1:T]v tKtOIlT]v tWV OIOUIlWV Kat tOU PWllatKOü 
nOJ.ltfUlla tOe;. 
2'i2) (JrcgorlUs Anliochos. Cpll.lphla 5 \ '>Idcras (cd .). 2: Lnedlcrtc b)/anllnlsche Grahrcd<:l' (ThösaloOlJ...l 1(90) 
1')7. 2(, . 
60"QP'10"\e; OE:, KatOmV lOooCl tne; 10Ü SEIOU Ilupou OO"llne; Kat PIVT]/.CltOooa tO KCllCl XPW10V 
f.uw80üv Kat tCl.e; novT]pae; tvvOICle; KClI 8T]/. uvouO"ae; tT]V \j1U"I.T]V OIClIl UKt'lPt~oUO"a. tO ta\ltCl::; ou;r: 
orrwe; f/.KOV O"t€pvov. ai.i.a Kat IlUO"at10IlEVOV atEXVWe; XCl/.KOÜV <!lOPEl rrpoO"lf.pVIOV SwpaKa. tT]v 
tKf.iSEV l.ullT]V Olatul.l~OVtCI. YEoote; OE. rrpoe; tYKpalE1ClV YEYWvaO"IlEVT] Kat lOle; tne; aUlapKflae; 
tVT]O"KT]llfV'l Kai.oie;. l'1V tne; aOT]QaYICI.::; Kat lne; tm8UlltCle; KClt o).we; 10Ü 8E1.T]IlCl1:0e; tKtOIlT]v urrEp 
~14>oe; KatCI.xa/.Kov aVCllEIVE1:al. 
253) \1I\.hacl (honlalcs. oralIones I, '> P Aallrrpoe;. MIXClT]), AKOIlIVCl1:0U lOU XWVICl1:0U 1:a O"w~ollEva 
(,\ST]va 179 ~O) 20. 
tO OE. m:pl/.all\j1ClV 1:0V OWIlIOV VOÜv. tmO"tpE\j1EI rrpoe; EClU1:0 Kat QIA tpole; cippT]1:01e; aVClptT]O"T]1:Clt 
Kai OU1:We; 1:<9 EaU1:0Ü KapOIWO"EI tPWtt. we; OIIlW~EIV Otl llT] OIEO"XE 1:ClX10V tT]V UAT]V 0ICltEIX1~OUO"ClV. 
orrwe; all€O"We; 1:W tPWIlEVW O"uyYEVT]1:ClI. 
25-1) \lKhacl (hollIatc.,. epistulae 103. <; P Aallrrpoe;, MIXClT]A AKOllIVCl1:0U 1:0Ü XWV1Cl1:0U 1:a O"w~OIlEva 
( Sllva I S79 SO) 195.6. 
LXi). avaKpoUO"tEOV tm rrpullvClv tCl EK 1:WV aPXEKClKWV 1:ptT]pEWV KClt rrpw1:ouPYwv T]lltV tne; 
KOtvfje; O"w4>opäe; tporroAoyoullEva, 1lT] Kat 4>optiKWe; 0"01 OtaAEYwllClI. EOOKEt 1l0t ta OUK 6V1:a 
Qa Vta~OIlE vw paolwe; ci v Kai t K rrOAAOÜ 1:0Ü rrEpIOV1:0e; arroOE l~at llT] Ola1:E1:E IX W8ClI tT]V rrpoe; 
'llläe; napo80v. ciA). aVEWYEvat rrOAUO"X10We;, rrn llEV c.i:Je; tm OlallEtpOU Ka1: EUSUWP1ClV XClAK100SEV 
te; OEÜPO QEpoUO"av OICl 1:0Ü IlE1:Cl~U KClI 'EPE1:P1EWV Kat lOÜ KClAOÜ Ap1:EllWIOU rrEAClYOUe;. tv8Cl 
Kata r Itv&xpov QaE1VllV EAEu8EpICle; KP'lrrl&x tßClAOV1:0 EAAT]VEe;' ClUtoÜ YClP rrou 1:Clle; rrEpO"\Kaie; 
tplT]pEO"\V 0'1 0ICl1:E1:E1X10"SW. 
2"") [USI sermones. 2. P. Wirth (cd). LuslathJl Thessalonicensis opera mmora. magnam partem medlla (BerIJn 
1(99) -11. 13 
OU 8AI\j1Etat ßClPUV€1:W T] ClO"me; 1:Cl tm 8Cl1:Epa QEpollEvllrrClVnllap Kai 0ICl1:E1Xt~OUO"Cl1:0Ue; txSpoue;. 
o OE aAi.a rrt'lVoe; aipE1:at Kat OUK tnaiEI 1:0Ü ßapOue; OUOEV. 
256) FlI',t. sermones. 11. P. Wirth (cd). Eu.,tathil ThessaloOlcensls opera mmora. magnam partem Inedita (Berlin 
1999)206.12 
OUOE t~aAAE0"8at. 1:a VUV OE aAAWe; trrEXEle; tKEIVT]V tllv O"uppolav KClI rraA1VOO"tE1V ClVClYKCl~EIe; 
Kat tv aQaVEl KCl1:ClXWVVUO"Sat OICl1:E1XI~WV 1:0Ue; rrOAEIlIOue; KClI 1:Cle; t4>o00ue; OIEIPYWV O"tEpEllVlOle; 
tm 1:EtXWllaO"I 
257) Eu,t. ,ermones. 1 : P. \\ IfIh (ed). EustathJl Thessalonicensis opera mlnora. magnam partem medila (Berlin 
1999) 295. 22. 
llaKpa tl yap tK8EtEOV EIe; rrACl1:U 1:0 rrpoOT]AOV; OU1: auSle; rrClVU O"lllKpa OU YClP tllClUtOV rrE1SE1V 
txw ll'l OUK tv IlEYaAW tO rrpäYIlCl 1:18w8at. ~Hv 01:E OEKClOEe; apt811wv AClXOUO"at 1:a T]IlE1:Epa 
KClI. we; t80KEI. 1:n EKKA'lO"\ClO"1:IKfj 1:Cl~U EUKOO"llwe; OlOlKOVOllOUIlEVClI 1:ne; (j)EPEO"ßIOU OEKaOOe; tfje; 
cipxlKne; tne; tWV EITl ßaSIlOU 1:EAE10U T]lläe; 0IEtEIX1~OV. IlClKP<9 1:ne; EUK1:atCle; 1l0vaOOe; ClQW1:11K01:ae; 
Kai OO"OV ci v OE KaOEe; Ei; tOU EVOe; OIClO"1:T]O"WVtat· 1:0tCl UtT] yap T]lläe; tI.ClX E t01:E 1:Cli; le; OU rrpwl 
c.i:Jpae; OpaIlOV1:Cle; Ete; 1:0V SElOV aypov' KClI ~V T]lllV tv Euxfi ciVClAUO"at rr01:E 1:0U rrOAAOU tKE1VOU 1:WV 
cipl81lWV ;r:UllCltOe; Kai O"UVSEIlCltOe; Kat UnOKa1:ClßnVat KClI 1:0U rruSIlEVOe; YEVEO"SClt Kat rr1:WXEooat 
IlEV 1:W nOO<9 1:ne; ciPX nSEV 1:Cli;Ewe;. 
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258) Eust commentanum In DiOnysil periegetae orbis descnptlonem sect 689,42; K. "..lüller (ed.), Geographl Grae-
CI mmores (Pans 1861). 
Kat 0,1 unEpKEno.l 0 Ko.UKo.CJOe; ou,oe; ,ou Ko.CJ1tlou nEA.o.youe;, 0Io.'E1Xl~WV ,OV o.UC081 lCJ81l0v, Ko.l 
ci<j>oPl~WV npoe; IlEV VO,OV AA.ßo.voue; Ko.l lßTjpo.e; npoe; OE o.PK,OV Lo.Pllo. 1:0. e;. 
259) Eust. commentarll ad Homen Ihadem; M. van der Valk (ed.), Eustathil archiepiscopl Thessalonlcensis com-
mentarll ad Homen Ihadem pertinentes 3 (Leiden 1979) 100, 7. 
n01El OE 1:0U1:0 0 ' E K1:WP Ti 1:lIlWV 1:0V 1:rle; IA.10U noA.lCJ1:Tjv npoyovov Ti Ko.l we; 010. 1:ElX lCJllo. 1:l 1:W 
CJTjllo.1:1 XpWIlEVOe;. ICJwe; OE OUK o.yo.80e; OIWVOe; OUO EV1:o.u8o. 1:0 npoe; 1:o.qxu Ko.STjIlEVOV 1:0V o.PXOV-
1:0. ßOUA.EUEl V 1:0. 1:f]e; Ilo. X Tje;. 
260) Eust. C01l1melltanum in DiOnyslI periegetae orbis descriptlollcm sect. 148, 15; K. Mü Iier (ed.), Gcographl Graeci 
1l111l0reS (Pans 1861) 256 . 
1:0le; EKo.1:f:pw8EV TCA.f:OUCJl OOKElV 1:0V EU~Elvov, KOA.OOOIlEVTje; eile; ~v 1:1Vl OlCX1:ELXlCJllo.1:l 1:o.le; OUCJl 
1:o.U1:ate; llo.Kpo.le; KOA.Wvate; 1:rle; Opo.CJf:We;. 
261) Zon . 3, 140, 4. 
Eo.UCWV TCOA.EWe;, Ko.811PTjIlf:VOV EK 1:WV 1:0U LUA.A.o. Xpovwv, OEA.TCOVVTjCJlOUe; OE 0lo.1:E1XlCJat 1:0V lCJ8-
1l0V cino 8o.A.o.CJCJTje; Ele; 8o.A.o.CJCJo. v. ciA.A.o. Il TjV Ko. I O!O:PCJo. l. 
2(2) Zon . 2,295, 24. 
EV OE 1:rl EA.A.o.Ol Kat ,f] Mo.KEOOVlo. OOUTCA.lOe; OU1A.A.lOe; 0 uno.,oe; ciV1:EKo.8Tj'0 ,W <I>IA.l1tTCW, ,0. 
'rle; HTCEIPOU TCPOKo.,o.A.o.ßOV1:1 CJ1:EVo., 01 WV EIe; 'TjV Mo.KEOOVlo.V E1CJlV E1CJßOA.o.l. IlE,o. OE ,OV 
XElIlWVo. Tnoe; <I>A.o.lllVlOe; ÜTCo.,Oe;, ,OU <I>IA.l1tnOU ncXv ,0 IlE,o.~u ,WV opWV 0Io.,E1X1CJo.V,0e; Ko.l av-
,oe; OUCJTCOA.EIlTj'OU, 010. ,IVOe; EKTCEPlrlA.8E CJ1:EVrle; ci,po.TCOU 1lE1: OA.1YWV ,0 TCEpnElXlCJllo.. 
263) Zon. 2, 199, 11. 
o ouv KA.o.UOlOe;, cirroxwpTjCJo.V1:0e; ,ou lEpWVOe; Kat ,WV Mo.IlEP1:lVWV 010. 'TjV TCo.POUCJlo.V 
0. U1:0U ci Vo.So.PCJllCJo. V,WV, ETCrlA.8E 1:0le; Ko.pX 1l00V10le; llovw8E lCJl V 1l0Tj, Kat ,W CJ<jJWV TCPOCJ!O:ßo.AE 
Xo.Po.KWllo.,1. aV,1 olOV EV XEPPOVTjCJW. EV1:EU8EV IlEV yo.p Tj 8o.A.o.CJCJo. ,omo CJUVElXEV, EV,EU8EV 0 
tA.Tj 1:1Vo. OUCJOlo.ßo.,o.' E1tl OE 1:OV o.UX!O:Vo., 01 OUTCEP 1l0VOU ElCJTjECJo.V CJ,EVO,o.,OU ,uYXcxvov,oe;, 
ETCETC01Tj'0 OW'ELXlCJllo.. ßlo.~OIlEVOl ouv TCpOe; ,o.u,o. 01 PWllo.lOl E,o.A.o.l1tWPTjCJo.v Ko.l ßo.A.A.OIlEVOl 
ciVEXWPllCJo.v. 
264)Zon. 2, 332, 2J 
Ko.l ,OU,O YVOV1:Ee; OUX UTCf:IlE1Vo.V ~,l, ciA.A. ciVEXWPTjCJo.v Ko.l ,OV ACJopoußo.v IlE,ETCf:Il\jfo.v,o Ko.l 
1:o.<jJPEUllo.CJl Kat CJ,o.UPWllo.CJl ,0 rrpo ,WV 01K1WV 0lo.,E1XlCJllo. OIEQUA.o.~o.v. 0 Ilf:V,OI LKl1tlWV ,0. IlEV 
Meyo.A.lo. ,OV Mo.YKlvov <jJPOUPElV Ko.'f:A.l1tEV o.\nOe; OE TCpoe; ,OV OElCJWVo. Ko.l npoe; ,o.e; OUVo.IlEle; 
ciTCrlPEV, we; civ 1lE1: o.U,WV ~pyou ~XTj'o.l. 
265) loannes Actuanus, de dlagnosl I, 18,26; J. L. Idelcr (ed.), Physici et medici Graeci mmores (Berlln 1842) 410. 
cipat01:EPOV TCOA.A.W, CJ<j>oOPO,EPOV OE OA.1Yql ,OV CJ<jJDYIlOV ~XOOOl. IlTj 0Io.1:E1Xl~OUCJTje; yo.p ,f]e; 
TCOA. UCJo.pKlo.e; 'TjV ciP'TjPlo.V, EIe; 1:E Ilf:YE80e; Tj ciP1:TjPlo. Eno.lpE1:o.l. 
266) Pseudo- ymeon , chronographla; Bekker 1838, 736, 8. 
Kat TCEpl<jJpcx~o.e; o.U'TjV TCo.v,08EV npOCJE,o.~E Olo.1:ElXlCJllo. Ilf:CJOV YEVf:CJSo.l, ~v8o. ciA.A.TjA.Ole; ~IlEA.I,OV 
°IlIA.ElV. 
267) loannes VI Cantacuzenus. refutatlones duae Prochon Cydonll, refut. 2, 5, 8; F. Tmnefeld-Voordeckers (ed.), 
lohannis Cantacuzenl Refutatlones Duae Prochon Cydonll el Disputatlo cum Paulo Palnarcha Latmo Epistuhs Sep-
lem Tradita (Turnhout 1987) 120. 
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VIII. TeslIlI'onta 
fI WV ßlcxCJ9f1:;. KCXV'WDea T]1upaVVl:; KCXl 0 tupaVVT]CJCX:; EI OE ßoui.OIlEVO:;, i:CJtEPT]t(Xl tOÜ 9EC\' KCXl 
t6: KtlCJIlCX'W. KCXl CJu TCpo 1WV cii.l.wv 0 10l0U1QUe; O:VEUPlCJKWV i.oYlCJIlOU:; KCXl tOlCXÜW CJoQU~OIlEVO:; 
9f/.T]CJEl ycxp J..l!'CJ!1 10Ü KtlCJtOU OICXtEli'.lSE'Wl 'Ai). E1fPOV oill(Xl 9Ei.wv €CJU K(Xl 9Ei.T]CJl:;. YEVVWV 
K:(Xl Yf:vvllCJl:; i.qwv KCXI i.oyo:;, Ei 1lT] Ilf900IlEV, 'W IlEV 6 KlVOUIlEVOe;, 'W OE oiov 11 KlVT]CJl:;. 
26 ') loanne \ I ( d'1tacu/(:nu~, histor .:.:; L <"chop.:'1 (.:d). loannt, (antac'J/.:n ,:xlmperaton, h ,tondrurr I"r 1\ 
2 (Bonn I 31) 2%, 17 
0"1 J..l!'V10t tv XPlCJ10UTCOi.f.t CJtpcnTlYOl. i:TCEt TPl[3cxi.wv 11 CJ1pCt.llCX K(Xl 0 ßaCJli.EUe; civEX,WPllCJCXV €K 
<l>FpWV TCpoe; 1T]V OtKElCXV, TCEllljlcxVtEe; €V BUSCXVtl<L. ßaCJli.tOl ciTCT]YYEi.i.ov KCXt IlEycxi.w 8ouKt. w:; 
ciZpt tOU 01CX1ElZlCJ1lCX10e; IlE'W TptßaI.wv i:1.9wv 0 KcxvtcxKOuSllvOe;. 0lEi.9Eiv IlEV OU OUV119EtT] 11IlWV 
lCJZUPW:; cilluVOIlEVWV 
2(,'J) loanne V I Cantacu/cnll .... hl ... ton3':; Schopen IX32. 71. 5 
TCupyOV tYElpoV1Ee; TCpoe; 1n ciKpoi.oQtcx. KCXt miCJcxv i:TCEOElKVUV10 CJTCOUÖT]V. K(Xl ciVOPE:; 0IlOIW:; 
KCXl YUVCXI KE:; KCXl ouO 0'1 TCEptOcxVECJ1CX10l cxutWV ciTCT]~lOUV 10 10ie; d)J.Ole; CJuvcxtpECJ9(Xl TCpoe; 1T]V 
otKo801l1CXV ~TCEl'W KCXt 10 i:mi.OlTCOv 10Ü XWPlOU OtCXI.cx[30vtEe; OIE1ElXlSOV cixple; OÜ t~11PKECJEV 11 
ui. T]. K(Xl El e; {l1jl0e; 1E 1']PE10 10 1EiX Oe; t KCX VOV CX \>1oie;. K(Xl dl). T]V miCJcx V t K KCX1CXCJKEUne; cxm:xx/.E lCX V 
tTCEU:zvwVto. OCJOV OE OUK t~i]v 1EtXt~ElV 01 \l1.11e; ciTCOPlCXV. XCXpCt.KWIlCXCJl IlEYCX/.Ot:; KCXt CJ1cxupoie; 
TCEPU:i.CXIl[3cxvOV. K(Xl i:v 6/.tyw xpov~ 10 XWPlOV aTCCXV ElXE10. 
270) loann.:s VI Cantacu/cn,I .... hl.,tonaL. <.,chopen 1332 .• 20. 20. 
tT]V IlfV O:TC11PtlCJIlEV11V TCCXV1!1 <!>poupa KCXtECJXE rEPIlCXVWV "11v TCpoe; "!1 [3CXCJl/.lKn KCX).OUIlEV11 TCu/.ll. 
i] i.OlTC11 OE i:VEOEl ~1l. OU ycxp ciKpoTCOI,te; ~V. cxÄi. WCJTCEP IllKpCt. TCoi.le; i:v IlEycxi.!1. IlEpoe; ycxp OUK 
Oi.lYOV 10U TCEPt[3oi.ou 1ne; TCpWt11e; TCOI.EWe; CXTC01EIl0IlEVOe;. OtE1EtXt~EV i:m 1CX ~v80v 1CXe; OlKtCXe; 
Kcx9cx IpWV. KCX t TCupyoue; ciVlCJ111 i:<!> i: VI 1W IlEylCJtW 1pE ie; U,CXCJCJOue;. KCXt 1WV KCX 1CX 1CX IlECJOTCUpytCX 
U:IZWV TCCXxOe; CJUIlIlE1POV i:XOVtWV. OlTC/.cie; i:TCOtEt 1CXe; i:TCCX).~Ele;. IV. EI 0€0110 i:<!> hEpoV lEV(Xl i:~ 
E:1EPOU. pcxoicx EI11 11 OIE~CXYWYll· 
271) loanne ... VI CaPlaCII/CnU.,. hl ... toriae· <;chopen 1332. 130. 15 
tcxmne; IlE1EWpot€pCt. OcxtVOlltVT] KCXI oUCJcx TCpolOV1L i:TC cxm11v 1E "11v ciKPWPEtCXV Kcx1cxi.11YEl tPlCJt 
0lCX1ElXlCJIlCXCJl OI!1PT]IlEVll. we; 80KEiv ~~W9EV 1pEie; E1VCXt TCoi,Ele; KEtIlEVCX:;. 
272) loannes VI Cantacllzenll .... hi.,lOnae; '>chopen IX32. 131. 7 
tOl:; TCO/.I1(Xl:; OE K(Xl TCCXVU cimCJ1wv. twv IlEV "11v TCOI.tV 0IKOUV1WV TCcxt8cx:; K(Xl XP11llcx1cx K(Xl 
YUVCXlKCX:; Ele; 10 OEU1EPOV OtCX1ElXlCJIlCX ciVE/.CXIl[3cxVE. 10Ue; dvÖpCt.e; ÖE TCCXV1CXe; i:~11).CXUVEV i:m 10 
"pI10V. KCXt tKEl.EUEV cill uVECJ9(Xl ßaCJl/.ECX tTClOv1CX UTCEP CJ<!>wv CXU1WV K(Xl 1EKVWV. 
27:\) loannc, VI Call1aLu/cnll .... hlsloriae: <"chopen IX32. 131. 10. 
cxi>10e; OE t11v ciKpCt.V KCX1ElXE. K(Xl 1W ÖEmEpUl OtCX1EtXlCJIlCXll. i:v W (Xl YUVCX1KEe; K(Xl 01 TCCX1ÖEe; ~. 
CJCXV. <!>poupcxv i:TCECJ111CJE TPlßa/.lK11V. 
274) (,corgllls GCI11ISlllS. e DlOdoro el Plularcho de rebus pOS I pllgnam ad \lanllneam gcslIs per capila IractallO: 1:-, V 
\lalt.:,.: (cd I. Gcorgll (i':l11l ... lI PJelhom ... OpusclIJa de Hi<,loria Graeca (Lelpllg 19X9) 24. 9. 
10VUCJlO:; OE tcx TCEpl C.lWVO:; TCETCUCJIlEVOe; KCX1ETCI.EUCJE 1E tm I uppCt.KOUCJCXe; T]IlEpCt.le; tTC1CX 001Epoe; 
tTie; c.IWVOe; Kcx9080u K(Xl i::e; "11V dKpCt.V TCcxpd9wv T]IlEpCt.e; 1E 1tVCXe; OU TCol.i.CXe; tmCJXwv. öl80ue; cillCX 
KCXt ti.m8cxe; toü CJUIl[3nCJECJ9(Xl. i:TCcxonKEV dovw 10te; IUPpCt.KOUCJtOte; 10e; IllCJ90<l>Opoue;. Ol CJUV [3on 
TCOI.l.!1 TCPOCYTCECJOVtEe; 10te; 10 OICXtElXlCJllCX QU/.CX110UCJ1V. 0 IUPpCt.KOUCJlOl tK 9cx/.CX1111:; te; 9cxi.CX11CXV 
TCOlOUIlEVOt "11V YE CXKpCt.V CXTCE1EIXt~OV. i::KpCt.111CJCXV 1E K(Xl EtCJW 10l) 1EtXOUe; ElCJÖUV1Ee; CJUVE[3CX)J.OV 
tOte; IuppCt.KOUCJIOle; CXTC11vt11KOCJlV 1']Ö11 TCpoe; cxmw 1W 1ElXEI. ~IWVOe; CXU1WV 11YOUIlEVOU. YEVOIlEV11e; 
ÖE IlCXX11e; KpCt.1Epcie; i:KpCt.111CJCXV IuppCt.KOUCJtOt 1E K(Xl C.lWV OUK dVEU YE 1pCt.UIlCX10e;. Ot OE ~lOVUCJlOU 
T]11T]IlEVOl 1E KCXt CJUX,VOue; 1WV CJQE1EPWV cxTCo[3E[3i'11K01Ee;. te; "11V ciKpoTCOI.lV cxu9te; CJUVECJ'Wi.llCJCXV. 
K(Xl lWV 10 ciTC01ElXlCJIlCX i:TC€pCt.tVEV. EWe; i:e; 10 ciCJOCXi.Ee; cxmo KCX1ECJKEuexKEL 
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275) Georglus Gemistus. e Diodoro et Plutareho de rebus post pugnam ad Manlineam geslls per eapita tmetallo: E. V. 
\laltese (ed.). Georgll GemlslI Plethoms Opuscula de Hlstona Graeea (LeIpzIg 1989) 27 . 12. 
Öl 111lEpae; dXPl ÖllKat ßa8Elae; 1::0rrEpae;. 6 Öll 0UV1ÖWV U\jf1Oe; Kat tW Katpw ap10ta XP110aIlEVOe;. 
KI,lllaKae; rrpo08Ele; tW ÖlatE1X10llatl EKpat110E tE Ka8EUÖOOOl tOte; 9UAanOOOl rrEpltuxWV urro 
tije; IlE811e;· 
276) Georgius Gemlstus. e DlOdoro et Plutareho de rebus post pugnam ad \Iantmeam geslIs per eaplta traetallo: E \ 
\Ialtese (ed.). Georgli GemlslI Plethonls Opuscula de HlslOria Graeea (LeIpZIg 19 9) 1 . 15 
tEtaYIlEVOe; citaKtOle;, KtE1Vae; IlEV 0UxVOUe;, tOue; ÖE tpE\jfaIlEVOe;, Ee; tllv aKporrohv au81e; 
0UVE0tEl/,E Kat tO ÖlatElX10lla li KatE0rra0tO aD81e; ciV10tll. Em ÖE tODtW t~ EPYW, Aallrrpotlltl 
OUÖEV tOÜ rrpOtEpoU. 
277) losephus CalOlhetus. Vita sanetl AthanaslI patnarchae Constantinopoillani 103: f'... r. T0alllle; (ed.), IW011Q 
KaA08Etou 0uyypallllata (0EG0at,OV1Kll 19 0) 4 9. 
TIatEpEe; ÖE EUyEVÜe; tllV dvw8EV EUYEVEtaV, llv 0 ÖlapPll~ae; ta ÖE01la tOÜ A1ÖOU Kat tO ÖlatE1X10lla 
toü <:>paYIlOÜ Ka8EAwv Kat ta Ö1EGtWta rrpoe; I::v 0uva\jfae; rrOAEIl118Et01 tij cillaptla rrapE0XEV. 
2~8) losephus CalOlhetus. VIla sanetl Athanasll patnarehae Constantinopoillanl 111: f'... r. T00J.l.lle; (ed.), 1w011<P 
Kal,08Etou 0uyypallllata (0EG0aAOV1Kll 19 0) 497 
rrat,at IlEV Öll OutOl tOü 0Wtllp1OU AOYou EV aKpoo0El YEvollEVOl AEYOVtOe; ÖU0KOAwe; rrAOU010l Ele; 
tllV twv oupavwv E10EAEU00vtat ßa01t,ElaV, atE IlEYaAWv Kat 0tEPPWV 6vtwv ÖlatE1X101latWv 
tije; tije; ßa01t,Elae; E100ÖOU Kat rraVtaxij rrEplITEcj>paYIlEVlle; Kat <PAOY1Vlle; pOIl<Palae; <pUAanE1V 
autllv rrp00tax8E10lle;. Öla tOÜtO Kat 10XUPWV ÖEttat twv avtaYWVl0tWV, 01 paÖ1We; rrpoe; rrciv 
E1ÖOe; ÖOOXEpElae; taAalITWP110atEV dV, rrAOU01Ol ÖE rraparrA11010l 00tpaKlVOle; 0KEUE01V. OUe; Kat 
Ka U0WV Kat AatAa\jf Kat \jfÜXOe; EK<!>oßEt. 
279) losephus Calothetus. Vita sanell Athanasli patnarchae Constantmopolitanl; f'... r. T00J.l.lle; (ed.). '1000119 
Kal,08Etou 0uyypallllata (0E00aAovlKll 1980) 264. 
tOte; Kata xpElav EK XEP00U YEltOVOe; KataAuoool. Kat 08EV yije; Ka8 10toptaV aQ1YIlEVOle; Kat 
rrcie; tle; Em rroAAate; tate; 11llEpale; ~Ev108Ele; Ele; Olav ODV tUXll KataAu0ae; twv EKEt0E 1l0VWV 
Kat tllV \jfuXllv ßEA tlW 0UV tW 0wIlatl rrol110ae; rrpoe; tllV YEltOVa rraparrEllrrEtal. EVE0tl ÖE roe; 
EV rrpoßoAou 1l01pa opäv ta KaAwe; ÖlatEtE1X10IlEVa Kat rrEplITEQpaYIlEva rroAwv8pwrra 9poupta, 
EltOUV 1l0va0tllpta, xopoü 0xijlla 0Ws0vta 11. we; civ ElITOl tle;. 10a Kat 0tpatlcDtate; EvorrAOle; 
rrEpl autOV A8w rrEplE1AouIlEva Kat tae; El0ßoAae; twv EmOvtWV rroAElllwV cirro<Dpattovta Kat 
rrpollaXOüVta tWV 6m08Ev Kat E1PllvllV t~ AOlITW twv lEPWV ErrauAEwv 0U0tll1latl ßpaßEUOVta. 
EVÖOtEPW ÖE ÖtatEtE1X10IlEvae;. 
2 0) GregorIus Palamas, epistulae 4. 59. 9: TI. K. XP110tOU (ed.). rpllYOp1OU tOÜ TIaAallci 0uyypallllata 
(0EG0aAOV1Kll 1962) 250. 
Kat yap urr dAAou 0wllatOe; at8plae; OU011e; OUÖE rrOtE ÖlatElXlsEtat. Taüta Kat rrEpl 0EAllVlle; 
1l1KPOV urraAAa~avtEe; EPOÜ01V. 
2 I) Gregonus Pa lamas, pro hesychaslls 2. I seello 15,3 : 1. Vleyendorff(ed.), Gn:goire Palamas. Defense des samts 
hesyehastes (Louvam 1973) 275. 
Kat a0tpovolllav E~EÜPOV tE Kat Etlll110av, ciAA OIOV tl ÖE1VOV ÖlatE\X10lla IlE00V 0EOÜ Kat 
av8pwrrwv aVllYElpav Kat Öta tWV lla811llatWv 0EIlVoAoY110aVtEe; civllyayov. 
2 2) loannes Anagnostes. de extreme Thes alomcensl e\.cldlo narratlO: r. T0opae; (ed.). lwavvou AvayvcD0tOU 
f'..lllYll01e; rrEpl~ tije; tEAEutatae; aAw0Ewe; tije; 0E00aAovlKlle;· MovwÖla Em tij (XAW0El tije; 
0EG0aAOV1Klle; (0EG0aAOV1Kll 195 ) 25. 
Ba0lllOV ODV tO E~W rrErrolllKEGaV ÖlatElX10lla toütOV tov tporrov Kat tije; tO~lKije; rrOAAaKle; tije; 
11 IlE pae; , eÜt,a Öll Kat tije; VUKtOe;. 
176 
VIII. Jcstlmoma 
2 3,Ioanne Andgno tes,ll.: extremo I hc alomcC'n I C'xcldlo narrat,o; r. Ta~:; (ed.). lwo.vvou Avayvwa1:0u 
<'dllYllmc; nFpl 1:~e; 1:fi.EUWla:; ai.waEw:; 1:~:; 8f.aaai.ovIKlle;. \lovwOta tm 1:~ cii.waE! 1:r,:; 
0f(Jaai.ovl Klle; (8Eaaai.ovl Kll 1951\) 13, 56. 
I lav1:wv rap npocrOOKwnwv wc;. OWV T] rroi.te; ai.w. ~ll civ 1:OtrtoV EueuC; npüÖEooa8at ~ 1:11V 1:a;(lO"1:T]v 
Ota noi.f~OU i.T]OS~vat. npoe; 1:T]v 1:r,c; 8ai.anll:; aU1:11v KEt~EVOV lllova Kal Ota1:Et;t}a~am Kat oni.OI:; 
Kat mim 1:01:; avaYKaLOle; Kai.w:; J<:a1:W;(upw~EVOV WU1:T]V OUV 1:T]V ~a1:atav tl.m&x na/.at Il~WV 
KfK1:T]~f.VWV, OUK oi.IYOt Oll 1:IVEe; Kat npoe; 1:0\nOV Ka1:EOpa~oV EITt Qu/.aK~ 1:WV lOlWV aw~a1:wv. 
2114) loanne \"dgnoSIC." dc c,ln:mo ThC'5'>alomccl'sl c\cldlO narralio; r . Ta~e; (cd). lwo.vvou 'Avayvwa1:ou 
L\ I T]Yllal C; rrfpl 1:r,e; 1:f.i.EU1:atae; ai.waEWe; 1:~e; 8Eaaa/,ovl Klle;· MovwOla EITt 1:r, ci/.waEl 1:r,e; 
8waai.oVtKT]e; (8Eaaai.ovlKT] 195, ) 13,65. 
01 KaI Ota 1:0U Kaw Sai.anav npoßEßf.ll~evou Ola1:EIXlO"~a1:0e; TsEpE~rrou/.ov 1:001:0 Ka/.Elv 
rraV1:fe; ElwSa~ev Ele; 1:ae; 1:plllpEle; ElO"laal npo ~lKpo0 npoe; aU1:OV ~E1:a npoElmOV1:WV ci/J.WV €:K 
1:0U i.lwvoe; KaSOWlO"SelO"ae;. 
2S5) P,cudo·'>phranl/c" chronlcon ,I\C \lalus (panim sub aUCLOrc \l acario :l.lehsscno): \' Grecu (ed .). (Jeorglos 
'>phrant!c,. \h:moni 1401 1477 (Bucharc'>l 1966) 494. 13 
Ev yap 1:W ElTCElV 01:1 ElO"~ASE l\wE Ele; 1:T]v KlßW1:0V Kal Ol UtOt aU1:00. tOEl~E 1:0Ue; ULOUe; aU1:00. 
oiov 1:1 Ola1:eIXla~a XWP1sov 1:0V '\Jwe eirro 1:r,e; YUvatKOe; aU1:00' tv OE 1:W ElTCElV on €:~r,/.SE '\WE 
Kal 11 YUVll a1)1:00. ~OEI~EV on eirro 1:0U v0v ovoev tan 1:0 KWAUOV Ev00aSat 1:~ aU1:00 YUVatKl. 
2116) T hcodorll'> (ja/es. cpl'>lulac 2\ R2; P L \1 Leone (cd). Theodon Galae eplslolae ('\eapel 1990) 6-l 
o~i.ov yap 01:1 IKuf.a~ KauKaaov 6vo~asEl ou 1:0V urro MaKEOOvwv K/.llSeV1:a a1:OnWe; KauKaaov 
nEpl 1:T]v IvOlKllv ~epoe; 6v1:a 1:00 Taupou 6poue;, aAAa 1:0 unEpKEl~EVOV opoe; 1:00 rrEAayoue; f:Ka1:Epou 
1:0U 1:E IIOV1:tK00 Kat 1:00 KaaITtou Ola1:EtXlsOV 1:0V ta8~ov 1:0V OtElpyoV1:a alna Kat OlEXOV 1:r,e; 
IVOlK~e; rrf.eLOUe; 11 1:pla~upLOUe; a1:aoLOuC;1:001:O auvllSWe; Kaf.El KaUKaaov. 
2\{7) '>choha 110m. 11 , .4, 5b. 2. H hbse (cd). choha Graeca in Homeri Iliadem (schoha \elera) \' (ßerlin 1977) 
45" 
tv 0 ~nw nKwvcii Aa~rrpov q,aoe; llÜLOLO' 1:W oplSovn <!>llalv. Oe; 0Ia1:ElX1SEl 1:00 Koa~ou 1:0 
q,aVEPOV Kat ei<jlaVEe;. OUK aAllS~ ouv 0IlAOl t~rr1:watv 1:00 llALOU, aAAa Qav1:amav OlOwmv. 
Verteilu ng der Begn ffe ÖlCnClX10l-la und Öla1:ElX l~ClV inden Testimon ien 
DIe unterschIedlIche Ver\\endung von Öla'tClX10l-la und Öla'tClXl~ClV in den chnftquellen 
felgt. dass Verbal formen (179 '\ennungen) etwas häufiger als die omlnalform (111 l\ennungen) 
\en\endet \\ urdcn. In dreI rällen (NI'. 47. 176.250) treten sowohl Nominal- als auch Verbalform 
auf: dIese sInd mIt * gekennzeIchnet. 
Öla'tElX10l-la: I 3.6 11. 19 23.27. 29. 31. 32. 34. 36 3 .47* 4 .51. 52 56.5 .59.71 73. 
75.77 RO. 4.86. 7.89.92.94.96.97.101. 106. 107. 110 112.126 12 .130.131. 133. 136. 137. 
144 145 175 176* 179. 1 2. I 3 I . 193. 195. 19 .202.21 .221. 224. 227-229. 231. 236. 239. 
240.243 24:.247.249.250*.251. 259. 260. 263. 264. 266. 26 .271 - 27 .2 I 2 5. 
Öta'tElXl~ElV: 4. 5. 12 I .24 26.2 .30.33.35.39.40 46.47* 49. 50. 52. 57. 61 70.74.76. 
,I 3. 5. .90.91. 93. 95. 9 100. 102 105. 10 . 109. 113- 125. 129. 132. 134. 135. 138 143. 
146 174. 176*. 177. 17 . I O. I I. I 9 192. 194. 196. 197. 199 201. 203 217.219.220.222.223. 
225. 226. 230. 232 235. 231 23 . 241. 242. 246. 24 . 250*. 253 25 . 261. 262. 265. 261 26~ 
270. 279. 2 O. 2 6. 2 I 
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IllVt'l\tarXr.: 0 ~00/? 
StandOI t: 
Um das Ph;"inomen des Diateichismas - einer Befestigungsmauer, die 
durch bebautes oder unbebautes Areal ummauerter Siedlungen verläuft,-
zu untersuchen, stellt der Autor 61 Siedlungen vor. Der geographische 
Bereich erstreckt sich dabei von der Iberischen Halbinsel bis nach 
Cr:lkobaktrien, der zeitliche Rahmen reicht vom 7. bis in das 2. Jahr-
hundert v. ehr. 
Aus der Besch:lftigung mit den sog. Diateichisma-Siedlungen ergeben sich 
wesentliche Fragestellungen, die nicht nur die bautechnischen und 
hl<,torischen Aspekte, sondern besonders die Organisation des Siedlung -
raume~ betreffen: \X'elche Funktion innerhalb der Siedlung übernimmt 
ein Diateichisma? \X'eisen diese Siedlungen relevante Gemeinsamkeiten 
auf? \X'elcher urbanen Nutzung \\',Hen die abgetrennten Gebiete unter-
worfen? Was führte überhaupt zur Errichtung von Diateichismata? 
Die'ie und darüber hinausgehende Fragen werden in vorliegender Unter-
suchung unter Heranziehung sowohl des archäologischen Befundes als 
auch der schriftlichen Überlieferung - der Begriff »Diateichisma« ist in 
schriftlichen Quellen am der Zeit vom 5. Jahrhundert v. ehr. bis zum 
15. Jahrhundert n. ehr. über ,00 ~1a1 belegt - beantwortet. 
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